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Vorrede des Verfassers. 



rT iewohl mir die Einwendungen nicht unbekannt sind, welche 
lan hier und da gegen die Zweckmässigkeit biblischer Chresto- 
lathien erhoben hat, so hat mich doch frühere eigene Erfahrung 
inlänglich belehrt, dass ohne diese sich dem ersten Schulunter- 
ichte in der hebräischen Sprache nur zu oft bedeutende Hin- 
ernissc in den Weg legen würden. Bei Erlernung einer jeden 
Iprache ist fUr den ersten Anfänger der Besitz eines Textes 
nd eines bequemen Wörterbuchs eben so unumgänglich, als 
er einer Grammatik; welche Schwierigkeiten aber die Herbei- 
chafTung einer vollständigen Bibel und eines zweckmässigen 
Wörterbuchs für jeden Schüler zahlreicher Schulclassen* habe 
zumal, wenn der Unterricht im Hebräischen, wie zu wünschen, 
chon in der zweiten oder besser dritten Classe gelehrter Schulen 
egonnen wird), hat gewiss schon mancher Schulmann erfahren, 
lie häufige Folge davon ist, dass sich besonders der ärmere 
«ehrling mit den schlechtesten Hilfsmitteln behilft, und wegen 
er sich häufenden Schwierigkeiten bald auf immer alle Lust 
um Hebräischen verliert. Aach bei dem Besitz eines guten 
Vörterbuchs kami die Vorbereitung für den ersten Anfänger 
ichwierigkeit behalten, da die Menge der Bedeutungen ihm 
äufig den Ueberblick erschwert, und in dem blossen Bibelab- 
rucke ihm keine Note bei schwierigen Stellen zu Hilfe kommt. 
Von diesem Gesichtspuncte ging ich bei Bearbeitung dieses 
.esebuches aus. Es enthält eine Auswahl alttestamentlicher Stücke 
1 allen Gattungen der Rede, welche durch historisches oder 
oetisches Interesse am meisten geeignet sein dürften, den jugend- 
chen Geist, dem die Beschäftigung mit den griechischen und 
tSmischen Glassikern nicht mehr fremd ist, für das Studium der 
hrwürdigen Urkunden des hebräischen Alterthnms zu gewinnen, 
ch habe überall den unveränderten Bibeltext gegeben, und nur 
ier und da einige Verse oder kleine Abschnitte dazwischen 
reggelassen , wenn sie entweder wörtliche Wiederholungen (wie 



vr t^ o r r e d e^ 

z. B. io der Geschichte Josephs), oder bedeutende Schwi 
keiteii euthielten, deren Entwickelung eine für den ersten 
fänger unzweckmässige Ausführlichkeit in den Annierku 
erfordert haben ivtirde. Aus diesem letzlern Grunde mu 
auch einige poetische Stücke wegbleiben , welche sonst vor 
anderen hier einen Platz verdient haben würden, z. B. das 
der Debora (Rieht. 5). 

Von den Accenteu sind in Prosa nur die grössercu 
$t\nctm aufgenommen worden, und in den poetischen Stil 
nur diejenigen, welche die Versglieder abtheilen. 

Die Anmerkungen sollen keineswegs dem mündlichen 
trage des Lehrers vorgreifen, wohl aber für ihn und den S 
1er hier und da in Rücksicht auf Sprach- und Sachcrklä 
einen Fingerzeig enthalten. 

Möge diese Sammlung ihrem Zwecke gemäss zur Erh 
tenmg, Förderung und Belebung des hebräischen Sprachui 
richts. auf Schulen beitragen; und möge es immer mehr d 
kommen, dass von allen Schulen unseres deutschen Vaterla 
der Theologie studirende Jüngling mit einer gründlichen gi 
malischen Kenntniss dieser Sprache ausgerüstet, und mit L 
für das Studium derselben erfüllt, in die academischen Hör 
komme , um hier in eine tiefere und gelehrtere Bekanntschaf 
dem Inhalte und Geiste des A. T. eingeführt werden zu könn 
Halle, 1814 



Bei der sechsten Auflage hat das Lesebuch eine ahul 
genaue Revision und theilweise Umarbeitung erfahren, wie 
Grammatik in der zehnten Auflage, in der Auswahl der Sil 
selbst hat zwar (wenn auch sonst Veranlassung dazu gew 
wäre) keine Aenderung vorgenommen werden können , um k 
Störungen bei dem Gebrauche der verschiedenen Ausgaben 
vorzubringen; aber, die Anmerkungen (und die Einleitung 
poetischen Abtheilung) sind sorgfAltig revidirt, theilweise 
gearbeitet und erweitert, und werden in den historischen 
ehern dem jungen Leser das Bedürfniss eines grammatis( 
Gommentars ziemlich vollständig befriedigen: auch wird 
veränderte äussere Einrichtung, nach welcher die Anmerkur 
nunmehr nach den Versen citirt sind, holTentlich willkom 
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sein. In den poetischen Büchern sind die Anmerkungen für das 
vollsländige Versländniss nach Verhältniss vielleicht weniger aus- 
reichend, indem z. B. die genauere Entwickelung des Gedanken- 
ganges der Cfedichte fehlt, aber ich wollte mich hier absicht- 
lich nicht von dem vorherrschenden Zwecke der grammatischen 
Auslegung entfernen. Dagegen entschliesse ich mich vielleicht 
bald zur Abfassung eines für den Lehrer bestimmten ausführliche- 
ren Commentars über die im Lesebuche enthaltenen Stücke , mit 
vollständiger Nachweisung und Beurlheilung der wichtigsten Aus- 
legungen und ausführlicher Sacherklärung, um dem Lehrer das 
Nachsehen vieler Auslegungsschriften tiberflüssig zu machen , und 
zugleich meine eigene Ansicht von diesen Abschnitten und einzelnen 
Stellen derselben vollständiger darzulegen und zu rechtfertigen. 



Noch mögen hier, nach dem Wunsche und der Aufforde- 
rung einiger für hebräischen Sprachunterricht sich lebhaft in- 
teressirenden Schulmänner einige Bemerkungen und Erfahrungen 
über Methode desselben, besonders auf Schulen Platz finden*), 
ob ich mich gleich gern bescheide, dass sich dem denkenden 
und mit dem Gegenstände vertrauten Lehrer hier wenig oder 
nichts Neues sagen lässt. >Yas sich mir selbst am meisten durch 
Erfalirung bewährt hat, läuft etwa auf Folgendes hinaus **). 

Nach den ersten mechanischen Leseübungen, web he am 
besten mit Wörterverzeichnissen angestellt werden (damit der 
Lehrling gleich Anfangs verstehe, was er liest), lasse mau zu- 
nächst das Personalpronomen, weil dieses bei der Bildung des 
Vcrbi zum Grunde liegt, lesen, dem Gedächtniss einprägen und 
gehe dann sogleich zum Paradigma des regulären Verbi über, 
welches man wiederholt lesen lasse, und mündlich erkläre, wobei 
vorzüglich auf die Charakterform jeder Conjugation und die Be- 
deutung der Präformativen und AfTormativen hinzuweisen ist. 
Nach dieser Erklärung muss das reguläre Verbum stückweise, 
aber auf das Genaueste, memorirt werden, weil soviel andere 



*) Sil« standen früher in der Vorrede zur Grammatik, 3te bis 9te Auflage. 

**) Vgl. IViggert über den Unterricht in der dritten hebräischen Classe 
des Domff;ymna8ium8 in Magdeburg, in den pädag. u. litcrar. Milthei- 
lungen dos Domgymnasiums no. 9. (1832). 
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grammatische Flexionen anf diesem Grunde rahen. Ehe 
von da znm irregulären Verbo fortschreitet, wird man pas 
erst die Lehre von den Suffixis und ihre Anhilngung an 
hum und Nomen nachholen. Den Verbis mit Gutturalen sei 
man dann die Lehre von den Gutturalbuchstaben, so wie 
irregulären Verbis die Lehre von der Natur und Verände 
der quiescirenden Buchstaben voraus. 

Um alles mechanische Auswendiglernen zu verhüten, {^ 
man auch hier jedes neue Paradigma mit den Schülern müui^^ 
durch, und weise sie theils auf die Abweichung vom regulj^^ 
Verbo, theils auf die durch grosse Schrift ausgezeichneten L^^^^ 
rakterformen hin^ wodurch sowohl das Gedächtniss erleichten 
als auch der Sinu für die Analogie und den Bau der Sprache 
äusserst geweckt und geschärft wird. Sieht z. B. der Schüler 
wie sich an die 3 Praet. 30 , nSD die 3 Praet. Plur. ^30 , au 
die 2 Praet. H^QO alle übrigen Formen der ersten und zweiten 
Person anschliessen, so hat er Tür das ganze Praeteritum nur 
3 Formen zu merken. Sieht er ferner, wie alle diese Verba 
doch im Grunde nur derselben Analogie folgen, so wird ihn 
die Menge der Paradigmen auch minder schrecken, und die 
durchaus gleichförmige Einrichtung derselben wird ihm theils 
eben diese Analogie lebhaft anschaulich machen; theils das Ge- 
dächtniss unterstützen, da er gewöhut wird, alles an derselben 
Stelle zu finden; theils das Nachschlagen in zweifelhaften Fäl- 
len erleichtern. 

Neben dem Bisherigen und gleich nach den ersten Wochen 
des Unterrichts muss aber nothwendig zugleich etwas gelesen 
und übersetzt werden, wobei der Lehrer für den ersten Anfang, 
und ehe der Lehrling die nöthige Fertigkeil im Aufschlagen der 
Wörter hat, eine kleine Zeit diese selbst angebe und aufschrei- 
ben lasse , nebenbei aber Gelegenheit haben wird , das Nöthige 
über Artikel, Partikeln, über den Status comtnictus u. dgl. zu 
sagen, auch das Vorgekommene zu üben. Der Lehrer sorge 
bei diesen Uebungen auch dafür, dass der Lehrling mit Fertig- 
keit und ohne Anstoss, Stottern und Stammeln lese, was sich 
bei einigen leicht und wie von selbst findet, bei anderen schwerer 
hält und dann lange anhängt. Das beste Mittel ist hier öfteres 
Laut -Lesen, besonders solcher Stücke , die man schon versteht. 
Bei dem Schreiben wird der Lehrer darauf zu achten haben, 
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dass der Schüler die Bachstaben einerseits nicht ängstlich den 
gedruckten nachbilde, andererseits sich aber auch keine will- 
kührlichen Züge angewöhne, die dann, wenn sie von andern 
gelesen werden sollen, Irrthümer veranlassen. 

Zur weiteren Einübung des irregulären Verbi ist es dann 
vorzüglich zu empfehlen , dass dem Lehrling aufgegeben werde, 
nach dem Muster der gegebenen Paradigmen andere erst aus- 
zuarbeiten, dann aus dem Kopfe niederzuschreiben: wobei all- 
mählig Veränderungen angebracht werden können, die sich aus 
den Regeln des Lehrbuches hinlänglich ergeben, aber nicht in 
eigenen Paradigmen dargestellt sind, z. B. N^S» TvTV u. dgl. 
Bei diesen Arbeiten wird der Lernende nun veranlasst werden, 
die Angaben der Grammatik selbst zu studiren, und sich tiefer 
in den Sprachbau hineinzudenken lernen. Man lege ihm hierauf 
auch Formen aus allon Classen des irregulären Verbi unter ein- 
ander zum Auflösen vor ^), weise ihn immer auf die Kennzeichen 
der Conjugationen und der verschiedenen Classen des Verhi hin, 
und gehe dabei allraählig zu den in den Anmerkungen enthaltenen 
Ausnahmen über, damit der Lehrling sich auch hier orientire. 

Bei den Paradigmen des Nomen kann man dieselben Uebun- 
gen anstellen; ausserdem ist es aber nöthig, dass der Schüler 
das Nomen immer auf sein Stammwort, sofern dieses meistens 
im Verbo liegt, zurückführen lerne, und auf diese beiden Rück- 
sichten, Ableitung und Declinatiou, ist daher auch bei der 
Leetüre beständig zu sehen. 

Sobald der Schüler die nöthige Fertigkeit zur eigenen Vor- 
bereitung hat, mache man ihm diese zur Pflicht, und halte ihn 
nun dazu an, sich neben der Keuntniss der grammatischen For- 
men auch frühzeitig die nicht minder wichtige Wörterkenntniss 
zu erwerben, da nichts mehr ermüdet, und alle Lust zu weiterem 
Fortschreiten benimmt, als Mangel an Wörterkenntniss und die 
nie endende Nothwendigkeit, immer von Neuem nachzuschlagen. 
Dieses geschehe hauptsächlich, indem der Schüler die in den gele- 
senen Stücken enthaltenen Wörter aus dem Index des Lesebuches 



*) Vi('ll(>i('lit findet mancher, besonders acadcmisclie Lehrer die Einrich> 
tuii^ bei|uem , die der Verfasser sonst öfler beim Unterricht getroffen 
hat, Bhitter mit solchen Formen abdrucken und unter seine Zuhörer 
vertheilen zu lassen , so dass sie zu Hause die Analyse beischreibeu 
und dann zur Corrcctur einreichen. 
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missling^en and zu Uukritik nnd Geschmacklosigkeiten fuhreii 
wenn ihnen — was wirklich auf sehr vielen Schuleti geschieht — 
in Verhaltniss gegen die Leetüre zu viel Zeit eingeräumt wird 
wenn dazu Gegenstände gewählt werden, zu deren AusdrucI 
der biblische Hebräismus nicht hinreicht, und wenn sie so an- 
gestellt werden, dass die Schüler auf den Gebrauch eines Uebungs- 
buches mit untergelegten Phrasen^) oder eines deutsch -hebräi- 
schen Wörterbuches **) ohne stete Prüfung desselben mit Hilfe 
des hebräisch -deutschen angewiesen werden: wodurch sie sich 
eine Menge Halbwahres und Falsches einprägen müssen, wäh- 
rend die Schulzeit doch selten hinreicht, nur das Beste und 
Geprüfteste auf dem leichtesten Wege zu lernen. 

Ein ähnlicher Abweg, vor welchem nicht genug gewarnt 
werden kann, ist es, wenn einige Lehrer des Hebräischen auf 
Schulen, mit Versänmung des ihrem Kreise Obliegenden die 
Universität anticipirend , statarische und gelehrte Vorlesungen 
über schwierige Abschnitte des A. T. halten; wovon die un- 
ausbleibliche Folge ist, dass ihre Lehrlinge wohl hier und da 
eine gelehrte und feine Sprachbemerkung im Gedächtniss auf- 
fassen und zehn Erklärungen eines linal^ Xsyo/uLsvov yfissen , aber 
der Uebersicht des Ganzen ermangeln und bei den gewöhnlich- 
sten und triviellsten Wörtern anstossen. Ans demselben Grunde 
ist zu rathen, dass man nicht eher zu poetischen Stücken fort- 
schreite, bis eine bedeutende Zeit auf leichte prosaische Ab- 
schnitte verwandt worden ist, und die Lehrlinge diese mit einer 
gewissen Leichtigkeit verstehen. 

Von weit grösserem Nutzen als hebräische Scripta und 
statarische Lectionen ist ohne Zweifel in den letzten Stufen des 
Schulunterrichts und auf der Universität eine cursorische Pri- 
yatlectüre einiger historischen Bücher, z. B. des Buches der 
Richter, der Blicher Samuels, blos mit Hilfe des Wörterbuches, 
der Grammatik und einer treuen deutschen Uebcrsctzung, am 
besten der de ire//e'schen , [3te Aufl. Heidelberg 1833 — 1839J 



*) Man lial dcr^loiclicn von ireclherlin (Stuttgart 2tc Aus^. 18:J0, mit 
einem Anhange, der auf meine Grammatik verweiset 182J), ./. /V. 
Schröder (entliailend die evangelischen Perico])en, Leipzig 182J) und 
J. C. L, Hnntschlie (Leipzig 1823J. 

**) Solche gibt es von T. G. Ellwert (Leipzig 1822. 8.) und J. Fr. 
Sihröder (Leipzig 1821. 22. 2 Bde. S.). 
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angestellt. Durch eine solche wird der junge Leser sowohl 
mit der Sprache selbst, als mit den grammatischen und lexica- 
lischen Hilfsmitteln erst ganz vertraut werden, die Uebersetzung 
aber wird ihn überall über den richtigen Sinn vergewissern, 
und der Nothwendigkeit überheben, manches vielleicht schon 
dagewesene, aber dem Gedächtniss nicht mehr vollkommen 
gegenwärtige Wort von Neuem nachschlagen zu dürfen. Für 
d(is Grammatische der Auslegung, besonders in schwereren 
Stellen, wird dabei mit Nutzen Maureri Commentarius gram- 
maticus in F. T, verglichen werden.i Um so mehr vermeide 
aber ein jeder, dem es ein Ernst darum ist , auf eigenen Füssen 
stehen zu lernen, die elende Art von Krücken — um nicht zu 
sagen Eselsbrücken — , die unter dem Namen von Claves und 
Januae auch in den letzten Decennien wieder aufgefrischt wor- 
den. Wer sich auch bei 1000 Versen die Analyse der Wörter, 
die Vocabeln und deren Stammwörter hat vorkauen lassen , wird 
sie beim tausend und ersten doch nicht selbst finden können. 

In Ansehung der Anordnung hebräischer Lehrstuuden auf 
Schulen findet man häufig, dass man die Schüler zwar früh, 
z. B. schon in der dritten Glasse, den Anfang macheu, und 
sie mithin den Unterricht im Hebräischen sehr lange geuiessen 
lässt, aber dagegen um so sparsamer, in Einer, höchstens zwei 
wöchentlichen Stunden. Dieses ist aber gewiss sehr unzweck«^ 
massig, da bei einem so sparsamen Unterrichte kein schnelles 
Fortschreiten, welches doch allein Lust und Liebe zur Sache 
macht und den eigenen Eifer erregt. Statt finden kann: der 
Schüler auch in der folgenden Stunde vergessen hat, was er in 
der früheren hörte. Besser also, man warte mit dem hebräischen 
Unterrichte überhaupt, bis im Griechischen und Lateinischen 
ein fester Grund gelegt worden; widme demselben aber dann, 
besonders vom Anfang herein mehrere , etwa drei , wöchentliche 
Standen, um den Eifer rege tu erhalten, und über die ersten 
Elemente schnell und sicher hinwegzufuhren. 

Hallm, im April 1834. 
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l^ie Herausgabe der ac/i(en Auflage wurde vom Verleger 
übertragen. Da der äussere Umfang des Lesebuches nicht 
weiten und die Anlage desselben im Ganzen nicht veräc 
werden sollte , so habe ich mich bei der Bearbeitung der n( 
Auflage innerhalb dieser mir gesetzten Schranken geha 
Daher hat der Text keine Zusätze bekommen und ist sonst un 
ändert geblieben; aber die Anmerkungen habe ich den Fortsei 
ten der hebräischen Wissenschaft gemäss (insbesondere mit 
Ziehung auf die Verbesserungen, welche die hebräische Gramm 
des sei. Gesenius bei der neuen Bearbeitung derselben di^ 
Rüdiger erfahren hat) tlieilweise umgestaltet und erweitert. Da: 
Wortregister habe ich mit Sorgfalt revidirt und manches in dem 
selben berichtigt. Zufolge der Anlage des hebräischen Lese 
buches, welches den zweiten Theil des hebräischen Elementar 
huches von Gesenius bildet, habe ich bei den grammatischeu 
Anmerkungen stets Gesenius' Grammatik (neu bearbeitet und 
lierausgej, von Rüdiger, 15le Aufl. Leipzig 1848) citirl. 
Doch habe ich, ohne den Werth der genannten Grammatik herab- 
setzen und die Brauchbarkeit derselben als Schulbuch in Abrede 
stellen zu wollen, auch die grammatischen Lehrblicher von Ewald 
(Hebräische Sprachlehre für Anfänger, Leipzig 1842, und Aus- 
führliches Lehrbuch der hebräischen Sprache des Allen Bundes, 
ebend. 1844), deren genaues Studium eine tiefe, gründliche und 
sichere Kenntniss des Hebräischen gewährt, nicht unbeachtet ge- 
lassen und hier und da, wo es nöthig schien, auf dieselben 
verwiesen. Ausserdem habe ich das hebräische Lesebuch von 
Schwarz {Hebräisches Lesebuch mit Beziehung auf^Ewald^s 
„Hebräische Sprachlehre für Anfänger" ausgearbeitet und mit 
einem Wortregister versehen v. Carl Schwarz, Leipzig 1847) 
benutzt, und die Commentare tüchtiger Erklärer des Alten Testa- 
ments, Yfie Ewald, Hitzig, Tuch und Bertheau, zu Rathc 
gezogen. Möge dieses Lesebuch auch in der jetzigen Gestalt 
sich der Aufnahme erfreuen, die demselben in den früheren Auf 
lagen zu Theil geworden ist. 

Hallk, im Juli 1850. 
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Erste Abtheilung, 

enllialtcnd 

Prosaische Stücke. 



1. Schöpfung der Welt. 

1 Mos. I — 11, 3. 

^JToU schafTt Himmel und Erde (V. l) , aber anfangs unansgcbildct , ivüslc 
nnd leer , die Erde mit Wasser bedeckt , selbst Licht und Finsterniss noch 
nicht geschieden (V. 2). In einem Zfitranme Ton sechs Tagen bildet er sie 
dann weiter aus nnd be\ ölkert sie , worauf er am siebenten Tage ruhet und 
zum Andenken daran den siebenten Tag zum Feiertage heiligt. Am ersten 
Tage scheidet er das Licht au^ ^ den Quell alles Seins und Lebens (V. 3 — 5) ; 
am zweiten bildet er das Himmelsgewölbe, nnd versetzt über dasselbe einen 
Theü t|fs die Erde überschwemmenden Wassers (V. 6 — 8); am dritten 
scheidet er auf der Erde trockenes Land und Meer , und schafft auf erste- 
rem die Gewächse (V. 9 — 13); am yierten schafft er die Himmelslichter zur 
Erleuchtung der Erde und Abthoilung der Zeiten (V. 14 — 19); am fünften 
Tage die Bewohner des Meeres und der Luft (V. 20 — 23) ; am sechsten die 
Landthiere und den Menschen nach Gottes Ebenbilde, dass er über die 
Thiere herrsche (V. 24—31). Ueberall de# Befehl, dass es werde, und es 
wird. — Der Schriftsteller folgt 'dabei der gewöhnlichen sinnlichen Anschau- 
ung Tom W^eltgebäude ; er denkt sich den blauen Himmel als ein festes 
GewOlbe (wie bei Homer ov^avog iiolvxa^»o€ otSijgeos. 11.5,504. Od. 15,329.)« 
worüber die Wassermasse , welche sich als Regen ergiesst (i Mos. 7, 11), 
nnd woran sich unten Sonne , Mond nnd Sterne bewegen ; er betrachtet das 
Licht als eine von der Sonne unabhängige Materie (ähnlich Hiob 38, 19 ff.), 
nnd lässt es früher geschaffen werden , als die Sonne — : sehr hoch aber 
stellt er die Würde des Menschen , indem er ihn nach dem Ebenbilde der 
(iottheit selbst erschaffen werden lässt. 
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Cap. L lieber den Plural tl'^^Vtt mit Singularbedeutung s. §, 106, 
2« ^* C^gl* EwttUl Gramm. $. 178) und dessen Constr. mit dem Prädicat im 
Sing. §. 143, 2. — r)2$ oder "ne^t Zeichen des bestimmten Accusativs, s. 
$. 115, 2. — ynfi«, mit dem Art. p^<rt. 

2. nrT'jT, Yom Stw. Srrr. — ^rtrn t^h eig. Wüste und Leerheit, für 

y. rr ^ t» t o ' 

das Conen wüste nnd leer. $. 104, 1. Anm. 2. Der Hebräer yerbindet 

A 
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2 1. Schliftfwng der Well. 

3 ^-!^ t=%i-bNn»bi'l tc^en 'PB-V? nsn-)e D^^^ 
5 dmSn Nij??! nw:nn rai "^^n T? cm^n ^i^n 

|v •:" vv •;• xtAr tItIv": ▼ 

IT V 

ypnb bye ititn cen T-'ai y">piV nnne iwn c-^cn 

10 nw3«b DNTbN Nip'") :p-^■^"^^ 7\xß'2,'>'7\ nN-ini ins 
: 3*110-^3 c^^■|■bN n->'t ts^ie^ Nnp c-^tsn npobi V"»« 



gern sich reimende WOrter unmittelbar (Pftronomasie) , besonders in sprich- 
wörtlichen Formeln, wie im Deutschen: schlecht und recht , Lug und Trug, 
lieber das Kmnefs in nn'3l s. f. 102 zu Ende. 

3. T^ Verhkrztett Impf. (Justiv) von iT^H (J. 74, Anm. 3, steht 
befehlend, §. 126, 2. 

4. 4«*}!r , Stw. ^?^n. §. 74, Anm. 3, c. Wörtl. er sähe das Licht, dast 
es got war, t er sähe, dass das Licht gut war, wie im Lateinischen: «nV. 
nie, in quilms *im gaudiU, Ter. Eun. Y. 8, 5. Das nachherige Sdieiden 
Ton Licht und Finsterniss mnss im physischen Sinne genommen werden, so- 
fern diese anfangs chaotisch vermischt gedacht wurden: nicht Tom blossen 
Unterscheiden der Benennung nach. — Ueber die Punctation IHäItt mit An 
meß und Tf^r.T: mit Patnch s. §. 35. Ebenso ▼. 5 "»"^M? und ?f^;nV 

5. „Es wurde Abend und wurde Morgen zu einem Tage." De 
Abend steht vor dem Morgen, nach der bürgerlichen Einthcilung des Tages 
der bei den Hebräern und Griechen mit Abend und Nacht anfing. Es heiss 
hier: ein Tjig, hernach der zweite, dritte, wie 2, 11, sqq. and im Lat 
«WM«, alter, Icrtiug. Suet. Oclav. 101. 

6. Der Hebräer denkt sich den Himmel häufig als ein festes Gewdibe 
und darüber einen Hlmmelsoc<^an Ps. 104, 3. 148, 4; das Ergiessen desselben 
bildet den Regen. Eine andere Vorstellung ist ausgedrückt Ps. 104 , 2. 

7. ^*:, Stw. n:?y, §. 74, Anm. 3, d. — h mP'? unterhalb 
einer Sache, i? brö oberhalb derselben, §. 151 , 2. 

9. n"',";? impf' Mph. von rpj?. — n.^nn impf. Niph. von ^IN"; , §. 62, 4. 

10. niü "»2 dass gut f. dass es gut war, s. §. I4l. 



1 Mos. I, 3— ir. 3 

viNH-Sy ^3-'ip")T TÖN 'D^öV "»"iB P" itry -»IB VP 

' in3">p^ jnr y■>^Te ntop ntiJ^ v-inh Nst'im :TD-^T»l 12 
^^^TbN t^-cn vi3''oV to-'iyiT iw "^iB-nt^y vj'i 

.•nqj.,'^^ c"»"« ^pä-^T'^ my-M"»-» :3liQ-"^3 13 

-by T»NnVr='»i3TEfny>pn3 m"T)NeV T^m :c3'':TtfT I5 

r-i^'Ncn •»3w-pnN ^a^-|■bN try^i •.td-^t'T Yl?^n 16 

VJ - vv:v: T— r— V A*:'" 

Tn'i '.ca-^asten riNi rh'^\n rh^orh Ttopn n*iNDn 17 



11. MVnn , JusHv Hiph, f. 52, Anm. 4. Die drei verschiedenen Ar- 
ten der Gcw&chse sind , wie in Icbliaften Scliilderangen Öfter , oline Copula 
verbunden (5. 152, 1, Bemerk.); v. 12 steht sie vor yv- — *»3 *^ "i^^ff 
man verbinde *ä TiL'jt in welchem, ^^"^T. sein Saame. Vollst, worin sein 
Saame ist (der ansfällt, oder gesäet wird w^ die Erde), v. 12 fehlen die 
letztern Worte. 

12. fi^srnpi Imfif mit Waw consecut, (Jmf»f. consec.) von fi<3£^ $. 68, 
2. — 'inröb, für *l3'<öi;, v. 11. Da« Suffix, tert. steht in dieser Form 
sonst nur an den Substantiven der IX. Decl. - \^ 

14. rr^72 alte defective Schreibart f. /i*iiV«53, PL von "I^ÄÖ, sowie 
nSnfc< f. niniN, yon nifi^, §. 8, 4: v. 15 steht nnnfi^ö. üeber die' Abwei- 
chung des Numerus in ^^'rn — n'lli^Ö W siehe $. 144, ». — tnhfctj) 
'"1:11 C-«nr*)73r^^ geiiiOhnlich: zu Zeichen und zu Zweiten und za T9gen nnd zu 
Jahren f. zu Zeichen der Zeiten und der Tage nnd Jahre (iv d$d dvotp)» 
Besser : zu Zeichen sowohl für die Zeiten (d. i. Zeitabschnitte , wie Wo- 
chen, Monate, Jahreszeiten, vgl. Ps. 104, 19) als auch für die Tage nnd 
Jahre, vgl. Tuch Comment. fib. d. Genes. S. 25. Nach dieser Erklärung 
bedeutet 1 — ? et — et, so, wohl — als auch, vgl. 4 Mos. 16, 17. Jer. 
32, 14. 40, 8. Ps. 76, 7. Ewald Gramm. $. 346. — O'^Ö^ «. von Ü\^ 
^. g4. — WZX Yon TlVD. 

15. '"»■'«^ Inf Hiph. von *1*JÄ, $. 71. 

16. C'b'iati nrie^ÄH "^rip. Ueber die abweichenden Geschlechtsformen 
des Plural §. 86 ,'4; über die Artikelseteung §.109, 1, welche Bestimmung 
anzuwenden ist , sofern das Zahlwort eig. Substantiv ist. Also : die zwei 
grossen Lichter (Sonne und Mond). Gleich darauf heisst die Sonne allein 
das grosse (grossere), nnd der Mond das kleine (kleinere) Licht: ein Com- 
parativ , den der Hebräer in Ermangelung einer besonderen Comparativform 
nicht bezeichnen konnte (Ezech. 8, 6. 13. vgl. v. 15) s. §• 117, 1. 

A* 




4 1. Schöpfung der WeU, 

18 b^vh^ :Y"tNn-^j> "T'Nnb D-'ßwn vrpsi dm"^ a 

: — Iva—»" t»" •:-: ▼:— - 

19 py3"i i^s*)"» "lpi-^T'^ ^np-^T*•l :3')D-''3 csm" 

|. .. |v *:— vv •;— I • 

21 t^n^'i tr^-^e^iJn ypi "^js-Vy Y"'^*n-by nsS 

Ti*— «ITT— — l*i ••; — Iv-rr " !••• 

»133 'i'iy'bs riNT c3n3">pV cen isitit -wn nTtfe%i 

rr-r' r ": v^« .— — :iT V-: vv^ 

22 r^'^n'bs tzan'N ■nin'^i :3')id-"'3 c%tSn ni'i ins'^eb 

I T : . - — . - - V : • : • a •• 

23 j-^w-^en d'' ipä-Ti-'T ^•^y-^■T*') :y"in3 a-c* 

i. .-; |v *:— vv •:— IviT-r V» 

24 ; — icns rn2''»b n'n ws3 yiN'"» f^ss'in c^^■'»i ■^e^i''■l 

25 r^-^n'^N *«iyj7'"i •.p-'^n-'i T^i^vh Y"^N"'in"^n') Myß"^T 
r-iNi TsV'&i 7\'&7\'sn - nNi PD-^eV T^'nn n'n - hn 

T«: ▼••:— v; X«: Iv-rr — — V 

:n')iD"'»3 c^^^■bN nti irp'^ob ^e"l^*l"l tren-bs 

26 IITI 'CniDn3 13»VS3 CDIN ! — ItTPJ C^T'?N iej4'1 

' : • : t\" : • •• : — : ▼ r v-:— • v. v ^ 



20. 151 u.V£n '^'^'^') es mAgcn wimmeln die ficwässer von kleinen 
Thicrcn lebenden Atliems. yT«ji wimmeln, als ein FtTtrum cojxVfi' mit dem 
Acc. $. 135, 3,6.— sisi?-; Jmwiü Pi7e/ von ^fr §. 71, 7. 

21. Dprnn f. das vollst. Z-^y^vryi^ §. 8<i l, so wie nachher önr^!? 
f. »rr^v §• ^» 2, Anm. J. Die defeiUve Schreibart findet sich in die- 
sen Capp. häufig, wo sie sonst ungewöhnlich ist. 

22. rpa^l §.63, 3, Anm. 2. — ntfi^b $. 67, 1, Anm. — nS^ ^in^ 
Iwp. pl. von rnc, rrs^. — tiM^ö ohne örtj. f. nach §. 20, 3, &. ~ nn^ 
./iw#. Ton Jia^l §. 74, Anm. 3. 

24. ^«^n Juits. uiph. von ^«li:; §. 68, 2, vgl. 48, 4. — y^.wN-irrjn 

mit der alten Endung des Stat. constr. *) (IVaiv paraif.) statt ^^^^"ri'n, 
$.88, 3, b. Die poetische Form ist wegen der feierlichen Rede Jehova's ge- 
braucht; V. 25, wo der Erzähler spricht, steht die gewöhnliche. Dasselbe 
Verhältniss findet in Ansehung des Artikels Statt, s. §. 107. 

26. „Lasset uns Menschen machen nach unserem Bilde*' Plural 
hier, wie 1 Mos. 11, 7, gebraucht bei der Selbstaufforderung , vgl. Tuch 
2U Genes. S. 29 f. Hitzig zu Jes. S. 65. — ^^'sV^s in unser#^m Bilde f. 
nach unserem Bilde, s. §.151, 3, «. ß- Cileich nachher mit 2: ^rnT^^^S. — 
^"Ty! impf. Kai von rnn. 



1 Mos. 3, 18—24. 6, 9-14. 13 

Gerettete Xisnlhros heisst, dann die griechtsche Ton der Dencalionischeu 
Fluth (Apollodor. 1,7,2. Ovid's Verwandl. 1, 240— 4!5), andere Anden 
sich bei den Persern, Hindus, (s. F. Bopp: die Süudflulli, nebst drei an> 
dem Episoden des üAalui-Bharata, Berlin 18'J9 8) nud andern Völkern, 
Ueberall ist diese Ueberlieferung mit dem sonstigen Sagenk reisen nnd dem 
Lokal eines Volkes in Verbindung gesetzt; aber bei alledem findet sieh 
Uebereinstimmnng selbst in kleinen znrälllg scheinenden Umständen, wo> 
durch die Meinung sehr viel Wahrscheinlichkeit erhält, dass es tiirklich ur- 
sprünglich dieselbe Tradition sei , welche sich Ton Volk zu Volk verbreitet 
hat, und dann erst mit dem Sagenkrelse der einzelnen verbunden worden 
ist. In den folgenden Abdrucken ist nur der Text der sogenannten £lohlm- 
nrkunde (vgl. S. 6} gegeben , die aus der Jchovanrknnde eingeschalteten 
Stücke 6, 1—8. 7, 1 — 10. 8, 20—22. sind ausgelassen worden. 



rn^i'ia ^^^ n-^ün p-^is w^n ni ni rhb'\ü\ n^N 9, VI 

•*3Bb Y^NH mniöm tmo-^-riNi i=:n-nN r^w-nN ii 
T— IN t=%TVN Ni'i :ct:n v^nn Nbem csM^bsn 12 

V • VI : *— IT "T I V •¥• T .. , • - ^ • .•» T 

I— V TT T •:* • ^A''** •••:iVTT 

"^xb N3 1^3-^3 YPniV DM'bN ^l:^}''^ :Y">Nn-bj; 13 

— •rj ▼ TT tI|»«-: • Vt V — IviTT — 

n">nwD •^33m can^aeo cen y^^n r-iN'?»-"^3 

T»;— •:*: av«:« tt Ivtt t:it • 
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Cap. VI. 9. Vnh^a in seinen Menschenaltern d. i. in der Zeit , die 
er durchlebte, unter seinen Zeitgenossen. — Mit Gott wandeln, d. i. ihn 
begleiten, ihm folgen im Wandel, d. h. nach seinem Willen leben. 

10. "y^^'^l impf, consec. Hiph. von *lk^ ~" Ö'^rs rT»L*i-»Ü §, 95, j. 
Anm. $. 118, 1, &. 

11. fc'^rrrNrr ^Zpb vor Gott d. i. in Gottes Augen, nach Gottes ür- 
theil, vgl. Jos. 6, 26, und hier v. 13. — ö^'^^n^ das Verbum des Vollseins 
mit dem Accus. §. 135, 3, b, 

12. „Seinen Weg oder Wandel verderben", d. i. einen verderbten 
Wandel führen. 

13. ^2t)b 2t2 , ist vor mich gekommen , d. h. placuU mihi^ ist von mir 
beschlossen worden. Was Gott vor sein Antlitz nimmt, das sieht er gern 
an , es geföUt ihm, vgl. Ps. 19, 15. 1 Mos. 10, 9. — ^rp?}^,'^ ö'?"» Frevel, 
der von ihnen ausgeht, t3^f in Bezug auf -i*ra. $. 143, 1. — ' ön-'nuJJa "^rrni 
§. 131 , 2. Anm. 1. , vgl. v. 17. — ynijrT"n^ , sanimt der Erde. Auch die 
Erde ward verderbt, indem sie durch die Finth in eine Wüste verwandelt wurde. 

14. ti'^}p,y eig. zu Zellen mache die Arche d. i. theile sie in Zellen, 



14 3. Die Noachiscke FJuth, 



15 p— m noSa vine'i m'^ae mr\\i nnoDi nann-nw 
mann iTn ritSN m'iN» yöh^ nn"N nüryn iwn 

16 insc trT^e'ip ; — ma ca-'TitbTiti nam ncN cuJen 
nnoi ! — bvobo i — is'^an noN-^NT ; — lanb n\ppn 
:r-i\iryn na-'wbTiti n'STtf c«nnn c^ton maa nann 

▼ IV-:— ••: ••: ••:"" A*r ▼•: ▼-•* 

18 -^N mNai ins "»n-^na-mN Titopm :jnp v'^Na 

V ▼▼ v.T' '•: V •!• -:- IT:* ■ v ▼ t- 

19 -^-73»i nnN 'q-'sa-^ttrai TinwNi Ti^aaii — ihn i — lann 
m'Tin*? mann-^N N">an ^öe caw ntoa-bao -»nn 

•:— t ▼••— V •▼ • •— : ▼▼ ▼• -▼ 

INS"» ^!D»na''3Ttf ina-'eb; — \oisn ^rrn bb» na-^eS * 
21 iwN^DN0-^3ö "^Vnp r— inNT :m')''nnV ^i-ibN 



Ebenso y. 16 am Ende: „zu unteren, zweiten nnd dritten (Zimmern) sollst 
da sie machen'' f. du sollst darin Zimmer in drei Stockwerken bauen, §. 136. 

— h*nCDi mit dem Tone auf ultima s. zu 3 , 18. 6 , 18. 

15. oDfit *— rni , and das (ist's) , wie da sie machen sollst d. i. 
also sollst da sie machen. 

16. ^nsSf Licht, d. I. Oeffnnng für das Licht, Fenster. Tii/^. 
femestra, — Sl/S^(~'^6^. „ bis zu einer Elle (an Lanf^e) sollst da es (das Fen- 
ster) Terfertigen von oben her ''. Man hat es sich so zn denken , dass das 
Fenster im obersten Stock der Arche unter dem Dache angebracht werden, 
nnd Ton oben herab gemessen eine Elle gross sein soll , also eine Elle hoch 
(vgl. 7, 20: fanrz^n Ellen Yon oben herab gemessen f. 15 Ellen hoch). 
nsbDn mit dem Suffix, fem., weil inii: Feminin, ist §. 105, 4, b. — Zu 
rnsdt'^iS Tgl. tic ivtavxiv bis zur Vollendung eines Jahres, ein Jahr lang. 

— nbwt^ s. \y^ im Wortregister. 

17. r:« V^a^ST-nfiJ die Fluth Wasser, s. $.114, Anm. äithM Gramm. 
$. 290. Der Artikel und "TM setzen eine frühere Erwähnung oder ein schon 
Bekanntsein der Flath Toraus. 

18. ■'ri'Sp.viP ^«rf. con9. Hi. Yon t3^p ; der Ton ist auf ultima nach J.46 
&, 3; ebenso ndcai. 

TT 

19. "^JT^ s. §. 35. 2, A, a. — nVrt Inf. Hi, von STTf, „um si e am 

~T ~»~:' »▼''■ 

Leben zu erhalten". DasPronom. fehlt. Ebenso v.20 am Ende, y.21 : rDD2<(') 
nnd sammle sie, v. 22 : nnd Noah that es. 

21. tip^ imp. von tij^y $• 65, Anm. 2. 



1 Mo9. 6, I5->22. 7, 11 — 19. 15 

ni top»') :!— i'7dn'7 ürh') ^^ ^^^^ 'rhu nooNi bz^r^ 22 

:ntt;p p dvi'Vn •jnV» ms nwN te 
Tihh2 ni-'^'nb ! — CTtf m'iNß-wTtf rnswa ii, vii 

l:i* V— — VA— X^ ▼ • • / T .. « 

M*»! nnnB3t=:ßTön nä")Ni nait^inn ^\')2•>yo-b^ 12 

•:— it:* •— ▼— \ -r— ▼ — : : : - ▼ 

casya : nV? cya-wi cv c*^ya-iN yinh- ^y CTtfan 13 

vv: ▼:<* •▼:— : "^t;— 1 vat ▼ ^* vv — 



£— »TtfNt ni"^3a r— ffl"*"! t=m-CTi7i ni r^a mn n")»n 

V •• : — A •• : w-r T : •• : — ▼ v - — 



t=3'»3Tyna"«3Ttf; — lann-^N ni-^N wi'i :n3a-Ha 15 
! — iap3i ->DT Q"^Nam :D">«n nn "lanTyN nttran-ba» 16 
^laen n*^i :D^^■'7N inV» ms nwNa iNa ^ttra-^Tae 17 

— — •?— !••.•» ▼• V-:— ▼ T-r T« 

T— TN iNto?T r^-'ßn laTi Y"»Nn"'— yy ts*)*» na-^yaiN 

V : •— . — — ... I vA-r ▼ — ' -r : — 

iHi2 iai?"i C3:Bn nan : y^Nn Hyo mm nann 18 
'najna"'ßm tca-^en "^SB-^y nann iVm v^^n-by 19 

:iT •""**: «IT— ••: — t"— Iv ••— i vat ▼ — 



Cap. VII, 11. M^'fS) dieser Idiotismus (s. j. 118, 4) ist wahrschein- 
lich zu erklären: im (letzten) Jahre der 600 Jahre f. im sechshnndertsten 
Jahre. — 7 Zeichen des Genitivs, $. 113, 2. — Ebenso nachher '^yib. — . 
"^Stff^ ilJnha. . In den altem Zeiten vnrden die Monate nur gezahlt. Die 
Namen derselben sind sp&tern Urspranges. — Ci^ htor'*ti2^'«pa am sieb- 
zehnten Tage, §. 118, 4. — "tn D*)*? hoc die, wofnr y. 13 noch bestimm- 
ter ^^ ÜTH &^?3 hoc wäo die, weil der Tac unmittelbar Torher bestimmt 
Ist 2 M. 19, 1. Wo die RnckMr eisung auf das Vorhergehende nicht so be- 
stimmt ist, steht etnn DTa eo die 1 M. 15, 18. 26, 32. 30, 35. S. das 
Wortregister unter fi^TT, nr, 

12. Vierzig ist im Hebräischen runde Zahl, Lgb. S. 700. lieber 
den Singular beim Zahlworte s. $. 118, 2. 

13. ^?T.\! ö'"""^ t::i:5?a j. 122, Anm. 3. - m §. 145, 2. 

14. ^IJ^-rs niea: Vd „alle Vögel yon allerhand Gefieder'': dem 
Sinne nach blosse Wiederholung der vorhergehenden Worte. 

15. C:.:? C::\p, je zwei. §. 118, 5. 

17. 'Jfi^?!^, lur \Xipn f. 20,3, &. Stw t(m. — Q-JTi /wi/f. 
consec. Kai Ton D^« 



16 3. Die NoacJusche FitUfi. 

:— »TV T \:— » VAX T — : ~ 

20 ; — ibpob» mcN nitry wen : D:»T0n-Vs nnn->Ttf n 

22 t^-^'n nm— löTiJ: -v^s ^ö : rriNn ^bi v~i>*n-"7y 

•— — — ;" V-: iTxT ii vA-r "T ^ 

23 -'-73T-W nd tino r-rain3 y^a ^S» vens 
ttTßi-ny nonanp cnNe noisn ^3B-Sy iwn didvi 

vv — ▼••; — ▼▼•• tx-;t ••! -^ v-: l.i 

ni"iN iNT^?! Y"^J^'1"W ins?! n3:»T»n ^ly-nji 

24 ca-^Ti^en yn^n-Hy L-^en n23?"i tnana 'inN ititni 

Till , 1 - Ha - HNi n'nn - Va nw ni - hn D^TbN laT'i 
vnNn ^y mi n^T'?N layi nana "tnN ^wn nenan 

■ VTT — — ••« •• -•— - AT***" • V": ▼••: — 

2 cs-^pTön r-iäiNi önn ni-^y» 'jiao'i tD-^Dn latni 

3 YiNn ^vo r='*en law«") '.ceTön-T» Dwsn Nba'i 

19. nfi^Ö nktt 5. 148, 2. — ^ö^'?2 impf. ccMwec. Pi*. von S^M, — 
t"'?T\f> $. 35/2, B, a. 

21. Es Terschied alles Fleisch d. i. es Terscliiedeti alle Thiere 
.... iivelcfae unter die VOgel, unter das Vieh, unter das Wild, 
und unter das Gewürm der Erde gehörten: = alle Thiere, sowoM 
die Vogel, als das Vieh und das Wild u. s.w. So 3 öfter bei Aufzählung der 
Theile eines Ganzen, s. 8, 17. 9, 2. 10. Hos. 4, 3. s. Ewald ausf. Gramm. 
5. 217. f, 1, ^. 

22. '1:1'? "^^K ^^^ sie starben, alles starb d. h. nichts blieb am 
Leben von Allem, was auf dem Trockenen war, oder auch: sie 
starben dahin Ton allen Gattungen , zu welcher Gattung sie auch gehören 
mochten , keine blieb verschont. 

23. ntt'^i Impf, consec, Kai von S^'a „er (Gott) vertilgte". So, wie 
es scheint , die meisten Ausg. und Handschriften , und mehrere mit ausdrück- 
lichem Maphe über Mem, um die Abwesenh«>it des Dag. anzuzeigen. $.14, 2. 
Aber die Ausg. von Burtorf, v, d. Hooghi haben nach andern Handschriften 
(s. J. H. Michaelis krit. Note) n-2^] Impf, consec, Niphal (mit Patach statt 
Kamefs auch Ps. 109, 13): s. dann über nfi« beim Passive f. 140, 1, «. 
Weiterhin steht der Plur. dieser Form ^ns^l. 

Cap. VllI, 1. ^^*^'',:!, Stw. ?J?\i:. 

3. .iihuJi — ''^¥''1 die Gewässer verliefen sich immer mehr, s. $. 128, 
3, h. Dieselbe Bedeutung hat die etwas vecschiedeue Wendung v. 5. — 



1 Mos. 7, 19—24. 8, 1 — 13. 17 



n-'Töön naoD D-^en 'non'i a*)«! ■Trt^n 
!')■' ntoy; — lysTpa "^iry^n w-iha mann nam 4 

f-*^"!»"» t^!t«i aiirn-pHN n^Tihi :ntt;y nTifNnann 7 

▼ ....— ff, y. V — — :— IT T V -: T •• — 

▼ — V —— .— IviTT — •• •— — V; ^- T 

"N'bi :; — ißiNn "»sb "-^yis cen i^pn n'iNib ^idnö 9 

: IT T -: ▼ •• : — •• • - — I- -: : • a • •• 

- ^N rhu aTtfm mbr) - rpb n'iatD r— rj'i'n s — ins» 

▼ vir»— ▼ — :•— • VAX ▼ r": — .— . ^.. . 

r— »yaw Tiy ^n'T :: — lann-^N r^s mn'N sa»! lo 

^ : • vx— ir •• — V X •• X "X— 

:mann-T» m3'i'n"r-w nW no'»i cannN er*» 

IT •• — »^ X — V - — I V — ^. .. -. . ^ 

iT^sa si"io n-^T-nVy nsm aiy nyb n3"i'n r^N Nim ii 

X A« : I X X •— - 1 -•: vv ••: x — x« x— 

T)y Hn"i :ynNn ^y» ca-ißn i'^p-'^a ni yri I2 
! — ffic"^ - tib^ \ — i3')«n - ns ^h^''^ tra-^inN n-'i?'« nyact 

X :iT X X — V — -y— ^. .. -. —7^ — ; • 

p—iaw m')N»"^wi mnNa ^^•^^ :T)y rbN-aiTit 13 

XX •• •: — — : •:— i ▼•• 

viNn Hy» C3*^t3n «-in wihb insa T'»TyN-ia 

I VAX X •%-.• .— — IIT V— XV:» »x 

n^p» f. ?l¥pjö von Ji^Ti? Ende, $. 20, 3, h. „hm Ende'*, 8. das Worlreg. 

unter ]ö no. 3. 

4. n:nT, impf, consec, Yon niU J. 71 , Aiim. 4. 

5. tLS'nb "TJ^ija am ersten (Tage) des Monats, f. 118, 4. 

7. S'Srrr'n» den Rsibcn, wie v. 8. die Taube, nämlich welche er in 
der Arche hatte. — SV^lt ö^n::^ fiö;n er flog aus, ausfliegend und wieder- 
kommend, d.h. er flog wiederholt aus, kam aber stets wieder, $.128,3, h. — 
nxn? seltene Form des Inf. Ktü mit weibl. Endung, wie mItD'J können 
(4 Mos. 14, 16), $. 68, Anm. 1. 

8« ^^?n,9 ^^^ t! inlerrogat. (s. $.150, Anm 2, zu Ende) und ^VjP 
▼on Vlpi ,,'oh die Gewässer abnähmen (und sich Terliefen) yon der Ober- 
fläche der Erde"; eine Art Conslmcdo prnet^ons, $. 138. 

9. ä'din*' Yom Stw. 2Ti;, — Vr^| r?nfc< ä3*1 er nahm sie herein zn 

sich, $.122,' l'," 6. 

10. in*1 liiiff. consec, Hiiih. von i=in. — J^D*^ /mff. co«#ec. IfipA. 
Ton 5)0^, „eriiigte hinzu zu senden" d. h. er sandte wieder, $. 139, 1 und 
Anm. 1.' Vgl V. 12 zu Ende. 

12. tn*n, $. 68, Anm. 3. 

13. Iiuföna im ersten [Monat] $. 118, 4, Anm. 2. — "^'J Impf. 

consec. Hiph, von ^10, $. 71 , Anm. 7. 

B 



15 4. Abrahams Vermtchung. 



•^38 lann r— rsm t^Ntn«*) mann noDe-riN ni lo'i 

VA- ^^^ • I W : r I • : ... - V - IT -r ->: T 

15 ntoN*?. hS-Hn =%-!>, naTi xrm !~«^3: 

16 nnN T?3"^3i ^-»^ai ^nwN] r— irjN r— lanrne n^ 

17 "b^ai nenaai »^»lya ntoa-Sae ^nN-TsijNt n^nn-bs 
VjNa isnih ins t-^s\T nsn-Vg toe^n ^»-in 

19 toß'n bS ^"lyn-bai toenn-Sa n^nn-'7:3 j'ihn vm 

tnann-ip ins^ Dn^nhBw»b visn-Vy 



4. Versnchung Abrahams, seinen 8ohn 

Isaak 2u opfern. 

1 Hos. XXII. 

1 n^nnaN-ns no3 n^TVN^'^ nVsn o-^-iain nnx \tii 

?lVl^l pnsf:~r-^N nanN—iTitN iTn;'~mN Tja^ 

CD"»"«nn nnN bv rh'ih uvi Thvr)^ n'^ion v-in-^tn 

3 TIN Titon«! npaa caniaN caw'i :'!T>bN -leV« iah* 

jraa'»'^ "Da pns"* PHNT ')^^< viw "^3w-nN np'i "nton 

^ I— — :— A : I ▼ : • ••: * ▼ t : •• : v fi.- • • •-. 



14. Unter ^^*^^ ▼- 13. ist das blosse Verlaufen und £insink.en des 
Wassers za verstehen, nvobci die Erde noch schlammig und nass blieb , unter 
Tra^ das gänzliche Trockensöln des Bodens. Vgl. Jcs. 19, 5: »i:?^^ 2nrp nrp 
der Strom wird wasserlos und trocken. 

Cap. XXII, 1. ^^yri^ in Pausa "^sln und "»: zn cig. siehe mich C§. 33. 
2, c. und 98, 5) f. hier bin ich: die gewöhnliche Formel, mit welcher eti 
Gerufener antwortet ▼. 7. 11. 

2. '^^'"T|^ mit pleonastisch. Dati? s. §. 151, 3, <*. Ebenso t. 5. ^ 

DdV rr^n^^ri ynjj-hx eig. in atfrum Moriae, in das (icbiet, in dieGegenSl 

des Berges Moria. Auf diesem , einem Nebenhügel des Zion , wurde später- 
hin der Salomonische Tempel errichtet, und es ist nicht ohne Bedouting, 
dass Abraham auf jenem nachmals heiligen Berge schon den grOsston Be- 
weis seiner Gottergebenheit ablegt. 

3. Öp^^ tmpf, consec, von tip; fj^TJ von Tj':?7- 






1 Mot. 41, 25 — 33. 31 

njynD r-^ip'i tca-^is» viN-bsa iSsTnsT It-dn 4ft 

tD-ilStS Y■^^»■^P ^Ci'' NICST HTÖN^ T'S THS yiB "»lOiB 

• «T • • I V V ^- I •• .. ••— AT*:' '•• .""v • 

viN-^sa näyi njT^B "«^sVo noi*^ r^st«") =3'>-isö 
:c3">scp*? paten "»3^1; ya^a V'Min 'tsu^\^ :r='^iso 47 

••▼Ix* ATr— ••:— ^'t IVTT — — - »IT;* 

Y^Na i\"i nutN t='«3w ya^ '-^D'N-^a-mN vap'i 48 

V-: •▼ •*: V A-TTV V iv*— •— ;• 

C3»n Hina "la nol-' näs'i :nDina Tro n-^nä-'aD 49 
t^-^iso Y"^N3 n\n iwn yatpn "»a'j; yaw TO'^^am 53 



< 



tion von ^''^r^ vg!. §. 136, 1. — ^i^tn n;in die goldene Kette (mit dem 
Art.)f welche nämlich ein A1)zcichen der höchsten Beamten ist. 

43. Vr— l»L-»5 §. 113, 1. — Tp^^, wenn man dieses Wort als ein he- 
bräisches betrachtet, konnte es Inf, absol. Hrith, sein für -p^vJ ($. 52, 
Anm. 2), hier als imp. (§. 128, 4, ft), also: beuget die Kniee. Weit wahr- 
scheinlicher ist es aber ursprünglich ägyptisch (Ape — rek beuget das Haupt) 
und erhielt nachher nur eine hebräische Gestalt und £t}'mologle. — ^1^21 
Inf absol. pro Vcrho finito, §. 128, 4, n, 

44. „ Ohne dicii soll niemand seine Uand und seinen Fass aufheben 
in ganr Aeg^rptenland '^ = ohne deine Erlanbniss soll sich niemand regen, 
das Geringste thun im ganzen Lande. 

45. np.^B '^i^^f ^^^ ägyptische Grossbeamtv soll nicht mehr seinen 
hebräischen Namen fuhren, sondern einen echt ägyptischen. Der ägyptischen 
Form desselben näher kommen die (in Aegypten lebenden) LXX, indem sie 
es iffopdoftifaviix schreiben, d. i. im Aegyptischen: psötempheneh, galus seculi. 
Hieran, »crvator mundi. Dem vorliegenden Textesworte haben die bebräi^ 
sehen Referenten eine mehr hebräisch klingende Gestalt gegeben , s. v. 43 
und unten 2 M. 2 , 10. 

47. &**22^p)b nach Haufen, haufenweise, also: in Menge. 



32 5. Geschichte Josephs. 

lA^' ^— ▼ V-:— T r- -r y ••: -V tv-;- 

VIT TT • — I* IVV ▼; T-:T t: TT »f — 



c) Erste Reise der Bruder Joscph's nach Acgypten. 

1 Mos. XIjII. 

1 vaab 2pv^ ■^o^i^^ czD-^nsos ■^aTtf-Tl;•^ -^s 2&p: t^"i'i 

T T : I -:- V - .^g. : • : v v v • I •:'" : — 

2 I3ttr-W'> "'S •«npew msn iDhi'i :iNinn ; — \üb 

VV V • *: — T ••• V— IT:» TT 

^iV^ iT'TO'i c3a?o i^^^-inÄri ntwJ-ni cs'^'Tsca 

: v:»: t* t :•: tt ; -at:»: 

• IT ; • • r : • AT T -: I •• •* -• : ••— | t 

^» • — - TT Vi" : — '!▼ vtI:« »V — T • 

f»—.« v«*-; V "" It t* .. —.« y.. •» ••^•■K 

9 r)oT -iäT?i :HaV} -lawV 11x35 y^m 'n»^i''^ =nNa 
=a"»^3iö chSn leN'i cnb 0*70 nwN n'io'Vnn hn 

* : — : •••••-: v — av t - t t -; -: — •• 

T •• : - r.' T I V T T " S V * t • V — 

11 -w-'N ^aais'^a : ^d'n — laTi;*? wa Ti-^napi ^$ia üb 

• ••: T\ VI t:* t »vt-z-a»": 

:=3'*b3"io 'T'iDU 1^^-^i^ «ton ca^aa isna in« 

!• : — I I V T -: r :.— -: • •• iat t v 

12 •.n'iNnb canNa Y"iNn mny^a i^b ^iba noj^«i 

I ; • T T I V T T "* : V • Av •• -; v — 

13 -«y-'N "»23 i3n2N t^-^ON ^"^nay itry ca'^jTit iioj^'i 



54. "-*^Vnn2 J^'wrf« consec. Hij)h. von bbn. 

Cap. XLII, 4. 5]0V "^MÄJ, den /ci6/irA<*n J7ri«c/er Josephs. Sic waren 
Ton Einer Mutter, der Rahcl. Vgl. v. 38 und 43, 29. — ISil;";;::-]?. "l';w>J 
fr dachte, es möchte ihn treffen, er furclitete. es niOrhtc u. s. w. , vgl. Ps. 
38, 17. §. 149, 1 Anni. zu Ende, Ewald Gr. §. 327, 2. 

7. nVr;^ Karte Binge , Hartes, $. 105, 3, 6. 

9 Drrr in Beziehung auf sie , von ihnen. 

10. "^^1^?, der Hebräer vertauscht in der Anrede an einen Vonich. 
Dien das ich mit: dein Knecht, und du mit: mein Herr. Vgl. v. 11. 12. 44, 
18. 32. 33. 

13. p'.^^ der kleine d. h. kleinste, jüngste, §. 117, 2. — 5I2:\>{ er 
ist nicht (mehr). Dieser Ausdruck lässt unbestimmt , ob er todt sei , (vgl. 
das griech. oJ« iTvat //. ^, 641, Matth. 2, 18. und Wetstein zu der St.), 
oder sonst auf irgend eine Welse verschwunden , vgl. v. 36. 5 , 24. 1 KOn. 
20 , 40. — lieber den Gebrauch von '}\>< $. l49. S. 273. 



1 Mos. 41, 54. 42, 1—24. 33 

nmn) Dl'n «^a^-nN Hts^n nani ]j/2d \y<3 im 
c=3bN ^n-jai i^jij. f^in rij3"i^ nn>„N -iDt^'i nas^N u 

in'?^ insn Ttopn csD-^nN N'D3-D^< »3 mo iNsn 16 
I3n3''i noNn chni =aD"»nN-nN np*»! ins casia 

-:t»i :it" V— : v'-: v i-«i tv v^ 

• : ~ •• • ! Av : • V v: — v •• : • 

a;' -: ••:— — 1". v*»-; v — 

TV V»—: V— T., • g..^ , «^ , y. ^ y 

I ... vv •• T ; »"■: AV I— :• ••; «▼•• 

«oN'^i "»^N wan Ttosn ^D-^nN-nNi tcaa-^na 20 

. ,T.. . M .* . T I It — V • -: vi IV •• T 

V • ;-»•-- -:— AT : V •• : • 

i3"*Ni iwN is-'nN - Hy «TON i:3''i?wN "-^aN rnN 
HNa p-Hy i:yen? j^bi ij'^'^n "laanDna "iwss m-is 
n^St ')tvh crtN piNn W'i :nj^^n nnan «"»^n 22 
canpow iib^ i^'a iNionn-bN ntoNb oa'^bN "»hiön 

av:— : : vv— :vv — •• v*»-: •:— ▼ 

Tp]"^ yetiT •>3"ijn'» n^ csm :wnn3 man 'lOToai 23 

»A" "— .. • »IT •• ; IT ; • •• • V — : 

cnbN a'jy'i la'i cn'''7yo ab»T tt^M-^a 7^*?^" "^^ 24 

■"'v •• -: , TT- : Ia : •— v ••-: •• •— it •••••• — • 

'• '■ •'^ v:v— » : * V T • •• I-' - V •• -: ..—.-. 



15. ^i(^n'*l:d< ihr werdet nicht von daniicn konunen. Ueber tU 
siehe §.152, 2, f. 

16. D^4 S:'»ia;)?3.'^3 TOHD -^n beim Leben Pharao's (schwöre ich), 
dass ihr Kundschafter seid. 

18. ^""m ri;:? n^jT thnl dieses, so sollt ihr leben. Der zweite Impera- 
tiv als Versprechen and Versicherung, §. 127, 2. 

19. T^^?1! ^^'^ das Getreide des Hungers (d. h. für den Hunger, das 
Bedurfniss) eurer Familien. 

20. „ Und 80 werden sich bewähren eure Worte, und ihr nicht sterben ". 
21 ^:ri2ö< D'^Jauiö« wir haben es verschuldet, §. 131, 2, «. — "^^^^ 

*«:!?: nnx ^rw>it"J dessen Seelenangst wir sahen, §. 121 , 1. 

22/ 'iJSl'öa nachdrücklich: *cin Blwf, siehe es wird jetzt gefordert, 
nicht: und ni#cÄ sein Blut. S. über diesen Gebrauch von öa §. 152, 2, ä. 

24. Ötl-^i;?» e"»ff- ▼onl»«'*i ihnen, d. h. von ihnen ab, §. 151, 2. — .T?!3 
«. 74, Anm. 3,0!— OnJJt) elg aus ihrer Nähe. 
^ C 



34 5. GeschicJüe Josephs, 



innS p—ns ^nb nnVi 'ipto-'-^N tp-'N csi-f^sm 

vi"— I • • : •• * : — IT I — ▼ •• •— i 

: V ;•— lA— : :- : • •••: 

36 3py> t^n^N niDhi'T tiNT'i CD.T'aNi nt?n Dn-^scs 

v; V"» :*: v"i" Av:— • • v'-i 

37 v3n-Hn jaiN-) -»ON"! :n:'2D rn ^b:? injsr^ i»^:?3 

rtDN iHNnpi ^NW3 "iiab NM") mo mN - "'S caaep 
rtra ■»na^'^TiN csmn'jm ma-iD'^n nwN ima 

f) Zweite Reibe der Sohiio Jakobs nach Ae^^plen mit Beiijainiu. 

1 Hos. 3i:liu. \ma\. 

2. 1 -mN Hisb 3^3 "^t;N3 ^^•»^ ty^Nz nas 2y^ni 

V ■.•: V • V -: — • : - » t it t •• t t t -r • 

CiT»3N C2^•^VN nCN'l C3'>'lSßO Wan IttTN laTön 

V • -: V •• -: V — 'AT : • • • •• v -: v v ■■ 

3 . ntoNb' min*' rhu iön'i :ba'N-Dyo ioV-i-ia;i; law 

A'*"r: T"v— VI -• ▼ X* \ 



25. „Sic füllten Ihre fiefässe mit (Jetrelde*\ v^l. 44, 1. §. 136, 1. — 
'^y) nfT'EOS ü"^?!?!! lind [er befahl] zurückzugeben Ihr Geld in eines jeden 
Sack. Ueber den' PI. D^CCS 5. I0(i, Anm. l. — Sptz)-ri< •J:\y in einet 
jeden Sack, lieber das so vorani^estclitc U;"*N vgl. v. 35. I M. 1) , 5. 4 M. 
17, 17. Ewnhl ausf. Gr. §. .300, b. 

35. "^^1 '»^"^^t •^r.\'') ^«w«*« jVJf» GeldbitntUein war in seinem Sacke, 
8. zu V. 25. 

36. naVD l-^rr«';:? ober mich kommt das alles. n:?2) für p2 . s. 
f. 89, 1, Anm. 2. Das fem. steht für das neutr, 

37. Gib ihn auf meine Hand f. vertraue ihn mir an. V^I. Ps. 91, 11. 12. 

38. ]iCJJ nSlie'^p begegnete ihm ein Unfall , f. wenn ihm begegnete, 
f 152, 4, a. ' 

Cap. XLIII/2. ibvN^ ^Vd ^u:N3 als sie aufgegessen hatten, §. 139, 
2. vgl. Anm. j. 



k 



1 Mos. 42, 25 — 38. 43, 1 — 17. 35 

■»iTibg "»^a w"in-i»ib ntosb tr-^Nn wa ijrn nun 

A vi : — : • -r • V ! V V ^ -r .V t * f • -; 

T •: • tt; ivt: •!""*: iv*» • ••• 

V :— ▼— • :A-r:— •• •• • i. r — 

N'iDN p-CN cn-^^N HNittr*» cn^N iiDhisi :c"»oy9 li 
iTi'tm ^D^baa v-iNn r— i-iötö inp itoy mj<T 
=3''3D3 D"*?! n^iD^ ^ai loyöi ns oyo nnjö w-^n^ 
nosn-mNT caDTta inp ; — rawo noai :c3'»npTi;i 12 

I V V — v ; . Av : V • I : V : • i v v : l»! •• : 

v:»— v:v: •▼ v«:;— •: x — 

: ;i;"*Nn - '-^N law loipi ito =3D'«nN-r— wi :N=n 13 
=33^ nWi Tl;•^N^ "'Dab cenn caab Tn*» -»iTit Vnt 14 

: --; — j3ttoi nj^TH nn323n-nN c^'viyjNn inp'i nnba;:; 15 
: ca-'-isö iiTi i»p'i rö"'3a-mN'i CT'a inpb nca 

r-in"'an ^•'T^Nn - dn Nan "in^a-by ititnS -iön't 
tuiL'^insz c^-CTisn 'ibsN'^ "^hn ^3 ^z^r^^ rdü niioi 

: -mN ^^^T\ r^2^ ^p.^'' nCN TyTND TlJ-^Nn t»?:^ 17 



9. '»^'?32tS7 vom Slw. a:^^. — "sT^ Tjb "^nJ^^n] so will ich gegen dich 
gesündigt haben alle meine Lebenstage. 

10. t^'r?.? '^, nwn (schon) zweimal. In dieser Verbindung steht r:T 
öfter vor Zahl- und Zeitangaben, §. 120, 2, Anm. 

11. }^^J•7 n'^^T^ von dem Lobe des Landes, d. I. von den gelob- 
testen , gepriesensten Erzeugnissen desselben. 

12. fiDTr (f. ^P.T^ §• 27, .3, Anm. 2, «. §. 91, 2, Anm.) in euerer 
Hand, bloss für: mif euch, auch von Dingen, die man nicht in der Hand 
tragen kann. 1 M. .12, 14. .V», 4. 

13. T-.p s. §. 29, 4, b. 

14. •rrrj'w; Tirri; "l\l'?0 wenn ich kinderlos geworden bin, so bin 
ich es. Ausdruck verzweifelnder Resignation. Vgl. Esth. 4, 16. 2 Kön. 7, 4. 

15. cjrs^^^rii'J das doppelte an Geld, :)M ist Accus. §. IIH, 3. 
Nicht zu verwechseln mit rr:u;^ ^IDS v. 12, welches einerlei ist mit nnJ? CjC^ 

V oo 

(J* 



36 &• GesehicJUe JottepJis. 

18 r— »•'S iNsin •>3 D^3Nn ihn""*) '.rpY nn-^a o-ni^aNn 
nVnna is-'nhnoNa STön nosn lai-b? i"i»hl'n r0ft 

— v-j »T V :*^ r*-: v: •▼-:- ▼ 

20 "»JlN "«a i-ysi^'T tn-^an nns vbs insT^i np'»'» rr^a 

21 - '-TN iDNa - "»a ^T'^ :bDV<--)a3>b nVnna 'oiv fny 
nua Tir"»N-noD nsm '^■»nhJ^eN - riN nnnasT t^^I 

22 nns noDi : i3T»a "inV< aTi^si 'i'^pTiriDa 'osoa 'ir>nnoN 

- - I V V : r-r : v -r— A* r : * : -:— t— ;• 

^Boa äto->e i^yr» hlb Ha'«— a;i?b «Ta ^iiVi 

23 l:3^^TbN iNTn-^N Dab chV^iJ "iehi"»*! •.«■'nl^oiiG 

V - VI T • - VT T V -■ r» : : " j 

caaBoa oa-^nh^DNa rtooe oaV iro Da"»aN ^^■b^n 

24 -r— w Ttf-'Nn Na'T s rtyew - nN dh^n ns'i'T "«bN N3 

V • ▼ -T— 'i:* V V"-: •••— AT** ▼ 

25 TOT Nha-TP nrocn-nN 'O'^a'i Jcn-^Stonb N'iBotj 

26 noT »«ia'T jcnb ibat»^ nw-^a ^vo^ "»a n-^inaa 

I « ▼— V »T : 1* • : IT ■ • 'AT t: TT - 

r-in''3n t3T>a iwn nroen "dn lb wa'i nn-^arr 

"t:at "• tt: V-: ■»:•"" v »t- "r:Ar — 

27 D'ibnyn "loi^si u')brvb nnb ^ntit'I : nicnN ^iViinnuy»! 

T-: V — T« VT — :•— t:it -:-:'• 

28 üS^ Motki''\ ••>n i3T!pn cnncN n^N Tprn oa-^as 

T j — IT V — Av : — -: V -: » I "T — v • ^ 

29 vs-^v. NtesT :Tinn«t'i iib't •'n isTiy irasb "Tinapb 

T - X*— 1^...« I:»— Ar V 't: •:: — : 

tsaTjJ* nrn ■^»{•is'i 'iCN-ia vhn ro"'3a-nN sn»i 

V*—: v-j V — «»v .^y..^.. V : "" 

: "^ja "TjDm ^^'^■bN -»j^isi 'ha. ^hiün i'^tn jtopn 

I'* •:rT • •." — ^ ff^ ^ y..« v':'It' 

30 nteab ^a*"*) vnN-bN rem 'nt:ao~''a noT ints'^i 

a;* !••—:•" »T V r— :— ::* • ••• ••— •• 



18. q?*T»r>'*a Accu$, loci, %. 116, 1. 

23. CS)b Ölb;» CS steht wohl um euch, es widcrnihrt euch nichts Ueblcs. 
Zuspruch des Tröste's an Fürchtende, Rieht. 6, 23. 19, 20. Dan. 10, 19. 

27. fi3''?*( Öhb^rri für fcD-^la.Vr trb^j'v7. — tan-)»«« "ll^i« quem J/j-i- 
«'w, von welchem ihr sprächet, kljenso v.*29. 

28. !ni>!l imvf. (der zweiten Bildungsart) vom Stw. n^p^- — ^''nnU}^} 
iiithpal von rin'^ §. 74, Anm. 18. 

29. '^jan;; für "rjsm von "jir /m|)/: KnI von )in gnädig sein. 

.m n*»S^b \i;i>.57^ er suchte (einen Ort), um zu weinen, quacrebni, 
•hi flerei. 



1 Mos, 43, 18—34. 44, 1-5. 37 

D-^isstsbi ma^ Dnbi iiab 1b wto'i JDnVict; iohl»"i 

• ;•— :At— ; v-t; — I • t— v it • v •■ 

TIN b'Dtib u^Mtisn TibDT ^ib "«^ D12V !inN d-^^dV^h 

t?^N D-^wiNn TiDn'") 1nips3 T»pam "imiaD n'iDan 
- riNto» a^m onb« r:B hnö n'iNto» n^'t nmn-VN 34 
\ : »Iß? n^T^^i inT^'i n'jii^ «Jcn o'p^ n's^iTBt? ri??P5 
L nhacN-nN n"?» ntoN*? "irr^a'^y iTitN-nN isr»! 1, XLIV 
r Tir>N-no3 i:3*»^i t— wto nbai*» •tc^n3 ^dV« D-^TtfSNn 

• ivv ^t A**:» ; V-:— V »t-^t 

i. "^3 cs-^ton nosn p-^as-'^yas-nw t'innnoN "»oa 2 

-■ •. ,T Ivv» — «s •*: v: i:"":" •: 

■t ^üY i3"p to?53 "i-jaTi? »^0:3 r-wti ]toj3n mnnpN 
s ;DiT»-)tom non inW D-'Ti^jNm n'iN ipän na*? ^wn 3 

S rv •' -T— T" I\ .^-jt: A Iv— r«« v-: 

— V-:— -•tI'»sI •:• 'T V ;iT •• 

i cn^N nneNT onaton D-^wjNn "»"inN »fn oip lin-^a 

■- v--:t:— t: t.— •. ^.^.^^ .:.. . i; 1 

: nnnh "ittn ni n^St :na'io nnn njn nr\rhrö nth 5 

" v;» v»:v -• IT — — TT VI—» tt 

•- :Dn^\ry "iTtfN Dnj;-)n "q ti^to^ wna ^^m !ia •'5'in 

IV • -; V •: V •* -• •• — : •• • : ä • •^ 

r 

l 32. Nach Herodot (2, 41) war es den Ae^ptern aach verboten ^ mit 

den Griechen za essen. 

33- ^ STSJ'n — ^ fT'öiT 1 sie verwunderten sich ge^n einander d. i. Äusser- 
ten einander ihre Yerwundening , sei es durch Worte oder Blicke, $. 138. 

34. „Er brachte ihnen (liess bringen) GeschenlLe (Gerichte) von vor 

seinem Antlitz*', schickte ihnen Portionen von dem, was vor ihm stand. 

Nach dem folgenden ehrt er den geliebtereä und leiblichen Bruder durch 

'^ eine fünfTache Portion (vgl. 1 Sam. 1,5), wie solches auch bei den altern 

' Griechen Sitte war. Herod. 6, 57. /I. 9 , 202 ff. Od. 4 , 65. 14, 437. 

Cap. XLIV, 1. n^|iö (f. n«|t>) Inf, vom Stw. «toj, $. 75, 2 , «. 

2. PlöÄJ? ?'»5a , über den Art s. §. 109, 1. 

3. *^*»Ä ist Verb., s. das Wortregister. 

4. ^'*?^"n» "Wa^lJ, das Verbnm mit dem Aco. , wie egredi urhem, $. 
135, 1. — npn^Vl'^i' Sic hatten nicht weit gemacht (den Weg) d. i. waren 
nicht weit gekommen. — nn7^^t^ &n>t9t71 und erreichst du sie, so sage... 
Vgl. 42 , 38. 

5. „Ist's nicht der, woraus mein Herr trinkt und woraus er zi^ weis- 
sagen pflegt"? der Becher wird nicht ausdrücklich genannt in der abgebro- 
chenen Sprache der Eile und (wenigstens scheinbaren) Erbitterung. — Der 
Hebräer sagt : ^ nrt^D in einem Gefässe trinken (für das was darin ist) , wo 



38 5> Geschichte Josephs. 

7. G ^'ha noti'i : rhi^n c^nsinTiN cnbN nsT»") nsto'i 
n'itppo ^nrpb rh'^bn rhsn n-^naip •»j'iN 13t» neb 

8 is-^niirißN "«sa ijnso n^N no3 in tn^n nnis 

r)D3 1^5*!N n^2t? OS» T|^NT T?35 Yl«» '^"''.^ l^^'^'l 

9 i3n3N-D3i ncT Ti-^mvö ">nN nsb*« iwn :2nT «in 
10-13 CD-^inD nny-D3 ne^i»^ '.n'»n3yb-''3nNb nM: 

: D'ps Tnn cdni lay "»V - n-^n*» ins nsö*» i;i;n wn 

11 w-'N innB'"» ns"w 'innnoN-nN ti^-'n im')'! iTie-^ 

12 >4SO'"i rniD Ttopai Vnn V'naa tosn*»! '."irinneN 

14 «iCit nn"»3 rnsi min*» to'i :nTyn la^i;«') '»ifcn-Sy 

I •• T •• TV» T : T-" T !• ▼ \T— — ; • 

I" VT V — , t:it tt:. :•— at v x, 

••— ^ V : — : -: av •*=•: v -: v — v^ - — t 

IG •»a'lNV 1t5hi3~n» mTf ItShi'T •.'^3153 TltN Ttf-'JS TirnS"» 

y-'^an NS!?3-nTitN d 'Dn3js(-c3 ■>3'iNb Q'^iay issrj 

17 Nse3 ")WN Ty-'Nn n^iT nltoyo '»'^ nb-^bn ne^i'«^ tln^a 

t:^ V-: 'T A -... # ^.^ V— |Ti 

-^N Wh^sh ^bv onm lay •»'7-n'»n'» Nin 'n-'a y^aan 

V t: "^ V—: vv • v:» ^•'-•x — 

18 N3~"^ai^ ^3*iN "»3 ■w^^i'l nnin^ vSn wj^t joa-^aN 
^öD ^a \13?^ ^SN in?-bNT ^iiH ^:TNa nsn ?r=j:jy 



wir sagen: daraus trinken; wie im Franz. hoire dan* unc itisse, Griech. 
iv XQ^^V* *•' '^oxtiQioig nivtiv, Xcnojth, Anab.6, 1, 4. Vgl. Am. f>, 6. — 
Das ägyptische Altertlium kannte eine besondere Art der Weissagung aus 
dum Becher (^xvX&KOfiavreia). 

9. ri^.] — *ra;j< der, bei welchem er gefunden wird, der soll sler-' 
bcn , $. 121 , 2. 142 , 2. Vgl. v. 10. iß. 17. 33. 

10. ^7^^ t3A nun ja ! nun gut ! &a dient bloss zum Nachdrucke s. 42, 23. 

13. n Hs lud ein jeder (die Last) auf seinen £sel ''. 

14. wN3V §. 145, 2. 

16. plUlZZ nUltp. von P^^y 5. 53, 2, n. 

18. "ine::? ':j*n7:D -»2, denn so du, wie Phiiri}o, §. 151, 3, f. Vgl. 
l*s. 139, 12. (iriech. u^— *ic. Genöhulichcr ist S — s umgekehrt: u-ic — so 
= («tf — Ä, 3 M. 7, 7. 1 KOn. 22, 4. 



1 Mos. 44, 6—34. 45, 1 — 6. 39 

A •• • T . •• — - — V — T • : : — I ; - : 

-CDP Sjt'' npsm "»s'in^ idp njran nnn ?nay to-aTi;'» 
TS "«nN isa-^N "»psm -«aN-bN rhva tn'^^s Jvns 34 

»V A'* V" — — — : «r V vt:v I" • ITV 

:'>aN-nN nso*» iv^ ma .in-^n 

I« T V ▼ : • V •* TT V : V 



ij) Joseph gibt sich seinen Brüdern zu erkennen, und ladet sie sammt 

seinem Vater zu sich nach Aegypten ein. 

1 Mos. JUiV. 



Ti:»— TT • T * — ;•••"-;•: !•• t : 

— :••: • • — T t fkT T •• * T 

ca-^isüD wew'T -»Das iVp-HN inn : vnN - bs no')'« 2 
nc'i'' "^JN VON-*?« no'i'» leN'i tnins n'»3 yöw'i 3 

I» •-: TV V !•• V - i:^ * •":•■" 

•*: : • ^ • -: — t v «it : Ar • ▼ — 

V— AT«— — •• T : TV vi" V"- ITT» 

T - : T : IT : • • v : — ; v -i v • -: i «• • -s 

•>D n^n "»n'« on-iDö-^s Da'>3'>P3 -)m-'7Ni lasyn-^N 

^ TA" • V : — : • v^ •• •• : — • — : : «t •• — 

•"•v TT • — T : V • IV •• ; • • v; • - t ; v : • : 



32. "^^fi^ — Tt^.> * ^'' ^^^'^ ^"^ ^^^ dritten Pers. in die erste , sofern 
schon ^^ f. ich stand. 

33« '52 •'«***• vo"* '^^^- ^"^ "öS* hinaufziehen. 

34. ^^2^^2$ fs [ich muss furchten] dass ich mit ansehen müssto. Eben- 
so steht ]& zu Anfang des SaUes 3, 22. 31 , 31. 

Cap. XLV, 1. Joseph konnte nicht an sich halten in Bezug auf alle, 
von allen, die um ihn standen, h^ nahe bei (1 M. 18, 2), besonders von 
der Begleitung, die einen Vornehmen umdrängt (vgl. Jes. 6, 2). Dann 
V^T? vom Entfernen einer lastigen Sache. Vgl. 2 M. 18, 28: '»k^'s TJ?. ^^^^ 
trivielles: gehe mir vom Leibe. — 5>5in?7 Hithpa. von 3n^, §.68, 2. 

2. „Er erhob die Stimme mit Weinen". — CT-iSSTa llP^Jn es hör- 
ten (es) die Aeg^pter , und hörten (es) die Knechte Pharao's. S. n^'S uo. 5. 
£7*12:73 f. Aegyptii. 

4. •»nfc^ fin'7?^■^^^; man verbinde : "•ni^-^^^N, vgl. §. 121, 1, Anm. I. 

5. fcD"'3?a'^n?"-i<? gerathet nicht in Zorn bei euch selbst; über 
lasset euch nicht dem Unuiuthe. Vgl. 31 , 35. 



40 . 5. Geschichte Josephs, 

: TscRT vd^y\ - VH "»^.n d^pt^ Tpen Tun r3Nn 3"3I53 
7 vnN3 r-T>iNTi; CDDb Di\i;b DD^3Bb c^iVN •»inW'i 

v:— : »— ▼— : it; t«:* tt -^— : 

T'iiNbi njJ"iB'? ONb ^:o'^to''"< D^TbN^ "»s nah "»n'« 
insb dmSn -^jöto nci"» ^33 niDN nä vbN cmcNi 

iv Wvv:x:— r: i^— — — •* ▼: «at:- t: 

1 1 t3^3w Titon T)ir^3 CTit •an'N -»FibD^Di : "nV-nwN-bsi 

•T •*▼ • T<: •: — :•: Irr v— : xf 

12 DD-^a"«» nsrjn : ib-nwN-bDi ':]n''3i nns w->ifi-tb 3in 

13 Dmani '.DD-^bN -aiDn •'B-'>3 ro'^33 "»hn '»3'>yT n'jN'i 

14 •'iN^s-'?? biB'.i tnsn "»SN-nN ann-Dlni can-jnt?'» 

15 -VdVp^:?! •.r:jN3s-V? n33 ip;53ii n='J "»"nN-TP^^s 

16 ^-Ttem {"»riN VHN i-ai p "»nnKi ^nby 13«t vhn 

17 -bN nisN TO")*» - *7N njne it5i<i'i :vi3y •>3'»y3i njnB 

V vj • *• V : ■• V " IT T -I •• •• : • — • 



7, V^fija — fi'^ euch einen Rest zn bereiten im Lande , d. i. za 
Teranitalten , das« nocli ein Rest carcr Familie im Lande bleibe, dass nicht 
alles vmkomme. Entscheidend für diesen Sinn der Stelle ist 2 Sam. 14 , 7 : . 
9ie wollen den letzten Funlien auslöschen "r^ rT^IJ^U^l O^ "»'löwb tWiü "»nirni» 
n73'7ijin ^36 um meinem Manne heinen Namen und Rest zu lassen im Ijande, 
Aach erklären so die Alten. Falsch And. euch den Rest (des Getreides) 
in Lande (d. 1. in Aegypten) zu gehen. — "w CD? n^TT^b.das Leben zu 
erhalten each zu einer grossen Errettung; euch und dadurch einem grossen 

Volke. Vgl. 1 Mos. 50, 20: :3n d5? n^nnK 

8. TiTV^, nfij Vater des Königs f. Berather, gleichsam väterlicher 
Freund desselben , eine im Orient häufig Torkommendc Bezeichnung f. den 
Grosswessir und ersten Minister, bes. eines jungen Königs. Vgl. 1 Macc. 
11, 32. Zusätze der LXX zu Esth. 3, 13. 8, 13. 

11. i?^S PüfK von b^lS, §. 54, 4. 

12. Ö3'*2^j ^S'iTsn "^D "»Ä dass mein Mund (es ist) , der zu euch re- 
det; der Art. vor dem Prädicatc s. §. 108, 3, Anm. 

15. ÖT^r^^ ^^xil er weinfe über sie gebückt, in ihrer Umarmung « wie 

V. 14: örr^wx ^y. 



•• • • » 



1 Mos, 45, 7—28. 41 



nsiN ii>}2-iDbi ^Di'«y3"nN ispd itry nNt thn 

▼ :- : vi'»: v.-:- a"^ I v — 

▼ .•v:at" v""r v: V»-: v 1: » —IT • 

IVITX V" V :*: •— ••IVV V VT 

T\\b'iv c^nso Y"iNe Dsb-inp i\»y nhiTnrfis nnNi 19 

DD3'«P1 : DriNS'» DD-^SN " DN CnN*31 CD^jVt DDSdS 20 

v«»2 r.'T V»-: V V t: v«;»: v«— • 

I VT*— :«ivV T »AV": — T — 

nJynD "»s-Vp n'jSsy no'i'» Dnb Tn'i "^Nitt;"» -^ja p-itoy'i 2i 

A:-" • "• T-: I" VT»"»— "t:» •• .i.« £> .«• 

n^ötr n'iobn w^nV thj n'l^Db :"n"n*7 ms onb th^t 22 

at: •— : 't'- T T\: Ivit— t*» vt»«*»- 

tm'be^ r— itbn wem ^loa n'iN» wb^it in: p-^jaVi 

|t: • — • "TZlvv •• ;'— t'* T-: • .• 

c^sö aiDö D"»NTtf3 Danton mtop n^l7^ nb^i^ vaNbi 23 

•Ar.»« • •• •— : T T— : : — t • t : 

I VIT — • T s » T V VT T : — : V V» 

•.■r»i3 iT3in-bN on'^N leN*»! lab^i rnN-nN nW*«! 2i 

Ivrr— ;:* — v ••— • v — A"**— t v v — "•; — 

•Ar •••vv T • •• ••-•I»» •• 

-•73 HN r^N llaTI :^nS ^ON^-^ib "»3 "lab 3D'1 27 

r •• T •• I "■ : — r.- T » • V» V • • T T— 

-nuJN n^^3y^-nN N-ei nn^N nai ^wn no't'' "»näi 

V—: T— : ▼ V :— v ••— : v • v-« 1 •• •• : • 

loi-i'T :cn-»aN afty» ni") "»nm "nlk 7\t^k rpY nb^it 28 

V— IV*—: I— s— — •:— A -tI" — t 

: niöN nnioa i3N"ini nabs "»n "»aa nd^-riy ai VNnto"« 

IT vv; v:v: t:"at ..i.. — ..^.« 



17. n&<h ItDb M'ohlan! gehet ins Land Canaan; ^(^2 steht hier, wo 
der Redende am Anfan^punlite des Weges gedacht ist , in seiner arsprüng- 
liehen Bedentnng eingehen, Gegensatz ^(^^ ausgehen. 

18. ^'^N( ihr sollt essen ; über den /mp. 8. §. 127 , 1 , n, 

19. •^n''3¥. •^'J^l <?' inyu9$us es, und dir (Jc/seph) ist es geboten. 

20. K^'^T.^ — ^r»? ®'S- ^^^ ^uer Auge sehe nicht schonend (mit 
Bedauern) aar euer Geräthe, d. I. lasst's euch nicht leid sein um euere Ge- 
räthschaften , die ihr dort der langen Reise Stegen zuruciLlassen müsst. 

22. P|D3 n'^M ti'Ö drei hundert (Sekel) Silbers, s. $.118, 4, Anm.2. 

— rfcatJ nttn üÄn fünf Wechsel der Kleider, d. i. fünf rolle Anzöge. 
Im Engl, sagt man a chantjc f. was man auf einmal anzieht. — Die Sitte sol- 
cher Geschenke an Kleidern kennt auch Homer und nennt sie ebenfalls 
iiftata i^tjßiotßd und xttüivtt intnAotßoL Od, 8, 249. 14, 513. 

23. nöers wie dieses d. i. gleicherweise , ebenfalls. 
28. "^n — an genug! Joseph, mein Sohn, lebt noch! 
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V 



6. Unterdrückung der Israeliten in Aegypten, 
Geburt, Erzie]iung und Flucht des Mose. 

Z Mob. I* II« 

• • « • •• »^ ■•• 

•<iVT- : • — TT I V V Itt- IT • %• T -r .. X •— 

10 -TS *iV nesnns n^n nsee =3isyi a"^ ^Nito-» "»sa 

f V A T : — ; • TT r.- • t: — •• t : • •• : 

— — '~: TT:« Tvli» • tt: v:" 

11 rby ^c^'w^') :Y"iNn-TO ; — ibyn ija-cnHjT 'O'^N^^y 

T T • 1— ' V ij -r ' • tt; ▼ "■:*: ": 

r-i'issco "»ny la'T cn'Vaoa "in^y Tyc*? ca-'O» "^iw 

12 p 'in'N isy» 1WNDT :DO!:yi-nNi c3i=is-nN njr-^sb 

!•• 'i.j V-:— • r*:— - v« • v :•: 

22 nj:"® isfi :HNit;'» ^3a "»asö isp^i v'isj"' tdt naT 

^ • — — :— •• T : • •• : •• : • I \t— ■ a : • ' •• : ••• : • 

inD''*?Tyn ; — ni<^^ TiVn lan-^a ntosV Msy-HDV 

"x*l"" t;— . — f.. - T A»» — ' t: 

:Ti'nn nan-bui 

» I - : t: 

II, 2. 1 nnm '.'»ib-na-nN np*i ;;')V r-r^ao w"*n "nb'i 
insssm i*«^in a'iD - -'S' 'in"s i^-^^im ta nbm n;i^Nn 



ii Mos. I, 7. CnN yn.W ^^r72P2 ÜJis Land ward roll von ihnen, 
§. 135, 3, 6. 

9. 12:372 als wir. Vßl. zu 1 M. 3,22. Ucber den Comp. s. §. 117, 1. 

10. ran s. im Wortreff. Sn*^. — oOn^Ä r73i<npn"^3 wenn sich 

TT " — T T T: • T "'S • • « 

Krieg zutriige. ^;N7P^ ***' ^^^^ ^^^ 3. Fem. Sing. Impf, mit der Fcminal- 
cndungP/wr. ^J-", vgl. Hiob 17, 1«. Jes. 28, 3. Richl, 5, 26. Ewald Gr. 
§. 191. Hi*^ kann aber aucli fl^nr^ collectiv genommen sein f. Kricije, 
Krieysläufle , wofür zu sprechen scheint 1 Köu. 5, 17: 'T^^j «^^nbAsri 

nraüD. 

••. T S 

11- B!2 uud [Israel] bauctc Magazinstädte für Pharao. Die Sub- 
jede wechseln. 

12. 15 — *^V?^^? wie — so f. in demselben Maasse oder Grade als — 
in demselben. . . Vgl. Jes. 52, 14. 15. -- Ucber die Imperf. =i:r"j u. s. w. ^ 
s. §. 125 , 4, b. 

(lUp. II, 1. "»7^ nrTiiJ eine Tochter Levi's f. eine Levitiu. Im Siuy. 
m. iat CS ungewöhnlich zu sagen: ''l^rfr ^'i" Levit, dah. die Umschreibung: 



2 Mos. 1, 7 — 22. 2, 1 — 10. 43 



T :iT 



•r V T— vttr — T •• — T : : ~"~ V — .• 



vhnS njj-is-ns mm '.'h ntoy-no nnb phie 5 

• : • : — — V •— I VT" — "T •• : I A T •• 

-r— IN ><nm i'NM T'-bv nbVn hti'iwt TN^^-*7I; 

V V •— a:— — - : -rv-: — : :— — 

tmnism r^neN-mN nburm piion iTia nann 

X »vir •— TT-: V — ..— I .i. I . T». _ 

• — /^v — — •••: VV— V ••j»— ..«M 

-^N 'inhN nei«im ;; — it c^nayn -»i^'o it:Nm vby 7 

V -; V — r." •:*^*T .. .— • V " T-r 

• • iw" -r* 1t «tIt: |.. .. — .. — 

— TV— VIT — V 1 T • • •• : A • : • T 

jiHsn tz2N-nN r^npm midivr\ rhv\^ '^zh iTjna 

VIT — •• V t':'— t:— t Iv-t 'A" :* 

inp3\m m^n nb'n - hn •>D•'b^^ nins-na nb leNm ' 9 

|.. •••• V— VV"" V .••« .« ~. X V "► 

: inp-^^m "h^n .— iti^nh nsm ■aiDtmN wn "»^nt "»b 

I" • :— VV — r • T I— •— lA" T : v » •• v • -r— * 

r«<ipn"i Tab nb-vi"»'i nj;-is-nab inNam ib'n bns'i lo 

▼1 : • - »A" : T •:— :— — : ...._ w— — :• — 

^Vr rr^r^ '»li^ij. — Das "DiJ steht hier (selten) vor dem niibcstimmteii Suhst. 
§. 115, 1 Aura. — Uebrip^eiis hiess Mosc's Vater, von dem hier die Rede 
ist , Amram , seine Mutter Jochebed , s. 2 M. 6, :^0. 

3. hrsstl f. das gewöhnliche -''D::^, mit Dntj, forte cuphon. Im S 
(§, 20, 2, h)y nach welchem dann das Dmj. lenc im D wegfallen mussle, 
weil das Sch'wa unter dem verdoppelten ßuchstaben mobile ist. S. §. 10, 1, 
6 und 21, 2. — rirtai ^^na mit dem Harze und dem Peche, s. §. 107, 
Anm. 1 , b. 

4. :2^r\r\ confr, aus ^S'^nn Das Jod ist hcrausffefallcn und Patach 
unter den vorhergehenden Consonantcn gesetzt ; n f. P> weil es In offener 
S>lbc steht §. 26, 2. 27, 2, ä. — TOI Juf. Tou :?'1'J, s. §. 68, Anm. 1. 

6. Vr»n-nÄ ^n^Ni-ViT und sie sah ihn, den Knaben; pleon. Prono- 
men , s. §. 119 , Anm. 3. 

9. '^r'rn f, •»D-'bin Fem. Sintj. Imp. Iliph, von Tjrr:, s. Lchrocb. S. 

38^-. — ^"jTff^! f«^~i?.T^!- Der Form nach Hiph. von p^a = p^* 

10. '"l^J ^"Jk^j- Es ist hier auf die Ableitung des Namens rni!^ von 
nt:73 ziehen, herausziehen, angespielt, aber die Anspielung ist nur dann pas- 
send , wenn man rrj:?3 als : hcraust/ezoycn , gerettet, nimmt, in weicher pas- 
siven Bedeutung das Verbum wenigstens sonst nicht vorkommt. Allerdings 
sollte man vermuthen , dass die ägyptische Königstochter ihm vielmehr einen 
figyptisthcn Namen gegeben habe , und djifiir spricht die Form des Wortes 
bei den LXX : Mtuvoijt, welches Josephus (Arch. 2, 9. §. 6) aus dem M'as- 
scr ijerettct, erkhlrt (von wo Wasser und oiische retten). Im Hebräischen 
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cn*73Da Ni'i T'nN-*7N NS'i .nt?ö bi3'T Dnn cio'a 

12 ; — b Ts«i '.rnNo ■»13V-^'»n nsc'iso tit-^h Nn^i 

13 t^nay r='>w3N-'^Jw nsm "»jitfn nh^a ns'I tVjna 

• • • • ^ ^M •• • •• • • • •• •• MM •• »«^ I ^ 

• • • • • *« 

14 -«e nöN'T •.'?ny"i r-isn ; — »ob ywib iöj^J^t =3^p 

• V— Ir.*** V"~ TT TTT V~ A** 

•• ^ «« • •• • mm • «• •« ^ •• • ^ • • I • fV 

yn'is PN nei^'T nwe ni*»«! •»iscn " hn nain iwnd 

— »••r — — V T»— A*:»— vt: — T V-: — 

15 a'inb wisa-'i ; — i^n lann^nN nj;na pe'»r''i nain , 

-• — I" -:— V— TT- V :——:•— itt— ] 

. -Y"iN3 aw»*) ni7-iD "»jeö : — rar» ma'i ; — wtö'nN 

16 r- i'Da ya;i; rn» inbbvnNan-^» aw'i ri» 

• :*": * T i \t V T V — •— Tv:*— t t— 

'17 w«;')'! n^Je op't DiTtfna^i d-^üM inIs^t •.Tn-'gNTJ^s 

18 ■)l:^i»^ p^as '—jsijn-HN naNbm :D:Nk dn ptö'I 

V — »Av • -t •• I V ▼ ▼— IT V I : r — 

19 linsen "»nsö «^"^N J■)t2^ln^ tcza*)«!! i<i3 in")!!» yiie 

20 TN"ip w-^Nn-nN TnaTy m nob "i'nt vnia-'^N nDN'i 

fv;l* •▼ v'v:--: v ,tt a— : t • v v — 

21 Tn»i ttt-^NiTr-w nawb nwo Vn'ist :cn.b baN'^i "b 

»•••— A*T V vvT V V- Vit — : 

\rvarh 'ina msK-riN 



f^cstaltcte man dann das Wort so , dass es auch darin eine Etymologie gab 
(s. oben zu 1 M. 41 , 43) , die jener ähnlibli war. 

12. ?J" ^Vf* consec. Hiph, YOn 1TD3. §. 75, 2, h. 
* 13. d*^? Part, mph, plur. von SIJSJ. — rd^? ztt dem Bösen, d. b. 
2tt dem , welcher den andern misshandcltc.*' 

14. ^t3> rrn^J '^?^."J?^^t7. Gedenkst du mich zu tödlen? ^?JJ im Worlr. 

16. >"Vin] f. nrHni von rtH. 

17. t3rilJn5^\ Das Suff. D co# f. eas nach §. 119, Anm. 1; ebenso j 

18. te "jn^i?» ri'^'g wie kommt ihr so früh, n^J^ i»rf«. §. 139. Anm. 1. 
20. *)W und wo ist er? üeber 1 zu Anfange der Rede §. 152, 1, «/. 

— ^T nab warum denn? Rieht. 13, la §. 120, 2 Anm. — "JN^R f. J^J^^'^R 
f • 46 , Anm. 3. 



2 Mos. 2, 11-21. nicht, 13, 2—6. 45 

7. Geschichte des Simson. 

Rieht. Uli— XVI. 

Das. Leben and die Thaten des Simson , dem im Kreise der griechi- 
sollen Sa^cngeschichte Heraliles zar Seile stellt, fallen in die Periode der 
Ricliter, das lieroische Zeilalter der hebräischen Nation. Das Volk lebt 
während derselben im steten Kampfe mit den benachbarten Nationen, be- 
sonders den Canaanitern nnd Philistäern , und wird bald von denselben un- 
terjocht, bald erkämpft es sich die Freiheit unter Anführung einzelner pa- 
triotischer Helden , welche «S'^C&il? (Richter) genannt werden , weil das An- 
führer- und Richteramt (wie gewöhnlich bei den Morgenländern) in ihrer 
Person Tereinigt war. 

Die' Thaten dieser Männer müssen anfänglich nur in mündlicher Ueber- 
liefernng sich erhallen nnd fortgesetzt haben , und sind später erst in dieser 
ihrer traditionellen Gestalt in die biblische Geschichtschreibung übergegangen. 



fi) Verkündigung seiner Geburt. Cap. XIII. 

n*iD» 'lewT ^y\n mnstot?» i — ly-^s» nnN w^^n ^^•^^ 2 
m^ i^^ mpy-nN wnsn n'hn 1o^i'^ niUNn 

l-r* • i-T T • i — ; AT*/:'*-" 

••• •• »^ ••• 

itosb r-RP'^Nb "iöhlni : — rtüsn Nim : n-^n wbs to 6 
cnbNn "iNbis nNies ihnioi -»bN N2 cn^Nn w-'n 



Rieht. XIII, 2. nn.>( ^«Z;\^, ein Mann, f. vir quidam, apijg nt. Die- 
ser Gebranch des inc^ ist in spätem Büchern häufiger, kommt aber auch in 
den älteren vor, s. 2 M. 29, 3. 1 Sam. 1 , 1, s. zu 1 M. 22, 13. — ''^1^ 
coli, die Daniter $ 107, 1. 

3. y.T^n bist unfruchtbar and hast nicht geboren, aber du wirst 
schwanger werden und einen Sohn gebären *' : das Waw adversativ ($. 152, 
1, &) nnd die beiden letzten Perfecta als Weissagung $. 124, 4. 

4. «Öt3->S "^^DSCi bfi«"» und iss nichts Unreines §. 149, 1. 

5. ni'r*'? ^ryi ^jiSl ^3 nnm ecce tu gravida et pariefts sc, cris, das 
' Participlum als Partie. Fut. und zur Umschreibung desselben, §. 131, 2, 
,Anm. 1. — Mb*» f. nib"^ §. 92, Anm. 1. Ihr Sohn soll das Nasiräatsgelübde 

thun, worüber* 8. 4 M. 6, 1—21. — bn^ tmiif. Hiph. von bbn. 
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A"" ▼: v-T -:v— I» •• 

N^^^ ntuNn-bN Tiy L^TbN^ "aNbo hin'i nT:o btoa 

10 ntuNn nnenj jnisy t-'n nTyiN n'iar»'» rnujs nsTi;'»'« 

• T — •• T : • " • ▼ •• V — AT*: •• -~ ^l ▼ T— 

11 hl3'i "inurN "»inN m^ö ib'i cp'i pbx c'i'a N2-);i^ 

T— A : • ..-.— — T I V*— iTT— IT •• — r V -: 

maT 1^'N w-^Nii mnNn,'»b iön't w-^nh-^n ' 

•r;-* v-j 'T ^— -■ V— «T V 

12 T^zi i^a"» nny n'iDo idn't pdn n»hi'i na^Nn-bN 

Irtw t: ▼ ▼— — r V — ^'iT V— t't » 

13 r-i'>n''iNbö neN'T : intrye'nysn dsttö n"»n'-no 

x: I — t~ V — r*-:— T— — "*:* v;» — 

• ,.. ^. ^.^ y ..«^ , V -l »—AT V 

.;•• ~ y. .. . '*-~: — !•— — »vV» V" V—: 

15 icj^'T ntown n'^n'is-iwN bäbsj^n-^N nNoo-bsi 

V— !:•▼••• v-i A— *" r : \ x: 

Ti^Dsb ntry^i ■nn'iN NS-msy^ n'i.T» TiNbo-bs m:ö 

I V X : V -:— : Ix x x;:— at: I — :— v— ^ 

IG ^3isyn-nN n'i^D-bx nY-*» "iNbö iün'i •.c'^Ty -»na 
^3 I — isbyn n*infb nbS; ntirynxNi Ticnba bs's j>ib 

xA%' -:— v — X V-:-" •: 'v: — : — 



za 



6. nfT^nbiW), das Patnch ist zu Chirck geworden, wie in '^T'll:]' 
Ps. 2, 7; ebenso Vn^N'»l3 i Sam. l, 20. §.44, 2, Anm. 2. — nrj-'-iJi 
woher? aus 'rnlD von da, und dem Fragewortc "»N, s. §. 147, 5 

8. ^^y^'} Impf. Hiph. von ITyy mil Suff', — nr^*« för ITJl (s. 
1 M. 2, 25), und dieses für l\?,^^ Part, Pu, s. §. 51, Anm. 5. 

10. tD'T^a an «IrT» (jenem) Tage, neulich; wie unser: dieser Tage. 

12. 'lai nr?9 kommt nun (gehl in Erfüllung) dein Wort, was wird 
dann u, s. w. — '*15T "*^J^"Ti?j , welches ist das Benehmen in Bezug auf den 
Knaben und wa« ist sein Thun : was haben wtr — und was hat der Knabe 
zu beobat^htcn. Es ist diess dieselbe Frage , welche Manoah schon v. 8 an- 
geregt hat. In der Antwort des Engels wird der zweite Theil der Frage 
nicht spcciell berücksichtigt. Die Antwort darauf liegt schon in der der 
Mutter crtheilten Vorschrift, sofern der Knabe als künftiger Nasiräer das 
Gleiche zu beobachten hiitte , vgl. v. 7. — Zu Ui: vZ;^ in dem Sinuc von ans- 
serlichem Benehmen vgl. 2 Kön. 1 , 7. 

15. rfniM ^^i"^"^i:<3 mögen wir dich doch halten bei uns , d. i. lass 
dich doch halten. 

16. tl'it^'^b, das Wort !mri\ welches die Vocale von "»rr^Nt hat (s. das 
Wortreg.), erhält nach dieser Maassgabe auch die Präfixa, und lautet mit 
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np'i pbs Nim "»eurb bNTitn m nc*? n'in'' -nNbö "h lo 
11-sn-^jy '^v'i nroon-nNi dmph -»na-nN nü» 

änba n*in''— iNbö by»i 7\Ci^)0'^7\ naien byo an^n 
:nsiN c5iT^0B-by iba'i cn'i "»nTyNT rt^ei naicn 
"inTiTN-bNi n'i3ö-'7N iTsnnb iTin"» iNb» Tiy »iD^-Nbi 21 
-Hn niDe -»öhi'i : Nin n^in-» "hn^d "»s rt^e jrr» tn 22 

V— T V — I r: I— I— •— Ti — r ▼ 

*inaJh» "ib "lONFii : i^-'ni s^m'^n -^5 nioa ni» irwN 23 
ibm •.^^^T^ ijypTyn ^^b npDi nVN-bD-nN iDNin 2i 

•/«••— I X "r : • •• XI VA" X V X : V 

irtD^a-^i lyan bu'T rt^pou; tow-DN Nipm ja noJNn 
ra n-njno2 "löyab n"iiT mi bnm '^t^t:-^ 25 

' •• »Ax ••-: — : ^: •• : x : — v x— i-r : 

tbV<r)^N rai 

I X : V » 



2 u. \\ ilVH-'S n. rnr;-«':? (gleich "ni«? u. "«Sl.vb) mit p: nir.^^o fKlcith 



*^:ii«?j). 
t -'.' 



17. rj'a'i^ ^12 eig. wer ist dein Name? Vulg, qnod est nomen tnum. 
So steht ^? öfter in Bezug auf Sachen, wenn in diesen der Begriff von Per- 
sonen liegt, 8. 1 M. 3:J, 8. Mich. 1, 5. § t'20, 3. — r^-']?'^) 'l^'^y] ^^l"^^ 
denn, [wenn] deine Rede cintrim, so möchten wir dich verehren, §. 152, 4, n. 

18. ""^D M^HT da er doch wunderbar ist, §. 152, 1, ff. Gditliche Er- 
scheinungen sagen ihren Namen entweder gar nicht, oder in Umschreibun- 
gen (l M. 32, 30. Jos, 5, 14. 15.), weil er zu heilig ist, um ausgesprochen 
zu werden, oder auch aus Schonung für den Sterblichen, der seinen Tod 
befürchtet , wenn er mit einem gOUlichcn Wesen persönlich in Verkehr trat; 
8. V. 22. 2 M. 20, IH. Jw. 6, 5. 

19. niüjyb Nbs?59 und er (der Engel) verrichtete ein Wunder. wS'^rsn 
adv. §. 13f), Anm. 1. Das Wunder wird v, 20 erzahlt. 

21. tlS^-in für n\*<-)rT hier und 1 Sam. 3, 21, wie in Kai n^n fiir 
n*)i«'i 1 M. 48, 11. 

23. X^'i^O yp.n ir wenn es Gott gefallen hrate. 
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6) Simson lödtct einen Löwen. Seine Hochzeit mit einer Phtlistäcriii« 

Cap. XIV. 



1 mü2» r-in:m3 • — ttön n^'t nnaon tWdtit tj^i ^ 

2 ''n'^Nn n^BN nö^i''^ 'icNb'» vaNb is'i Vyi ; u^!><&7B' - 

3 •'ßjy-bDDi "Ti-^nN n'iDaa tnh "»cnt V3n "»b iej«i'v 
pb^yn D'^nTpbsts ^ttJ^< nnpb iV»n nnN-'»3-n«?« ■ 



i> jrT •••I— X •▼V» •• VM 

•"t*^ I xlj» •• x~; ^^; "'J xx;» ••• ^ 

7 13T»T T^'T : 1 — J^y ITIJN mN *lßNbl V3Nb T>3n ^^'7T ' 

8 m^TVsb cD-^e'» nti^'i : tma^ ^2^V3 n^-^m htünV 

X :1— ; • X • XT— ' I : ; — •— a x • r 

pilsT I— ny r-rsm n^ian nbiSt: dn rtNi*? no-*»! 

."■ . " -1. •• • : A" : - T V V — •• : • -r- 



Cap. XIV, 3. "»72>'""^:r2 in meinem ganzen Volke, Für: in unserem 
{ganzen Vollie. Vater und Mutter werden einzeln redend gedacht. Ehen j 
mit den abgottischen Canaauitern und Philistäern waren aber von jeher den 
frommen JehoTa'sdienern ein Greuel (i M. 26, 34. 35. 28, 1. S.), auch im 
Gesetz ▼erboten. 2M. 34,16. — rin[:I: Inf, Kai mitb, vonnj^b §.65,Anm.2, j 

* 4. rj'^"?? 8. oben zu 13, 16. 

5. i)i«a^l — T;)tJ!, §. 145, 2. — Dass sich in Palästina LOwcn auf- 
hielten, bezeugen unter anderen, z. B. 1 Kön. 13, 24. 20, 36. Jcr. 49, 19. 
, 2 Sam. 23, 20. Auch David erlegte einen solchen l Sara. 17, 34, 

7. n^fijtb ^1^5 er redete das Weib an, d. i. hielt um sie an, sonst 
a 'na? 1 Sam. 25 , 39.* Hohel. 8,8. . ' 

8. B"^^'^ nach einiger Zeit. I?? steht öfter von der Zeit, die unmit- 
telbar auf eine Handlung oder Zeit folgt, wie im Griech. «£ a^iarov vom 
Frühstück weg d. h. gleich nach dem Frühstück , ah itiucrc gleich nach der 
Reise ,' z. B. Ps. 73, 20 : f "'iTJ^. gleich nach dem Erwachen , dann f. nncK 
überhaupt, wie hier. d^53^ cig. einige Tage, (§. 122, 2, Anm. 5) hat den 
bestimmten Begriff: einige Zeit, geraume Zeit, worunter man sich mehr 
als einen Monat: gegen ein Jahr, denkt (s. 4 M. 9, 22. 1 Sam. 29, 3.) 
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D'^j-'iD n'>TiJbTit s^Db "»nnji t=nNsci nnwon '*»'' 

• •: • ; v-r •— t: vt: v:«-"t. . 

^b T3rb ibDin ^ib-nN^ '.nnaa mbbn^^'»wbTiii 13 
■^D^i'"l ;; — rsy»«;^! ^nn-^n r-nin "ib y^oii^^ C'jaa 14 

V— "ri\*T:*;l:iT'» T : - A't; 

ibD"» t<bi p*inri f^öf» Työi Vdno i^sc» bz^ano mb 

:iT ;l AT TT — •• Tl"" TT " T •• V y 

tiTötsr^ 7-wH ;^5m '.ihn «V=Q^<")i?''öW7^n I6 



9. ^^TH!] von STjn , 8. Wortreg. — i'bftJ'J Tp^^^ T\\'^2 er ging essend 
immer weiter s. $. 12d , S, h. 

10. „Also pflegten die Jünglinge zu thun/' s. üb. das Impf, §. 125,4, b. 

11. Da sie (die Philister, Hieron. cives loci UHum, oder: die Angehö- 
rigen der Braut) ihn sahen , nah^ien sie dreissig Genossen , die mit ihm Ova- 
ren, als Gesellen des Bräutigams, vtol rov wfi^üivos, Matth. 9, 15. 

12. Die Sitte , sich bei Gastmalüern Rathsel aufzugeben, (vgl. auch 
1 KOn. 10, ].), findet sich auch bei den Griechen. Wer es errieth, erhielt 
zwiefache Portion, wer es nicht vermochte, eine bittere Brühe zu triulcen. 
— crj«i:^n „und es richtig trefl'et". 

15. ^J-^;"^?^! d#w# er uns anzeige (löse), $. 126, 2, «. — '»r?'f ^? ^'''? 
80 der gewöhnliche Text. Aber schon LXX, Syr. am vierten Tage, d. i. 
'^?'^?1'il ' ^^^ ^^^ Veränderung Eines Buchstaben fast ohne Zweifel zu lesen 
Ist. Vgl. V. 17. — nr^Dn-^bn: so (ohne Mefheg^, und nicht ^3tLn;bn (mit 
Metheg) ^ wie J. H. Michaelis, Simonis, haben die meisten Handschriflea 
(s. Mich,) und besten Ausgaben , als v. d. Hooght, Im letzteren Falle ist 
es inf,Pi, mit Suff., im erstem Inf. Kai, welche Form (statt der gewöhn- 
lichen ^^n'^P*;! §-68, Anm. 1) zwar selten, aber nicht ohne Beispiel ist, s. 
unten ■'lO; Hiob 38, 4, '^'ip; Esr. 3, 12, ^"^^l Ps. 30, 4 Keri. — ücber 
das doppelt gesetzte tl s. §.150, 2, Anm. (S. 276, -oben). 

D 
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7. Getchichle des Swuon, 




nn-)n r-rrna ^^J^^Hk ih) "»snw^-pi '^o^inl vhj^^ 

^yy^x^n Dv>3M*^T nn^tfcH nnb r-iM-^TitN ^"»j?^ 

18 ito"» cDiiaa -^y^aTEfn ^^'3 Tyr •»tpjn "jb i"UDii?i 
tzsnb ■tt^^i»^ tiNö ly nei Tpzno p"«iß-no •■ 

— : • — I* T • vTj •▼:vt v:— -; 5 

^D'^vbxff ^snis "nsi tiVotitn t>'t rf\n^ nr\ t»' 
20 inynob T'iTtföTP DTiTN ^^m : in-^aN n">3 by^i \sx irm ' 



>.i 



r) Slnuons Rache an den PhiHsUern. Cap. XV. 

n^-ijnn ^i^^?<'b>< ntoN ij^i^'i c3'>t» "»laa "in-o^rf 
2 ^nnöN "»toNr-i^qN lehl'i ♦.N'iab rT>aN 'l:n3-^ib^ 



16. ^^ nsa hier anders als 1 M, 45 , 15 , n&mlich : über jom. «r«l-'j 
lief», d. I. mit Weinen bestürmen. Vgl. v. 17. — T^^JJ Tji'? und dir solllt '1 
ich CS anzeigen? lieber die Frage s. $. 150, 1. 

17. t^^^^ n?l'IJ die sieben tage des Gastmahls (§. 118, 4 Anm. i), 
ein ungenauer Ausdrudi , wie unser : die ganze Woche , denn wahrscheinlidil 
war es blos der übrige Thell der Woche vom vierten Tage bis zu Endt.f 
— ^innp-^itn Perf, Hiph. von p^iS, mit Svff. 

18. ,> Haltet Ihr nicht mit meiner Färse gepflügt/* n. s. w. Sprichwort«^ 
liciier , vom Pflügen hergenommener Ausdruck für: hattet ihr euch nicht mei- 
ner Huirc bedient. Statt: Färse, junge Ruh, setzt Luth. hier und öfter Katk 

19. öni:£"«^n s. $. 89 , 3 Anm. 

20. V? TO*! '^uj^< 1?"»?'nö!: seinem Gefährten, den er sich gewählt hatte. "\ 
Vgl. 15, 2. 6. £s ist hier üisbcs. der Brautführer (w/ttpayotycs) gemeint, der 
die Brautleute Ins Brautgemach begleitete. Es waren deren mindestens zwei, 
einer der den Bräutigam, einer der die Braut führte; ersterer ist hier gemeint 

Cap. XV, 2. rrndtslp — *n3N , ich dachie nicht anders , als dass d« 
sie hasstcst, §. 128, 3, n. 



•T 



RichL 14, 17—20. 15, 1 — 11. 61 

A* : • : It : — — :- . . t « .. «v f- |v it - 

tvtovi mb ^ö^isl twa »T^aN-riNi nn^iN lantt^i 7 

;iT«— AT • -:— • : • : * -:— tr " -• v 

■r)15ik^^ ^'hv can-'Vp ntsb rnin-» tit-^n iioj^'i j "»nVa 10 
-DO'»y ybo n^yo-^N mnn'^» tfis ü^ba rwßbv it)»"i 1 1 



4, "J!? J2 /«rf« con$ee, Uiph. Ton rt3D ^ §. 74 , Amn. 14. 

5- ■^?? — ^?7 — V^ v^^ — W#, wenn man die Totalität gewisser 
Gegenstände Tom Anfang bis zu Ende, vom Kleinsten bis zum Grossesten 
n. dgl. ausdrucken will ; and dann zu übersetzen : sowoM — aU auch. 

7. „Wenn ilir also thnt, so räche ich mich gewisM an euch, und nach- 
her hOre ich aar." &N "^3 bedeutet öfter nach Schwurformeln nur (s. zu iM. 
40, 14) = gewi98. 2 Kön. 5, 20: I^Tl^fiS '»PSn ÜH -^2 rnjV "^H so wahr Je- 
kova lebt! ich laufe ihm gewits nach. 2 Sam. 15, 21. Dann auch ohne 
Miwurformel , beim Schwüre Jer. 51 , 14 : Jehora schwär bei seiner Seele : 
DM *>3 wahrlich n. s. w. < und bei der blossen. Bethenrung 1 Sam. 21 , 6. 
1 kon. 20 , 6. S. Ewald ausf. Gr. §. 343 , h. 

8. n"^^"'? p'l^Cnhö« rj^ er zerschlag ihnen Schenkel sammt Lende, 
♦her 7)12 mit doppeltem ^ilcc. s. $.136, 2, Anm. und s. zu 1 M. 37, 21. — 

^T-b? pT»IJ eine sprichwörtliche Redensart, um eine Tollstandige Nieder- 
lage zu bezeichnen. Durch das hinzugefügte ^Vl^ ^^ wird das sprich- 
wörtlich Gesagte in eigentlichen Worten wiederholt, und zugleich die be- 
deutende Ausdehnung des angerichteten Gemetzels ausgedruckt, lieber die 
Construction s. §. 135, 1, Anm. 1. — b? mitsammt, Ygl. iM. 32, 12. 2M. 
12 , 9. 35, 22. 5 M. 22, 6. Hiob 38, 32, Eivald ausf. Gr. $. 217, i, ^. 
10. M:*^it mit dem Plur. collect, die Männer, $. 143, 1. 

D* 
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7. Geschichte des Shnson. 



• #■ • ••• • •• 

f"T. • "ir V-:— VT- V— Att't 

— ; I : • I • I — ▼ irTvtv :— v>r • 

]^p^Bn-]B "^^ iy?tßn fiwöTi; ^n*^ '^ii'^'i ^"^j^^ 

V-: •:•- ▼ t — V-; «-ifT ■«•*_ 

15 -^T]b NSCO'T :T»T ^J^O T^niON 10e«1 TPNa itö 

r I V V ▼ I— T vW»— . T> — : •— Ar • : 

16 -»nba t=:n-^i:n "»"usn nhonn "»nba ft^ow 

• ; • »AT ▼-: -: -:-" •;•' : 

18 >Ntos?s} pnb ne-i Ninn ^'»poV Nipn "i-i;» 
NDsa r— I10N nnyi r— iMth nVian nyiTynn- 

TT- ▼ r^-r A — T : — T : — 

19 wnDisn-nN ^m'Vn vüD^'i :c3">b"iyn t>2 "»nV 

... V • VI 1^ : • •* !• •••« T — ! • « 

•»nn "imi STirm FiTy'i iS'«» isßo ins»! '^n'^a— ^i 
ny ^n'93; n^N i^ilpn r? ^^»^ ^■)i3 15 "bf] 



12. Tjnnb Inf. KnI mit Suff. Yon "j^J §. 63, Anm. 3. 

16. '^^1 '^'l^r!^ "^n^r* £{» In der Uebersetzung nnnachahmbaresWtrf 
spiel, welches durch die doppelte Bedentung des Wortes "^^^n 1) Esel 
2) 8. ?. a. "^^n Hattfca , herbeigeführt wird. Also : mit eines Esels Ri 
backen [erschlug ich] einen Haufen , ja zwei Hänfen , mit eines Esels KU 
backen erschlug Ich 1000 Mann. — Zu D'^niTan *^'l^. vgl. 5, 30. 

17. TiV n^^ RinnbackenhOhe. Der Erzähler hat den Ort schon M- 
her (v. 9. i4) ^n^ Kinnbacken genannt, wiewohl er hier den Ursprung M] 
Namens erst von dieser Begebenheit ableitet. 

19. ^'^p mnn nannfe, f. 134, 3, ". 



RtchU 15, 12 — 19. 16, 1—9. 53 

d) SiniEon unterliegt der List eines Weibes. Sein heldcnmülliiger Tod. 

Cap. XVI. 

: -^ywa ; — rWn-bD "ib-ia-w» lab*»! i — rsn rtwow 
"^n? nap*! rhiin ^im»- ftwow asTi??! nnjinni 3 

''■•'310 n'ha iby^T 4! — rb-^b-n noxitvpiW bmz n^s 5 

p « I — X V ■■ ■ ;" • IT • : T i * tr* — — : ▼ • 

" vj^s ib - inj Jons w '»may'? vtd-^ont "ib Wa^ noai 

- • Ix»—« : - -r- A — ; : - -r- — v - 

■1D^i«5 s'^in'is?'? lONn ; — rcai b'i-ja ^np noa "»V ns 7 
iTiTN cD'^nV D'^nn*' nyaTiJa '»ancN-'-CN tWdw n"»^^ 

V-: •— «r: ▼:•: »x: — * • ' : : • x v ••. 

tib- 51*7^1 scaiNn nnNs '*^^^T^ •«n'^bm 1aY^~^ib 8 
rSN ■ttD^im Tina nb aTö*» aiV<m tcna in-^oNni 9 



Gap. XVI , 2. njr 1 ) dieses Wort steht nicht im genvOhnlichen Texte, 
aber bei den LXX C*al anjyyilij To7g raCaioic) , mid miiss nothwendig hier 
•rf^ftnzt werden. — 'li^ *^i-v'^'!? "^^ "^5 bis zum Leuchten de» Morgen», d. i. 
sobald der Morgen leuchtet, da tödten wir ihn, *nhM ist Inf. Kai §. 71, 
Ann. 2. — Ueber das 1 coneec, in insai^n nach einer absoluten Zeitbe- 
Stimmung s. zn 1 M. 3 , 5. 

5. b*)*ia inis ll^a ''«n siehe zs (suche zu erfahren) , wodurch er 
•eine grosse Stärke hat ' Irr^a f. rr732 $. 37 , Anm. am £nde. Ueber das 
FMach mit folg. Dag. forte in rraa s. $. 100, d., vgl. $. 48 &> 2, Anm. 
gegen Ende. In iVia *»n's desgl. VSna 'rjns t. 6. 15 fehlt der Artikel Yor 
dem Adject., wie *^r\k tp^t}^^ 1 M. 43, 14, und T? ''?';ß< Ps.l8, 18 (§.109, 
2, Anm. 6.) und man hat nicht' bin^ als I^r&dicat zu nehmen: wodurch seine 
SUrke gross (ist). — Die Philister glauben , dass er seine Stärke durch ir- 
gend ein Zaubermittel habe , und dass er s(ch durch ein solches auch bän- 
digen lassen müsse. — Irnftf. ~]n3 mit Paiach vor Makkeph, s. Bwald ausf. 
Gr. $. 139, e. 

7. t'lN?! *^nfi53 wie einer der (gewöhnlichen) Menschen. Vgl. t. 17 : 
tn«fT^M. ' befter bedeutet Ol« die gewöhnliche Menschenmenge, vulyns, 
z/B.'t3n&c3> nach der (gemeincnV Menschen Weise. Hieb 31, 33. Hos. 6, 7. 



54 7. Qeachichie des Smson, 

11 rrh^ "iDt^'i ncNn nea "«b Ns-m-^an nny c'<aQ 

TV" V"" r»T" V"" • T ▼•— T— 1*^^ 

12 npm :c2nNn nnio •»r)■^^^^ "»n-^bni i — idnVö dtd 

13 -ny T"iTiJ2?a?'bN n'^'^b'i •^l2^inl tüins rnjx'ii V?^ 

V— • t'"" "tx m^ »* .. — ,«i ^ t:«»m 

rh'isbno yauJ-nN "«snNn-CN iT'Sn ■^ß^^'^ toia' 

14 rbN •^o^im nn's ypnm :r— iDoen-cay -ixöjil 

T*' V ^ ••▼" •<•;•• VIT"""» • ^^9^ 



9. ij*^ d-^rrtt;© die Philister (sind) aber dich her , überfallen dich. 
— u:^| in^^'^? wenn er (der Faden) Feuer gerochen hat f. versengt ist. irnrt 
ahnlich gebraucht Hiob 14, 9. Vgl. anch Dan. 3 , 17. 

10. n^^2^! ^V*- ^o» ' r 'J > ^«*- ^'•«'«W Gr. §. 127. 
14. Am Schlüsse des 13. t. ist ans y. 7 nnd 11 nachzuholen: „tt 

nrürde ich schwach nnd wie ein anderer Mensch sein/* Zu Anfange dies« 
y. hat man hinzuzudenken : „ sie that , wie Simson gesagt hatte *S dann gdA 
die Erzählung fort 'iri'^3 ^RP'?^ 9 >fUn<l sie schlug [die mit dem Aufzug , d« 
Garnföden zusammengeflochtenen Locken] mit dem Pflock (od. Nagel) cinv^ 
-— 3^j:n mit ^n^ von dem Einschlagen eines Nagels findet sich anch Jcs. 2v 
123. — Welches Werkzeug y erstanden sei unter dem *ip.^9 der sogleich all 
^^Wi ^0? näher bezeichnet wird, ist bei unserm Mangel an Kenntuiss der 
alten Webestnhie pnd der dahin hezägüchen Einrichtungen nicht mehr s« 
ganz leicht zu bestimmen. Man ygl. ^m«», J« ue«f tfii sncetd, p. 253. m(t der 
Abbild. S. 272 u. ««urfer im Comment. z. dieser Stelle. »- anNll ^nirr-;!», 
lieber den Art. am Nomen regens a. $. 109, 2, c. 

16. n^bfijrnl für JinSiVwi Impf, consec. Pi. ; über das ScVuta oow^ 
positum anstatt des ausgefallenen Dag, f. s. §. 102, Anm. -* nn73r H\DD3 ^S^J^ni 
da ward er ungeduldig zum Sterben. Wir sagen ähnlich: sie qn&lte ihn 
fast zu Tode. Bei Tercnz: cne^as me. 



\ 
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\ T :— -I:*— A**-i— :-" •▼— ▼tvt:* 

— rT T TV— •'TV-r V — 

• : — \ * A • • ' V V • • -: • VI • : • * 

V ••— . IT TT t: '.t: ''t: • • v • ▼: 

tI:«— — :•— • T V T *• * -r ' '. 

-- nosn i"?!;»! ca-'i^Tirbs ^jio r-i^*7N ibyi "laib-Hs 

— • t— • T tI : •— T V : • — •• : • X - itt : 

— T— — • V T— A : » - — V V 

^ "»a yr» vh t^vT) nysNi cDyoa naysa nsn 'iön''\ 

• • T • • ■ ^ 

b V 1:— ;— •£•: ":• itt«» t t: 

{ %T»i na^n^naa iiTnoN'i ; — rn-Ty '»n'iN it*"»")'! ra'^y 

3 •:- .— .^j. •. __. TT — • - AT •• 

\nßsb "iTPNT-nyty Hn'i :s3"'T0Nn r— i-^aa th'id 22 

-■•• — ; — j VT— I» • r: T .. : i .. 

i H'n3-naT narb iddnj D">nwbs "»didt :nV3 iu^ns 23 

y T -V-:» :vv *•'•• -:— : .it\ v-.— 

«Ta «^TbN tna iiönst : — inötobi canM'bN ^hanb 

"T ; •• '.t » — T j — Ar:*: v •• vi » t : 

-mN i'^bn-'i ^yn 'in'N intt •.laa'^'iN t^wöw riN 24 

V :— :— TT :•— i-i » :• 

- i3a''')N-r-»N i3T^3 i3m*Vn th^ ntsN -^a canM'bN 

•• ; V «T ; w V» • ""T .IT • Av •• t; 



17. Er thcilte ihr sein ganzes Herz mit, er verrieth ihr alles was er 
wnsste (Tgl. 1 Ron. 10 > 2.). Seine Stärke /war nämlioh eine Gabe der Gott- 
heit, aber abhängig Ton seinem Nasiräatsgelübde. Nur wenn er dieses hielt, 
blieb ihm der Geist Gottes (s. 13, 25. 14, 19. 15, 14) mnd damit seine Hel- 
denkraft ; ward es gebrochen , so wich JeboTa Ton ihm , y. 20. 

19. '«C'ifitb H'yp^r)} , sie rief den [hiefur in der Nähe befindlichen] Mann. 
— hnhsrb inij;, sie begann ihn zu überwältigen, d. h. Ton da an wai* er 
nbecwältigt, seine Kraft gebrochen. — T^^^?. hnb IIO'^J} seine Kraft war 
Ton ihm gewichen, eig. ?on auf ihm (§/l51, 2, «.)• weil die göttliche 
Kraft auf ihm geruht hatte, Tgl. t« 20. 

20. ^ÖJ^2 und er dachte. Tgl. 2 Mos. 2, 14. Ö?D2 0??3D wie alle- 
mal. C^Da b^D eig. Mal an Mal, f. alle Male, Tgl. C'na th'^ Tag an Tag 
(so dasf ein Tag den andern berührt) f. alle Tage, ^^^? ^^^ alle Jahre 
3 M. 25, 53, ^*lha Xin i Chr. 27,' 1. 

21. ^tjhö "»rPI moUbttt (§. 131, 2, c), er mnsste die Handmuhlc re- 
gieren, was die niedrigste SklaTcnarbeit war; Tgl. 2M. 11, 5. Homer (hL 
20, 105 ff. 






56 7. Geschichte des Simson. 

25 M^i :'0">^Vn-r-w nann nwi lisn« 3"'ino nw 

2G -Hn j'ittTipTiy iöi4»} :^'^niß?n ri 'in'iN iT^pci 

7 i^*^D;i:bD ^3-^D bs nvyö^ Q">Ti?3m cwsNn nS» n-^am 
p'intra ci3'>N'nn r—n^Ni xi'^a tr^zha n^b'^^ aan-bm 
28 I — i'in*^ ^3"iN ittj^'i ; — r'iiT^-bN Mis^ N")p'i : rtTitDW 

T : T -; A— " ▼: V» :• ▼i:*-"»i:* 

nepsNi D^^■bN^ mn cvsn "tin n3 "«apTm n3 •>;"dt 

25. pn/l}, pn? hcisst: spielen, die Saiten rühren, welches gewöhnlidi 
mit Gesang und Tanz , wenigstens starker Gesticnlation , wenn auch ohne 
Fortbewegunj; , verbanden war. v. 27 ist von ZiMchauem , nicht ZukOreni, 
die Rede. Er stand Q^^^^^tl ]^s zwischen den iSäulen , wie auch bei Homer 
der Sänger gewohnlich seinen Platz an der Säule des Versantmlnngsgcmaohi 
hatte. 

27. d:i^~^2^. Man muss %ich eine nnten olTene, von Silulen unter- 
stützte Halle ^ üben ein plattes Dach denken. 

28. D'^n;!:?©^ "•:'»y "»ncTa nn5«"fip2 riÄpSN"? „dass ich [nur] eines voi 

meinen zwei Augen räche an den Philistern/' Ein fast komischer Ansdmtk, 

wie ihn die Bitterkeit der Verzweiflung dem zu derbem YYilz geneigten Hdden 

eingab. Der erlittene Verlust ist so gross, dass die scliauder volle Rache» die 

er zu nehmen beabsichtigt, doch nur für einen Thcil des Schadens genügt 

Man sagt : 'l Qp: ÖiJJ und 'i r»?R? ÖR; Rache nehmen für etwas >3 M. 26, 

25. 4 M. 31. 2. Jer. 51, 36, mit ]» der Person, an. welcher man sie nimnU 

4M. a. a. 0. 1 Sam. 24, 13. Die alten Uebers. und mit ihnen viele der 

Neuem , erklären : dass ich eine Rache (r)nN"Cj:a vindicta unius f. vimKiitm 

unn, und dieses f. einmal genommene Rache, od. eine einzige Rache) nehmt 

wegen meiner zwei Augen an den Philistern. Es würde in diesem Falle das 

73 nicht sowohl den Gegenstand angeben, für welchen Rache genommen wird, 

als vielmehr den Grund, weshalb es geschehe. Allein die Constructioi 

Xin^ Üjy: und die Deutung von nn2^ bliebe immer sehr hart, während DHK 

mit -^r^ *^n.p^ sich natürlich verbindet, wie 17, 5 •»"';M nn«, vgl. Hohcf. 

4,9; und die Phrase utcisd uUionem aUcujus rei überall auf die Sache geht, 

welche gerächt wird. Man vgl. Oeten, Theßaur. pag. 911. Diese Erklärung 

gibt ausser anderen hebräischen Auslegern schon Raschi (mit dem Zusatz«-: 

die Rache für das andere Auge möge ihm für jenes Leben aufbewahrt sein). 

— "^n'ij'j steht hier ohne Dagesch im n, während man doch ^,^'^ schreibt 

(§.95, 1, Note *♦), wegen des Dag. {, im t*, wodurch das ScKwa als 

riio&{7tf gesprochen wird. Ganz consequent steht Jon. 4 , II rn*^2? u^n\z3^. 



Richl. 16,25-31. 1 Snm. 17, 1— 6. 57 



"!|r)o?i C3n*^bg Vjdj n^an nwst "riim "»niß? ^s^tin 

r .. V— I :• TV» •• TV AV"-; 

"Hp r-^-^an Hfe'i nia D'i cnTp^s-oy ^«»3 nton 

• • ^ • • »^ 

V-: •.. — ..— ^ V-: TT T ^: »t: — 

rnN n"^«"i tr'na m-ien ititnc C"»3i 'in'itsa n-^rn 3i 

T V : •— IT - : • •• V -• 



ra *inlN nap'i iVyi "mVi iNto«i iit^dn r-^'^a-^ai 

• •• • • • '^ m 

-HN Ds^ Nim rsN rrt3c lapa b')Nnw^^ t-^di ny^s 

V — T j A*T— T viv: t:v»" t:t 



•TT • I V 



I 



8. Aus dem Leben Davids. 

<i) Sein Sieg über Goliath. 1 Sam. XWL. 

'D\<v iBCN'T nsnbis^y cn^snD - dn cnwbs ison't 

: IT— tt:»— V"—:— v •;•: : — — 

IDnyi 1BDN3 '-7N-lt;''-Tiy'>N1 ^INWI ;! — rTliT^V 1WN 2 

: — -- ;vv "Tj» •: t: it • v-; 

TT V ' I : • : !• : • : — I : • t t j • 

: csiT^i^a t^^i-^am n^ö -inn-bN wnisif bNity-ii mp 
r— 13» "lö«; rY^ba cnwbs n'i:neo c^^an - «;in ns'i 4 

ff» • • "^ . • • • 

fi^n^T "lUThin-by PTiJTO ya*iDT '.mn rtos ws Ynaä 5 

• ••I ^- VI- ». viTT — •• : T 

cs-^sSN-r— iTiTon rt-^nu^'n Vpnfoi trJ'ob Nin o-^ipptyp 

"^^ • T -: V •• -t » : • - I— : • • a t • I— : I— 

nTirna t'it^di T'ban-^y dtöto nnsei '.nTirna t^'^pv 6 

• V :' •: at:- *— v: — :• vi: *It; 



29. 'i^T TJ^^^] „nndl er (Simson) stülzte sich auf sie**. Die folgen- 
den Worte '^yi '13'^V'^a nrjN sind noch mit nfei^i ^n construlren. 

1 Sam. XVII, 1. OrP??.?3 ihr Heer (^iny.) §. 91 zb Ende. — rtru) 
za Socho, Jcc. des Ortes § IK), 1. — STPimb TOJJt §. 113, 1. 

3. tl^T2 — SlTÖ , Ton dieser — Jener Seite. 

4. 073357 x**»«. Der DMrtl 0^22, Ton f'^a, bezeichnet die Mitte zwi- 
schen zwei Heeren (ra ßutaixfna Eiripid. Phoen. 1285), dah. C???!! x-««« 
der sich in die Mitte stellt, nnd den Krieg darch Zweikampf yermittelt, 
der Zweikämpfer. 

5. cnar, über die Conslruction s. $. 140, 1. — nxna ö'^^p^M:, §. 
116, 3. Ebenso v. 7. 



58 8. Aus dem Leben Dcwids. 

» 

7 'in-'sn r-ianbi u^v^ n'ises 'in^sn yni '•"i^shd r? 

• ■•• • ■ • • •■• 

l'iy^ iNsn neb onb ■)»^i»1 bNitr-» ninye-HN N">p?i 

|"^j- ••• TT VT V— "t:* :— * V ▼!:• — 

: T : * T-: v— : •:•:- •▼ •: at ▼ : • 

~ ^^ •« •• ••^•1 ^ • IT** ••••• • VT 

^n'»'»m T»n3m •jb-bsw "»jN-nNT Q-^iDyb Dsb ij-^^ni 

V*;* ....' « •.. .. ^«T-:— VT •■▼: 

• -: •:•;— v— it v:— -:- • t -: — ▼ 

Tp-^N "»y^DD r—Hfl ca'i'n *7N")ty: ntoiyü-PN •'Ponn 

11 '»■>3"rnN HNiw'>-b3T biNw yow'1 nm nenV^i 

12 "»nnsN TiT-^N-Ta nni :TNß wrii inn«T n^Nn "»nTTbEn 

• t:v »»v "^t: It :i— -•— va" t • ; • : — 

rö^ü.7v\ i^-^sa ; — \2)ys "b^ ^Tit"> 'iötiJi min"» cnb •n'^ae 

• t: a» "t t : : — • ; ▼ ; v v •• • 

14 i — «itb^i TüBi-i wn Tin :D^3T^a Na tot biNTy "»»^a 

▼ »AtIt — •▼: |»T— T »l**T T •• • 

17 -np 'i:a mb •»ti;'» let^'i :biNTi; -»nnN iDbn o'^Vian 

f"T: AV— vv TT -r" V— »It— — .. Iv«. "^ 

18 nbNn abnn -»s^in r— ii^y nsi '.ti^nNb nsnen 

V •• ▼ V T V .. . -, V v^ •••' I r.' - : V -: - - 

DnaijrnNi dbrirb ipon ^"»nN-nNi nb»n "itrb N*^an 

TT\-: v: Ti I:' Iv— v:I vat ▼ - : • ▼ 



7. rT^fHil yri Pfeil dos Speers, heisstwolil am natfiriichstcn die eiserne 
Spitze desselben. Aber diese wird ihn aasdröcklich entgegengesetzt unter 
der Bezeichnung Vt**^n nnti^. Dalier ist wohl die Lesart des K'ri and 1 Chr. 
20, 5 (vgl. 2 Sam. 21, 19) Torzuziehen; "in^an yv Holz-Schaft des Speeres. 

8. "f^TZJbsn der Philister, der euch schon afe furchtbar bekannte. 
Vielleicht war er schon öfter als Zweik&mpfer aufgetreten , dah. auch v. 4 
der Zweikämpfer. — i^lJWJb 0*^^^^ knechte SauU, s. zu 1 M. 41 , 12. — 
ücbcr nx? 8. itt Rieht. 14, 15. 

12. Im Texte steht r;t»i "^P^^^J dieser Ephraimiter, als ob er schoif 
früher erwähnt sei , was aber in der jetzigen Gestaltung des Textes nicht 
der Fall ist. — Die Lesart tr5\öa folgt einigen Mss, der LXX , welche U 
itiotv lesen ; vgl. U'^^z tiz i il . 24 , 1. Jos. 13 , 1 , wo ebenfalls )p.T yor- 
angeht. Der gew. Text trirsfiis gicbt keinen erträglichen Sinn. 

14. lüpjrr §.117, 2. 

17. 'liT f^ jn fit'^bpn rVD'^H einen Sdicffel dieser gerosteten Gerste und 
zehn (Laib) dieses Brotes.' Zwischen dem Zahlworte und önb ist ni'TDS hin- 
zuzudenken, 1. 1 Sam. 10, 4 vgl. t. 3 und $. 118, 4, Anm. 2. — KangJ? 
ins Lager, Acc des Orts §. 116, 1. 

18. Ö^^« ^j?^n ^'^ÄTjfcJ deine Bruder besuche (um zu sehen) 
nach ihrem Befinden, vgl. l M. 37, 14. 2 Kön. 10, 13. — tlp» t3nr^y-nw^ 



1 Sat»* 17, 7>-34. 59 



TT" •». — V »T •— |TT|«— «... { ^^— ... 

•— iS"»? t^-^san w-'N nsiT) cbp -nan» Nim ; übröb 2a. 
cn*iN"»5 bN-ito"« Ttf-^N Vbi mi WTiy«i n'^Nn D">"ia'n3 24 

T 1^^ ••▼!• • t fT •-:•— VA" T • T : — 

VNittn Ttf-'N ■«^^ls^ nV<öiNT»«i vjb» id:'i Ttf-^Nn-nN 25 

••*:• • V — |t t*-' TV« \T— A* T V 

Av ••▼;• V i'*t: • V— V V • T V • : — 

"r-wi Vns iTiTP "sibtsn lanwir« isa-nurN ■»'»Nn mm 

V j T V |vv- v:;— V— V ••: • v v t : 

:HNntr''3 "»wun r— rtpjr ras r-Y>a riNi "ib-rm "ina 

r*v»": »ZV v •»— »T •• ": »v» • 

ib"» ^lay T>Vy mN - ab b^-ba biNnrbN mi "ttsj^'i 32 

l •'•• I l i " Avv vv •• • — T V »V V — 

ikb mi.-bN biNw "«^^i'^ trwn ••nwVEn-D» cnbai 33 

•v V V V — ^iv-" •:•:"• "■:•: 

HPiN iM-^3 "»By trhrh mn "»nwbBn-bN riDbb bain - 

V — -~ • A» "»v*/ V— •;•:— V vv-r — 

ny^ biNTirbN mi icNn tmys» ncnbi? w-^n Nim 34 

V V v»v V-* iT\:» Tv:^ • : 

f^ity^i- zMr\ - DN") "»iNn Nai T^4aa vaNb i^ay nSn 

vt: ^ v: •-;t v » a— »v» •::■" vv 

nimm ihr Pfand, lass dir das Pfand Ton ihnen geben znm Zeichen, dass ds 
wirklich dort gewesen, und die Geschenke äberbracht hast. 

20. Er liess die Heordc *1^.'«Z? ^^ über einem Hüter d. h. iiberliess sie 
einem Hüter, i? bezeichnet die Pflicht, die Jen. «iiif sich hat , so wie ^9 %| 
Y. 22 Ton dem Ablegen der Sorge gebraucht wird. Gleichbedentend mit ^r, 
nur Tollstandiger steht t. 22 V ^Z auf der Hand (dessen der die Aufsicht hat). 
Vgl. i M. 42, 37. Auch wir sagen : etwas über sich nehmen, übernehmen, da- 
gegen : es Yon sich abwälzen , wobei das Bild einer Last zum^ Grunde liegt. 

25. Cll'^iün^. Das n $eq. Dag, (Dage»ch dirhnens, a. Ewald Gr. $. 92.) 
ist das ^ interrogaiwum (§, 98, 4, Anm.) u^d zwar steht das Dag. hier aus- 
nahmsweise selbst in "1 , «. 22 zu Ende. — !B"nz:y« f. Jin'nü?'^ impf. Hiph. 
§. 52, Anm. 4. 

32. 'i^l "^?~^4. Nicht falle der A(uth jemandes seinetwegen. 

34. 3^''*7'*^*!? ''"^^ ^^ « ** ^^Ä"* «'«r Löwe, n»d zwar mit dem Bä- 
ren. T hier: ^ndzwar, ygL l'Sam. 2«, 3. Kohel. 1, 5. 8, 2. §. 152, Be-^ 
merk, a (S. 281 unten). Die Ansicht, dass Dfit hierund an eiuigen andern 
Stellen den NominatiT bezeichne, Iftast sich nicht begründen. Der Art. ,,der 
Lowe und der Bär ** Ist zu nehmen , wie o Ivnot Job. 10 , 12 und unser : der 
Wolf kommt, näml. der bestimmte, der die Gegend unsleker «achte. ^^ 
Lowe erscheint als das wichtigere Thier , und naeh dem Zusätze ä^in-n^^ 
wird T. 34 im Sing, tou ihm fortgefahren. 



60 8. Ans dem Leben Davids. 

36 ■'iNn-riN ^3 :rn»m rnsm "ispia "»npinm "»"^y 

».-r» «T V — r~ • '** j— — I.... . V»» 

T» ^ab"»«"» >Ntin zhn toi "«iNn t» "»jban nwN 

38 -'^v nwna ya*)? Tnii vi» tttin Vinw Tirab'T :ißy 

39 Hyn "js^n-nN mi -lämi •.j'i'^"»«; •inV« Tyab'i "»wj^"» 

:vbye mi did'^i "»n-^DS ^i'?"^^ n^Na ns'^b bDiN-Mb 

irr" »T .. ••— •^.. • v"T vvT — 

"lybpi iDpb'31 "ib-n^pN D'»y%n "^Vsa cn'N d^jt't bnsn 

V ••'▼: I •• • : • : - I v— i* : • : — v -•— ax : 

42 1 — iN^'i -»n^bsn I33«T : rsob nssn Ntys w-^Nm mi 



IT ▼ » 



:; — IN1D ns-^-Dy •*3tonw ny: n-^n-^^T) inrasi nn-HN 



35. "iVi^q f. •J'^nnön Pirf. yon rr^Ötl. Die gcwöhulichere Form 
wäre •»"'n^'?'! §•' 71 , Anm. 6. 

36. Ö\!9. — '^'JH'^'^v! »^^T: ®^ *®'^ ''^'" Philister gehen, wie einem 
?on Jenen. 

39. ^*l^3 f^Pf' eofwec. JETipA. Ton i^. 

40. t3\3a?t '^i^.VlJ niöÄn eig. fünf glatte Ton Steinen, für: fünf glatte 
Steine. Vgl. öViJ "^V»^^' Arme von Menschen Jes. 29, 19. DiöJ ^nni 
Opfernde Ton Menschen Hos. 13, 2 fiir: arme, opfernde Leute, §. HO, 
1. — Anm. 1. — *lb"W»( s. $. 119, 5, Anm. 

41. a'^Ji^n ?{2h ?ffn er ging Immer n&her, §. 128, 3, Anm. 3. 

42. »^^Tl. Die Formen des Imftf, eansec, ohne Apocope des S^ kom- 
men erst in den alttestamentl. Schriften nach dem Pcntatench vor, und am 
häufigsten in der ersten Person; «. B. J^«71 auch 2Kön. 5, 21. Hiob 42, 16. 
Ezcch. 18, 14. 18, aber im Pent. nur «fT^, zusammen an 150 Mal, »Tlü^T 

4 Mal, ni^y^J 2 Mal, neben den sehr häufigen to?!l, i?!2. Dagegen steht . 
^tn^l etwas häufiger als i^'^^l), wiewohi im Pent. nur letzteres 1 M. 31, 10. 
4^ 22. §. 74, Anm. 3 zu Ende. — 'i^^ ^SlT^l er verachtete ihn, weil er 
ein Knabe war und blondhaarig , dabei schon von Ansehen. Die Schönheit 
des Knaben gilt ihm als Zeichen unkriegerischer Schwäche, und ebenso woU 
das blonde Haar. W steht hier adv. f. dabei, zugleich, wie auch 9vv «nd 
fA*Td gebraucht werden, s. 1 Sam. 16, 12. 



i 



1 Sam. 17, 35 — 51, 19, 0. 10. 61 

•)tDii^t '. ViTVns iTTT-iN ■'HTtf^Bn ^'ip•^^ r— ^'ibjsea 44 

l'^: I:it: v t:vi — •• t: •▼ v •.».- 

nns "«nwbsn'bN nn iehi«T '.niwn nonaVi c^et^n 45 

T— •:•«— V »T V — r.* ▼ "■ - v: V ; • — T — 

iT'n'i '.nBnmwN bN-itr"* n'iaijj» ••n'bN rtsas nVT« 48 
nYi inci 111 nN">p^ aip«"» ■ab"'» "«nwbBn cp— »a 
")T»-nN T»"i nbw'T pnTiT^Bn nsipb naipen vi'") 49 

ptmi tnsiN v2B-biT bB«"i 'instsa laNn yaom "insts so 

I . v:v~ t:it tt - •- :»:»vvT — :•— A:« 

inno">i "»n^iJbBn - dn i«"! Taxai ybpa ••nTpbBn-Tt? m 

A" • :— • : • : "• v i*~- » v v r — Iv — • : * : - »^ • ▼ 

np«i ">nwbBn"bN ntoyi mi vi"") :Tn"T*a rs aim 5i 
-r-TN na-niD'T innnto*»! myno nabv?! "lain-nN 
nops"! dTq? Hö-'a D-^n^bsn wtt '»wj^i 

IST— T * " • •:•:•" :— a 



b) DaTld wird toii Saal yerfolgt. Jonathan's Freundschaft. 

Aus 1. Said« XIX« XX« 

Unmittelbar nach dem Siege ober Goliath hatte Sani den Da?id an 
den Hof genommen , wo er einen edeln Frenndschaflsbund mit dem KOnigs- 
söhne Jonathan schloss (1 Sam. 18, 1 — 4). Dagegen regte sich bei Sani 
sehr bald Eifersucht fue^en David (v. 7) nnd er suchte ihn aus dem Wege 
zu schaffen, indem er ihm theils persönlich nachstellte, theils den &usser- 
sten Gefahren des Krieges ihn aussetzte (r. 17 if.). 

')r\^23 xTi^ HiNw-^N mv^ n*iiT^ nn mri 9, xix 

... , y. yf y. ^ y. , ^ .».^^ 

rTianb biN«: Tijpa'*! n-a na» nm 'n-'a "in-^srii a«^"» lo 

43. "»"^rKa m:^-nN bVp'^'i er verfluchte den David bei seinem Gotte. 
Man segnet sich und schwOrt bei (^) einer Gottheit, indem man sie dabei an- 
ruft, ebenso flucht man bei ihr, indem man sie um Untergang des Feindes bittet. 

44. S^:ni<'' ■'bN nsb. Uebcr den Imv. $. 127, 2. Für den Ausdruck 

Vgl. n. 1,4. 

48. n^^J^ in späteren Büchern bisweilen für das gewöhnliche ^vT^» 
vgl. 1 Sam. 5 ^ 20. 2 Kön. 3 , 15. Jer. 3, 9. ~ J^"^^*? V^*^ , er lief nach 
der Schlachtordnung [der Philister] zu. Acc, des Orts f. 116, 1. 

1 Sam. XIX , 10. Er suchte mit dem Speere durch David und in die 
l'Tand zu Blossen, also den David an die Wand zu spiessen. — ^^^ • '^,7:^9 



8. jIus dem Leben Dnvids. 

n"»3nn - ^^* i'i biwö "«jBe "»ob'! tssi nns n-^sna 

11 HiNnt n^""! :i*N4in mb-'Va obßsi d3 nm Tpa 

•rrh nspn npiaa 'in"'i?nbi "nwöb mi lY'a-bN d-^sn^» 

! — hil^ "^^Bj-nN Q^ee "?|?■'N^:^} "vsab "in^j* bD-^t? 

•.übB'T ma'T "nb'i 

!-▼•— —:•— Iv- 

XX , 1 m^M"» ^30^ •^o^i»"» ^ias^ npna rt-'S» n-n n">a'i 

vjnts^ ^J?TN-n^{ n^^a: nVi jtsis -a-^ «in V-ini -lai ^sn 

3 Tiy yauj"') :nt^ r^ mrt -la-nn-nN •^seo "»as tho^ 

■«5^^1 ■^'*3^'?^ in "«riNst: - ^3 ^^as yi; ?;t -icn'i nii 

•?|W5?D ^PiT njnpn nbiN^ asy^B jn?"!": riNrynr^N 

• -:-•: Av:v Ivv— • - - ^^x • ▼: ▼ ▼ v 

6 •'j-tpB'' löB-DN tn-^Tp^Tön aiyn 19 mtoa ■»mnon 
inVf^'5 Yi^^ "»n "sep W5 bi^Tif; rrps) tpn 



ivie 1 M. 32, 2,^, f&r das genauere N*^nn ixrft^ i M. 19, 35. s. §. 109, 2, 
Anm. b, 

XX, 1. In der hier ausgelassenen Stelle fl9, 18 --24) ist erzählt, 
wie Saul dem Da?id in Rama nachstellen liess , wo er sich in den Prophe- 
tenwohnnngen (nV3) bei Samuel au(gehalten hatte. 

3. 7^3 wie ein Schritt, nur soyiei als ein Schritt. 

5. Morgen ist Neumond Vb»^ — ^4:55 Su;;j rDZti] und ich pflege bei 
Tafel 2tt sitzen, = wo ich zu essen pflege. Das Pflegen liegt im Imper^ 
feeto, vgl. V. 2. Rieht. 14, 10. Jes. 6,2. $. 125, 4, b. 

6. bNU;3 i^"^^ , für die Bedeutung s. §. 50 , 2 , c , für die Form 
Vfc^'f ? ebcnd. Anm. 1*. — "i")"'? seine Stadt f. Vaterstadt. Der Hebräer sagt 
ebenso: mein Land f. mein Vaterland, 1 M. 24, 4, mein Volk f. djis Volk, 
zu dem ich gehOre, Rieht. 14, 3. 



1 Sam, 10, 11. 12. 20, 1 — 13. 63 



Th mb'hn Tn3')n"» ioi»i»') :'>ßjyo mpnn nn^DT'S 9 
>4^3V "»SN cy» ninn nnbD-'»3 ihn jrr'-caN "»s 
•*ö iru'iiT'-HN nn i»*^»! nb ■»■>3N nn^ ^ib^ t*7P lo 

• »▼▼: v«x V— liT •— ▼ :l VT* 

-bN TH^'^n'? -us^i''l :n;tfj3 ^^3n ^psitio "in "«J? n^?: ii 
TIN ij:nN-'>3 wn^-« ^^•*7N rfin*» nni-VN tm'IiT» 

V l:v • ••!■:• «-.•t t: •'tv' TT : 

w-ikb^ tiT^N a'jiD-nrm n-^wWn nno nys "«aN 

T :A«T V •••: ••:— tt^'t "t 

TM"!.!"»^ .TijT ntop-t-ns j^TN-nN •^n'^Vii '^'hi^ nbflJN 13 

»TT * T : V -r- i r,- ; T v • • t : I v •• — ; v 



7. '^1^^?^ t3Vr\& so steht es wobi Hm deinen Knecht , 8. zn 1 M. 43, 
23. -— *)^^.^ ^ '^^ (lass das Unglück (die Hinrichtung DaTids) bereitet od. 
fertig d. i. beschlossen ist Ton ihm. 

9. '^^? TT' i^^'^'H fern sei es dir, dass, Tvenn ich erfahren sollte,- es 
sei das Unglück ron meinem Vater beschlossen über dich, ich dir es nicht 
meldete. Nach der gewöhnlichen Constrnction von ^"^V^ (^* ^^^ Wortr.) 
sollte man erwarten : "^V tl-'^^n fern sei es von mir. Der Dati? Tlh ist hier 
mehr als überflüssiger Dativus commodi zu betrachten. LXX , fit^Sa/Auit ooi, 

10. i(^ hier Conditionalpartikcl : wenn, §. 152, 2, h. „wer (nämlich 
welcher Bote) wird es mir anzeigen , wenn dir dein Vater etwas Hartes ant- 
wortet?'' LXX, »ccv. Vulg, si forte. Die Conditionalbedeutung Ton IN ist 
durch den Zusammenhang mehrerer Stellen (2 M. 21, 36. 3 M. 4, 23. 28. 

2 Sam. 18 , 13) , * die alten Uebersetzer (s. 2 M. a. a. 0.) ,' den arabischen 

c^ c 

Sprachgebranch (^1 Öfter = ^1 wenn); besonders aber die negative 

Form "i^i^ wenn nicht (Gr. S. 271 Note), so gesichert, steht auch im Zn- 
sammenhang mit der gewöhnlichen: oder, dass die Zweifel an derselben 
sehr unkritisch erscheinen. Will man die Bedeutung oder festhalten, so 
ist man gezwungen, mittelst einer angenommenen harten Ellipse zu über- 
setzen: „wer soll mir's anzeigen? oder [wenn dn es mir selbst anzeigen 
willst] was wird dein Vater Hartes über dich aussprechen!'* 

12. Knt^*: ''rf:H nw. Wie gewöhnlich bei Betheurungen ist die Ver- 
wünschungselbstausgelassen; oder man supplire TJ vor ^)pl* — "^^^ ^^!^i 
n^b\pr7; an sich hcisst nrs: zu dieser Zeit, jetzt (Richt.'l3, 23) für nrrrs, 
daher nn^ n;3 morgen um' diese Zeit 2 M. 9, 18. 1 Sam. 9, 16. 1 Kön. 
19, 2. 20, 6 u. ö. (nicht blos : zur morgenden Zeit, welches *^TV2 DSD helssen 
würde), vollst, n^^1^ n:;^ im Jos. li, 8. Hier nun: um diese Zeit morgen 
[oder] übermorgen. Die Auslassung des ^ ist gerade in dieser Verbindung 
gewöhnlich, eben so D\z;!?u) bh/Sn gestern (und) ehegestem, d. i. vordem. 

13. Die Bethcnrungsformel (1 Sam. 3, 17. 2 Sam. 3, 35. Luth. Gott 
soll mir diess und das thun, vgl. Di me faciant, quod volunt, Plaut. Mostelh 



64 8. Aus dem L^n Davids. 

"^D-hvi Thv nyin-HN "«aN-bN 3ü'''»-'»3 tC« f 

••▼: lv"r TTT- V • y V s*" •* 

18 Tinh ino insVi'^ 'i'j-nehl'"! ::3N-cy hm "tövo 

21 csnn-nN nso -nb iwn-nN nS^PN nsm :rnoo'7 
isnp ! — rsm ^co ci-^ann nan ny^b leV« "»ön-dn 

22 P-6-DNT '.rrtiT-"»!! naij pM? "^^ ^^b^'^^ nwij 
ran"?«* "«s "nb nNbm "nee ca-^ann nsn c=Vyb ■)»»< 

23 min"* nsn nnsi ^:n ij^st iwn -Qim :r-fin'» 

▼ : •• • TATx •-: :~' v-: ▼▼— r rr: 

24 wnhn "»iT»! mt»3 m nno'T jcab'ip-ny ^j-^ai '»3'»a 

V — ':— AVT- •▼ .. X»— IT ^- Ij«'."- 



1, 3^, 65) kann mit dem yorigen 12. Verse verbanden, oder auch als diesei 
13. T. einleitend betrachtet werden, so dass v. 12 die Worte i*X"iÜP ^nr« nir."» 
die Zusage bekräftigen im günstigen Falle dem David Nachricht zu geben, 
während ungünstigen Falls dieselbe Zusiige mit der stärkern BethemuBg 
V. 13 'i:»? "«;;?:~3 crharlct wird. — "l57 ^Ü-'ll-^r ist zn erklären: wenn 

• • • • • • 

aber meinem Vater gcfVillt, d. h. wenn er beschliesst, das BOse gegen dich 
u. 8. w. DN ist hier (vermOge einer construcHo ad sensum) Zeichen des Ac- 
cnsativs, vgl. 2 Sam. 11, 25. Neh. 9, 32. §. 115, 2. Note. Ewald ansf. Gr. 
§. 299, d. 

18. n3'*2;i7J — mpBSt da wirst da ycrmisst werden, wenn man nach 
deinem Sitze sieht. Vgl. t. 25. 

19. 'i'ljri n^^^^ am dritten Tage komm herab, das erste Verbum ad- 
verhialiter §. 139,' 3, &!^— ^T'f?,'?^ — ^^^, «W ahsconditm eras die fad- 
norU, nämlich , wo mein Vater dich tödten wollte. Vgl. 19, 2. Htl^;: hier 
im ttbelu Sinne, wie Uiob33, 17. Gew. ,,am Werkeltage*', aber man sieht 
nicht wie dieses hierher komme. — VtMni2|20, über den Artikel vor dem 
Nomen regens s. $. 108, 2, c. Gerade bei dem Worte fl^ kommt diese Aus- 
nahme Öfter vor, vgl. noch 1 Sam. 4, 1. Zach. 4, 7. 

20. D'^xriJ! n'^iu; diese drei Pfeile, die er ihm wahrscheinlich zeigte. 
Nicht: drei Pfeile. — rnta^b "^b-nrlDb als ob ich für mich nach einem 
Ziele schösse. 

21. fi(2^Ä3 Ty:, gehe und finde f. um zu finden, d. h. suche zu finden. 
T. 36. Hiob 33, 10. Man supplirt davor *^73Mr. Aber dieses liegt eigentlicji 
schon im Begriffe von Vir^ entbieten, bestellen. 1 KOn. 20, 9. 21, 11. — 
STStll ^?3a Yon dir ab und hieherwärts, d. i. diesseits von dir, Gegens. 
HfitrJil *:j;3Ö von dir und weiter hin, d. i. jenseits von dir. 
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IWM^ Djsvi Tj?n nw'iö-'-7N. c=?D3 DTO3 '^^w^» 
^a■J-^ib^ nn D'ipo npB?i Hin«? iko -ddn ant'i 26 
'»n'^a Nin n-jj:!? ton -^^ Niqn tiaVa newo '^int^ 
Tihhn r— »nneo vi*»! nViü ^ib-■>^ p-*.»vi i'inis 27 

t=i^>^-C3 Hton-Di "»^na ^«4a-^lb•y'^o "aa 
Hnt^j Hv<w3 bwv-nN tWiiT' p'i lan'^n-bN 28 
•>5 r*N43 "»jnW Toi^'i jc=nb t— »"»g-iy -»nDyc nn 29 

• ▼•••:— V— VIT •• — • ▼ • •• • «r 



24. &nVtl ^^ zu dem Mahle, an das Mahl ; h^ steht besonders danp 
r. bei, neben, wenn die eine Sache aber die ändere herragt ($. 151, 3, 5.), 
also namentlich von dem Sitzenden , dem der Gegenstand seiner Beseh&fti- 
gung od. Sorge torliegt; Ton dem Sitzen „über" dem Wein, p^rr ^9 
Spr. 23, 30, Ö-^r??? ?? S«;-» 1 Sam. 30, 24, üEttfen r? ra^'l'' Je8.*28, 6. 
▼gl. tuper coenam, in #(py«j» Im K'ri steht: DtjVn-i'fiJ, vgl. v. 27. 29. 

25. t3??2 ÖTDS s. zu Rieht. 16 , 20. — '3^1 Cp^^. Nach der Lesart 
des Textes kann dieses nichts anderes helssen, als: Jonathan (df$r schon sass) 
stand (aus Ehrerbietung Tor dem kommenden KOnige) auf, as9urrexit, oder: 
stand auf, um den Kflnig an seinen Platz an der Wand zu lassen. Aber 
der Zusammenhang der Stelle verlangt, dass von der Ordnung des Sitzens 
die 'Rede sei. Daher es auch bei Joscphus (Archäol. 6, 11, 9) heisst: Jo- 
nathan habe zur Rechten , Abncr zur Linken gesessen. Die leichteste Hülfe 
ist wohl , mit dem syr. Uebersetzer "^P.^fit? zu lesen , und zu erklären : und 
Jonathan machte sich auf, kam, und setzte sich, und Abner (setzte sich) 
zur Linken des iCOnigs. *1^ von der Unken Seite, 'Im Gegehs. von J*^^*^ s. 
Ps. 91 , 7. Jonathan , des Königs ältester Sohn und selbst ausgezeichneter 
Feldherr , sass naturlich zur Rechten , und neben diesem wahrscheinlich als 
der Vierte David. Die LXX lesen st. &p*^1 — trtp'^^'Und übersetzen ngoitp^ 
^aaivTov 'Imvd&ar er (Saul) giJig vor Ihm bin; was sidi von selbst versteht. 
Indess gibt die Lesart der LXX in dem Falle einen passenden Sinn , wenn 
man ^PJl ▼on dem entgegen, gegenüber sitzen erklärt. Jonathan 
setzte sich dem Konig gegenüber, Abner sass ihm zur Seite und Davids 
Stelle blieb leer. 

27. "^S^J? »^'l.nrj n'nn^^ , nicht: am 2ten Tage nach dem Neumonde 
(denn es Ist der 2te des Monats gemeint, s. zu Ende des Verses und v. 34), 
sondern : am Tage nach dem zweiten Neumond. Es war der zweite Neu- 
mond des Jahres gewesen , dieser Tag also der zweite de» zweiten Monats. 
Vgl. 2 M. 19, 1 : *^'«P''^^b ^'"J^S am dritten Neumond, am ersten Tage des 
dritten Monats. 

28. Dn? fT^a-n?. Gut die LXX: im ut Bijai*if$ no^iv&^ra$. Vgl. 

T. 6: Dnb-n"'ayn*'ih . 

E 



66 8. Jtu äetn tebtti tktvtds. 

mc^a'^1 lf)Ti?a*> '^r-ta'? ^^^^- Ti^'^? "^^JH! 

33 -c— w "jw;* ^Xi '•''^^J? "*5 f^^''^ '^'^'^ ^^^^ ■'*5^- 

34 ?n^^n C3i;c inaVi^ cjs'^ '.in'^^v m^»rj*7 "i^?»* 

36 •1J?^i''^ : "lö:? jl^ -i?:.! nii ■i?')»'? r-n>T tm^t 

37 —I? -»?3n *^3;i •."ri2?^^ ^mi iTtj-nvi) Y"3 ^.^ 
^iqN in:"in^ t^nj??5 j^sin: nT 'tt^n -^nn t=^pö 

38 jns'in^ N"ij3^1 : nNSrji ^ßt? •^scnn »<'i'''l "ttsj^'i "igsn 
i?3 BjeVT ni5?Fi"HN r-TPin r— nnp "igsn ^"iqN 

40 m»! : '\zr\r\ - r-w ijn'' mm \v\^rr in ; — ioino 

»•••^ ITT— V »IT «rx'TT : I— TA» 



30. nn-Jtr: nira— ja, wörtl. Sohn utaer Verkehrten der Wider- 
gpeniitii^keft d. Ii. eines Terkehrten and widerspenstigen Weibes , f&r : di 
reii'dhrler und widerspenstiger Mensch. Das Schimpfen der Mutter gak 
fttt di^ kränkendste Sdimach , die jomahd angethan werden kann (s. den 
Comnent. zu Jcs. 57, 3). And. : du Sohn der Verkehrtheit (das Fem, als 
JMrirrfitm) ^cr Rebellion , d. i. du ?erkehrter Rebell. — "^y^^ ni-):? "**^!-^ 
wir !Schandc "dm* Schiram deiner Mutter, d. i. des Mutterleibes der dich gebar. 

33. «-»ry e#k 

34. "'?;ön •♦lJ'jnn-&i'^;: a» rweiten Tage des Monats. 

35. I?! n?'iÄ}? lu der mit David yerabredeten Zeit. 

» • 

36. i'^^^ffil^^ indett er ihn danrnber Irin lliegon Hess : ako : nbcr den 
Knaben hinweg , s. §. 45 , 2. 
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-nN tf"« rnnri d-^ispb TtfSrtf m^^>^ ns'iN ven^ 
■u5^i«l sb^ian Tnn— n? in?n"nM TiJn«? wn?i vn^n 42 

r3i ^O rat ^r5'> ^P"'^ rrn: -n^n? "JisNS n^n? Dttfa 



r) Davids Grossmuth gegen Saal. 1 Sam. XXIV. 



•Ti3T>a VTirDNi im vba-^-r—iN iprh ^intiJ i^3»t 
D'i'n r— ran T^bs tji -»waN 'nß^i'^ : ca-^aTtf*» myen 5 

I:it: »:• v'« »t ••• iv»* ▼: ■•▼ v-: 



41. V"»15S7 Tl-ns? *c. n*'^Äab, bis David laut anfing te, zm weinen. 

42. &?^7 " "I? [das bestehe , dabei bleibe es] in Ewigkeit. 

1 Sam. XXIV, 1. David halte sich indessen einen Anhang Ton 400 
Mannern gesammelt , mit denen er sieh In einsamen Gegenden und W&ldern 
gegen die Nachstellangen des Königs zn siehern suchte. W^etzX hielt «r 
sich in der Wüste Maam auf (23 , 25). 

4. ''"'^^'l-rjfij ?J0ni> nach Jos. Archäol. VI, 13 §. 4 wahrscheinlich 
Enphemismns^ f&r: seine Nothdnrft Tcrrichten , Tgl. Rieht 3 , 24. Andere: 
nm zu schiaren , wozu aber weder ümschreibong noch Euphemismus nOthig 
wäre. 

5. rtn^ ^« ^N th^ der Tag, von ivtlchem Jehora gesprochen 
hat. S. zu t M. 43 T 27* ' 



68 8. Au» dem Leb^ Davids, 

I— »•• .. -.— ••— IT— x: V-; •:— *^ z 

•.S^NWb -ITPN rpsTlN rTQ TWN Hj; ")n"N "PI" ab 

7 "oin-HN nttryN-DN n'in'^o "«V nb-^bn vwsNb "»»84»^ 
prtn-« n"'wo"'>3 1a ■'t» nbwb nin'' mTirüb "»s^n*? mn 

8 cipS C3n3 lih^ D-^ia^a votsN-riN mi yottt*"! thnn 

9 mi cp'T : itia ib»i nnyon» cp biNwi bwnrbN 

• -r I ▼ ▼• Ivrr— Iv— ▼▼:— - Ix x: Ax v 

itosb biNw-"»nnN top"»") iTiptsn t» h«»i p-'in» 
; — lanN c^EN mi ijs'"! rinN biSTiJ Da'"» -nben "«^tn 

10 DIN •^■QTDN JTCTlfn HOb biNwb IH lOJ^'l '.innTi;''! 

r y •' z * 'f "•:• XX x: »x v — %r i • 

X V— — ••• ir.-xx !••— : »x ••• A-« 

löNT nnyoa -»T^a Di'n nln*« "nDna-nTi;« hn t^'^I' 

-x: tt;— 'x: — x; »tiT: T— : •• iv- 

-^a ^jiNa "»T» ^bwN-^ib io'ni ^-»by onm ^ainb 

•• — »x — :v — xiAvx X X— I : X -: — 

12 TiVyo »«a-HN HNi Da hnt "^asi :Nin nln"» mTöo 

I...I-. y ... . .. j «x: I x:— •: 

HNii yi ^"»nann ^ib•^ '^b'«yi: rpa - nN "»nnaa "»a "»T^a 
ms nnNT -nb -«nNün-hlbi ynfei nyi -«T^a pN "^g 

V "»■"": •▼ «xx • — vx XX «x:'" ^ 



6. hnfci 'ii-iT-ab Tp, das Herz DaTids schlug ihn, schlag ihm heftig 
Iclopfciid an die Brust. Aeschyh Prom. 887: M^adia ipofitf f^tfa ^axr/fct. 

7. 7^\rr ry^'O ; durch die Salbung war der KOnig heilig und unver- 
letzt idi. 

8. fr\5??3rj^3 V. 9 steht daför m5?73n 173 und im K'ri iTv^rrä. Die 
Sprachgewohnheit ist, dass Yor dem Art. häu6ger das ^^ vollständig ge- 
schrieben wird ; ohne den folg. Art. steht es nur bei Dichtern (Ps. 104 , 7. 
Joel 1, 12) und Späteren vollständig, was als eine Nachahmung des Chaldät- 
sehen kann betrachtet werden. 

11. 'i^l "vj"»;^? ^J*"^ deine Augen haben es gesehen, dass — Man 
sieht aus sokhen Beispielen , wie das Neutrum des Reintivi (id quod^ in die 
relative Conjuuction dass (quod) übergeht. - Vgl. v.l9. $. 152, 1. (S. 262). — 
löfijn niau sagte-, rieth, $. 134, 3, «. — *^i:^ OiyVl sc, "^ry mein Auge 
schonte dein, für: ich schonte dein. S. zu 1 M. 45,^20. Das diesem Verbo 
gewöhnlich beigesetzte Subject |7? ist hier ausgelassen. 

12. "^SC« mein Vater ! liebreiche Anrede an seinen ehemaligen Wobl> 
th&ter , zugleich Schwiegervater , der ihn auch v. 17 mein Sohn ! nennt — 
•^?t*J ^l ^fr?^ siehe! siehe doch! ß| blos verstärkend, §. 152, 2, «. 
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— ; — V-:— liT v:» •▼:▼ I av • x : 

"^nnN :l^-^^^n ^ib "»t^i jntn i«'' D-^jntfne "»Dtoiisn 15 

••-:— liT v:» »t: Ttcf •• •• • r : •• • : i— — 

3^3 •^inN «in*i nnN •»» 'nna ^-mn^'' "abo ns*» "^e 
-JTTN i3ib "DI nl'7D3 ^"^■'^ nnN Töjns "^inN no 17 
•»32 m TiSbn biNW nci^»! Vw^'^n nVNn D-^iain 

: ; — rinn ^iTi^ea -»aNT n2\isn ^an'^ea nns rs •^sßo. 
"iTTN riN haMs •»FiN nr-^try-^VN hn n*)'.! man nriNi 19 

V-: -.Ar •• ▼•TT V-: - — x;— • ▼-; 

-riN fl^^N Nse'>"'>Di PSMVi »^Vi Ti'^a n'in'« "«jnsc 20 

V • ▼;• •: • «t; — -: : 'iit: ▼; •-:• 

t—inn na")D tioW*' ; — rtn"»"! naMo -n-cia "inVwT "la*«'« 

— — X l:v— ; X — Ax Ivv« :•: : 

l'bo 'O '»nyT' nsn nnyi '."h nrr^y iwn mn cVn 2i 

I ' X • • ^ — X •• • -r - : !• X • X V -: V — -— 

•>*9 nyaTtfn nnyi :bN->^'» nabo» Tip n»pi rftben 22 

V •:- •:Ar-:— •;— ^ •:— • x — 

"Vn "^iNTtf "aV'T bwtt^S nn yaTö'T '."»aN n-'a» •'»w 23 

V X I V- Ax: »x — X»— rx ••• •: 

:misßn-Vy iVy rTifiNi titi «in^a 

IT ! — ^* X XX -:- • X : 



9. S a 1 o m o. 

a) Dessen Weisheit und Urtheilsspruch. 
1 Kön. T, 9—1«. (IT, 99— M). III, 16—99. 

A ; •• ; — X : : • x : x ....»»...— 

noan a-^m :c3'n no^-Vy "iTtfN Vina ab an*ii lo 



14. •*?ta']ili7 ^^ ein Sprichwort der Vorfahren, für: ein altes Sprich- 
wort. ■'S^J? coliectlT. 

15. Hnnd, todter Hund, Floh, terächtliche Ausdrücke für einen 
ohnmächtigen Menschen. 2 Sam. 9 , 8. 16 , 9. 

20. JT^Iö ?pna hnVuJn wird er ihn im Guten ziehen lassen? 

1 Kön. Y. 9. Ö*J3 — b*in? gewöhnliche Beschreibung einer sehr 
grossen Menge. 

10. Die Araber (4. i. hier tST^ '»ja), insbesondere einige SUmme 
derselben, z. B. die Themaniter, waren in dem Rufe hoher WeUheit. 



70 0* Sftlomo, 

-HN ipö^ itttN Y^Nii ^sbt5-b3 HNO nb^^Ttf nesfl 






lll, 16 "3bön-HN n*i3t D-^^rs d-^hti; ^^^ian tn 

17 -^JN "»jiN «3 nnsn htöNi-i lai'ini '.raBb n^ntopm 

18 ^^•>^ tn-^as nep nbsi nriN n-'ss niw*' ni»lTn n;öNm 

^. I- «IT — X • •• -x AT V • — I » : - T • -rj 

trr'aa «TCN*n'^nTtf "»nbii r— v>aa JonN ittn iim' 

•IT— t"—: ••"! •♦ •— — X» x»«'.xj« 



Jer. 49, 7. Obadj. 8. Bar. 3 , 22. 23. Von den Aeg}'pticrn ist dieses ohne- 
hin bekannt. 

11. Alle diese dtrch Weisheit bernhmtcn Männer scheinen Zeitge- 
nossen David's gewesen zu sein. Den beiden ersteren werden Ps. 88 und 89 
zugeschrieben. 

12. „Er redete 3000 Spruche*' wohl s. t. a. er führte sie im Munde, 
nicht als ob er sie alle erfunden hätte. Die Weisheit der Orientalen liebt 
tt , in kurzen , dem Gcdäcbtniss leicht einuprägenden Sentenzen sich ausza- 
sprechen. «-«- h'*\^'^ coHecf, seine Lieder. Von diesen gilt dasselbe, wie von 
den .Sprftdieii. Er wvsste deren 1005, nicht als ob er so yiel gediditet 
hätte. Schon dieses setzt eine reiche Production in der Nation Yor Salomo 
Torans. 

Cap. III, 16. Sl;«'an. Impf, als Praeteritum, wegen tfij, Tgl. §. 
125, 4, a. 

la Vjfr!: •^•vt'^rUJn tsn^a am irkien Tage meinet Gebarens («. f 1I3, 
2, (i.) d. i. am dritten Tage, nachdem ich geboren hatte. — l^n^ ^^r? 
wir [waren] zusammen, "»vn^ ist allerdings ursprünglich: seine Verbin- 
dungen s. V. a. I'^'jn^ dali. er zusammen , und coUect. sie zusammen. Allein 
im Spradigebrandie wird Änf di« Person des Suffixi keine Rücksicht mehr 
genommen, und es steht (gleich ^in^) auch mit der ersten Person z. B. 
Jcs. 41, 1. 23. Ps. 34, 4 und hier, nrit der ciroitcn M. 45, 20 am ge- 
wohnlldistni mit der dritten im Plir. 1 M. 22 , 6. a P». 19 , 10. Pi^ 71 , 10- 
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^nöNi -»bsfNö ^33-nN ng!ni rnV'in lina =D|3ni 20 
m3'»5Tpn mDn TOS- riN) PiR^na ina-^^Tirrn nyq;} 
rnö-nsni ^jg-ns pm-i"? V^aa caRNj j^js^pia 21 

:^ni'2: ^^N "»ja n^n-M*? nsni T-äa "i^^^n »slanw) 
T^-^ie^ -aspi "»nn ^jja -»d t^b mnan m^an iii>im 122 
■•5Bb TO-janm ^nn ^?ai ncn ^pa ^d «iS ny^n n^4T^ 
^i?i ^nn «53 -nr m-^isK n^iT ■^'^isn ion^i t^ben 23 
■^oj^i»! J "»nn "«^ai nen ^33 ^a >iV n'^öi« nsn non 24 

V— nv •; .. — I**: • V V : ^ •• — 

"loti'T : ibcn "^sbV annn wa'i a^n "■ 'h inp •nVen 25 

V — |viv— ••!• vv- •▼- VAT • I ; I V V — 
• -: — V ; 'ftr :• — - w— v :• Ivv — 

TOa-iTöN n^ttn itsikm mnah ■'ann-nhn nnw*? 26 

t: V-: T»T V — iTv; ..-. — v: — — : 

V *• T-: — TV-;- ::^ • Ivv— V — — 

innren -^K ntsm "»nn nib'n-^nN n*7-i3B «j^n •»3 

A\*: — ••▼: — * T— V -r .| •-:• 

TjT'i snta HNT' tib iS-Di "b-Qs r^ittV« mj^n 27 
tib rnom "»nn'iib'n'nN nb-ian lohi»! i^en 

••f; — — V— -v T • i «V — Ivv — 

n2?an-^5 wi ^? i^^en •*:bö wjp -rj^OQ übtö nriJ}* 

• öB^iJo nhtn^S "enpa d\t'7n 



20^ rrjc;^ 'IH^t^i ^^^''^ ^^gd schlief, f. Ich schlief, wie sonst: deiii 
Knecht , f. ich , wenn Ml^nner reden. S. zn 1 M. 42 , 10. 

21. tapfiO. Neben der 3ten und 2ten Person üp^ , bj^r^l ^ h^t die 




72 0. Salmtto, 

b) Dessen Reichthum nnd Pracht ftesnch der Königin tob Saki. 

1 KSsu. X. 

nnp"^ PNI nVi»-3n ann c-^ötra c^nWj d-^Viki "ft*» 
i — r^-^ "^TitN"'73 nN rhu nanm nto'b^i^-'jN'hl^ 

3 «T^n - tib n-^isT - 'js - nN nbbw nb - nä'i : naa*? - dp 

4 -ns*?» Nim :nb T«3n iib larN "abtsn-Tö obya nai 

5 Vdnci 5nD2 iw n-^sm nto''?^!^ niDDn-bs hn nd* 

— -X— ITT V-: •-•"; A : — :t t •• »t 

szaT'arabci rniwo neyoi rnay attftoi 'linbw 

v-\:— t:it: --:- ▼▼-: — txx 

na ^■>n-^i'7^ r— rtiT rv*a ! — bv^ nwN '\rh^ i^dtöci 

TTT t fir t •• T-:- V-: t; iTt-" 

V-: TT"" TT VTrlvV— V V " •"! 

7 - ^ib^ : ■qnean - Hyi ^•^nai - Hp •»«nsa -«npoTö 
msiTT •'3'^p n3'>Nnm '»nNa--iTi7N np D-'-iaib "^nsoNn 

•••t — •• ^v:»— • T V-; — «tj— •:— «t 

r- jy^ötE/n-b« aliDi noan noCin "»snn "»S-nan-NS 

^ :- V ▼ xitt:— «a- — • — \ 



Cap. X , 1. 11 IrÄ rroy^ZJ 555-4; -nij den Ruf Salomo's durch den Na- 
men JehoTa*8 d. h. von dem , was Salomo durch JehoTa geworden. V stellt 
hier, wie bei PassiTis, von der Beziehung auf die wirkende Ursnche , and 
bedeutet daher von, durch, ^lirp C*d ist die helfende Nahe nnd Gegenwart 
Jehova'8. üeber diesen Gebranch des \ s. 2. B. Rieht. 7, 18: l^'^l?'? ^*V"^k 
diircÄ Jehova und Gideon werden wir siegen. Ps. 3, 9: ^^f'^7 ^i^'^c von 
Jehova kommt der SiegJl Sam. 3, 2. P«. 81, 5. Jes. 2, 12. Jon. 3, 3. Vfir|. 
Gr. %. 140, 2. Ewald ausf. Gr. §. 273, c, — Das Erfinden und' scharf- 
sinnige Lösen der R&thsei ist dem Hebräer ein Hauptitennzeichen eines 
Welsen (Dan. 5 , 12). Die Königin aus Arabien , dem Lande der Weisheit, 
will mit ihm darin wetteifern. 

2. iT^r-d:? — "^Tl^ s'»c redete zu ihm alles, was sie im (buchst, 
bei — wie wir sagen: auf — ) dem Herzen hatte, d. h. was sie wnsste. 
Das Herz ist dem Hebr&er nicht bloss Sitz der Gef&hle und Affecte, son- 
dern aaoh des Wissens (Rieht. 16 , 17) und der Weisheit (t. 24). Hier 
bezieht es sich auf die R&thselaufgaben , die sie ihm vorlegt , und welche 
Salomo alle zu deuten ("i"^?^) weiss. 

5. I'^p^'vp^ kann heissen: seine MnndschenlLen (nach LXX VulgJ)^ 
aber auch: sein Getr&nk (näml. seine Weine, wie zuvor: seine Speisen), 
wo dann r^'r^^l2 sing, ist, s. Gr. §. 91 am Ende. — nn ^*U Ma fPrr-i^H 
da war kein Leben mehr in -ihr , für : da war sie ganz ausser sich. 

7. Wn^^n — nDOin du fugst Weisheit und Guter zu dem Gerüchte, 
d. h. du übertriffst an Weisheit nnd Gütern das Gerächt. 



1 Aon. 10, 1 — 19. 73 

r-i^N '?i'»nay "^yön ^"»t^jn "»inJN pnj;»«t i^n 8 
. '-7hntT'> ND3-by tinnb ^a von ivs -nina •n-'n'bN 

A** T : • — • ^'t*: l:f»«"r v-; I ▼ Iv v; 

>4inn DwaD N3 ^ib mp'» psi Tn» nain D-'tstoai 
nssn-'73-nN Naw-nabüb iro nöba; ibem 13 

A : Ivv— — : T '— r V-: — ;• x-:rr v-: 

:n"^-»ajn nm nsiNb "abni rani 

X nr ▼ -:— x ; — j I v. ••— ' v — 

Wir nnN natra nbVw*? Na— i^Jn amn bpwe m">"i 14 

Ax V r X ; X • X V -s XX •• I— : • • : — 

tiannn "»"oJjNe na*? :am laa «ttpi c3''tsJtit n'iNC.is 

iviTx — vvx ••:— x: fi' : y — ;. 

-■otw oiHTtf anT nss ca-^nNO nbbv -rhisn t;p'"i 16 

Ax XX X« •— X ;lvv"- •^— 

, t— >'iNO-w'7Ttfi :nnNn mun-bv rhv^ am rtN» 17 

•• ; IT v X X • — - V -r— XX •• 

\lisn-bv mby an; n'>3e n;i7*7w mrvr ani C'sao 

» •* X — — V — t— XX • r V : ▼ XX • • X 

I V V - — 9 i T : " — - ^» I V V — .. ; •— ^x y ^ 

; — roab n'^bye mtti^ :tbio ant inBS"«i b*)!]» tw-nd? 19 

•• • — -: - •• IT XX •• — :— Ar • •• "^ 

• 1 

8. '^'^l^. deine Leate d. i. deine Hofleate , Di<*ner8chafl, Gefolge. — 
^\A o^ne Artikel , $. 109, 2. Anm. b. 

13. Der Sinn ist: aasscr dem, was er ihr an Gasfgesclienken gab, 
wie es der Hand (d. i. Freigebigkeit) des Königs Salomo angemessen war, 
gab er ihr alles, was ihr sonst gefiel und sie sich wünsclite. lieber T(^^%>2 "^2^ 
Ygl. Esth. 1 , 7. 2 , 18. 

15. f^^Piil ^«5? fit cig. Wirt mercatorum f. viri mercatores , §. 114, 5. 

la X2!\Wj ^TTf Ton vermischtem Golde, Acc. der Materie §. 136, 2. — 
'U^ ^TV nifitt} ^\z3 sechshundert [Sekel] Goldes (vgl. §. 118, 4 Anm. 2) zog 
er aber Einen Schild d. h. er überzog den Schild damit, n^^^ Intpf Uiph, 
nnd von einer vergangenen , selbst vorübergehenden Handlung , also nicht 
durch §. 125, 4, 6. zu erklären. Andere solche Beispiele sind 5 M. 32, 8. 16. 
17. 18. Ps. 104, 7. 8. Die durch das vorhergehende Waw consecutivum ge- 
gebene Zeitbestimmung ist als fortwirkend zu denken. 

17. „Haus vom Walde des Libanon** hiess ein Cedernpalast in oder bei 
Jerusalem, der zum Zeughause diente s. iKOn. 7,2 — 6. Jes.22, 8. Neb. 3, 19. 

18. ^'rn nr7G!£'^^ und überzog ihn mit Gold; ^TSSt mit dopp. Acc. 
§. 136, 1.2. 



74 0. Stihtno* 

20 D-^jTi?^ : T\\']\n bsN D'^njjiT n'i'^nN D72;i?i rq^n D"jpp 

21 fjen np^ft: ^b.5 Hsi •.nli^^i?»-'-?:?'? p. n^s^^JV* 
niyj arji j'iia'^n ngym^g -»b^ Hij^ am r-ift^ 

C3'>2n3;ij TO31 ani r-vtrj ^^'^t\ "»jn Ntan dW 

23 v^Nn -»pbo Häp na^ -q^tsn ^-i;»?! :C)-»?3ni Q"^ 

24 ni3-bTi| ^3e-nN, d^w|?5P Tm'^f^l ••ne2n*7i n^p'?, 

26 nlNts-ya-iN) ?)^n l'7-%TiD^ti^Di pD-3 nö^ nö^ßi 
*c?) 3Dyi ^i^a cn;?!! n^wns tj'^n nt?y-qi^:^ri sd-j 



19. '''*"^'!?.¥? "^ 'Cixy\ and das Oberste war rund am Throne hinten 
d. i. die Racklebnfe war oben gerundet. 

21. sot: ö^i? p]53 ]\>r §. 149, 2. 

22. '^'^'^yy "J^ Tarsisschlffe, TarsIsHoUe (denn "»tj« ist Collect,) ; hier 
nicht Schiffe, welche nacii Tarsis oder Tartessas Tahren, sondern, weil jenes 
ein fernes Ziel der phOnizischen Schifffahrt war, äberhanpt für: grosse 
Meerschiffe, wie in unserer Schiffersprache : Ostindien fahrer, GrOnlandsfak- 
rer ebenfalls f. Schiffe einer gewissen Bauart steht. Der Ort, wohin geschifft 
wurde, ist hier nicht genannt, mav sielet aber ans den Qstindischen Prpducten . 
und den Para|lels|ellcn (9 , 28. 22 , 49) , dass es Ophir war , d. i. am wahr- 
sbheinlidistcn ein Hafen an der südlichen Küste Arabiens. — nridr eti| Ifnl, 

4. 118, 5. t3\3U; €b^]: nnn einnua alU drei Jahre, s. Ewald aasfT Gr. $.217, 
rf, 1, rt. — ÜeW das impf. fi<^?n s. f |25, 4, ft. — nät*^3 §. 73, An«. 3. 

, 24. ö-^v?;:?^ pö^ %. 143, 1. 

25. 5^2u;a ti:u;— in? Jahr für Jahr, eig. das J&hrliche im Jahre, wie 
\5r? fir» -ni (t KöV8,59) Tag für Tag, eig..dasTägiiohe an seinem Tage. 



\ 



1 Kön. 10, 20—27. 21, 1-8. 75 

10. Schändliche Gewahthat der Isebel *). 

1 MSa. XXI. 

•hnjm^n r— i'iasb iT^n trQ rhsn n"^nain ihn m*«! i 

-— :— 'i: Ivv ▼:— — -. v** äv::*: v-: 

•^:'vvi: T:viv": 'av« vv 

••• ▼:•• • T • -r irr : •" V r V - n: 

in«tN'-^3rN yhn ^l3m :cnb H3N-^iV^ v3B-nN 5 

A : • vy • T •• ▼— V IT — r '• TT V 

VIT •• •:••; TT**: * — ▼•• .•— .— 

TC'NI ■»bNJJIT'n I-n'lSS-bN n3tN-'^3 iT«bN laT»") 6 
. — IDN VOn-CN "IN TODS. "?|»n3 TIN "»V-n^H \b 

T— ,|-T • Ivv; ':;'" V • t: 

poiD-HN ^b WN-i^b ■lfi^4»^ rnnn cid "qV'n^PiN 

!••- tf_l;'**v V — Ar:-.vv I; Tfv 

roib» ntoirn nny nnN "wtön ^3T''n vVn ■ißi<im 7 

T : v-:— T" T— :• w • t - v — 

- PIN ^1*7 TRN "«^N "naV aiD-^i tn'7-bDN cip bNi^r*?)!! 

vl:'-v •■»:iv» "": vv tv» • h— t : • ■" 

aNTjN ewig ca^nso 3h3m :^bNyw?n rta: 



*) Sie wa^ die Gemahlin des schwachen Ahah , KOaigs Yon Israel in 
ßatoarien , und ton phOnIzischer Abkunft. Dem phOuizischen Götzendienste 
er^ben , Terrolgte sie dl« Propheleo des Jcbora anf das Grausamste , und 
begünstigte die Gegenpartei derselben, die Propheten und Priester des Baal. 
An der Spitze der ersteron im Reiche Israel stand Elia nnd^sein Nach- 
folger Elisa. 

2. rrt n-»?!»^ ^55 Geld als Preis desselben ; HT als GenH. zn nehmen. 

4. ^^ §. 66. Anm. 8. 

5. üeber das Impf, *«n« s. §. 125 , 4, t, Ewntd Gr. f. 136 , 3. 

6. ST»rfi« 'laT''» er redete zu ihr. Hier sollte nac4i dem gewöhnlichen 
Sprachg«bra«che vor den gesagten Worten folgen: *^.^*1 od. '^^c.« Sel- 
ten 'Wird dieses ansgelassen , s. zn 1 M.'4i , 17. 

7. bipto^-V? iTS^'ö rrorn STP^.nn« dii miKst jetzt Herrschaft 
«ben nlier Israel, dli. jetzt* Ist 4^ an dir, hdi als KAnig zu benehmen. 
Vgl. f. 134, Am«. 2. 



76 10. ScIiiauUiche GewttiUhal der Isebd. 



-^Ni D'»3pTn-bN ca^nson ^h^^\^ "lenhai :=hnni 

:•- |T V •!— ,.; V-: •- 

:r- üs-^T inbpcV in>ii'»s\n "nbei D^TbN ro-va ■üdn'? 

• • ■• ••• • • 

•t;— t V-:— VAT*. V"»; "r:iT v--- 

12 rn'iM-nN 13'^wn'i n")!! iN"ip '.CiT^bN nnb^t -mtN 

▼ V • : A . : liT fv - -: ▼ : it v — 

inbpo'T TjJb Y^no inN'»s'»T "nboi n"»n"bN n'ias Tß 

\l: : •— • ▼ • • \ • — I VA VT • •.•» ▼ I • * 

14 m"ia3 bpq itoNb barN-bs inbw«i •.nto"') n•>^a^Q 

15 "ttsjini nfc^i niaj bjso-»? ba^-^is pisn^g ^^^ tnöj 
^bNP.-jTM rtaj =13 -HN wi np aNriN-bN bari< 

10 -bN n-jib aNFiN cpsi n'oo no -»a -aNn« v'cxöd ^T1 

V V V T ▼ ; "" iTT— AT •• TJ^^ ;• •I'* 

•."inwib "»bwiTM rtM ntä 

I I • I • ••::•— T r^ 

18. 17 11 DP :"TbNb '»awnn in«bN-bN n'in'^-iai m««! 
Diaa nsn T')-|o\i;a -lotN bsitT«»— nbo aNnN hnid^ 

vv: •••»A: : v-: ••▼:• |vv ▼:• —I: »■ 

n'iM DT-DN Diaban ippb ^wn nVpea njn^ iimJ 



9. t2rn — na-'Urrp und lasset den Naboth obenan sitzen im Volke; 
nänil. um ihn anfangs zu ehren and bei seiner Vcrortheilung desto anpar- 
teiischcr zu scheinen. 

10. üebcr ^rnr? und na^l s. §. 126, ^, a. 

11. *TT>? s. zu 1 Sam. 20, 6. • 

13. ^•*?^ "pnö eig. ausserhalb der Stadt, vom Zustande der Robe; 
hier nach einem Verbo der Bewegung, wofür genauer h ynnJa i^fi« steht 
(4M. 5, 3. 4. 5 M. 23, 11), f. hinaus ^or die Stadt. Vgl. §. 151, 2, a, h. 

19. ' i^;» ^n^T! **" ^* gemordet und auch in Besitz genommen? — 
''PRS f ^- An»- ^0- ■- ^^^rö> ^^"JTiiJ dein Blut, ja deines, $. 119, 3. 



1 Kän, 21, 9—29. 77 

-bn 3NnN "ißj«l'''i :nnN-C3 "^o-^-nN o-^aSsn isV 20 
"^nsenn w-^ "»nNsio "10^i''l •^a'^'iN -^anNSön in'bN 

asjun li^scyT Tpa rn«te asnNb "»n-iDm "?|^nnN 
033-I3 i^y3-^'^ n^^ss 'qn'»3-nN "»nnsi :'-7Nnto"»3 22 

« -: — - ▼:— •• V-: — — — v at'-x'v ▼:— ••: 

rr^nb^n nisNb iTiiT» i3t '73rNb-m •.bNn^'<-nN 23 
">^y3 Dunab nrsn jWir bns barN-nw 1bD^i■< 24 
^^•<^ tc^eu^n n'ij; 1b^^i•' mt;3 nem C"»ab3n 1bD^i'< 27 

* : - • IT ▼ - I : VT— •• — : a. t : — : 

Dto»^ Tn33 jnp«") n'?Nn n"»'53"nn-nN 3NnN y'o^3iD 

V T— tt: —I;*— v"-r •▼|— v ▼:— — :• 

--I31 ^T<^ :ün i'^n*»') p\»3 ssw»*) d"ix«i 'i"ito3-by pto 28 
3NnN wd:->3 n-^N-in ntoNb "^gwpin IitVn-Vn iTin*» 29 
vo'^3 \ — rp-^n •'3N-i<ib "»jbo p3D3"^3 TP*» vsVo 

TT : TTT .T — T. — :* •' — Ar T ; • 



21. /i5q far «"^Ö, wie v. 29. •*?» f. «•*:?« f. 72, 2, f. — *T»iva 'pP>?'3* 
Sprichwortliche Phrase, wo von Ansrottauf^ eines ganzen Geschlechts die 
ftede ist. „ Der an die Wand pisst *' ist yerächtliche Bezeichnung des klein- 
sten Knaben, weil bei Erwachsenen es für unanständig gilt, anders als 
sitzend nnd überhaupt in Anderer Gegenwart ihr Wasser abzuschlagen 
(Herod. 2, 35. Xenoph. Cyrop. 1 , 2 §. 16. Burckhardt's Reisen , 2, 736). — 
^^iy} nn^^ eig. der Verschlossene und der Losgelassene , für: der Sklave 
«ad der Freie , ehcnralls für : Alle bis auf den Letzten. 5 M. 32, 36. Ver- 
banden kommen beide Phrasen Tor i KOn, 14, 10. 2 Kön. 9, 8. 

22. Jarobeam und Baescha waren Könige Ton Israel, deren Stamm um 
ihrer Abgötterei willen von Jehova verworfen nnd vertilgt ward. Cap. 14. 
und 16, 1 IT. — npyp?7 -ym C??!t-'9 wegen des Zornes, womit du [GottJ 
erzürnt hast. 

23. Ueber die Erfüllung dieses Fluches s. 22, 38. 2 Kön. 9 . 30. IT. 

27. ^^n^"??-' ^^^ Leise- Einhergchen gehört zu den iinsserlichen 
Zeichen der Trauer. 

29. •'^^^ s. zu V. 21. 



80 V orerinnerungen über die hebriUsche Poesie* 

Hier findet eine ausserordentliche Mannigfaltigkeit statte wie denn der 
s^^non^me ParallelisniM nberhaapt die häufigste dieser rhythmischen For- 
men ist. 

H) bei dem anfifhetischen wird das erste Glied im zweiten durch einen 
Gegensatz erläutert. Diese weit seltnere Art ist in den Sprichwörten am 
häufigsten , als Spr. 27, 7 : 

Der Satte tritt Honigseim mit Fasson, 
Dem Hungrigen ist alles Bittere süss. 
14, 11. 15, 1. Man liann dahin auch folgende und ähnliche Beispiele rechnen 
Ps. 19, 3 : Ein Tag verkündet dem Tage das Lied , 
Die Nacht meldet der Nacht die Kunde. 
V. 7. Jes. 5, 11. 12. 

(!) synthetisch nimnt man den Parallelismus , wenn das zweite Glied 
nicht blosse Wiederholung des ersten ist , sondern dem ersten allerdings et- 
was Neues hinzufugt , aber doch gleiche Construction und gleicher Bau des 
Satzes statt findet , z. B. 

Ps. 19, 6 : Jehova*s Gesetz ist Tollkommen , erquickend das Gemnth, 
Jehova's Verordnungen sind wahrhaft, belehrend für des 

Unkundigen. 
V. 9. 10. 11. Ps. 104, 15. 19. 

In der griechischen und lateinischen Poesie findet sich dieser Gedaa- 
keuparallelismus unter andern in den Wechselgesängen der Theokritischen 
und Virgilischen Id^Hcn. Antithetisch parallel sind z. B. folgende zwei 
Disticha. Virg. Ed. ,3 , 80. ff. x 

Dam. Triste lupus stnbuUs , maturis frugtbus imher, 

Arboribus venti; nobis AmnryUitlos irae, 
Men, Dtthe satis humor, depulsis nrbutus haedis, 

Lentrt salix foeto pecori ; mihi solus Amyntns. 

4. Dieses Ebenmaas der Gedanken findet aber nicht durchgehend' 
vstatl , und es gibt auch einen bloss rh>ihmischen Parallelismus , wo der Ge^ 
danke nicht zweimal wiederholt wird, sondern den ganzen Vers hindurch 
fortschreitet , aber in der Mitte durch einen Einschnitt in zwei Hälften zer- 
legt wird, z. B. 

Ps. 139, 4: Das Wort ist noch nicht auf der Zunge, 

Siehe, Jehova, du weisst es ganz. 
Hiob 38, 2: Wer ist's, der meinen (Gottes) Rathschluss verdunkelt 
Mit Reden ohne Verstand. 
3 : Gürte doch wie ein Mann deine Lenden, 
Ich will dich fragen, lehre mich. 
Ps. 8, 9. 10. 104, 8. Die Poesie unterscheidet sich hier von der Prosa blos 
durch die Zerschneidung des zu langen prosaischen Satzes in zwei kirzere, 
ebenmässige Theile. Auch bei den Arabern, welche übrigens eine genaue 
S^lbenmessung haben , wird jeder Vers durch eine Cäsur in der Mitte in 
zwei gleiche Hemistichien zerlegt. 

5. Der bisher beschriebene einfache zweigliederige Vers herrscht be- 
sonders in Hiob, den Proverbien und einem Theil der Psalmen; in den 






f^orerhmerungen über die hebräische Poesie. 81 

letzteren, und noch mehr In den Propheten, finden sich aber zahlreiche 
Verse mit drei , yier nnd noch mehreren Gliedern. ' 

Jn den dreigliedrigen Versen (/mftcAn) sind entweder alle drei syno- 
nym parallel, z. B. 

Ps. 1 , 1 : Heil dem Manne , der nicht wandelt nach der Frevler Rath, 
nnd den We^ der Sünder nicht betritt, 
nnd im Kreise de^ SpOtter nicht sitzt 
Jes. 14, 13. 17. Ps. 72, 15 16. 17, oder zwei stehen einem dritten gegennber, 
Ps. 19, 5: In alle Welt geht ans ihr Klang, 
bis ans Ende der £rde ihre Worte, 
wo das Zelt der Sonne steht. 
Y. 7. 29,3. 9. 72,4. 104, 3. Die viergliedrigcn Verse enthalten entweder 
zwei einrache Parallelen, z. B. Jes. 11, 4. 13. 14. 14, 11, oder es entspre- 
chen sich die erste nnd dritte , die zweite nnd vierte Zeile , als : 
Jes. 14, 6: Der die Volker schlag im Zorn 
mit Schlägen ohne Unterlass, 
der im Grimm aber Nationen herrschte 
mit einer Herrschaft ohne Nachlass. 
Werden der Glieder noch mehr , oder werden einzelne derselben nn- 
trerhältnissmässig lang (Jes. 11, 11), oder ist der Parallelismns zn nnvoll- 
kommen nnd nn regelmässig, so gehet die poetische Rede in Prosa über, wie 
z. B. in der Parabel Jes. 5 , 1 —6 , und häufig in den späteren Propheten, 
als Jeremia, Ezechiel. 

O« In den meisten Handschriften nnd Ausgaben des A. T. sind diese 
Versglieder zwar nicht abgesetzt , sondern als Prosa fortgedrnckt , indessen 
dienen doch die Accente zu Wegweisern der Abtheilung. Bei dem einfa- 
chen Parallelismns theiit der Athnach (^) oder dasMerJsa tnahpachatum (p) 
die zwei Sätze des Verses , bei den znsammengesetzteren bilden diese die 
Hauptabtheilungen , Sakeph-kafon (-i-) nnd gewöhnlich Rbin (*) die klei- 
neren. Ocfter ist in der Poesie auch Athnach dem Mcrka mahpnchatum un- 
tergeordnet und bildet eine Unterabtheil ung , s. Ps. 29, 9. 137, 6. 8. 139, 16. 
Zur Ersparung des Raumes sind auch in dem Tolgenden Abschnitt die Vers- 
glieder niclit abgesetzt, sie ergeben sich aber leicht aus den Accenten, 
welche hier dem Texte vollständig beigedrurkt sind. 



82 !• Jthovn'» Grösse u»d des Mensclten Würde. Ps. 8. 



1. JchoTa's Grösse und des Menschen Würde. 

PMkim vni. 

•rrr— — ■: }r: )v-:l vat t ▼: ■:•( j* — 

6 :^M'bNo üyö inionm nsipon "»d t^n^-n^ 

A* »I I" -r« j" : — :— r.'i : t • -i» ▼ ▼ ' v 

8 :^-iü; nhena Da') nbs c^sbNv rtaic jvba-i-nnn 

•TT >-:»" — : A-r\ ^T -:i- jv iT : — — r 



Ps. VIII, 1. n^nV ^^1» ein Psalm Davids, s. über das Lamed aw- 
eioris §. 113 , 2. 

2. D'^TSajn Vs? tp'in Man •n^-J«. Man verbinde: Ti'yn ^u;j« ono» 
fMam glorinni. Die weitere Eriilärung hangt tou der Auffassung von H^, 
ab. Am meisten grammatisch bestätigt ist , dieses als Imp, pnrag. von ]0^1 
za nehmen (was es sonst immer ist), wonach der Sinn: möclitcst du deinei 
Eabm auch über den Himmel verbreiten. Parallel ist der Refrain Ps. 5fi, 
6. 12. 108,6: XP^^. Tl-IT^ '? °■'^^'?: Ö^Tg'^n irr rm-) zeige dich er- 
haben über den Himmel , Gott , auf der ganzen Erde ist deine Herrlichkeit 
Möglich wäre aber auch, J^ir als Inf fcw, zu fassen, wie T'tT^ i M. 46, 3,^ 
und diesen als Verbum fnülum (§. 128,4, &.), was den noch passenderen 
Sinn gäbe: welchen deinen Ruhm du auch über den Himmel verbreitet hast 
Man darf dagegen nicht einwenden , dass ,der Inf. cstr. nicht fürs Vcrhum 
fmitum stehen könne, denn n:n hat nicht die Form des Inf. cstr, (nn) und 
kann als als. gefasst werden. 

3. ^nnhz: "j^Ja}? wegen deiner Widersacher d. i. der Gottesläugner, 
nämlich nm diese zu beschämen und zu beschwichtigen , wie die folgende« 
Worte bestimmter aussagen. 

6. t^7T7^^^ 12^72 ^rn?nr2 du liessest ihn wenig entbehren, im Ver- 
gleich mit Gott, d.i. machtest ihn wenig geringer, als Gott 1^ steht ver- 
gleichend, nicht bloss nach Adiectiven, sondern auch nach Verbis, 1 M. 41,40. 

7. nnttj zweite Pers. Pfrf. von IT^r, 



2. Jehova'a GrÖMe tn der Natur, Ps, 19. 83 

n>T> tt^^D"» nVi-w läi^ D'n •»sti D-^on; i'isss' lo. 9 

2. Jehava's Grösse in der Natur , imd Vor- 
trefflichkeit seiner Gesetze. 

Psalm XIX. 

HN-i'ias D^nsoD c:öa?n m-ib •^'^dtd nk^rh 2. i 
rh'h^ loti jrs"^ c'i'''? ca'i'^ '.v'*p')n T^ae v*!'*^ n^jroi 3 

Av •• • •• •< jr'l : • X I— ^TT I v\x T ▼ : IT I 

•insno Ns*» Tnns Nini :n=n3 bn'N-nto vrs^'^ 6 

A ▼ N r* j" » ▼ -r: ( : r." ▼ V > -r v v— 

•>ßFi nM*» m'in •.'inBne ihob t'ni ortsp-^y 8 

^: ( .«• : ^- I T — r* T : • » )♦•: a-t 1 1 ^ 



9. .£'^^2 nin*1ij "T^b coW. was die Pfade des Meeres (Hom. vyQ^ 
nlliv^a) durchwandelt s, y. a. das vorhergehende : die Fische. 

Ps. XIX. -Dieser Psalm besteht ans zwei , vielleicht ursprünglich ge- 
trennten Theilen. V. 2 — 7: das rröhÜchste Lob des Schöpfers aas derNatar; 
j^ g — 15: das Lob des Gesetzes und die Empfindungen eines schatdbewass- 
ten Herzens. Zur Einheit gebracht enthält er das Lob Gottes aus der Na- 
tar und der Offenbarung. 

3. ^^2< den Spruch, das Lied sc, des Lobes, ebenso n^'i die Knnde 
$c. von Jehova's Ruhme. 

4. 'ist *^^>"p^r- Es (was Tag und Nacht verkundigen) ist keine 
Rede, keine Worte, deren Schall man nicht verstünde, d, i. jeder ver- 
stehet diese Stimme der Natur. üVip y^'f 2 "^ra; ergänze ^9^e §. 121, 3,&. 
Zb 5?ä:\2:2 •':2 vcLn-^ui^ "^ra 2 Sam. i, 21. 

5. tna Irnfe^-CÜJ tUT^^öb wo er (Jchova) das Zelt der Sonne gesetzt 
hat. Cns relativ f. das vollständige Dns ^T^fti^ t» quibus sc, Jocis = übt. 
Der Dichter denkt sich am Ende des Erdkreises ein Zelt der Sonne, wo 
diese übernachtet. So Ossian zur Sonne: „Dein Zelt der Ruh* ist im West." 
Man kann aber auch das Sw/f. in D^? auf das gleiche Subject znrnck be- 
ziehen, wie die SHff, m ön^?:? , C^j^, fcip, nämlich auf die irnuj des 2.v., 
go dass hier der Himmel als Standort der Sonne genannt ist, was zu dem 
folgenden , wo ihr Lauf beschrieben wird , sehr wohl passt 

6. insnq fi^SS*» inns wie der Bräutigam in seinem Festschmncke her- 
vortritt und auszieht zur Hochzeit. So viel als "^nn Joel 2, 16. Vergl. 

Uohesl. 3, 11. 

F* 



84 3. Jehowi hn Gewitter, P». 20. 
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3. Jehova im GeM^itter. 

PMim XXIX. 



3 n^^^ D771 Tjasn-SN cD^ßh-S? nin^ V^ir' '.^si^^ 



9. tra? ^'^^^^^ ; die Aogen jemandes erlcuclitcn ist s. v. a. ihn #. 
heitern, erquicken. Die Augen des Traurigen sind matt und düster, dk 
des Heiteren hell und belebt. Vgl. Ps. 13, 4. Spr. 29, 13. ' 

la ^Tl^JTj nfijn^ Gottesfurcht d. i. Religion f. Religionsichre, (lesetz.— 
m'inö rein, lauter, d. i. frei Ton Irrthum. 

11. tS'^^n-'? sie, die kostbar sind; s. über diesen Gebrauch des Ar- 
tikels $. 107. Anf. 

13. n^nnpS occHlta d. i. unbewusste Sünden: 

14. ön\>t f. ön.>J d. l Irnftf. A Kai von C^n (§. 66, Anm. 3) mit •« 
als überflüssiger mater lecHonis, ^reiche auch in yielen HandschriTtcn feUt. 

15. Tp"^*? ^^^ V'^i'^. ^*® Dichtung meines Herzens sei vor dir, d. i* 
dir wohlgefällig.' Vgl. zu iM. 6, 13. 

Ps. XXIX, 1. tSVi« \:2 nicht: Söhne der Götter, sondern: Sdhie' l 
Gottes (nach §. 106, 3, i.), d. i.* Engel, s. ▼. a. ^''^^. ''5^ Hiob 1 , 6. 2, 1. 1 

2. In heiligem (festlichem) Schmuck , weil sie, gleich den Menscbtfn, 1 
ein heiliges Fest zu Ehren Gottes feiern sollen. 1 

3. Unter dem Wasser hat man sich den Himmelsocean zu denkea, I 
über welchem Jehoya thront, t. 10. S. zu 1 M. 1, 6. • 1 



I 

4. GKickw. an einen König bei s. Thronbest. Ps. 72. 85 



13125 V-^n; n5n;j b«)!: :<«^n mian'? aSsH ninyVijs 8. 7 
nton'i n'iV'N bS'in"» iHln^ b*)? :TiHp lane n"))!^ ^n^ 9 
3Ttf5ii ajf» bi3tsb iTiiT», ntas io"n "jVb '1Sa^-l^1 n'inp 10 
-PN ina: »nSiT jn^ ^bj;V tJ? nVn-» :DVlj:b -abo nYn'^ 11 

I r — j - 

4. Glückwuiisch an einen König bei 8einer 

Thronbesteigung. 

Psalm IiaüUI. 

-pV >"nnDnsc"i in i^tsb "n-^iDB;!;!?, t^^Tb^» ^n'di^'i i 

' V : ) i I Kr : • : »a" Ivjvi • vti ^< • vt : * 



4. niD2, *nn3 §. 104, l, Anm. 2. 

6. Die Erschütterung durch den Donner, vielleicht auch die Wir- 

* kung eines damit yerbundenen Erdbebens, wird hyperbolisch als ein Auf- 

springen nnd Hüpfen des Libanon und Schirjon dargestellt, vgl. Ps. 114, 4. 6. 

8o bedeutet ^n3 zittern , in Pi. Intensiv : hupfen , 3 M. 11 , 21. — Das 

Suff, in Dn''P"7^5 bezieht sich auf "f'l'''^^^ 'j'^a^^ im zweiten Giiede. 

' 7. Die Stimme Jehova's spaltet Fenerflammen : wirft gespaltene Fener- 
fiammcn aus , als ob die Blitze Tom Donner heryorgebracht würden. 

9. Die Hindinnen gebaren und die Baume entblättern sich vor Schre- 
cken , vgl. 1 Sam. 4 , 19. — -3'*'!12 in seinem Palaste , d. l. im Himmel. 
— 1^5 es Alles, Alles was da ist, s. v. a. sie Alle, nämlich die t]'^^^J "pa 
Y. 1. Zu diesem Gebranch von iV? vgl. Jcs. 1 , 23. 15, 3. Jer. 6, 13. ^ 

10. äX^ -'^'9^ ^^^ Jehova thronet über der Wasserfluth , d. h. 
dem Himmelsocean s. v. a'. D'^a'^ Ö^ö t? v. 3. -'»So, das, znmal mit dem 
Art., sonst nur von der Noachischen Fluth gebraucht wird, ist hier von 
dem Dichter in weiterm Sinne angewendet, b ist zu fassen wie Ps. 9 , 5. 

Ps. LXXII, 1. J^bVoJ^, nach dem gewAhnlichen Sprachgebranche 
der üeberschriftcn : van Salomo. S. Ps. 8,1. Da aber die üeberschrlft 
nicht zu dem Inhalte des Psalms passt, so ist sie für nnächt zn halten. — 
„Gott! gib dem Könige deine Urlheilssprüche", d. l. lass ihn gerecht rich- 
ten, wie du richtest. — Der König heisst im zweiten Giiede: Künigssohn, 
was einen König von königlichem Geblüte vorausseUt, nicht einen homo 
uovus, dergleichen z. B. David war. Doch s. zu t. 4. 
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86 4w 6f2if cA*i4;. an einen König hei s. ThronhesU Pa^ 72. 

■ 

5 ^^.B^i w:;f:-=i? l'iii-)^; Vpi^'»!; N5T1. Ti:3N ^p.:?'? 
9. 8 T^ssb :Y"iN-^cBN-nv inscl D'<-ni; ^»o iti 

▼ TIC IviT ••:— — TT* AT — ..rr- : ; "K 

1 1 -iinnw"»"! ; la-^ip"» iswn nddt ^stp -^rbo la'^Tit'^ nroo 

12 T'i"*3N H'>s:'-**3 nninDy;: cD'^^ii-bs w^Dbo-bD \b 

I ■ — — ^— ^ ' ' ^^^— ^^— ^^» 

2. Alles, was über dcu neuen König gesagt \Tird, ist Wunsch, Tgl. 
y. 1. 8. 16. Dcslialb ist yy^ zu übersetzen: er richte, und so haben Im Fol- 
genden die Mmpcrfccte die Bedeutung der Jussivc, Darüber, dass im weitern 
Fortgange der Rede der Imperativ und Jussiv in das hitjterfect (oder Pcrfeet 
mit Waw consec.) übergehen, s. Ewald Gr. §.337, 1. ausf. Gr. §.337, », 1. 

3. Die Berge und Hügel tragen Heil dem Volke, d. I. überall sprosse 
dem Volke Hell (vgl. Ps. 85, 12) bei der Gerechtigkeit oder durch die Ge- 
rechtigkeit (np*l^2) des Königs. Vgl. v. 12. 

4. Er richte die Armen des Volkes f. schafTc ihnen Recht gegen Un- 
terdrücker, vgl. V. 2. — V""^^ '^}.^ Söhne des Armen, d. h. Arme, armes 
Volk. Die Angehörigkeit wird häufig durch diesen Tropus ausgedrückt, 
selbst da, wo von Abstammung im eigentlichen Sinne des Wortes keine Rede 
sein kann. Man vergleiche Söhne der Griechen (&''3]^r7 \q2 Joel 4, 6, das 
homerische vhs 'Axaitüv), Söhne der Fremden d'^7D/"'V:2,Jes- 2, 6; dvav^ 
vfuv naidn H, 21, 151, und auf Abstracta übergetragen r;*n \:^ Tapfere, 
eig. Söhne der Tapferkeit , ri;^-]a , rm -»ti^DwN u. s. w. Vgl. §. 104, 2, c 

5. „Man fürchte dich**: auf den König zu beziehen, der hier an- 
geredet wird (vgl. Ps. 89, 37) , nicht auf Gott. — ^zi??^"D? mit der Sonne 
d. I. so lange die Sonne steht, ewiglich, hyperbolischer Ausdruck. Vgl. 
Qvid, Amor, 1, 15, 15: cumsole et luna semper Aratus erit. Zu ö? in die- 
ser Verbindung und zu der ganzen Stelle vgl. Dan. 3 , 33. — nn"» "'Vsh eig. 
im Angesicht des Mondes, d. h. so lange der Mond auf die Erde herabsieht, 
vgK tlöil: "^aiDb V. 17. — Dn'Ti n*n Acc. der Zeit, §. 116, 2, 6. 

6. "'^y\ "^ts^^3 1*::! wie Regen falle es u. s. w. Sinn: wie Regen wohl- 
thatig ist für das durstige Land , so sei es dieser König für sein Volk. 

8, 1/^: Ju$». von fnn §. 74^ Anm. 3, c — Von Meer zu Meer, vom 
Strome d. i. dem Euphrat bis an der Erde Enden , alles hyperbolische Aus- 
drucke weit verbreiteter Macht. 

12. Solche Macht (v. 8 — 11) verleiht ihm Jehova, weil er ein Retler 
nad Beschützer der Unschuld ist. — Vr 1T> ytiC] volUl. Vr "iTy "pij ^'jp«T 
und dem kein Helfer ist, d. i. dem ttiUfloseii. 



4. 



5. Hynntu auf Jettopa tda TTdUchöpftr* P«, 104. 87 

ce-1 -ij3;:;i cjpbj ^m: ocn»^ '^'inp •.?•*«•)•» D'^5'i'*3N 14 
i^^'h WN*p Y'^Ns nfa-nos ^T nn3D"a'» Cjih-bs 16 
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5. Hymnus auf Jehova als Weltschöpfer. 

Psalm CIV. 

nm Ihn iV^r) Pibna mVn n\T^ n'in'^-nN -^to "^D'^a i 

jT T : < A ; T : .»- ▼ — v< jT : > r : v . • : — ) • : it 

- ^if ■n'^nnh taiDT c">3y nton rn*)''?^ D">i3a mpen 3 

r- j" T : IT ! A -!▼ T : - j V — 1 •• : — 



14. Ihr Bint ist kostbar in seinen Aagen , d. i. er schont ihr Blut. — 
np*»;^ und ^;57 Ps. 49, 9 neben *n|V7 2Kön. 1, 13, wie n^ri Jes. 10, 16 neben 
^pJ^ 5 Mos. 32, 22. S. §. rs, 1 Anm. und Lehrg, S. 384. Anm. 2. 

15. '^^"l^^l '^^''? ^^^ ^^ auflebe und ihm bringe d. i. am Leben er- 
halten, gerettet (durch des Königs Schutz), ihm darbringe. Die y. 12. 13 
erwähnten Armen sind nicht gerade eigentlich Dürftige, die ihm kein Gold 
bringen könnten , sondern unterdrückte Unschuldige, denen der gerechte Kö- 
nig zu ihrem Rechte verhalf. — t2''KT"bs bedeutet: den ganzen Tag, auch:' 
alle Tage , d. i. allezeit , immerdar. Letzteres ist hier am passendsten. 

16. ^"573 lit'^i:'^'? sie blühen aus den St&dten d. i. Menschen entbltt- 
hen den Städten. 1!^S> collect, 

17. *ja 'iD'janni s. die Note zu 1 M. 22, 18. 

Ps. CIV, 2. ^'lÄ STtjb er hüllt Licht um sich. !TO» als Verbnm des 

Anziehens mit dem AccusatiT, §. 135, 3, i». — ST'a^^?, W"^*?'J5> Ähcr den 
Artikel nach 3 s. §. 107, 3, Anm. 1. a, 

3. ^jP'SiJf Öiatl, rj^Slön er, der bälket, der setzt, der wandelt, 
s. zu Ps. 19, 11.* Der lälfict seine Söller t^^a mit irasser, so dass dieses 
die Balken oder die Grundlage bildet, f. über dem Wasser. Gemeint ist der 
Himmelsocean 1 M. 1. 7. 

4. Er macht Winde zu seinen Bolen, und zu seinen Dienern flam- 
mendes Feuer (d. i. Blitze). Unrichtig drehen es die LXX um: er macht 
seine Engel zu Winden , und seine Diener zu Feuerflammen. 



68 5. Hymnus etufJehova ah Weitschopfer. Ps. 104^ 

6. 5 =3")ni^ ni?) D^ljy lOliSh-ba n;;^')^»-*?? vjn-io;^ 
8 hljTRa HT D^Tj iV?; :TiTBn:i 5|e?S blR-i» r«?«^ 
10 ra c^bnsa D''3'«jyt3 n'?won '.y^an n'©Db iiäTö^-^a 

15 Ti?)5N-3ab nbto'' "pi tv^Nn-To ^^nV r^-'sslnV 



6. ^?^ ^5?''^ ; man 9olUe , wegen der Paosa , i?] erwarten , aber in 
dieser Verbindang steht stets ^^1 f. "i^l , ygl. £trii/cl §. 16. 

6. 'in'^tD^ *iZ3^lVd &inn mit dem Meere, wie mit einem Gewa«de, 
decktest du sie (die Erde), riös hier mit dopp. Acc, wie Ezech. 18, 7. 
irr^OS f. ^nn'^D^, das Suff, anf Yl^ bezogen, welclies m. und f. ist. Ffir 
die Sache Tgl. 1 M. l , 2. 

7. 'l'^'^?3 1^ ^^^ deinem Scheiten: so nennt der Dichter den strenges 
Befehl Jehova's , (parall. die Donnerstimme) , wenn er den Elementen ge- 
bietet. 'fO «teht hier und in bip~]73 yollstnndig, ohne Asslmilirutig, was 
Tor dem Artikel das Gewöhnliche ist, 2. B. STilpn-'jT?, n'^rn ]ö, aber ohne 
denselben fast nur in der Poesie Torkommt, als t3*l2;t ^^r j^ Jocl l, 12. 
üeber pO=i3^ (u. ]iri};^ v. 9) s. 1 M. 3, 3. 

6. Nach optischer Täaschnng schienen sich die Berge , die Tliüler 
einzusenken, Jedes nach seiner Bestimmung. Vgl. Ovid, Metam. i, 344.- 
fumina suhsidunt , montesexire videntur, — «^T r. das retativum wie v. 26 
($. 120, 2), und vor demselben der st, csfr. ^^pb f. 114, 2. 

9. 'Jl'^^^« üeber das 5 ptirag, und den hergestellten Vocal der 
zweiten S^lbe s. §. 47, 3 , Anm. 4. 

10. rir^ön. üeber den Art. s. zu v. 3 und Ps. 19, 11. 

11. in^n hier und v. 20, s. zu 1 M. 1 , 24. 

12. Ö'^NB?; Plnr. von ^^l f. C-^^Cr vgl. §. 91 , 6. Anm. 6. 

13. ''pt?^^ ^B die Frucht deiner Werice od. deines Werhe* (§. 91 
zu Ende) d. i. Regen, Thau. Sie werden als von Gott zubereitet dar- 
gestellt. 

15. Nach 1^;, önr fehlt das relntivum, §. 121 , 3. Ebenso v. 19: die 
Sonne , [die] ihren Untergang weiss. Das zweite Glied cig. : so dass er das 
Antlitz glänzender macht (d. i. mehr erheitert), als Salben. 



5. Hymnus aufJehova ah JF^tschüpfef, Ps, 104. 69 
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16.- ^'^^ *^^, Bänme Jehoya's , wilde Bäiiine , die ohne menschliche 
Kunst nnd Cnltur gewachsen sind , aber desto schflner und herrlicher daste- 
hen. And. erklären: mächtige Banme und yergleichen die Redensart 
Berge Gottes Ps. 36, 7. Ccdern Gottes Ps. 80, 11. Garten Gottes l. M. 
13, 10. Jon. 3,3. 

17. ^D'^a Tollst. r7n'^2 ^«z;dt dessen Hans. Der Storch nistet aach auf 
Bäumen. 

18. d-^rrha rt f-jrr §. 109, 2, Anm. «. 

19. b'^n^/l»!? für die Zeiten, d. h. zur Abtheilung derselben, Tgl. 
1 M. 1, 14. 

20. rib^b '^TT') TOn"n*«L-p machst du Finsterniss, so whrd es Nacht, 
lieber den Gebrauch der Jussive in Bedingungssätzen s. §. 126 . 2 , c. 

25. \,Diess Meer, gross und ausgedehnt''. STJ emphatisch -Toran- 
gcstellt, nn^Ti ^na ohne Art. §. 108, 3. 

29. *^^t> "y^rj^t) du Terhällst dein Aritlitz d. i. du entziehest ihnen 
deiile Huld und Hälfe. — ^^h für ffDiin du nimmst weg, f. 67, 1 und 2. 

30. *:jrmny4;n. Aller Lebens -Odem geht Ton JehoTa aus. Vgl. 
1 M. 2, 7. Hlob 27, 3. Kohel. 12, 7. — 'pö«'^^? sie werden neugeschaffen. 
— ttJ'innidu erneuest, nämlich durch diese neue Schöpfung. Kine gross - 
artige Anschauung des Wechsels Ton Leben und Tod In der thierischen 
Scbdpfung. 



00 6. Glück des Froimnetu P4. 
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6. Glück des Frommen. 

PMlm CXXVIU. 
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33. !T^'*'«P^ auf! ich i^ill singen, oder: lasst mich singen , §. 126, 
1 . a. Ebenso ^TV3T^e. 

35. i^? ^-^?' So oflfenkondig die Majestät des Schöpfers ist, so gibt 
CS doch noch Yjele Mensclien , die sie nicht anerkennen. Ihre Vcrlügun«^ 
gehört zu dem vollkommenen Ruhme Jehova's. 

Ps. CXXVIII, 2. "'S jnJ Das Ermühte deiner Hände, jn du wirst 
es gemessen, vgl. Ps. 118, 10—12. 1 Mos. 18, 20. Hiob 8, 6. Ewnlä 
Gr. f. 320. 

3. •^'ffi! f. "T^^««, nur hier mit Segol — . ns^b §. 74, Anm. 5. — 
TIS"»'' Dual csir, von 713^-. 

4. "^D nSi7 cig. siehe, dass so gesegnet wird. So steht "^3 ölter 
nach Adverbien, die dann die Bedeutung eines ganzen Satzes haben, s. 
Hiob 12, 2: D:jrT cn« "»s CJ^iJ [es ist] wahr, dass Ihr das Volk seid. 
Vgl- auch 1 Sam'.lO, 1. 

5. ^tg^ sehen sollst du, versprechend, §. 127, 1. 



7« Erümerungen eines Isr^telilen an ^eine Verhanwung. &1 

7. Erinnerungen eines Israeliten an seine Ver- 
bannung. 

Psalm CXXSLTU. 

'I* V " IT X fi' ir — I — ^ jt y VT -:•" — 

V-: -r-^** I- \ • «TAT : V "T -: ^" 

r-«4b-CN ^srjb i"»i')Ti?S pann P3'>23'> na«7n i^-'^^uJit» 6 



: Tinö^iT vii") Hjj' c^bwi-^-'-nN nbvN, nV-qn •»a-iaw 



my ci'^iö'Nn tJ-^bTiriv ca'i'» ns öiN "»bab in^n*» ibT 7 
"cW'TiT '»^WN minTöh bäa-na tna ^'lp^^ ly' nv 8 
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Ps. CXXXVII, 1. !r^a. Babel ist hier Name des Landes. Daranf 
bcizicbt sich auch das Suff, in PlDhna y. 2. 

3. fTi? ^■^•lö^. „Singet uns [etwas] vom Gesänge Zions, od. [eins] 
Ton den Liedern Zions. '' S. über das partitivc "j^ f. 15t, 3, c. Jenes 
sind \yorte der Clialdäer, und v. 4 enthalt die Antwort des Dichters auf 
diese Zumuthung. 

5. ?jn2'»l3N uij? wenn ich dein vergesse , nicht : vergässe. Ucber den 
Gebrauch von twN, wo man ^b erwarten sollte, s. §. 152, 2, f. — HSTLJn 
^P^'J so vergesse meine Rechte sc. mich , sie versage mir den Dienst. Vgl. 
Hiob*31, 22. 

6. ''?':i*T^^ spätere und dichterische Form f. das gewöhnliche Tj^^t^, 
$.57, 3, Anm. 1. 

7. Der Tag Jernsalem's , den Jehova den Edomitern gedenken soll, 
ist der Unglückstag der Zerstörung. Bei dieser hatten sich die Edomiter 
mit den Cbalduern verbunden, und sehr feindselig gegen ihre Bruder, die 
Juden , bewiesen. Vgl. Obad. 10 ff, — Das zweite ^"^^ hat eine ungewöhn- 
liche Pausalform (näml. den Ton auf penulHma), Vgl. Ps. 37, 20. Rieht. 
5, 12. $. 29, 4, r. Ewalii ausf. Gr. $.74, e, c. 

8. b^STia Tocliter d. i. Bewohnerin Babels, dichterischer Ans- 
druck r. das collect, Bewohner Babels, Babylonicr, s. $. 105, 3, d. -* 
Das passive Partie. *11^^ bedeutet immer verumstet. Da aber hier diese 
Bedeutung nicht in den Znsammenhang passt, so ist mii Ewald ^im Com- 
mcnt. zu dieser Stelle) zu lesen STTJ^^n oder tTlITtört d» Verwüslerin! 
Vgl. P'TvC^ Unterdrücker Jer. 22, 3. ']1n2 Prüfer Jer. 6, 27. !TiiI2 
UeucldtriH Ur. 3, 7. 10. Ewald Gr. $. 152' — tsVli;*^? , $. 36. $/20, 
3, Ä, a. 



92 8. CroUes AUwusenheil und AUgegemoarL Ps, 139. 



8. Gottes Allwissenheit und Allgegenwart. 

Psalm CXXXIX. 

3 "»paTi "»n-iN :pynß ^jt-^H ,— jwa ^pipi ■•naTö nirr) 
5 'hu r-iTi^ni "»^ms t^ipi n")nN :nVD npr* prtn^ 
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8. 7 -t=h? :nnij VaiP n^Jj'i ^niie iVn ran 
9 r-*teN, ::i3n «-JlNTif nvr^H) nm =w c^e?? ppN 
»0 tH.: =^-ni tt=: n^pnj<3 mproJA nnjtf-^spD 



9. Das Zerschmettern der Kinder koinmt als barbarische Sitte mor- 
genländischer Volker bei der Einnahme erstürmter Städte Tor. 2 Kön. 8, 
12. Jes. 13, 16. Hos. 10, 14. 14, 1. Nah. 3, la 

Ps. CXXXIX , 1. rini nnd kennest sc, mich , was ans dem voriges 
8»ff* wieder zn ergänzen ist. 

3. ^?^'?7 ^ni^ mein TVandelh and mein Liegen, wie zuvor: mein 
Sitzen nnd mein Stehen f. mein ganzes Thon nnd Lassen. 

5. ^Sn^^ eig. da umdrängst mich , d. i. umgibst, umschliessest mich, 
so dass ich dir nicht entgehen kann. 

6. ^l'^p nfin^B zn wunderbar für mich, s. zu 1 Mos. 39, 9. 

8. p^^, &2f wenn ich besteige. Das Genauere wäre : p^^l ^ wenn 
ich bestiege (da der Mensch den Himmel nicht besteigen kann), aber I3<f 
ist darum nicht unrichtig, $. 152, 2, f. — ^^tX^ ^''^Sfitl und [wenn] ich die 
Unterwelt zu meinem Lager machte. Ueber das verlängerte Impf. (Cohor- 
fativ) hier nnd v. 9. ^l^^^, «• $• 126, 1, d. — ^'^^ vom Stammw. ^^\ 

9. „hübe ich Fittige der Morgcnröthe und wohnte am äussersten 
Meere** d. i. schwänge ich mich mit der Morgenröthe Schnelligkeit an das 
äusserste Meer hin. t^^DrD N'J53 Ezech. 10, 16. 19. 11, 22. 

11. '^^ ^12^ and spräche ich: lauter Finsterniss wird mich umran- 
gen (eig. ftberfallen). -{^ -{M nur Finsterniss , nichts als Finsterniss. 
Ueber ^ms s. die Anm. zu 1 Mos. 2, 21. 
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=3^Nbs5 ^n^^s?? n-tti-ji: -»;? b? t?^n :^bn naaa u 
-WN "iDö ^toicy nnDi-hl*? nV<ü npn^^wBi'^ T*po 15 
■n-'ä^y iN^ i'>ebj :yin n"»«nnn3 "^neteS "ifibd •'n-'w 16 



9. LebenStregeln. 

Aiu Sprirhw. Sal. XVII. XXVII. 

-^nsT Nbts n^äb na-m'^uti nznn ns ato i, xvii 

• - I ) : A» •• ' V • J :* • :-< v^ /. 

ntaV inii an^V "iidt nosb n-ists :.— ibm p'bn^ 3 

w • '( •• ATT — j: I V V— < 1^' : — IT -:r- 1 > -'1- 

-by rtb ipTT rN-nsttr-by s-^Typo yn», :; — r'in'» 4 
Nb T*N^ ntsto inXry n"in ^-h ay'b '.min AtöS 5 



12. J^5? T^^tTl!"^'' ist nicht finster ror dir; "jb ist gesetzt, wie 
ii<i(-li den Veibis des Verbcrgens. And. iransit.: verfinstert nicht vor dir, 
macht dir nicht finster. — rn'\XS S^3'*^"n? s. zu 1. Mos. 44, 18. 

13. Dasselbe Bild von der Bildung des Embr^on Iliob 10, 11, wo 
Tj2i^ gebraucht ist, und v. 15. 

15. yn» nranna in den Tiefen der Erde d. i. im Verborgenen vgl. 
Jcs. 45 , 19. 

16. DVs sie alle, nämlich fö^ die Tage. 

18. '„ich erwache und noch bin ich bei dir.'* Der vollständige Ge- 
danke ist: ich sinne über dich nach auf meinem Lager, der Schlaf über- 
rascht mich, aber erwachend bin ich noch bei dir. 

Spr. )fvil, 3. Der Schmelztiegel fürs Silber und der Schmelzoreil 
fars Gold, aber die Herzen prüfet Jehova d. i. die Metalle weiss der 
Mensch zu ergründen, aber das geheime Innere des Herzens durchdringt 
nur Gott. 1 advers. wie 1 Mos. 2, 17. Ps. 5, 8, s. §. 152, 1, Anm. b, 

4. ^1*:^ coficr. Lügner , Betrüger , §. 104, 2, «. — yj^ Part. Hiph. 
von )IH für n?,?, §. 67, Anm. IJ 



94 9. LtheMregüin. Aus SpricJtw. Sah 17« 4 

G sETi'QN D''33 miNBm n^JD "^23 D"»3.pT njsv tnpr 

^ IT -I ^ T v(v: •; ff T ^" : M*«:C vjv -: In-x- 

9 •.ni'^N msts ">inb n:dj"» n^rti* vjp2v yws-noDts 
13. 10 ny*) D''Ti;e :nNö ^03 rtants paea mw nnn 
15 imj") p''iiCD :'in'>3ö nirS wion-hi^ maiio r-nn 

17 v\n anV« nv-baa trN-abi nban n'apb '7''03-t»3 

— A«^ ▼. j" **< ▼ : ' • IT V : T : ▼ > 1 : • a * i — : 

i—r* ▼ T : )t: 

XXVir, 1 nb'-no y^^-^i^ ^5 "ints n'j^a b^nnn-bN 

7 V)".— X" IT^ AXT j i "-;•( — 

I r.- T : - : • : '»- • a* i : jx j l : v - : g 

3 :t=i.T3^e nas H^^^ ogai b"r[ri Hid;i |aN^ nää 
5. 4 na-Ji? : nwp •»f.pV i»?^^ ■•pi ^i« ^idtti non ninps 
7 Dian nyato tiroa :mno» nan^o n'^ao nnD^n 

^^ j X X •• :f vJ-r V IT \ : )T -: I- p« Ax \ ; -j— 



9. Wer Vergehung bedeckt, sackt Liehe; iicr Dinge iviederkelt (alte, 
schon vergessene Vergehungen nieder aufwärmt) trennt [von sich] den Freund. 

10. Sinn: Tadel macht tieferen Eindruck auf den Verständigen , als 

hundert Schläge Jinf den Thoren. nnn Impf von Mn2, §. 65, Anm. 2. 
So im Lat. Sallust, Jmj, 11: vcrhum — in pectas Jugurthae descendii. 

13. Das erste Versglied ist als absoluter Satz zu nehmen. 

15. £J7'':\r"i:a alle beide, einer so gut wie der andere, §. i52, 2, n. 

16. r^^"^?."! indem der Verstand niiht da ist, indem es dem Tho- 
reu am Verstände fehlt. 

t 

17. ^-^■' ST^^V tlwXT zum Bruder wird er für die Noth geboren 
Sinn: der Freund beweiset uns immer Liebe, aber in der Noth wird er 
zum wahren Bruder. Vgl. Cic, Lach 64. Amicus cerfus in re incerta cernitnr. 

Cap. XXVII , 2. Propria laus sordct, 

3. ]5^ ^T^ Schwere f. schwer (ist) der Stein , ahstr» pro concr. 
§. 104, 1, Anm. 2. Ebenso v. 4: grausam (ist) der Grimm. 

^ 5. rr^nOAS "^»ü^ versteckte Liebe, die sich nicht kund gibt (rTjnÖA3 
ist dem TTr^Jz entgegengesetzt) durch offenen Tadel des fehlenden Freundes, 
und, weil sie schont, sich für zart beräcksichtigende Liebe ausgibt. Besser 
als eine solche rückhaltende (n"^n5^) Liebe ist der unverhohlene Tadel. 

7. Satte Seele , hungrige Seele f. Satter , Hungriger. Der Hebräer 
schreibt nämlich alles , was das Lebensbednrfniss angeht , der sinnlichen 
Seele (^'^3, nicht dem ni^) zu, sagt dah. : die Seele hungert, ist satt, 
fastet , durstet , hat Ekel , u. s. w. — Das zweite Glied lautet : die hungrige 
Seele ^Nomin. absei) , ihr Ist alles Bittere süss. Für den vollständigen Sinn 
wäre rb zu ergänzen. 



10. Lob e, itigendh. Hausfrau, Spr. 31 , 10 — 31. 05 



nsp-Tö mrf)2 -i'ibss tp'ino io-"73 nhy^ tpsjt nai 8 



10. Lob einer tugendhaften Hausfrau. 

Spriehw. XXXI, lO— Sl. 

nü3 t rn^» L-'o^js» ph'^^ nsc"« -^e Vn-n^N ii. lo 

— jx IT:* j*»:«i(t; a-t:* j* • — i vr* 

-Nbi a'iü innboä ncn"» nV b^^S rhvz dh na 12 

I : J ;-»—▼: it : v j ▼ ▼ : at : — -»•• ▼( 

vsna ^nS dtivbi -ios nTi;">"i : n">'n "»e"* Vä* in 13 

I vj" : — — — ^. . . Vjv t : i-rt -r r.' " j •* ; Ar 

tn-n^g;^ pH'i nj^'^a^ n^S3 ]m n'W i^i? 'njsni 15 
nijn :q'>3 nycs n-'sb "«^sö innsm mto neeT 17. I6 

jr : IT T IT T :jr TV« )• » • A"»T -•— V "K jx :iT 

nnno a')i3-'>3 neyo :n'>ni7^iT vßNni •T'Dno T"iy3 I8 

AT : — ^ r T -:x ( tä- i: i*»— :— tav:x j: 

iT^sD^ "i'iTP'^aa nnW .t«!:; :nn3 nWa ^aD•'-^6 19 

T V — ; A • - JT : • T V T< IT •• T : j- - < v : • | 

:t)''Dtö nnW n'^*i'>h "»^pb nttf-^s naa nbs idöh 20 

• I : V IT )T : • T VT I A* T r.* J T I,' IT T— ( I V|T ; JT 

:c^:tit wab nn-^ls-bD "'S sbtUo nn"«aV Nn''n-^ib 21 

J. T )\T T" T T» VAT» JT"; >T« | 

C"*iPTi#a J^^^ : rntf lab ]03nNT Tini; nV-nntry D"«naiö 23. 22 

j» T : — JT IT : » j r T : — : t •• a t t : it )• — : — 



8. Wer seine Ilcimath Tcriüsst, irrt Iicrum nie ein flatternder Vogel. 
Per Orientale besonders hängt mit Liebe ai dem heimathlidien Boden. 

9. 'l^l nn?n pn^^ Die Süssigkeit (Wohlllial) seines Freundes (dos 
Freundes, den jemand hat) [geht hervor] ans dem Rath [seiner] Seele 
(dem verständigen, treuen Rath). 

Spricliw. XXXI, 10 — 31. Dieser Abschnitt ist eines von den alpiia- 
befischen Gedichten, in welchen die* Anfangsbuchstaben der VerSe (oder 
llalbversc oder Strophen) die Reihe des Alphabets bcrolgen. Andere sind 
Ps. 27. 34. 119. Klagel. 1 — 4. 

17. Sie gürtet mit Kraft rfare Hüften und stärket ihre Arme f. sie 
arbeitet mit Kraft und Emsigkeit. 

'20. Sie breitet ihre Uand den Armeu ans, öffnet ihm die Hand 
freigebig. 

23. 131 51*13 die durch den Fleiss der Frau geforderte Wohlhaben- 
heit des Hauses hebt auch das Ansehen des Mannes. — D^'^^'tbs der Platz 
vor dem Thare dieit den MorgeifUndcrn zun GeVichtg-, Kauf- und Han- 
delsplätze , und zum VerfammliiBg8|it«tze des Volkes mif der Vornehmen. 
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24 "i'jän'i lbD^\^ nnto» r"»D > Y'**'^3Drcy 'jtoTtf ä nSya 

-;f- A : •- T :t< • j» t I vir ^«rV • :*i,at:- 

25 ö^V prttoni nw«b iini - tiy : ^:ivy3b mans 

j:»-:*— AT : )fTi i^ -:•- x - ^ : i»- 

26 : n:*) w*? - •?? Tori" - ni"»m ncDna nnns n-^a :rt-^nN 

»r : — w — i: at:xi jT:rrx«( '|-:r 

28. 27 lep : VD^i^ ^ib ni'7sb dh^t nn'»3 n'D'»'?n h'b'is 

IT r- j :— v)vtAT" j^-: T»^ 

29 b:n i^y rf)2^ rtan : n^^bn^i n^j^a ni"5^N^3 rr^n^ 

) T • A* - vjv: » •»—< |vj» TiTN ^- )»T :— : 

T c ! — r * *■*''' j*:» tC^^: t— :• j* t; —:• 



11. Gottes Allmacht und Weisheit , und des 
Menschen Ohnmacht und Beschränktheit. 

Nach einer bei den alten Hebräern herrschenden Vorslellnng stan- 
den Tagend nnd äusseres Gluck, Laster und Verderben schon hier aif 
Erden in unmittelbarer Verbindung, nnd jedes, besonders ungewöhnliche, 
Ungliick galt allgemein für ein unmittelbares göttliches Strafgericht. Als 
daher der fromme nnd gottesf&rchtige Hiob auf einmal seiner Familie ind 
Güter beraubt und Ton einer schrecklichen Art des Aussatzes befdiea 



24. Noch Jetzt werden im Oriente die in den Harems vcrfcrtigtea 
Arbeiten auswärts verkauft , nnd vorzugliche Stücke sind gesucht und gehen 
in die Ferne. 

25. Glanz nnd Herrlichkeit ist ihr Gewand (vgl. Ps. 104, i), und 
sie lacht des künftigen Tages , darf diesen nicht ängstlich furchten , denn 
es ist für sie nnd die Ihrigen gesorgt. 

26. lön nnhn das Gesetz der Huld. Vgl. Schiller: Nur durch An- 
muth allein herrschet und herrsche das Weib. 

27. n'^sia: §.74, Anm. 5. 

28. Ihre Söhne treten auf und preisen sie, ihr Mann, er lobet sie» 
$. 142 , 2 zu Ende. 

29. Dieser Vers spricht das Loh aus , das die Söhne und der Mann 
der tugendhaften Hausfrau zollen. — i^n — nha*! viel [sind] der Weiber 
(n*)3a in weitem Sinne genommen) , [welche] Bravheit üben , $. 142 , 1 , ä. 

31. ?p*T^ ■»'^ß7J r^-!|3n gebet ihr von der Frucht ihrer Hände d, h. 
den verdienten Lohn ihrer Arbeit , . nänL Ehre und Ruhm. • 
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wurde , erfuhr er noch obendrein die schmerzliche Demuthlgang , von seinen 
Freunden erst rersteclLter , dann immer offener, für einen, wenn gleich 
geheimen, Frevler eriLl&rt zn werden, den hier nur die verdiente Strafe 
treffe. Seiner Unschuld sich bewnsst, bricht Hiob darüber in die bitter- 
sten Klagen aus , nennt Gott ungerecht , und wünscht wiederholt , sich vor 
ihm vertheidigen zu liönnen. Sein Wnnsch wird erfüllt, Jehova erscheint 
in einer Wettcrwo.lke , und verweiset ihm die Dreistigkeit, womit er die 
YVege der Vorsehung zu meistern gewagt hatte. Die vorgelegten Fragen 
betreffen Geheimnisse der Natur, die ihn zur Erkenntniss seiner Unwissen- 
heit fahren sollen. Das Resultat ist: „Gott kann von dem Menschen, der 
nicht einmal die Körperwelt und ihre Gesetze kennt, auf keine Weise ge- 
richtet werden. Anbetend mnss sich dieser dem Willen des Unendlichen 
Ingen." 



■ VA T • : ▼ I T • tC j •• -T r« • : • : IT : V : i /^ v v -• 

-^o "in jnn-'>3 n"»!»» Dto-'^e tnra nyr'-DN näh 5 

|. X Ax •• J* ▼ V — ; < J T • IT • T 2 >— r • •• — 

TSN n'i'^-'O "IN ipaion n-^anN nc-by ^^'^r\'hu Tva:^ 6 

• vjv ▼▼ • > A"r;T ▼ jv ▼ -; -rl — rr-rJVT <tt 

^^^ |. VI >• : X • ▼ — IVA •• : J — — < ' ▼ : it r . 

iTpab T3P "«»1^3". Nif» nni» 'ih"»3i3 c*^ D'^nbna "no'i 9 8 

»^ X : '5r ▼ J* •~' v)v •• AT »j- ▼ : • W jr* 



Hiob XXXVIII, 1. rny^SlfÖ. Aus dem Wetter, das mit der Er- 
scheinung des nahenden Gottes verbunden za sein pflegt. 

2. rt^r^ den Rathschlnss «c. Gottes. 

3. Die Lenden gürten f. sich rüsten , gleich einem Krieger. 

4. Verstand, Kenntniss wissen^ ein häufiger Hebraismns f. besitzen. 

7. Die Schöpfung der Erde wird wie der Ban eines Hauses be- 
•chrieben. Bei der Grundlegung derselben Janchzen die Morgensterne und 
die Söhne Gottes. Beide Ausdrücke sind beinahe gleichbedeutend , insofern 
die Hebräer die Sterne als belebte Wesen, wie die Engel, und beide als 
das Heer Jehova's (nifi^Si:) betrachten. — ^^^\1 — f?? §• 129, Anm. 2. 
Ebenso v. 8 (zweites Glied), v. 9 vgl. 10. 11. v. 13. 

8. tr t^nHa TfP'^J. Und [wer] umzäunte mit Pforten das Meer? So 
heissen bildlich sViiie ülir. "^ö ist ans v. 5 and 6 za wiederiiolen. Der 
Dichter lässt das Meer aus dem Schoosse der Erde hervorgehen , und ver- 
gleicht dieses mit dem Hervorgehen eines Kindes ans der Matter Schooss. 
Dahin gehören aach die Metaphern Ton v. 9. 
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10- iC'nbTi mia zs^XohS "«sn yhv "öwni :')nVnn bönpS 
11 :t^3 rtNia n'>w'> nöi r^Dh iib^ «"lan ns-nj; '^\ti^^ 
13. 12 t\mb^ :')o')p2? inj?.! njf-i: -iRä n\i.s? ^^o^pn, 

14 1005 ^Bnnn -.naßo d^ijw-) i-)ij3:t yIK'I ntoDs 

15 yinr DTiN c^yTiho yDO**! :^iab "iöd las-'n'^'i nn'in 

16 cs'inh iDnqi c'-'Daj-ny riNsn, na^ön s — rbS 

17 '.piNin mebs ny^i mo-'^iyw "^ib i'^Mn '.nsVnnn 
19. 18 nT''N '.vhD nyn-^-CN nSh Y"iN-*an"i-ny nasann 



10. *^I>n T^V:? 12U:NT [als] ich ilim meine Grenze bestimmte. ^*n 

• ••••TT : ■••t »■ J, ^ , > • ••■ 

seine Grenze, die ich bestimmte. ^?1m B. Hlal) Öfter = ^(4t nnd ^ 22, 2. 
a3 ,27. 

11. P]^Dh fi^r^ und sollst nicht fortfaliren, näml. zn kommen, niohl 
weiter kommen. — ^"^^ imperB. setze man f. sei gesetzt , sc. ph ein Ziel, 
'^\^ ']fi(^a heim Uebcrmutli deiner Wogen , wenn deine Wogen toben. 

12. "T^^^ s. das Wortregister nntcr J^. no. 3, d. 

13. Y^ n'öSDa t'^rtfit^ Dass sie (die Morgenröthe) ergreift die 
Flttigc (Enden) der Erde.* — ?1J^? Ö''?^"> ^"^i,??) nnd dass die Frerler 
von ihr abgeschättelt werden. Die Erde erscheint als ein Tcppioh Ton 
dem, wenn die Morgenrdthc ihn fnsst, dteBdsen, die sich zn ihrem Werk 
der Nacht gerrent nnd welche nun der anbrechende Tag verschencht, gleich- 
sam abgeschättelt werden. 

14. Sie (die Erde) wandelt sich wie der Siegelthon , und Alles steht 
da, wie im Festgewande. Sinn: auT der vom Morgenroth allmählich be- 
leuchteten Erde treten die Gestalten herror, wie die Figuren des Siegels 
auf dem früher gestaltlosen Thon, nnd bald steht die ganze Natur da, wie 
im Festgewande. ^^^^^n^ sie (die Gegenstände auf der Erde, die ganze 
Schöpfung) stehen da, \:3i2b h723 wie im Gewände, nach §. 116, Anm. 

U;i^b ist aber hier das Prachtgewand , Feierkleid 1 Kön. 22 , 10. Esr. 3, 
10. And. übersetzen das letzte Glied: [die Dinge] treten hervor, wie ein 
Clewand [der Erde] ; die Erde nbcrkleidet sich mit den im Morgenlicht auf- 
tauchenden Farmen der Gegenstäiide. 

15. trpii. Das Licht der Gotth>scn (die Nacht, die nächtliclie Dam- 
mernng, die ihnen statt des Lichtes gedient, vgl. 24, 17 u. oben v. 13) 
wird entrückt, nnd ihr (zu Gewaltlhaten) aufgehobener Arm wird zerbro- 
chen , beides dnrch den Morgen , der die Werke der Finsterniss hemmt. 

17. Thore des Todes, Thorc der Finsterniss d. i. des Todten- 
reiches (b^). 

18. n;5iinS7 fragend , aber nicht mit n iuterrog. , wie v, 16 u. 17, 
um den Znsammenstoss zweier il zn yermeiden. — Y^M. '^^'7.t?* J^ Breite 
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ngpeinVin w-^5 njfi:^ J'in^? rta^ns r?n ^i ^b125 21 
■na n'i")s')N"i 3b;tf n'^"isk-bN nNsn, :ca'>3"i tc 22 
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jV>B-no . y-MoVp Dnp YP"' i'iN p'^n'» inin, ht-in 25. 24 

j— • !• I V rr •• -: j» iT I f"-r A ' vjT" I V V -( jv 
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der Erde , welche sich der Hebräer als eine Scheibe dachte , wird hier als 
ein dem Menschen unbekanntes Geheioiniss betrachtet. Es steht im PL: 
die (verschiedenen) Breiten. 

19. "IIA — • ^:^^.' Wo ist ((er Weg [dahin wo] das Licht wohnt? 
Vgl. V. 24. f 121^, 3, c, 

20. 'ii'J ^rsjvr! *? dass dn brächtest es (Licht und Finstemiss, hier 
als besondere Materien gedacht , wie 1 M. 1 , 4) zn seiner Grenze nnd daas 
a. 8. w. — in'^a nia"^n3 Pfade zu seinem Hause, s. zu 1 M. 4, 24. 

21. t-'S'n "r^-^yyi nsD^ s. §. 145, 1. 

22. 23. Die, wahrscheinlich über dem Himmelsgewölbe, ciufgespei- 
eherten Vorräthe ron Schnee und Hagel sind gespart für „die Zeit 'der 
Noth (die herbe Zeit), den Tag des Kampfs und der Schlacht", d. h. für 
die Anlässe wo Gott die Menschen dadiirch züchtigen will und wo der 
Hagel u. s. w. in seiner Hand zur zerstörenden Waffe wird. Vgl. Jos. 
10, 11. Jes. 28» 17. 30, 30. 32, 19. Ez. 13, 13. Hagg. 2, 17. Ps. 18, 
13. 14. 

25. Wortlich: wer theilt dem Regengusse den Canai (od. die Ca- 
näle) d. h. wer leitet die Bäche des Himmels dahin , wo sie sich ergiessen 
sollen ? 

26. »zi"*^ " ^' y^.^ Land ohne Menschen , vgl. 1'2 , 24. Ewald 
aiisf. Gr. §. 286, g- -r- ia £*15J ^b im zweiten Gliede ist Relativsatz, §. 
121, 3, 6. 

27. ^T2<Vi;^^ n2>p eine paronomastisehe Verbindung, wie: Waste V 
und Verwüstung, Öedc und» Verödung. — Ä^H fi<2:ü der Ort wo das Grün ^ 
hervorkommt, der Rasen, die Aue. Vgl. 28, 1. Sinn ron v. 25 — 27: 

TTer hat den Regengüssen, den Blitzstrahlen ihre Richtung bestimmt, und 
es so gefügt , dass auch diejenigen Gegenden der Erde bewässert werden, 
die sich keiner menschlichen Pflege zu erfreuen haben? 

29. •»» steht hier im Gcniti?, §. 120, 3. — '*\^1 "^b^^ Zu der Con- 
straetion ygl. §. 142, 2. 
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31. 30 y£isr\r\ : ii^bn: cVin "»Jb^ wann: a?» tsn^ 

32 n')"Me N^Jthn -.nnsn b\p5 n'iDTiJto-'iN no^5 n^sT^i? 

33 -DN Q?e^ nißH nn:a •CTOn.T33"'7?l^5^:''p|i?? 

34 D7o-ny9wi^ i2)p ^ti ^vm 'ym^ 1"l^.«fö =5"??^ 

37. 35 -»p : «an 51^ 1^t^^i;^ iDb^^ c^j^na n^^Ttfnn :TDDr) 

39 n'm niio N'»3b'? iisnn npaT» D^nani psitsb ->By 

" (— '^J I vfir j't: J-r-: I|T\: )'r: «AT — Jr T 

40 -*\tib nsDD iSTi;^ n'is'iyDa int7^-^5 »vhon d'»t93 



30. ^i<snn^ trö ]a«3 wie in (d. h. unter) Stein birgt sich das Was- 
ser (?gl. §. 116, Anm.}; Bosdireibung zugefrorener Flüsse, die dem Sid- 
l&nder etwas Seltenes and mithin desto AufTallenderes sind. And.: wie 
Stein verdichtet sich das Wasser (M^n Niph. sich znräckziehen 29, 8. 
BUkpael sich in sich zurückziehen, sich verdichten). — Hsin^ C*1lTn '^SW 
die Oberfläche der FInth schliesst sich zusammen. l'Db Hithpaet bieir wie 
41 , 9. 

31. Das Siebmgeslirn erscheint dem Hebräer als ein zusammenge- 
bundenes und angereihtes Häuflein C^^**?) von Sternen, der Orion (b'^ps) 
als ein am Himmel angcfesselter Riese. Hieraus sind die Bilder des Dich- 
ters zu erklären. 

32. iriys; das Suff, geht auf n'ilT^ , steht aber ungenau nach 
§. 144, Anm. 1 ; oder man erganze : [ein Jedes (von den Zeichen des Thier- 
kreises)] zu seiner Zelt. Das „Herausführen** bezieht sich auf das Er- 
scheinen derselben über dem Horizonte. — Die „ Kinder des Bärengestir- 
nes ** 0^??) sind die drei Sterne, die wir den Schwanz dieses Gestirnes 
nennen. ^? sammt, s. zu Rieht. 15, 8. — Ctian Impf. Jiiph. voA JTTJJ, 
mit dem Suff, " 



34. Erhebst du zu den Wolken deine Stimme, dass eine Wasser- 
menge dich decke? d.i. gebietest du den Wolken, eine Wassermenge auf 
dich herab zu ergiessen ? • 

35. *I51 »V.?.? dass sie gehen u. s. w. 

38. Wörtlich : wenn sich der Staub zu einem Guss ergiesst d. i. in 
eine flüssige Masse zusammenriniit. 

39. Es folgert nun Fragen ans dem Thierreiche , wesshalb auch Meh- 
rere hier das neue Gapitel angehen lassen. 



ri. GoUes Jlhnachl und WeisheiU Hwb39, 101 

: itoTitPi rH^^ü bbil vbc - "hjfi mb ny nyj%n i , XXXIX 

V ••Tl j : :— X 11- - : )v a : v , ▼ :a-— : ijv •• :- 

■»Töan Nii3 nW""*» nob «w-hl*?! iks^ laa i2t 5 

A • : ▼ vav .»- • |. IT j ▼ I : : IT ax — j : • 

«•li ^•i^fw^ nnp |ion*7 pn^?, : nnb» vn-i^^^pi 7 

'.T^'}T p'i'ir''^ "^fi*^! inj?!?*? ^^^"J "''•n? •i'cw: 1*^*7 s 

niak-DN no>^:tJ3 D^::n-na? J^ön: pi^nai ^igii a\n?: 13 



Cap. XXXIX , 2. ™i«i»n B"!nn^ die Monden , [welche] sie erfnllen 
d. i. bis zur Gebart TollmacheB ', brauchen. — ^^nnb f. fprtb Inf. Kai. mit 
Suff. Ton "Kl, §.89, i, An». 2. 

3. rtsnVicn CSyban sie werfen von sich Ihre Schmerzen d. I. sie ent- 
ledigen sich leicht und schnell ihrer Wehen. 

7. ^^p. 1*^^?, das Getammcl der Stadt, wo der zahme Esel sich ab- 
mühen mnss. 

9. tS'^'nn n^n^ das Erspähte der Berge , was er anf den Bergen er- 
spähen kann , die magere Bergweide ; Tgl. das folgende Glied : allem Gran 
spurt er nach. Er bewohnt Gegenden wo dasselbe selten ist. 

10. "unby brna an die Furche seines Seiles d. i. an die Furche, die 
er zieht , gespannt an sein Zugseil. — T7?,^ hinter dir her d. i. dir fol- 
gend , folgsam. Sonst konnte es darauf bezogen werden , dass den erst zu 
bändigenden Stier ein Torausgchender Landmann fuhren muss. 

12. '^y^ ^'r£,^'rs dass er zurück — d. I. heimführe deine Aussaat 
(das Ergebniss der Aussaat , das geemtete Getreide) und deine Tenne (das 
Ergebniss der Tenne , das gedroschene Getreide). 

13. ^},^„}. Ö'»?2';>"P13^ der Straussen Fittig frohlocket d. i. schwingt 
sich fröhlich. * Vgf. li, 2 , 462 Ton den Wasser?Ogeln der Asischen Aue : 
dyaXXofievat ntt^vytootv. Der Strauss Insbesondere liebt es , seine kurzen 
Flügel in spielender Bewegung zu halten. — Das zweite Glied erkläre 
man: ist aber der Fittig auch liebevoll und die Feder? Verneinende Frage 
f. aber nicht lieberoll ist sein Fittig und seine Feder d. h. er bedient sich 
seiner Federn nicht zum Wärmen, Brüten und zur zärtlichen Pflege seiner 
Jungen. "^S y. 14 denn (od. sondern) u. s. w. Es ist wohl angespielt auf 
den Storch , welcher Ton seiner Zärtlichkeit gegen ^lie Jungen im Hcbräi- 
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16. 15 n'^wpn iHTprin mtpn n»m miin bav*? nswm 

*j%«i jT» !• -IT •: .w«!! •; AT i; tjvt 

18 ^sl'^^on Q'iiD3 nya tm^^al nb^ pVn-Nbinopn 

A*:^ JT— "Tf lt.— ▼ •^— )T i: at:v 

19 TiJ-^aVnn mt» didV innn t'isD'ibi oiab pntorj 

rr •• j : - < av : - i^ v • : - -< ir : - j t - 



sehen den Nancn «"»^^^wn [avis] pia hat, soirie umgekehrt der Strangs Im 
Arab. den Ji^amen t'io der tirausame [Vogel] fuhrt, und es wird hinge- 
dentct anf den Unterschied der in Behandlung der Jungen zwischen diesen 
beiden Vögeln stattfindet, die doch sonst in Ban und Farbe so viel Aehu- 
liohes haben. 

14. D^Tin sie (das Stranssenweibchen) wärmt [sie]. Die FenünifM 
tpanrj , st^^n bczielicn sich auf das Straussenweibchcn C"--*^)- Ebenso die 
daranf bezüglichen Verba und Pronomina ?, 15—19, lauter Femminn. Da- 
her ist n''U;po V. 16 nicht zu lesen n''\i;p.o, sondern (nach Eirahl im Com- 
ment. zu dieser Stelle) n'nL*j:^n als Inf. absoL, der hier für das Verhum fini- 
taiai steht, s. §. 12$, 4, a, 

15. Die Suffia^a yon m^TP , mL*nr) beziehen sich auf fli^'Z Eier, 
nach$. 143, 3. • 

16. '''yyi •^"^iVV nls tUe Nicht - Seinen , als würcn sie nicht sein 

• • T • 

(s. ^ im Wortreg. EwnUl ausf. Gr. §. 217, d, 1, a); ist Tcrgebllch seine 
Anstrengung (d. h. werden seine Eier, die er in den Sand gelegt hat, zw- 
treten und ist so seine ganze Mühe umsonst gewesen), [so ist er] ohne 
Sorge (es k&mmort ihn nicht). 

17. n^öSl Perf. Uiph. Ton Jr:»^3 mit dem Suff, 3 fem. — Die Dumm- 
heit der Straussen ist nicht blos im Morgenland sprichwörtlich, sondern 
selbst bei uns ist sein Verfahren , womit er sich dem Auge des Jägers zn 
entziehen meint, ins Sprichwort übergegangen.. 

18. Wann er sich einmal in die Hohe (empor vom Neste) aufpeitscht 
(mit seinen Flügeln) , so u. s. w. ri?S mit ausgelassenem 1\L\>l : um die 
Zeit da, wann einmai, s. EwaJd Gr. §. 327, 3, «. Vgl. 6, 17. 

19. Die Erwähnung des Pferdes bei der Straussenjagd leitet den 
Dichter zn einer Schilderung desselben. — »^^ Beben , Schauer , für die 
wallende, bewegte Mähne. 

2(X Lehrst du es hüpfen wie die Heuschrecken? Joel 2, 4 wird um- 
gekehrt das Hüpfen der Heuschrecken mit dem Galoppiren der Pferde ver- 
glichen. — Pracht [ist] seife Schnauben, Schrecken! Sein prächtiges Schnaa- 
ben ist schrecklich. 
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pnto^ : pnyj-riNip'? insS nia ty'to^i pepa, i'^sm 22. 21 

I j— ; • I V IT — I : ^ ••"—Ar j • T : I v •• t( j : : — 

nj-in 1^*7» :3-in-"»38e ai^^ biVi nn-' ^^b^ nncb 23 

-»V : • TT< Vit •• : • . ▼ >t at" j: — — :( 

p'imei nNn ^e^i^ t"ibfp na ns'iTit Vip-"<a risN'^ 25 
vp' "»aN*» Tin3"»aon : nyiini d''')\i; cpt ncn*7e n"»-!*» 26 

■ A^ V -:i- I ;j^ . . _.( "jv : • ▼ — >- A ▼ ▼ : • — j* ▼ 

j« T • : '/Ar — j»:— !•( — • »IT-: -Tx; <:• 

t2T»o '.misöipbö'-TTir-Vy T3"*?n^i tS^: pbo fisp 29. 28 

T-< tr j^— v'v— »Ar r • : ' : < r-iV II' 

DTipbp^ rn'iBNT nia"»a^ r5"^p p'irti»'^' ^av< "^an 30 

AT : — : > T r V • • — jr •• • t i- 1 v a — jt 

I ) ▼ • ▼ -: ) V -: »^ 



12. Parabel vom ausgearteten Weinberge, und 
Anwendung derselben auf das Volk Ton Juda. 

Je«. V, 1— S9. 



21. Sabjcct von ^"icn^ sind die Rosse. Der Singalar ist in den Pln- 
ral übergegangen , wie 20 , 23. 

24. fl^"^^^? es schlurft den Boden f. wirft ihn im schnellen Laufe 
hinter sich. Virg, Georg. 3, 143: acri carpere ftrata fuga, — ^DVtZJ iip"^3 
wann die Stimme der Trompete sc. ertönt. Vgl. für den Sinn Virg, Oeorg, 
3 , 8*2 *• '< V^^ sonum procul arma dedere, stare loco nescit» 

25. ^20 'M2ß^ es spricht : Hui ! . So druckt der Dichter das mnthige 
Wiehern des Rosses aus. 

26. Er breitet seine Fittige nach Süden , als Zagyogel. 

27. »T^^l 'c, Pp!P er macht hoch das Fliegen, fliegt hoch. Voll- 
ständig steht es 5, 7. — tS'^'^)^ "^^1 und [geschieht es auf deinen Befehl] dass 
er hoch macht (anlegt) sein Nest? 

29. p'^rHö':? nach dem, was aus der Feme licr sichtbar ist, d. i. 
weithin , in die Ferne. 

30. ^yby] Impf, von 3?Vy , was verkürzt ist ans ^?i?? , s. Wortreg. 
und Etvaid ausf. Gr. $. 118, a. 

Jes. V, 1. KS~*tl'^tt;2t ich wiU doch singen, iasst mich singen, s. 
V. 5: »S-nr»nhK §.'126, 'l, ». — '^^^ '^^^\ »»* meinem Freunde, «eines 
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2 T?^«3 P^to iijns?! in!?]3Q^l ^njaTP^i mt'^^^ DP« 
\pj;n D^a:? nitJip'^ ^jri \:j, asn 3R:i"t33) «ding ¥t3» 

5 nnj;T :d''wn^3 toy»i D'^a^g nityg'^ •»n"»;ii?-?^^»-'j3 

6 nrta ^nn-'TPN'i :do">o^ •T'.-n "nna vhB nj^ab n-^m 
n^sN d^apn Sin n'^wi to«^ nbjn i^»-» »ibi -tor"» t^iS 

nötoo r-tsm dEureb p*»! vuiwyTir yp3 n^vr» ti?">ni 

T : • jr« • : T I • : XI-:-" ax -: »• r- : t : »i 

8 m^3 mto n-'ba h-'b •'^30 •^'ni j npys nsm npristb 

- -- - - - ._...-_ In T : r* • : lir-r : • 



(V T : )v 



•• • ^ 



Freundes Lied von seinem Weinberge. Die Parabel wird , weil sie im dich- 
terischen Parallelismus gesprochen ist, ein Lied genannt. 

2. p'y^ ^JT?^!2 bepflanzte ihn mit edeln Reben, §. 136, 2. 

3. Worte, welche der Freund des Propheten d.i. der Besitzer des 
Weinberges spricht. ^(Z3h^ und '«L^djt coUectiv zu nehmen, dah. mit dem Plur. 
f 106, 1. 143, 1. 

4. Warum, da ich auf Trauben wartete, brachte er Hecrliuge? 

5. Tr^y •<3i«-'nU:N nej quae facUtms sunt (s. !T«p3? l M. 41, 25). 
lieber die folg. Infinhivi absoluii s. §. 128, 1 , Anm. 

6. rr^*» "T^Ö'vIJ rt5?7 er soll aufgehen in Dornen und Disteln. §. 135. 
1 , Anm. 2. In den Worten: den Wolken will ich befehlen u. s. w. Ter- 
lässt der Prophet die Fiction. Der Besitzer des Weinbergs in der Parabel, 
als Mensch, konnte den Wolken nicht befehlen. Da aber zu Folge der 
£rkl&rung (y. 7) durch ihn Jehova bedeutet wurde, so wird diese hier an- 
ticipirt , und der fingirten Person in der Parabel etwas zugeschrieben , was 
nur Ton Gott gesagt werden konnte. Daher kann auch v. 7 fortgefahren 
werden : denn der Weinberg JehoTa's. 

7. Die Wörter Cc^ö (Recht) und Vmm (Blutvergiessen), "^^^^^ 
(Gerechtigkeit) und ^{P^^, (Geschrei sc, der Unterdrückten) bilden Parono- 
masieen (s. zu 1 M. 1 , 2) , und sind gewühlt worden , um durch den ahn- 
lichen Klang den Gegensatz der Bedeutung desto schärfer zu bezeichnen. 
Im Deutschen kann man es etwa nachbilden durch: Gutthat, Blutbad; 
Beglückung, Bedrückung. 

8. Es folgen Weherufe über eine Reihe von Lastern , denen beson- 
ders die Vornehmen des Volkes ergeben waren , als Habsucht v. 8 , Schwel- 
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: \it<n 2-ip3 cpia*? cnsTi^im n*)?» dbn ny 'D'»"ip'» 
itop"» Dib"">n»s6 H"i^jT "'S ♦.an?)'» tno ca'iüi cVis lo 

( -:i- V V • : • vv -: • i~ i ^.. .. ( * . )• : 

"ipaa •'»'»STtfD '''in tns-'N npy^ neh yni-v nns na ii 
'735") n"iiD n^m : CD-^b-i^ j:;i rj^säa "»inNo iBiT idti; 12 
rrtpyoi lO'^ä'' hib n\T» Sys nki DiT^n^tfo t^-^i S''Vm«ih 

-*•• : : —AT /•' (•- >TT^"T |T i (TT 

rtrsL2 V^NTy na-^n-in jib :Kes nna 'u'iem ai;i 14 

T : — : ^ X *:•'•• ▼ it t ^ •• • ( tr- ▼ t 

Tbyi nplNwi na*)»!!! n'inn iS'^i ph "»bab iT^b .-nysi 

>- T : (▼ : 4"T -:•* $▼ ▼ ~: -t: l a j» ; ; ▼ <w >T-:.r 

nb-itin ^fovD^ JO«>n "»Vana T')yn '^dvjjs •»Ti '.na 18 

(TT-: IT >^: I-: :a ▼ — j- : — : » ( t r.« P- : i 4 !▼ 

anpm nN"ü ly eb injpyo rw;*»n'' • -ne** nnei^n : nson 19 

-rM: • : av ; • ' -j— : (••-:•- t4't $••— : •:!▼ itt — 



gerei v. 11. 12. 22, Ungerechtigkeit and Rcditsverdrehnng v. 20. 23, spot- 
tender Unglaube an die göttlichen Strafen t. 19. Die angedrohten Strafen 
8tehcn stets in Beziehung and Gegensatz aaf die Vergehen. — Ueber den 
Uebergang vom Part zum Verho fnito s. §. 131 Anm. 2. — Cna^i^ril eig. 
habitare facli etlis, nnd [bis es dahin gelLommen ist, dass] ihr wohnt. 

9. n'^^ast niSTj "'JTfija man ergänze: sprach, od. Sl!:« oflTenbarle 
sich, wie 22, 14 vollständiger steht. — - nm^ ym eig. ne fion*(«il) hnhita-^ 
ior für ne slt h., doppelte Negation, welche aber nicht afUrmirt, §. 149, 2. 
1^ so dass nicht , s. $. 129 , 2. 

12. C^n^*^ — «^^ es ist Zither and Harfe Ihr Gelag, d.h. 

besteht ans denselben. bTT^nu;^ ist hier Sing., s. §. 91 zu Ende. —■ 
n^rr ^^is das Werk Jehova's steht im prophetischen Sprachgebrauche Öfters 
von den Strafgerichten, die Gott dem BOsen bereitet (v. 19. Cap. 10, 12), 
ebenso '»^^ irö^ö. 

13. n^^T^^bsj^ richtig die LXX Std to fuj tidivat avrovg tuv Kpgtor, 
Vgl. die zweite Hälfte des 12. Verses. n?5 ist hier r^yn nr*! , wofür Hos. 
4, 6 nrin steht. 

14. Pi^t^ Vhüti STtl'^n^n die Unterwelt thut weit auf ihre Gier, 
d. i. Ihren gierigen Rachen. ~ W^^jn Ihre (d. l. Jerusalems oder Judas) 
Pracht. 

18. Wehe denen, die die Strafe herbeiziehen an den Stricken des 
Frevels, und wie mit dem Wagenseile (§. 116. Anm.) das Verderben, d. i. 
welche durch ihre Laster mit Gewalt die Strafe herbeifuhren. 

19. JTC'^n'', rtfiehran, die Endung tr an der dritten Person §. 48, 

V*T TT* " * 

3 y Anm. 
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">e c^DttJ 'Tfwrh -i"iNT S'jnV -ron cfa^ h;3 atobi ato 

^— )»rlv: j: :Ivt •▼Ar j— : < 

21 Di^3S n33i Dn^3''y2 D-^öDH "»In no*? pTnei p'^nob 

<v •• : V r^ ; av •• r* : j • t -: c it : • ) ▼ • ( ▼ : 

1 r •• I > : • • < — •• : — : '^t j : ; r» • r : 

23 :i3Eo iS-'D'' cp-'is npTsi intp apy vp^ "»p^se 

24 dwnTit nb-i^ hsnb ti^wm ^n rt^V tirb bbNS pb 
n'in"« n'n'in hn icnd ^d rhy pato nnnai n\T» pß3 

25 nin p-Vy iisN3 VNn*^'>-w'np mcN nw rtNax 

T)yi *\ks aw-hlb ni^T-^Da n'sn aipa nniss cnbaa 

(: — jr 1 ▼: AN vIjv: <▼ -"«ty:* 

26 nspo 'ib p-iwi p')h->o d^lab oi-K^ai tn-^ioj «it 

' r-: K" ▼ ■ •" I r I )- (t •• : )•••:• vat ▼ 

Tl'»")ttr pro Nbi rkbn -i"itn rinsj hiVi tw'>'> ^ib^ co-^ ^ib 

28 mtoii rnhwp-bDi ca-'iisw i'-'sn iwn :rbp2 

A\: (r :l- t; • : x- TV-: \ »r t : 

29 "»b naNTP :n2io3 vVsbai «t^na ns3 i'-'oio n'iO'iB 



21. tv^lB na: vor ihrem Angesicht s. r. a. Ovprra in ihren An- 
gcii , nrimi. in ihrem eigenen Bedanken. 

24. ^wN5 )r::b^ tj^ 'bb^^ wie die Feaerflamme Stoppel frlsst; u;^^ p«b 
soSite als Genitiv des Subjects unmittelbar hinter ^^^NS stehen , s. aber 
§. 130, 3, Anm. — ns^^ TTin «iuJm nnd [vie] Gras der Flamme, d. i, 
brennendes Gras zusammensinkt. — m^jas nh?T §. 113, Anm. 2. 

25. Die imperfecta conscctiiiva , wie das Perf,, bei lebhafter Sehil- 
derung der Zukunft §. 124, 4. §. 126, &, 2, i. — t:^; vom Stw. TtOr 
§. 75, 2, 6. 

26. Er (Jehoya) errichtet ein Panier den Völkern, (um sie herbei- 
zururen) aus der Ferne ; er pfeift ihm, d. i. lockt es herbei Ton dem Ende 
der Erde her. Bei hb ist zunächst an das assyrische Volk gedacht. EIb 
Panier auf hohen Bergen aufgesteckt, diente zum Signal für die Volker, 
sich zum Kriege zu versammeln. Das Bild des zweiten Gliedes ist von 
Bienenwärter entlehnt, der durch Pfeifen seine Schwärme herbeilockt 
Ausgeführter ist es Cap. 7, 18. 

28. Die Hufe seiner Rosse sind für Kiesel geachtet, also: Kieseln 
gleich an Härte. Harte Hufe gehören zu der Brauchbarkeit und Daaer- 
haftigkeit eines Kriegsrosses , da man im Alterthnme keine eigentlleheB Be- 
schläge hatte. Daher bei Homer x^^^oirodH, x^n^pvxH inwot^ 17. 8, 4l. 
Od. 21 , 30. 
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13. Jesuja's Bemfitng zum Propheten. Jes. 6. 107 

rNT t3"«'7S'>i Tito T^^i^•l ' cVir"» d-'tssd jntöi n-^dVd 



13. Jesaja's Berufung zum Propheten- Amte. 

so5-by aTir-« •'3iN-nN nN>n iiiMy "nben n^e-naws i 

<■• — )" <▼-: V sv:v«T r*\ 1 V Jv — — : • 

x*:| * T : i-r " r v )•••: (▼ : vr*: jt 
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••'?D ^ibe n*)}«!« n'jn-' Tijinp winp iw'np ibNi hfbN 

▼ > ; A -r : JT : (i-r 4IT s»"^ — t: v v 

n?2m Ni'ffln '7')i5» n-ifcon n'JCNi'yi'i :')Ti33Y'iNn 4 



Jos. VI, 1. Der erzählende Tlieil dieses Capitels y. l-:r8 ist In Prosa, 
die Rede JcliOTa's r. 9 — 13 in poetiscliem Parallelismos. ^fiJ'T^^ nämlicli: 
im Geiste , in einer Vision , in welclicr ich mich in den Tempel (^^'^n) ver- 
setzt sah. — Ucl:er das 1 conscc, in nK*^:^! nach einer Zeitangabe s. zu 
1 M. 22 , 4. 

2. Vr :y^^ nicht verschieden von "IV? §. 151, 2. b? aber wird 
häufig gebraucht , wenn die Menge des Vollies oder der Krieger den Feld- 
herrn oder König so eng umgibt und umdrängt, dass sie ihm durch ihre 
Nähe fast lästig wird (gleichsam nufihro liegt) 2 M. 18, 13. l4. Rieht. 3, 
19. — rrsjs tx C^crs -^^^ je sechs Flügel , §118, 5. üeber den Dual 
bei der Mehrzahl §. 8H , 6,2. — Das Declien der Fusse mit zwei Flügeln 
bezeichnet die bescheidene , halbgebückte Stellung mit auf die Schenkel ge- 
legten Händen , mit welcher der Diener des Königs vor seinem Herrn steht, 
üeber die Imperfecta ^52^, qöi:?^ s. $. 125, 4, h. 

3. nn'-as ynjjn-^D Hkio die Fülle der ganzen Erde ist seine Herr- 
lichkeit d. i. seine HeVrlickkeit füllt die ganze Erde. 2<r^ die Fülle , das 
womit etwas ausgefüllt wird, der Inhalt, Amos 6, 8 PJ^bö'l "^? die Stadt 
and was darin ist. 

4. Wy iib^"» rr:i'm. Die Herrlichkeit (i'JSS) der erscheinenden 
Gottheit zeigt sich dem sterblichen Auge als ein wolkiges Licht, welches 
bei Nacht als Feuer, bei Tage mehr als Gewdlk erscheint, 2 Mos. 13, 21 ; 
Tgl. 1 Kön. 8, 11 und Jes. 4, 5, in welcher Stelle mit der bei Tage sicht- 
baren Welke auch y^^ , Rauch verbunden wird ; hier ist bloss der Ranch 
genannt als Symbol der durch das Lob der Seraphe hervortretenden Herr- 
iicbkeit Gottes. 
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5. Wehe mir , deiin ich bin Terloren s. zu Rieht* 13 , 22* Die bei- 
den zu jenem Resultate znsammenwirkenden Ursachen , dass er nämlich eil 
sündiger Mensch sei und Gott gesehen habe , sind durch "^3 , *^3 eingefohrt 

7. Der Seraph entsündigt den Propheten durch Berntirung mit Feaer 
und zwar an den Lippen , weil er als heiliger Redner auftreten soll. Jtmsm 
Elemente schrieb das ganze Alterthnm eine reinigende , entsündigende Krall 
zn, wie dem Wasser, nur eine stärkere, da man ausbrennen mnss, wu tldi 
nicht durch Abwaschung reinigen lässt. Vgl. insbes. Malach. 3, 2. 3. und ia 
N. T. die T^iufe durch Geist und Feuer Luc. 3, 16. 12, 49. Auch die Idee 

.des Reinigungsfeuers der katholischen Kirche liängt damit zusammen. — 
^S'b^ ^^^2 ^^^ ^r li<)ss rühren (den Stein) an meinen Mund, d. j. er be- 
rührte (mit dem Steine) meinen Mund. — HD] Perf, consec, „(siehe, be- 
rührt hat dieses deine Lippen] und so wird weichen n. s. w. '*, Tgl. EwM 
ansf. Gr. $. 332, 6, 2, 

8. '%"n^?. ''^^ ^er geht tvtt uns , statt: für mich. Dieser Plural 
ist nicht für ein Majestätsplural zu halten, sondern er steht hier Ton der 
Selbsthefragung , bei welcher das Subject sich zugleich als Object gegenüber- 
steht und so den Schein der Mehrheit hat, s. Hitzig im Comment. zu dieser 
Stelle. Vgl. 1 M. 1 , 2fi. 

9. 15? 3?TÖ'vü !)Jö;iJ höret nur immerhin ^ und verstehet es nicht, sehet 
immerhin, und sehet es nicht ein, d. i. hOret nur immerhin^ ihr sollt es dodi 
nicht Terstehen u. s. w. Sinn : es ist euer Schicksal , yerstockt zu sein ge- 
gen die Worte der Propheten, bis keine ReUung mehr ist. Ueber die Inf, 
ttbsol. s. §. 128, 3, h. — UH*! für Hfi^^ §. 74. Anm. 2. 

10. nfji fc:jSl-:3i? l^lLrr eig. mache fett, d. i. mache fühllos, yer- 
stocke das Herz dieses Volkes f. du sollst, wirst es yerstocken, §. 127, 1. 
■Sinn: weit entfernt, das Volk zu bekehren, wirst du es durch deine Pre-* 
digten noch mehr Yerstocken : denn diess ist sein Geschick. Ebenso die fol- 
genden Imperative. — i!r M^l^ und [damit] man es heile (s. zu Richl. 15| 



14. Verkündigung des Mesahis. Jes, W. 109 

2np3 iiDiiyn nanS oiNn-ns nin** pnm :nooTir 12 

vi A" ; (▼-:»▼ >T — : Ar t !▼ v Cr : ' >- • : IT -r : 

: Y^Nn 

I V l-r T 

14. Verkündigung des' Messias. 

JesaJ a XI. 

Während das gellieiltc Reich seinem Untergänge immer me|ir ent- 
gegeneilte , und Ton der gegenwärtigen Ordnang der Dinge kein Heil mehr 
EU hoffen war, bildete sich bei den Propheten nnd dem Volke ein ganzer 
Kreis religiös -politischer Hoffnungen Jind Aussiebten , welche man, weil sie 
grOsstenthcils auf der Erwartung eines idealen Königs (t^'^vp^, X^iorot^ d. i. 
Gesalbter) rubten, die messinnischen zu nennen pflegt. Wenn das Volk 
durch die göttlichen Strafgerichte genug gebüsst haben wird — so heis&t 
es der Hauptsache nach in fast allen diesen Weissagungen , •* blühet ihm 
eine schönere , goldne Zukunft auf. Eiii König aus Davids Stamm , mächtig, 
veise und gerecht, wird die brüderlich Tereinten Reiche Israel und Juda 
beherrschen , alle Feinde Israels sich unterwerfen , nnd die zerstreuten 
Israeliten in ihr Vaterland zurückfuhren, Gottesfurcht und Tugenden aller 
Art werden im Lande herrschen und die fernsten Völker werden sich zur 
Religion Jehova's bekehren. Ein ewiger Friede , Fruchtbarkeit , Wohlstand 
werden das Glück des auserwählten Volkes yollkommen machen. Fast bei 
allen Propheten findet sich diese Erwartung unter mancherlei Wendungen. 
Eine der lebhaftesten Schilderungen dieser messianischen Zeit ist die fol- 
gende Ton Jesaja ausgesprochene. 
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19) , d. i. damit es Vergebung erlange. Der unglückliche Zustand eines 
Staates als Strafe Gottes wird öfter unter dem Bilde von Wunden (Jes. 1, 8), 
die Wiederherstellung des Glückes, welcher Vergebung Torangehen niuss, 
als Heilung geschildert (2 Chron. 30, 20). 

11. &2i n^frr ^^ Ua dass wenn, gehäufter Ausdruck f. t3fif "7^ oder 
•»•»j^^.^?) §.153 ,2*, c. 

Jes. XI, 1. N5J^] dann sprosst hervor. Ple Worte knüpfen sich 
an das vorige CapiteC worin der Untergang der Assyrer verkündigt war. 
üeber das Perf. von der Zukunft s. §. 124, 4. 6. Das Reis vom Stamm 
Isai's ist der zu erwartende davidische Königssohn , der Messias. 

2. !Tn:i Perf.cofMec. (von H^i) mit dem Tone wiinUima, 8. $.48,&,3. 
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3. li^rr nN^:a in-^t^Sr; cig. sein WoHgeruch d. I. WohlgcfaUen ist 
an der Farclit Jeliova's. 2 n'^nJj ursprünglich : mit Wolitgcrallcn riechen 
(vgl. §. 151 , 3, /».)» *I«'inn Wohlgefallen an etwas haben (Arnos. 5, 21). Der 
Hebräer verwechselt öfter die ßegrifle : wohlriechen und gefallen , übelric- 
chen und missfallen. 

4. VB t:nTj;2 -pwNt ^2i7> „Das Land" für die Bewohner des Lan- 
des und zwar hier in ubclm Sinne s. v. a. 2rtt;n im parallelen Gliede, nnd 
sonst DIH und *«i;'*)3N. Die ,, Rathe des Mnndes^' fifr strafende Urtheile. 

TT .•; " 

6. Selbst anf die Thiere wird Friede und Eintracht sich erstrecken. 
Aehnliche Schilderungen bei Erwähnung des goldenen Zeitalters s. Virg. Ed. 
4, 21 fr. 5, 60. Theocrit Id. 24, 84. 

7. Zu J^2'^y"^n im ersten Glicde ist ans dem folgenden y^Tp hinzu* 
zudenken. 

8. ^'4^p. i*>'r<*' von rrc:, §. 54, 4. 

9. ■'^iij:) "iin-rra auf meinem ganzen heiligen Berge, d. i. cig. anf 
Zion , aber hier ist der heilige Mittelpunct des Landes geminnt für das 
ganze Land. In der mcssianischen Zeit ist das ganze Land heilig. Vgl. 
Joel 4, 17. 18. (3, 22. 23). — ri*i^rr-nJJ Jrpnf das Erkennen den Jchova f. 
Erkenntniss Jehova's § 130, 1~ — C^S^tJ fr 0^723 wie Gewässer das Meer 

• * - I T~ . » — 

(den Meeresgrund) bedecken. 

10. ^'f^ Wnrzel, hier Wurzelschössling , steht absolut Tohan und 
wird Ton ''^rs« im casns ohHquus wieder aufgenommen , §. 142 , 2. 

11. 11"» rr^S^ZJ "»Sni^ n"*DV wörtlich: der Herr wird zum zweiten Male 
hinzufügen seine Hand, sc. n>^r anszvstrecken , fnr: wird zpm zweiten 
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Male seine Hand ausstrecken, am den Rest seines Volkes zu befreien. (Die 
erste Befreiung war die ans Aegypten). Die Ellipse der Handlung ist häufig 
bei ^5*)» dagegen steht D^?'»? pleonastisch. — "'^^l ^^^^'*^. ist nicht mit 
nisp? sondern mit dem zunächst vorhergegangenen ■^^^'^? ■^*^*5 zu verbin- 
den, vgl. V. IH. 

12. rmrp ni^CSI ^Nlizr "^m: die vertrlclienen (Männer) Israels, 
nnd die zerstreuten (Weiber) Juda's, d. i. alle Vertriebenen und Zerstreue- 
len von Israel und Juda. Die Verbindung des mmc und fem. dr&ckt Allge- 
meinheit aus, s. 3, 1. — "nn: Part, Niph. von nn3 für '"TTIZ §. 20, 3, b. 

13.»^n^.^^ "^^'^ "^T?^ die Feindseligen tn Juda (welche näml. die Ein- 
tracht zwischen beiden Reichen hätten hindern mögen) werden vertilgt werden, 

14. D'^P'^irs 5]nD;: ^s:ri sie fliegen vereinigt auf die Schulter der Phi- 
lister, d. i. greifen sie plötzlich mit vereinigter Macht an; sie vereinigen 
sich zu Bekämpfung gemeinschaftlicher Feinde. Das Bild ist von dem Raub- 
vogel hergenommen und hier um so passender, da die verbündeten Israeliten 
aus der hoben Gebirgsgegend auf die Bewobner des Küstenstrichs, der selber 
auch t\n heissl Jos 15, 11 (vgl. C)n^ von der Gebirgsabdachung überhaupt 
Jas. 18, 12. 18), herabstossen sollen. — D"*riUJbE Pjns st, absol, pro constr., 
Gesen, Thesaur. p. 725. Ewald ausf. Gr. §. 290, c. 

15. Um die Rückkehr der Vertriebenen desto leichter zu marhen, 
wird Jehova den arabischen Busen versiegen lassen , nnd den Euphrat in 
sieben Strome zerlheilen. „Zunge des äg3ptischen Meeres'* ist der Meer- 
busen von Heroopolis (Busen von Suez) , welchen schon die Israeliten unter 
Mose durchschritten. — Ö''?nr? mit dem Bannfluche belegen. Ein FInss 
oder ein Meer aber versiegt, wenn es Jehova mit dem Bann schlägt. Vgl. 
Ps. 106, 9. Jes. 50, 2. — imn C^^a mit dem Schrecken seines Zorns f. mit 
seinem schrecklichen Zorn. Vielleicht ciber wird hier nin besser durch 
Wind übersetzt, und an ein Ereigniss gedacht, das den Euphrat treffen 
soll , dem ähnlich , welches den Israeliten den Durchgang durch den arabi- 
schen Busen möglich machte, 2 Mos. 14, 21. Vgl. den folg. v. 
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15. SpoUgesang der Israeliten über den Sturz. 

des Königs von Babel. 

Jesaja XIT, 4—91. 

Dieser Abschnitt bildet nur einen Theil eines längeren Orakels dWr 
den Vufertjantf von Babel (Cap. 18, 1 — 14, 23), iKcichcs zwar in der Saan- 
lung der jesajanischen Orakel steht, aber aus historischen nnd philologi- 
schen (i runden nicht von diesem Propheten, sondern Ton einem ungenaiin- 
ten prophetischen Dicliter aus der Zeit des babylonischen Exils Tcrfasst zn 
sein scheint. S. darübe'r Oese», Commentar über Jesaja Th. 1. S. 44d ff. — ^ 
Die dort gedruckten jädischen Exulanten (vgl. oben Ps. 137) hofften damals 
ihr Heil vor der Eroberung Babylons durch den medisch - persischen Eroberer 
Cyrus, und die unter ihm lebenden Propheten weissagen diese ZerstOping 
als Strafe Babels für seinen Uebermuth und sein an Israel geübtes Unrecht 
(s. Jes. 13. 14. 21. 46. 47.). I" dein vorliegenden Orakel legt der begeisterte 
Dichter den befreiten Exulanten folgendes Spottlied (r^^) in den Mund, 
welches sie über den gefallenen Tyrannen singen sollen. — Ausführlichere 
Erläuterungen nber^ieses und die vorhergehenden Stücke aus Jesaja s. in 
dem angef. Commentar (Leipzig ld'21 , 2 Bde. 8.). Vgl. auch die neueren 
Commentare von Jlitzhj, Ewald und Knohcl. 
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7 -^. niDj:;g ^nVl'm ^i?^ ^TR d^"»» m^. n^i nyi 

8 il23VnN7l'? in*?^. D^;^')i2-D3 :n3o ^^^^ y-jNn 

Jes. XiV, 4. Das an. Ityo/i. Wn'? «* » ^^n» «J»^»« Lesart richtig 
ist, zu erklären: Golderpresserin, Part. Hi, denam. von dem chald, ^STI 
s. V. a. das hcbr. ^HT Gold. Aber eine alte Ausg. (ed. Thessalonic.) liest 
rDST)^ Bedrückung, Frohndicnst , von SSTn, welches auch 3,5 mit ti;j3 
im^ Parallelismus steht , und wahrscheinlich ist dieses vorzuziehen , zumal 
auch die alten Ueberselzer es auszudrücken scheinen. 

5. Q'^b^ziTS Herrscher , mit dem Nebenbegriffe : Tyrannen. 

6. [Den Stab] , der die Volker schlug im Grimm mit Schlägen ohne 
Nachlass; dopp. Accus, wie vtxav ttya vixrjv fitydlijv vgl. §. 135, 1, Anm. l« 
— Tjton "iz 51"=i^9 » nach der gewöhnlichen Lesart: mit einer Bedrückung, 
[welcher man] nicht Einhalt that. Höchst wahrscheinlich und durch den Pa- 
rallelismns geradezu geboten ist aber die Gonjectur : n^^Ta (von ^^ mit 
einer Herrschaft, die nicht schonte. — lieber den Stnt, constr, in riSSQ 
und [dem anzunehmenden] tuVVZ s. ^. 114, 1. 

8. Selbst die leblose Natur freut sich über den Untergang des Ty- 
rannen, die Gedern des Libanon, weil sie nicht mehr verwüstet werden. 
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Im zweiten Versgliede fuhrt die l(,*l)linflc Darstellung die erpressen und die 
Cedern redend eiu. 

9. Das Todtenreicli gerätli in Bewegung und seine Bewohner gehen 
spottend ^eui neuen Ankömmlinge entgegen, rinn^ unten (nicht: von nn- 
len) 8. §. 147, 1 zu Ende, — "^ir S"»T5"^ kommt in Bewegung wegeti deiner, s. 
b im WoTtreg. Die. Verba ^*^^p u. ^^P.'^. stehen, obgleich ebenfalls in Be- 
zug auf b'*lKU?, im Mascnlino , nach §. 144 Anm. 1. Der Salz: die Unterwelt 
regt die Schatten auf, ist aber blos poetische Wendung f. die Schatten in 
der Untere »;lt regen sich auf. Man schreibt dem Orte und der Zeit die 
Handlungen zu, die darin vorgehen (S, 23. Hos. 5,7). 

11. Der spottende Zuruf der Schatten hat hier ein Ende, und es ist 
der Dichter selbst , der wieder fortfährt. — Ti^^n rsr "T^rjnn unter dich ist 
Gewürm gebettet , d. i. du liegst auf Würmern. — "^"^^^^ §. 91 zu £^nde. v 

12. i^'^n ist sonst (Ezech. 21, 17. Zach. 11,2) Imp. HL von ):\\ 
hcnlen, jammern; hier drohend f. du sollst jammern, §. 127, 1. Dann über- 
setzt man nn'tz3'']S durch Morgenstern. Aber LXX Vulg. Luth. nehmen 
^y*n selbst als Substnnt, Morgenstern', eig. Glanzstern, wo es dann von 
r'rn glänzen , abzuleiten und bb'^n (wie Tl'^tl von Ti^J) zu punctiren ist. 
Glanzstern , Sohn der Morgenröthe ist s. v. a. Morgenstern. Für diese letz- 
tere Erklärung spricht der Znsammenhang nnd der Parallelismns. 

13. Der Berg der Versammlung [der GOtter] im änssersten Norden 
bezieht sich auf eine m^^thische Vorstellung der meisten morgenländischen 
Volker von einem heiligen Berge, gleichsam einem orientalischen Olymp 
fm Norden der Erde, auf welchem Götter und Genien wohnen, sich den 
Menschen offenbaren u. s. w. Bei den Persern heisst dieser Berg Albordsch, 
bei den Indiern Mern. Wahrscheinlich haben die Babylonier und Chaldäer 
ähnliche Vorstellungen auf ihren Norden, die Hochgebirge Armeniens nnd 
des Gaucasus übergetragen. Hier steht daher dieser Berg im Parailelismaa 
mit dem Himmel. 

15. "^y ^^X'^fi« ?|K nur (nicht anderswohin als) in die Unterwelt 
wirst dn gestürzt, statt den Himmel zn ersteigen. — '^*13"''*!13)n; bildet 
den Gegensatz zu l'^DiS "»nST^ v. 13. 
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1 6. Die HeiischreckenTerwiistung. 

Joel 1,8. 

Eine der schrecklichsten Xalurpln^en des Morgenlandes sind die ver 
heerenden Zage der Wandcrheuschretken , >velche gewöhnlich mit anhal- 
tender Dürre verbunden, ganze Strecken in halbe Wüsteneien Terwandeln« 
oder wenigstens die Ernten ganzer Jahre Ternichten. Sie verzehren die 
Saat,' das Laub und selbst die Schaalc der Baame, ihre heranziehenden 
Schaaren verdunkeln beinahe das Sonnenlicht, und wo sie sich herablassen, 
decken sie dichtgedrängt die Erde. Die hier gegebene dichterisch lebhafte 
Schilderung einer solchen Verwüstung kommt genau mit den Beschreibungen 
derselben bei Naturhistorikern und Reisenden überein. Der Prophet stellte 
diese Landplage als ein göttliches Strafgericht dar, und ermahnte zur Busse. 
Reue und Besserung (1,2 — 2, 17). Dieser Ermahnung folgend hielt das 
Volk einen feierlichen Busstag. Als bald darauf ein starker Regen gefallen 
war (vgl. 2, 21—23), so schöpfte der Prophet aus diesem Zeichen götl- 



16. Vor dem zweiten Glied ist "^bN^r hinzuzudenken. Dieser Ansrnf 
der Verwunderung nmfasst auch noch den 17. v. 

17. S^ri72 nnc construct. pmegnatis §. 138. 

19. '^"J^i?^ fern von deinem (d. i. dem dir eigentlich gebührenden 
und zugehörigen) Grabe. — tn^U — iL'ab angethan (d. h. bedeckt) mit 
Erschlagenen, vom Schwert Durchbohrten, die in die Steine der Gruft hin- 
absteigen , d. i. die aber in steinerne Grüfte bestattet werden , [liegst du da| 
wie ein zertretenes Aas. Sinn: den übrigen dich umgebenden Leichen be- 
reiten doch noch ihre Angehörigen ein ehrenvolles Felsengrab , dir verhass- 
teffl Tyrannen versagt man die Ehre des Grabes. 

21. Aufforderung an die Meder und Perser, alle Ueberbleibsel des 
Tyrannen vollends auszutilgen. — Ö*^*^ f»1. von *VJ. 
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lieber Gnade die UofTnanp:, dass das Schicksal des reuigen Volkes eine Rü- 
stige Wendung nehmen würde, und verhiess in einer zweiten Rede (2, 18 ff.) 
die Abwendung des Unheils und neue Segnungen Ton Jehora. Vgl. Ewald 
die Propheten des Alten Bundes I. S. 65 ff. 

In das Abendland verirren sich solche Heuschreckenz&ge nur selten. 
'Doch erlebte unter andern Luther mehrere dergleichen , welche er (6. B. 
S. 2176. Walcli. Ausg.) so beschreibt: „Anno 1544 hat man gesehen an 
Tielen £nd«m in Deutschland viel unzahlige Haufen ungewöhnlicher Heu- 
schrecken , 'gleich als mit Munchskappcn , grau, gelb und schwarz, die 
iveit und breit die Saat auf den Aeckern, die Früchte auf dem Felde auf- 
frassen und verderbten. Und im vergangenen Jahre, das ist im 46, haben 
sie etliche Länder, so an Italien stossen, bei Trient, und an dem Orte im 
Lände zu Sachsen , das an die Schlesien stösst , mit grossen Haufen geplagt 
und Schaden gcthan , und sind kommen bis gen Königsberg, so im Laude 
zu Frankpn liegt.'' (Das Jahr 1546 hätte Luther selbst, der in demselben 
gestorben , nicht das vergangene nennen können. Die Erklärung über den 
Joel ist aber auch nicht wörtlich von ihm verfasst, sondern von Veit Dietrich 
in Jahr 1547 aus seinen Vorlesungen zusammengetragen). In neuerer Zeit 
sind bekanntlich Spanien und Ungarn , namentlich aber das südliche Russ- 
land, Öfter von solchen Zügen heimgesucht worden. 



A" — jv •• : • -r (V T r.» •• I -: ) •• • I*: v .. . ■ ' ** 

bpN i^V'^n in-'i jib^n bzs \ — nmn "in-^i ; — riiNn 

'f^rlvv— vjv:'vhr— w--r (v:-iT v r* : V : — IT 



Joel 1 , 4. Die vier verschiedenen Namen bezeichnen höchst walir- 
scheinlich die Heuschrecke in gewissen Lebens - und Eutwickelungsperioden 
in deren jeder sie (gleich dem Schmetterlinge) ifi einer andern Gestalt er- 
scheint. Den Eiern entschlüpfen nämlich zuerst im Frühjahr eine Art Rau- 
pen (hruchng) , welche aber schon ganz die Gestalt der nachmaligen Heu- 
schrecken haben, nur ohne Flügel und äussere Geschlechtstheilo. Während 
ihres Heranwachsens häuten sie sich yiermal ; nach der dritten Häutung tre- 
ten die äussern Geschlechtsthcile und die Flügel hervor, letztere noch in 
zwei hornartige Scheiden gehüllt, die senkrecht auf dem Rücken empor-' 
starren , und mit deren Hülfe sie zwar noch nicht fliegen, aber mit vermehr- 
ter Kraft hüpfen {nttelahus). Mit der vierten Häutong streifen sie diese 
Scheiden ab , und erscheinen nun vollständig beflügelt. Unter CU (Fresser), 
welcher den Anfang der Verwüstung macht , ist wahrscheinlich der hruchns 
zu verstehen ; Hs'ld^ ist der. gewöhnlichste Name f. Heuschrecken überhaupt, 
hier wohl specteller für die Heuschrecken in den ersten Häutungen, pr^ 
bezeichnet ziemlich sicher den attellahus mit den Flügelscheiden (vgl. Nah. 3, 

H* 
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16: der Jelek zieht sich ans d. h. streift die Flägelscheiden ab und fliegt 
davon), nnd V^DH dann die aasgebildetc Heaschrecke. 

5. Die Heuschrecken sind yorzüglich den Weinstöcken gefahrlich, 
daher die Apostrophe an die Weinzecher. 

6. Die Heuschrecken heissen hier ein Volk, wie die Ameisen Spr. 
30, 25 und die Bienen bei Hooier Jl. 2, 87: ijvtt t&rta tla fitUoodutv a^«- 
vaatv. — ^1C^^( mein Land, s z. 1 Sam. 20, 6. — Zähne des Löwen wer- 
den ihnen zugeschrieben , insofern sie gleich schädlich nnd furchtbar sind, 
als jene. 

7. Erst schält die Heuschrecke die äussere Rinde ab (^ipn) , wirft 
sie aber als ungeniessbar weg (?pT^\f) und nagt dann den die Zweige an- 
mittelbar überkleidenden Bast so rein ab, dass dieselben weiss dastehen 

8. Die Anrede: Klage! n. s. w. ist an das Land t. 6 gerichtet. — 

pip -nn^n §. 132, 1. 

11. lUi-^an und VrirJl sind Imperntioe. 

12. 'iai «J'^ah "»D ja! beschämt entflicht die Freude von den Men- 
schenkindern, lieber "^3 s. zu Ps. 128, 2. — "'Sa "-773 für ^32», s. za 
1 Sam. 24, 8. 

13. ^"^^n sc, pto , welches auch einige MSS. im Texte haben. 

14. Di^-^uj^i^ heiliget ein Fasten, d. i, stellet ein heilig zu feiern- 
des Fasten an. 
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15. Mehrere Ausleger nehmen y. 15 — 20 als Gebet, welches der 
Dichter dem Volke in den Mund legt. Besser behält man sie als Worte 
des Dk'hters bei. — '^l*''? ^'"^"^ ^^'^ l'ag, d, h. ein Gerichtstag Jehora's, 
wo er über ein Land und Volk (z. B. Israel Jes. 2, 12; die Bewohner 
Ton Jerusalem Zeph. i, 7. 14. ff.; Babel Jes. 13, 6. 9) seine Strafgerech- 
tigkeit walten lässt. Als ein solches Gericht erscheint hier die verwüstende 
Landplage der Heuschrecken. Vgl. 2, 1. 11. — itW -n^öö -W^ wie 
Verwüstung toui Allmächtigen kommt er, so schnell und plötzlich, wie Got- 
tes Wetter. In l'uJ und "^W '»^g* wieder ein Wortspiel. 

17. Von nun an bis t. 20 bloss Beschreibung der Dürre, welche 

■it dem Erscheinen der Heuschrecken Öfter in causaler Verbindung steht. 

Der höchste Grad derselben ist, wenn die KOrner in der Erde vertrock- 

jnfn. — n*T^.-i73^ ^ö'irrD die Vorrathshäuser werden zerstört, zerfaUen, weil 

sie leer und unbenutzt ^müssen stehen bleiben. In wärmern Klimaten wird 

Mditer gebaut, so dass Wind und Wetter schneller als bei uns einem 

■idit uterhaltenen Gebäude ein Ende matlien, zumal wenn es nur ein 

Schoppen oder Speicher ist. Aber auch bewohnte Häuser unterliegen Öfters 

«loB Uibilden der Witterung ^ Hiob , 1 , 19. Matth. 7, 27. 

la ^^^t^S )^^ ^Tl^."^^ auch die Schaflieerdcn büssen f. gehen 
MM Grande. 

19. Feuer und Flamme bloss hyperbolisch Ton der Sonnenglnth. 

20. i'i"^n — n'iöna §. 143, 3. 

II , 1. Das Trompetenblasen Ton hohen Bergen herab diente zu ei- 

a»em Versammlnngs - und Warnungszeichen bei einbrechenden Unglücks- 

nuien, namentlich bei der Ankunft feindlicher Heere (Amos 3, 6). Hier 

'^«rkindet es den einbrechenden Gerichtstag und die Annäherung des ver- 

'^'viitenden Uenschreckenheeres. 
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2. C'^'^rtn-^? t5*is *nru;2. Der Verbleie linnijspuncl liegt nicht so- 
wohl in der Schnelligkeit, womit sich der Morgeiiröthc ähnlich die Hea- 
ßchreckcn an den Bergen, die den Horizont nnischliessen , yerbreiten, son- 
dern Ttebnehr ist der gelbliche YViederschein gemeint, der wie das Tagcii 
der ersten Fr&he den Horizont einnimmt, >venn neaschrecJvcn8ch>vürnß im 
Anzag sind. Vcrmuthlich rührt dieser gelbe Schein von der Strahlenbrechang 
lier aaf den Flügeln der Heuschrecken. Vcrgl. Oedmann Samml. (y , S. 75. — 
P)5i*^ fi«i' sc, ril'^rrb es wird nicht wieder sein. 

3. lai VZ^T, Vor ihm frisst Feuer u. s. w. , es ist als ob Feuer 
vor ihm and hinter ihm wäre; das Land wird durdi seine Gegenwart wie 
mit Feacr verbrannt. Ohne Bild sagt dieses das zweite Versglied. 

4. Dieselbe Vergleichung der Heaschrecken mit Rossen s. Aporal. 
9, 7. Der Vergleichnngspanct liegt in dem Galoppircn (vgl. Hiob 39, HO) 
beider Thicre. 

5. Von dem Geräusch , welches diese Schwärme mcichen , sagt Flui. 
H, N, 11, 29: tnnto volant pcnnarHrn Stridore, ut aUae nUtes credanimr. 
Neuere vergleichen dieses GetOse mit dem Brausen des Windes oder starker 
Wasser. Es entsteht dasselbe nicht nur durch den Flug des Heuschrecken- 
schwarms , sondern auch durch das gemeinschaftliche Nagen der vielen tau- 
send Fresswerk zeuge , wenn sie sich niedergelassen haben. Namentlich das 
hiedurch verursachte Getdne hat Aehnlichkeit mit dem Knattern des Feuers 
in Stoppeln. 

6. Alle Gesichter "nn«ö 'IMp. sammeln Röthc d. i. werden feuer- 
roth vor Angst und Schrecken. 

7. Shau'*s Reisen (S. 166): „Sie halten ihre Ordnung wie Soldaten. 
80 wie sie fortrücken, übersteigen sie jeden Raum und jede Mauer, die 
ihnen in den Weg kommt, ja sie kommen sogar in die Hiuser und Schlaf- 
zimmer wie die Diebe.*' 
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8. ^3?2£^7 fr^b <tü ZrrecAcn nicht ah , iiäml. den Zag. 

10. PJiuiM a. a. 0. «o/«m o&um2rrnnf. 

11. Jchora selbst (uhrt das Heer, und der Donner seiner Stimme 
Ijeht Yor demselben her. — *J"1^1 "'*5^. Snbjcct ist "JH? , das Heerlager, 
welches sein Wort, seinen Befehl ausrichtet. 

12. Von nun an Aurrordernng zu Busse und Besserung, aber zu 
wirklicher, nicht bloss durch äussere Zeichen. 

14. Wer weiss? er wird umkehren — Ausdruck der Hoffnung, dass 
M geschehen werde. 2 Sam 12, 22. Jon. 3,9; vollständiger CiJ ^Ti^ ^ö 
£sth. 4 , 14 , Tgl. das lat. haud $cio an f. ▼ielleicht. — Das Suff, in '^'^y^f! 
bezieht sich auf Jehova. ' 

17. "i:kT DHn^T f»r. Der Ort, wo die Priester beten sollen, ist zwi- 
schen der Vorhalle des Tempels und dem B randop feraltar , so dass sie letz- 
tern im Rücken haben , und mit dem Gesichte sich gegen den Eingälhg des 
Tempels wenden. — ^^^'^ und ^'^^ii'^^ sind Jutsive, 

18. Die Imperfecta consecut. Nig";] , VtztT^ , 'j?;^ v. 18- 19 können 
deshalb nicht als die Schilderung der Zukunft fortsetzend betrachtet werden, 
well IS^"' und n^^i^'H in v. 17 Jus$ive sind. Vielmehr Ist v. 18 und dAs 

• • • S 
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erste Glied yon v. 19 Ö^?'^ — "J?!]) als historische Bemerkung aafznrasscii, 
mit welcher der Prophet beide Reden, die vor der Busse (1, 2 — 2, 17) und 
die nach derselben (2, 19 — 4, 21), bei der schriftlichen Abfassung znsam- 
mensteilte, Tgl. Ewald d. Proph. d. A. B. I. S. 66. 

20. „Die Nordischen'* (coUecf.) heissen hier die Heuschrecken, in- 
sofern sie wahrscheinlich aus der nordostlich gelegenen Wüste über Syrien 
und Hamath herüber kamen. — Dp''^:^^ von euch , aber mit dem Neben- 
begriiTe , dass es ihnen lästig war (gleichs. über dem Halse lag). — Ihre^ 
Untergang finden die Heuschreckenschwftrme gewöhnlich, indem sie Tom 
Winde in dürre Gegenden , wo sie umkommen, oder Ins Meer getrieben wer — 
den. Hier soll ihr Vortrab O"^;?;) insDstmeer (d.i. das todle Meer) , ikw 

Nachtrab in das Westmeer (d. i. das mittelländische Meer) getrieben wei 

den. — nite'^ r-^^arj "»s weil es so gross that. (Vgl. Klagl. i, 9. -"^v^f? "»^S 
!3^&(). Dieselbe Phrase bedeutet sonst auch : Grosses thun , Tollbringen , s^c 
im folgenden Verse als Gegensatz. 

23. iT^'^Ö der Frühregen, d. h. der Regen, welcher nach der Herbst — 
Tagundnachtgleiche etwa im October fällt. — 'vliipb^l tTjiTa dura. Durcl^ 
CU;xwird der Regen überhaupt bezeichnet, "nrviJ^ und U;ipb^ geben spe — 
cieller die beiden Regenperioden im Herbste zur Zeit der Aussaat und in^ 
Frühling, wenn die Saat der Reife naht, an. „Er sandte euch hernieder^ 
den Regen , sowohl den Frühregen als den Spätregen.'' ^"^p!;^ ist der Re- - 
gen, der zu Ende März und im April in einzelnen Schauern fällt, und das 
Getreide seiner rollen Reife entgegenführt. — 1VlI;^('7a zuerst d. i. als 
erstes, yorlänfiges Gnadengeschenk. Im Gegensatze ^zu fV«2:2<"?a steht 
l?."'*'?!?,?! 3, 1, womit die Erwähnung des zweiten und späteren Gnaden- 
geschenkes , der Ausgiessung des heiligen Geistes , beginnt , Tgl. Ewald in 
Comment. zu dieser Stelle. Die LXX Ma&tJt t/^ir^oo^tv und die Vulg. sicut 
in princiftio. In der That lässt sich der Partikel S die Bedeutung : in der 
Weise, wie — vindiciren (Tgl. HandwOrterb. I. S. 215; 4te Ausg.). Doch 



16« Die Hetischrechenverwustung. Joel 2. 

- ns dDb "»noW"» : ins'»') Tir'n'^n n^ap'^n p-^wm -12 25 

" •• A-TT — : j« "T IV ; I vcv — V : - IT j— T V -: ^ t — 

jj^bttTi "^Ndn dfi^dni ;i^D3 •'nnVxp itum H'inan 26 

— ▼: -r 'KV : - -ti- V,' T • :(— • ) v -: ▼ — 

SDU n;i;j; - "i^itN Db^TbN hin"' naw-nK Dhb'^m 

(VT* >▼▼ V-: v'^j-.*: ▼: x** v v: — •: 

ir t < • - > " I : A* : — ; 



vfirde fnr den angegebenen Sinn eher zu erwarten sein tls'uJdt'l^S. Noch 
weniger passend ist die Erklärung durch: in der ersten Zeit, \. sobald als 
möglich, — und unerweislich diejenige: eben erst, vor kurzem. Andere 
erklären ]T(L*2<'^a nach dem Targum: \n\ ersten Monnt d. i. im Monat Nisan. 
Allein fV«:;^'^ bedeutet nur dann im ersten Monat , wann Monat ('i3nn)^a8 
dem Folgenden (welches gewöhnlich die Angabe des Monatstages mit Hin- 
zufügung von ^z;*lhb enthält) ergänzt werden kann. Z. B. 2 JA. 12, 18: 
VDihb öi"» ^m raa'^.va Tiüfif^a, vgl. i M. 8, 13. 4 M. 9, 5. Ez. 29, 17. 

30, 20. 45, 18. 21/ 

26. 'i:i] CpJrDtO vgl. §. 128, 3, 6. - ««"^^B^'^ t2M? niüy-T^^Är 
* der mit euch gehandelt hat zum Wunderlhun , d. i. auf das Wunderbarste. 



Erklärendes Wortregister. 

N, pr. bedeutet Nomen pro^yrinm; N. genl. Nomen gentiUcium. Die appcl- 
lative Bedeutung der Nomina proi)rin ist, wo sie deutlich Wtir, in Pa- 
renthese gesetzt. Coli, bed. CoUectivum; D bed. "^f'^B, d. i. aliquis. 
Wenn vor die verschiedenen Bedeutungen eines Wortes römische Zahlen 
(1. II) gesetzt sind , so zeigt dieses an , dass dieselben in keiner erweis- 
lichen Verwandtschaft stehen. Die SUmmwOrter sind mit grosserer 
Schrift gedruckt. ' 

N 

2N sl. constr. ■'38 ««. 1) Vater, pax i«. Slanli , uud zwar der 

üeber ,tValer des Königs'' s. düunc, auffliegende, versch. 

zu 1 M. 45, 8. 2) Erzeuger, von -ids?. 

Schöpfer Hlob 38 28. Plur. I^N Ht^ Schwungkraft üben, 

n'Q.N Väter, Vorfahren. (§. sich emporschwingen. DaYoii 

94/2.) rrj:3i^ f. Schwungfeder. 

IDN Impf. "laJi'^ zu Grunde ge- ^'rryiH (Vater der Menge, vgl. 

hen. 1 M. 17, 5) N. pr. Abraham» 

riDN Jmpf. ri^j«-» geneigt sein, Sohn desTherah, aus Meso— 

wollen. . potamien, Stammvater des he— 

C!»:3K m. Krippe. Stw. 05^5 füt- bräischen Volkes, 

tern, mästen. bfit m. nur Hiob 38, 28. — »b^ 



•jh'»^5t dürftig, arm, vom Stw. ^g Thautropfen. Andere: de^ 

n:3{j in der Bedeutung : be- Thaues Behälter. 

gehren , bedürfen. m.'j m. Teich , Sumpf. Stw. tiiBc 

'^^H s. 32^. im Arab. von stehendem, fau- 

VdN Impf, ir?^!;; Kai u. UUhp. lem Wasser. 

trauern. Davon ^h m. aufsteigender Dunst. Im 

^^{j trauernd. Arab. entspricht nif^Ä« tjod 

i:3N Adv. gewiss , in der That ! Dunstkreis, eig. Schleie^, Um- 

Es steht f. ^a (im Arab. aber, gebung, vom Stw. ^-^it um- 

ja sogar) vom Stw. tT^a. geben. 

]DN f. (als m. nur 1 Sam. 17, tJinN und üiH (roth) N. pr. Edom 

40) P/ur. b-'pawH Stein; Edel- ij ältester Sohn des Isaak, 

stein. gewöhnlicher Esav genannt, 

^:2^ (Vater des Lichtes) N. pr. 2) Das von ihm abstammende 

Abner , ein Feldherr des Saul. Volk und Land der Edomiter, 
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griech. IdumRa, Idoinäcr, süd- 
lich vou Palästina; als Volk 
m. als Land f. 

•jinfi« m. Herr, sei's BefeWs- 
haber od. Besitzer od. blosse 
Ehrenbenennung. Plur. D'^nJ^ 
mit Singularbedeulung dass. 
§. 106, 2, h. Stw. fa rich- 
ten, herrschen. 

•^-HiV Adj. herrlich. Stw. mj* 
weit, gross, herrlich sein. 

C31N rolh sein. 

— T 

&n£« tu. Mensch, nnd coli Men- 
sehen. Poetisch steht dafür 
friwS-p Menschensobn, und 
häufiger im Plural rs^J; '^js, 
velche Umschreibung den feh- 
lenden grammatischen Plural 
des Wortes erjsetzL 
^^ö*iN f. Erde; Acker: Land. 
Änw>^. s. diiwNi.. 

■^itrjwV m. rothhaarig. Stw. triij. 
Y^wN »^- Grundfeste eines Gebäu- 
des. Stw. nngebr. 
'^'V? cig' *wein Herr, dann der 
Herr, vorzugsweise von Gott 
gebraucht. §. 106, 2, 6. 119, 
Anm. 4. 
ariN u. SHN Impf, ati»'» lie- 

bcn. Davon 
ttsrr^ f. Liebe , eig. Infinit, des 

vorigen. (§. 45, 1, 6.) 
Ptntf Inierj. wehe! mit ^, z. B. 
D'rb r=:iiÄ wehe über den Tag! 
irtbt m. Zelt. 

lÄ (eig. Wille, Wahl, v. Stw. 

tTJ«), dann Conj. 1) oder, 

2) wenn, s. 1 Sam. 20, 10. 

TW und T^N ungebr. * Stw. 

I) banges, krümmen, jiieder- 



drücken durch eiue Last. 
2) stark sein , davon n^'i. 
Auch : umgeben , schützen, 
davon iwV. 

•n.^t InlerJ. wehe! 

^a-^ifi« s. ri-^.v. 

- •» 

i-^öt m. Thor, thöricht. Stw. ri« 
(mit H^au?mobi/e) thöricht sein. 

^^1N ungebr. Stw. 1) ßtark 
sein, wovon Ky Gott, eig. der 
Starke. 2) voran, vorn sefn, 
davon tirj^H Vorplatz. 

■»re« Adv. vielleicht, eig. [wer 
weiss] ob nicht, s. Gr. S. 271 
Aura. *) 

fibn.y in, eig. was vorn ist. (Stw. 
*^\v no. 2, mit angehängtem 
t~) , dah. 1) Vorplatz, Halle, 
insbes. von der Vorhalle des 
Tempels zu Jerusalem, vor 
welcher in einiger Entfernung 
der grosse Brandopferaltar 
stand Joel 2, 17. 2) adv. 
gegenüber, dagegen; mithin: 
aber, nichts destoweniger. 
tbwvn und nichts destoweniger 
1 Sain. 20, 3. 

nrnöt f. Thorheit, Vgl. rifi«. 

|1N u. TN unlgebr. Stw. nichtig 

sein. Davon y^t^ no. 1 h. 
pd; m. Eiteles, Lüge, Frevel. 

nathöt m. Vorrathsfaaus. Plur. 
rh — . Stw. ixiK aofhäofei. 

l^N Perf. *TiÄ hell werden 1 M. 

44, 3. J7t. es helle machen, 

leuchten. Davon 
^1« m. und Tmtit f. Licht 
nhfi< PI. nSnt(^ nhfc« m. und f. 

Zeichen, für ni^ vom Slw. niö« 
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ia der Bedeutung: bezeich- 
nen. Gr. §.84, VI, 4. 

TN Adv, damals. twV^ Praep. und 

Conj. von der Zeit an wo = 

seit, depuis. 
!3iT2j m. Ysop (Pflanzenname). 
^'nTwS m, Gürtel. Slw. ntej gürten. 
hwV (Weggang) davon hjtn fawvsi 

iV. pr. eines kleinen Felsens 

bei Jerusalem. 

TIS f. Ohr. Dual. C^st«.— 'd-^stjo 
vor den Ohren jem., d. i. so 
dass er es hört. Davon das 
Verbum Hi. pr^t;^ aufmerkep, 
vernehmen; gehorchen. Part. 
rr?. (§• 67» Anm. 1). 

ITN Impf, ^ttr gürten. 

•^nntfiji iV. patron. Nachkomme 
des Esrach. Abgeleitet von 
n-<T« , welches wahrscheinlich 
nur eine verschiedene Form 
ist für rnt, ein Sohn Juda's 
1 Chron. 2, 6. 

I. ns constr. n« tn. 1) Bru- 
der. So nennen die Hebräer 
auch Stammgenossen, Lands- 
leute 2M. 2, 11. 2) mit)z3^it: 
alter, aller. Plur. t'^ntj, constr. 
■^nöjt §.94, 2. 

II. riN Interj. ach! wehe! 
^fijn? (Vatersbruder) N pr. 

Ähab, König von Israel, von 
918 bis 897 v. Chr. 

ins m. nnjj f. (§. 94, 2), 1) ein, 
einer, 2) irgend ein, irgend 
einer, 3) verdoppelt: der 
eine, der andere, 4) nnfij ein- 
mal 1 Kön. 10, 22. nto nni^ 
eilf. '' "• 



nn» m. Nilgras, Ried, eii 

Wort 
•^HÄ Ädi\ hinten, zurücl 

nin^j f. Schwester. (§. 94 

TflN /mpf. tHn;» und rn 
greifen, fassen, halte 
gehalten sein. 

rrnwS (Bruder = Freund 
va's) N. pr, Ahia, Va 
Baescha , Königs von I 

^ns, hinten sein, zöger 
zögern, säumen. Jes. 
P)y3s5 "»"nnw^^ die spät 
Nacht aufsitzen. 

^UH tn. ray^^ f. Ädj. 
folgende, zweite, alte 
1,3. 2) der (die, da 
dere, alim, alia, aliu 

^H 1) Adv. hinten, häi 
hernach, nachher. 2) 
hinter, nach, vor de: 
nachdem. Als Präp. 
gleich häufig die Plur 
•nn» (§. 101, 3). p ''^n>v 
dem [es] so [war] d. i. d 
■»TiötX) a) von hinter, z 
kehrte zurück d'^nuirs 

• ■ • • 

von der Verfolgung dei 
lister 1 Sam. 24, 2. b] 
ter, auf der Rückseite 
etwas 1 Kön. 10, 19. 
p^^nfi^ Adj. 1) der, die, da 
tere. Daher 2) westlich 
Hebräer wendet sich b( 
Zeichnung der Himmelsg 
den mit dem Gesicht , 
Morgen, und nennt dei 
sten hinten, Osten vorn 
den rechts, Norden links 
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Dii^ } ]^T! 1 3) fol- welches zusammenges. ist aus 

Ltinflig. "^ö^ (w. m. 8.) und TO=Mis so. 

\ Aeusserste, Ende, ^7^< m. Widder, vonumrk «ein. 

in.v. (§. 94, 2). Slw. ViJ« no. 1. 

se, langsam, ün- s^^*^< f. Hirschkuh, Hindin. Stw. 

t:::i<. ^\>« no. 1. 

iwohnbares, trocke- si:^^wV f. Schrecken. Ungebr. Stw. 

mGegens. desMee- &\>( erschrecken. 

maritima, mithin: I. y^^, yifi (eig. Subst. Mangel, 

;e. Plur. D"»'i^, auch Nichtsein) Verneinungswort: 

orzugsweise y. den es ist nicht, war nicht, ist nicht 

üsten des mittellän- da. §. 149, 1, Anm. Stw. )')ü. 

res. Contr. aus "»^li« Dann f. röta ohne, ri^ö so 

T1X wohnen. dass nicht [ist]. 

Ädv, der Frage: 1) H. x;^ (aus \>t und einem auge- 

mff, z. B. ?^s;^< wo hängten Ntm, vgl. £wald Gr. 

(§. 150, 1, Anm.). §. 104) wo? Nur in der Ver- 
bindung mit anderen bindung pfit»! woher? 
gibt es denselben rrc'^fijt f. ein Getreidemaass, des- 
Bcdeutun£Ci s. m'^M. sen Gehalt man auf einen Ber- 
eil, dav. Pari. n^/iM liner Scheffel angibt. Zehn 
Feind, und derselben machen einen "n^h. 
(Ischafl. Sic'^ij (aus •'fit und nb hier) wo ? 
. Last, daher Be- TXT^N m. 1) Mann und Coli. 
Noth, Unglück. Stw. Manner. Auch : Ehemann. 

Mönrö '^^tf Kriegsmann, Krie- 

■»e« wo ? ger. ü-^rriröe «?••«< Mann Gottes, 

idet, nämlich vom von Engeln und Propheten ge- 

iV. pr. Hiob , ein sagt. 2) Mensch überh. , wie 

Bewohner des wti- bei Homer uv^q. 3) jeder 

iens, der Held des IM. 42, 35. Plur. tD'^^K^b^ st. 

* ' '* 
benannten Lehrge- constr. -u;:». §. 94. 

■jn*^^ m/ (immerwährend, fest, 

iihrt, keusch) JV. pr. stark) iV. pr. Ethan, ein Es- 

raus unser Isabella), rachite , Weiser u. Dichter. 

des Ahab, Königs rj^ (abgekürzt aus pfit) Adv. 1) 

nur. 2) ja! gewiss, aller- 

isammengesetzt aus dings. §.98, 4. 

rorle -^öt u. irr hier, nnofi« f. Grausamkeit, Wild- 

^gekürzt aus Try^tf,, heit, zunächst vom Adj. ""iTSde, 
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mit der Endangn^, §.85, 2, 
no. 6. üiigcbr. Stw. nTD , im 
Syr. kühn, tapfer sein. 

vS^ Impf. ^D^^ essen, fressen, 
Ton Menschen und Thieren. 
Mit 2 : au etwas essen , also : 
davon essen Rieht. 13, 16. 
Part. iDb< der Fresser (im 
Arab. vorzugsweise : der Lo- 
we). Qnb VdwV eine Mahlzeit 
hallen , zu Tisclie sitzen. Da- 
von 

>DSi m. und Hroii f. Speise, 
insbesondere Getreide. 

•jDjj Adv. wahrlich, gewiss. 

ns^ m. Pflüger, Landmann. 
Üngcbr. Stw. nri« im Arab. 
Conj. V. graben. 

Vn 1) Conj. dciss nicht, fii, 
bes. vor dem Impf. 2) sel- 
tener: nicht, mit dem Impf. 
s. §. 149, 1, Anm. 

bs m, Gott, eig. der Mächtige, 
Gewaltige, verw. mit h')H stark 
sein. 

"bN poet. •^b^e, mit Suff, (schein- 
baren Pf uralstif/lr., vgl. EvoM 
Gramm. §.266), ^^^e, Tp^ej, 
^^\.^. cig. Suhsi, Richtung, 
dann Praep. Ä) 1) von der 
Bewegung und Richtung nach 
einem Orte hin : zu, gen, nach 
[etwas] hin, wie üq. 2) von 
Erreichung des Zieles: bis 
zu. Si72fi<-^K bis zur Länge 
einer EHe i M. 6 , 16. Me- 
taph.: in Beziehung auf , dah. 
wegen ISam. 20,34. 1 Kön. 
21 , 22. B) seltener wie $lq 
flir 2y: in, an einem Orte. 



nSTT-r« am Berge 1 Sam. 
3.' Vgl. §. 151.3, d. 

HvN wehklagen. 

n?N Pron. plur. comm. diese' -^ 
Flur, von nt, §. 34. 

n^N u. n*)bN Gott. Im Sing- 
nur poet. Gewöhnlicher im 
Plural D"•^^^< mit Singularbe- 
deulung (§. 106, 2, 6), vom 
höchsten Gott, aber auch von 
and. Göttern Rieht. 16, 23. 
1 Sam. 17, 43. Es constrairt 
sich mit dem Sing. 1 M. 1, 1. 

P)^V^? m. Freund, Vertrauter. 
Stw. nrdt bekannt, vertranl 
werden mit etwas. 

^^*^?2^ (Jehova ist mein Gott, au& 
••^N u. ^rv d. i. ?^'w) Elias^ 
N. pl. eines bekannten Pro- 
pheten im Reich Israel. 

CvN PL binden, davon 

r.Tsbx f. Garbe. Plur. d'^-t- uhcI 

ni — . 
P|bN 1) m. tausend. pjVn tö, 

XiUoLQxog, Hauptmann. 2) n». 

epicoen. Rind. 

yvN PL in jemanden dringen - 
DN mit Suff. -^Äfi« f. Mutter. 
CN 1) Adv. der Frage, bes^ 
in dem zweiten Theile einef 
disjunctiven Frage, wie atp- 
in uirum — an? §. 150, 2* 
2) Conj. wenn, a) von der Be- 
dingung, 8. §. 152, 2, f. Da- 
her auch beim verneinenden 
Schwüre mit einer Ellipse (s. 
ebend.) : eig^ [Gott soll mich 
strafen] wenn — , mithin: 
^)> &M beim versichernden 
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wure Jes. 5, 9. h) von der 

, wie voenn für xcann, 
mi. von Di< Muller, aber 

in trop. Bezeichnungen: 
luUer des Armes, Vorder- 

(5M. 3, 11), daher Elle. 
Juller d. i. Grundfesle der 
welle Jes. 6, 4. 
. Magd. §. 94, 2. 

/. Wahrheit, Treue. Stw. 

Pill Vz'ci^ verwelkt, ver- 
Dhtet sein. §. 54, 2. 
eig. geslUlzt, fest sein. 
. zuverlässig, treu, wahr- 
sein. iVi. dass. HL 1) 
ben, vertrauen. 2) Stand 
3n, still stehen Hiob 39, 24. 
Impf, yfz^:^ stark, rüstig 

Pi, sUlrken. 

I) sagen, mit -r«, b (auch 

1 Sani. 20 , 1) , zu jeman- 

r -CT n^jt so und so sa- 

ZU etwas, es so nennen 

5, 20. 2) denken, bei sich 

n, wie das homerische 

, 2 M. 2, 14. Rieht. 16, 

Davon 

v:n m. und m!:wV /. 1) 
t, Rede, 2) Lied, Spruch 
[9,3. 

für njTTj^., §. 19, 2) f. 
le, Aufrichtigkeit, Wahr- 
Stw. pwS. 

f. Sack., üngebr. Slw. 
ausbreiten. 

pr. On, griech. Heliopo- 
$ladt in Aegypten, eig. im 
ypt. Licht, Sonne, weil 
) dort verehrt wurde. 



n3ij (von ]w>j = -pfi« und dem 
n— locale) wohin? 

iij'^ut m. Mensch, coU. Men- 
sehen , nur poet. Es ist eine 
Nebenform von '^'^tf, welches 
zusammengez. ist aus *^:fic, s. 
§. 94, 2. 

TON Ni. r::^<^ stöhnen. 

12TON wir, §.32, Anm. 2. 

^3N ich. 

■«:^t collect Schiffe, Flotte, wo 
es als fem. steht. Es hat 
keinen Plural. Für den Sin- 
gular -»ri^ steht aber in den 
Parallelstellen d. Plural rh^z^ 
vgl. iKön. 9, 26 mit 2 Chr! 
8, 18, und IKOn. 10,22 mit 
2 Chr. 9, 21. (Grundbedeu- 
tung: Geßlss, V. Slw. n3.^, 
arab. Con/. IV. zurückhallen). 

r-,*:i< f. nomen unitatis des vor- 
hergehenden: Schilf. 

•^DiN ich §.32, Anm. 1. 

Ci'rfi« Männer, s. c\v. 

]'iCw>t m. Schaden, den jemand 
nimmt. Uugebr. Slw. no», 
wahrsch. s. y. a. "^nx arab. sich 
verletzen. 

nnsx Pliir. ü-^nioö« wi. Fesseln. 
Stw. ^CM. 

i"^DÄ m. Gefangener. Stw. no.y. 

n:pö< N.pr. Asnath, die Gemah- 
lin Josephs in Aegypten. 

P|qN Impf. ;ibJO auch ^z;^ f. ^jon*-^ 
1) sammeln,' einsammeln. 2) 
einziehen , wegnehmen. M. 
sich versammeln, sich zurück- 
ziehen, wegbegeben. 

"50N Impf. nbwNn u. nc«^ , verw. 
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mit *^T.>j binden, fesseln, ge- von Ephrata, d. i. der alte 

fangen setzen. Name der Stadt Bethlehem 

I. 11)2^ Suhsi. m. {contr. ans p)2^t, und der Gegend um diesel^^e. 
vom Stw. V\z^^ schnauben, ^a:£M f. Finger. Stw. rn:: ein- 
§. 19, 2) 1) Nase. 2) Zorn. tauchen. 

DuaL tr^Btt 1) Nase, eig. Na- >:ci« Suhst, Seite ^aassi i2£^^3^ von 

senlOcher. 2) Gesicht. der Mitlagsseite her. Dann 

II. 5iw^ Conj. auch, -s p|w>j eig. Adv. neben, bei. 
auchdass; dazukommt, dass; '^::2< s. nx\^. 

TT 

' ' dah. geschweige denn, ja SO- S'^N Impf. :ahi?;j 1) flechten, 

gar, s. 1 M. 3, 1. weben. 2) trop. nachstellen, 

nON /iwpf. tT^w>^'^ kochen, backen. wie mere dolos. Part. ^'yiK 

Part, ns^ Koch , Bäcker. der Hinterhalt, coli, die Nach- 

dih&»t Adv. eig. ganz und gar so, stellenden. Davon 

also IM. 43, 11. DannVer- :3n«t m. Hinterhalt, Lager des 

stärkungspartikel nach Fra- Wildes. 

gen und Imperativen , wie un- ns'^wy m. Heuschrecke, auch von 

ser: nun, denn, s. §. 150, 2, einer besonderen Art dersel-. 

. Anm. ben. S. zu Joel 1, 4. Stw. 

p'^fc» m. Bach, Flussbett. Stw. n^-j viel sein. 

p&K in der Bed. enthalten, r;2^^t f. Geflecht, Gitter, dah. 

fassen. Fenster, Schleuse. Stw. nn» 

— T 

Tf^tH f. Flnsterniss. üngebr. no. 1. 

Stw. 5^ö« untergehen (von der 3?a-}j* f. 'nsfz'ii^ m. vier. Plur. 

Sonne). ö^^2>^ c. vierzig. Das Stw. 

Dp^ m. eig. Aufhören , vom ist y^-^ und ^ vorgesetzt. Dah. 

Stw. oöfij aufhören. Daher: "»if-^nn der vierte. 

1) Substl Ende, Grenze. 2) 31N Impf. ihNi flechten, we- 

Adv. nicht mehr. ben. Davon 

pDN stark sein. Hithp. ps^jns^ a-j>^ m. Geflecht, 
sich stark machen, an sich hal- '{m'^N m. Purpur. Stw. wahr- 
ten mit seinen Empfindungen. scheinlich aan s. v. a. ti^jn 

m^öfij m. junge Brut von Vö- bunt Tärben. 

geln. Stw. n^B. n«j( m. Zeder. 

t^'nDfif N. pr. Ephraim , einer w^^ m. und f. pl. n'n^njj und auf 

der 10 Stämme des Reiches syr. Art rhrn^ (§. 23, Anm. 2) 

Israel; als der herrschende mit Suff, '^prjin'^b^ Pfad. Slw. 

Stamm auch für das ganze nn^« wandern. Von demselben 

Zehnstämmereich. nrni< f. Garawane, Reisegesell- 

' '^tirvDba m. N. gent. Bewohner schaft. 
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j ^»1 und fr-TM t». Löwe. Ewte- 
res in Plur. B«--«, ni-n«. 

■^N lang sein. Dayou 

rp«j Adj. lang. &bäi? tj-j*^ lang 

zum Zorne, d. i. langintilhig, 

gednldjg. 
•j^ m. Lapge. » 

Y^N m. und ^. mit dem Art. 
ynfijti 1) Erde, Land. 2) Be- 
YTohner dess. S. zu Jes. 11,4, 

TIN verfluchen. 

tannfij iV. pr. Ararat, Berggegend 
in Armenien ziyischeu dem 
Flusse Araxes und den Seen 
Wan und Ormia. 

WN in. und f, Feuer. Mit Suff. 

^^V('f. Weib, §.94, 2. 

■^=)u?^e f, Assyrien. S. 1 M. 2, 14. 

*rr»i;ij m. Kamm der Weintraube, 

unreife Traube. Piur. n^iirs^^. 
n3;^.N| m. Geschenk, üngebr. 

Stw. 1312; beschenken. 
DTtfN u. Dt[N Impf, ouifir 1) 
j schuldig sein, auch 2J die 

Schuld büssen. ISL t:iL\Nt: 

büsseu. 
Drej ildj. schuldig. 
nBu;Ä f. Kücher. 
]^-K^^^5 (Wanderung) iV. pr. 

Askalon, Stadt der Philister 

am mittelländischen Meere. 

I^N glücklich sein. PL glück- 
lich preisen. Davon 

n©»? Glück. JRfur. consir. ■»■u-ß« 
Glückseligkeiten des, d. i. 
Heil dem — . 

TÖ7N 1) Pron. rrfa^. f. beide* 
Numm, u. Genera: welcher, 
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welche , welches u- s. w. üe« 
ber das Syntaktische s. §. 121. 
;? "^TTÄ^ umschreibt den Geni- 
tiv. S. §. 112, 1. — 2) Conj. 
wie ••?, ow, gtiod, a) dass, 
quod, s. die Note zu 1 Sanu 
24, 11. b) so dass, ita ut 
1 M. 22, 14. c) darum dass 
= weil 1 Kön. 3, 19. d) f. 
ö^ — iC4t woselbst, ubL e)zü 
der Zeit^ wo; als, da 1 M. 40, 
13. Mit Präp. nu;^<2 1) wo, 
2) weil 1 M. 39, 9.' -to^? a) 
dem zufolge , was , dah.' wie. 
I? - ^"»?»? wie — so. 6) dem 
zufolge, dasss=weiL c) von 
der Zeit: wie, sowie, wann, 
als, sobald als 1 M. 37, 23. 
40, 14. Rieht. 16, 22. 

ntH St. constr. von rroit §. 94, 2. 

rto^-«j (Forderung) N. pr. Es- 
thaol, Stadt in der Ebene des 
Stammes Juda, unweit des Ge- 
bietes der Philister. 

I. DN, mit 4fa*&. -n^, mit Suff. 
•^nt^ u. s. w. (§. 101, Anm. 1), 
Zeichen d. Accusativs, doch 
nur des bestimmten (§. 115, 2.), 
urspr. Demonstrativpronomen 
= avTog (s. a. a. 0.). 

II. m mix Makk. -n«y, mit Suff. 
-•nwf (§. 101 , Anm. 1) Praep, 
1) bei , 2) mit. n^ex3 aus der 
Nähe jem., von Seiten jem. 
dah. nnfi«ö eig. von bei sich 
IM. 8, 8. 

DN s. nij«. 

nnN Pron. du , §. 32, Anm. 4. 
]'inM f. Eselin. 

I 
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2 Berseba, Stadt an der Süd- 

grenze von Palästiia. 
a ftaep. praef. Uebcr die Ab- ^^3 giiaken. In andern Dia- 
* leitang u. Punctation §. 100, leiten: schlecht sein. Da^on 
über die Bedeutungen §. 151, .^^^ ^^ Gestank, und 
3, a. A) 1) in (Ivy in), vom ^^^ ^, pl. schlechte, sauere 
Befinden im Räume und in Trauben, laftni^cof, Heerlinge. | 
der Zeit z. B. n^aa im Hause, ^^ ^^ ^y, p|.. Babylon u. Baby- 
yn^a im Lande, rr'XKia im 'fonicn. 
Anfange. 2) inter^ vom Befin- ^^^ ^, ^nd f. mit Suff, nnaa (ohne 
den unter einer Menge Rieht. jy^g^ i^ne im n , s. Äeo/d Gr. 
14, 3. 3) intra, innerhalb, von § 255, 1) Kleid. 
Ort und Zeit. 4) in der Weise ^^ ^ig. Absonderung. Stw. T32 
oder Norm , f. nach der Weise, "gich absondern. Dah. ^?b in 
dah. nach, secundum 1 M. 1, meiner Absonderung, d. i. ich 
26. 5) In den Bedeutungen allein , tj^5> du allein u. s. w. 
no. 1 — 2 auch nach Verbis x^^\ v? ihm allein, p t?^ 
der Bewegung = ilc. ausser , ausgenommen. Dass. 

B) vor, an, von dem Be- istn?>^. 
finden in der unmittelbaren ^^ g n^. 

Nähe eines Ortes. \r?a vor ^-(3 ^,-. scheiden, trennen. Vor 

den Augen, im Bereich der jeu beiden zu scheidenden 

Augen , üyta t?D Mal an Mal Dingen steht i-^nji — T«? (zwl- 

flir: alle M^e Rieht. 16, 20. gehen u. zwischen) 1 M. 1, 4. 

Daher ^ nen ansehen, a rj-^nr; 7^ und b — ys, v. 6. 

anriechen.'^ npa nach Fwfg. Luther: Bdel- 

C) von der Nebensache, wel- ' nm^^ ein durchsichtiges, wohl- 
che die Handlung begleitet. riechendes Harz eines arabi- 
Daher 1) mit, bei, bei den sehen Baumes. 

Verbis des Gehens und Korn- ^^^^ ^, Leerheit, WUste. Un- 
mens , welche dann bringen g^bp stw. nrra. 
bedeuten, 2) schwören, flu- ^nSiVt. 1) bestürzt sein. 2) da- 
chen bei jem., d. i. unter An- y^ß eilen. 3) plöUlich unter- 
rufung seines Namens, 3) bei gehen Ps. 104, 29. 
s. v. a. ungeachtet , trotz, j^^^j^g f^ vierfUssiges Thier, be- 
nfi^rtDs bei dem allem, 4) für, Sonders von zahmen Thieren, 
vom Preise , Lohne , wegen, vieh. Ungebr. Stw. dtö stumm 
Jes. 14, 21. sein. 
^M f. Brunnen. N^a Perf. «a. Impf. Äiha; 1) 
ya\ö -)ija (Eidesbrunnen) iV. pr. hineingehen. Insbes. a) von 
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der Sonne: in den Horizont 
eingehen , untergehen, b) ein- 
komnien, von Einkünften. 2) 
kommen, dah. eintreiTen, von 

• etwas Zukünftigem, von einer 
Weissagung Kicht. 13, 12. 
3) gehen 1 Sam. 20, 41 v 

HL 1) hineinftihren, 2| her- 
ftihreu, bringen. I£o. geftihrt, 
gebracht werden. 

*p3 NL rj'iia: verwirrt sein, be- 
stürzt uiuherirren. 

^13 S. 1^2. 

0^3 mit Füssen treten. Part. 
Ho. Dn^Q zertreten. 

,1^3 f. nto -i*>^a (von -<i<3 gra- 
ben) m. 1) Grabe, Cisterne, 
2) Grab , Unterwelt. 3) Ge- 
ftlngniss, weil Graben oder 
trockene Cisternen zu Geftlng- 
nissen gebraucht wurden. 

117^2 Perf. tia, /iwpf, \lij.i 1) 
sich schämen. 2) beschämt 
werden , besonders insofern 
man sich in seiner Hoffnung 
getäuscht sieht. 

HL Part, t'^:!^ der schänd- 
lieh, schlecht handelt, d. i. 
der Schlechte, Verächlliche. 
Hithpal. wie AW no. 1. 

nrs verachten. 

TT2 plündern. 

|na prüfen. Ni. pass. 

n^jna constr. ^ina auserlesen, 
Part. pass. vom Stw. nna. 

•nina Plur. D-^nina m. Jüngling. 

ins 1) auserwählen. 2) lieben, 
diligere, ^ewOhnl. mit a, mit 
^ 1 Sam. 20, 30 (wo aber 
viele Mss. s haben). 



mos vertrauen ,' mit a. 

•jo^ f. mit Suff. -»^3? Leib, Mut- 
terleib. 

D'^pca m. p{. Pistazien , eine den 
Haselnüssen ähnliche Frucht. 

'^z Bittwort: ich bitte; obsecro. 

Immer mit ^siM u. "«rrM verbun- 
• -« ■» -i 

den. Wahrscheinl. contr. ftir 

» 

•»ra (Bitte) v. snya bitten. 

* S ■ TT 

ps eig. geschieden sein (s. ^"^a), 
dah. distinct, klar sein, und 
dann 1) bemerken, wahrneh- 
men. 2) wissen, kennen > mit 
i; Ps. 139, 2. NL pari. fHa; 
verständig, klug. Hithpal. auf 
etwas merken , achten, mit ~>2{ 
1 KOn. 3 , 21 , mit v Hiob 
38, 18. 

f-^a Pftir. nis-^a eig. Zwischen- 
raum, Zwischenräume, dann 
Praep. zwischen. ^ — - J^a zwi- 
schen, z. B. tröb tTö ra zwi- 
sehen Wasser und Wasser 
(näml. dem irdischen u. himm- 
lischen) eig. der Zwischen- 
raum des Wassers bis zum 
Wasser IM. 1 , 6. Ebenso 
•:?) — -pa Joel 2, 17. Mit Ja 
praef. )'^m zwischen [etwas] 
hervor. Stw. "pa. 

Dual tr» der mittlere Platz 
zwischen zwei Heeren, dah. 
137:2 *(Z3->£« der Zweikämpfer, der 
dort als Mittelsmann auftritt. 

nra f. Einsicht, Verstand. 

rri-^a Plur. d^i:-^a f. Ei. Stw. 
^ •• • •• ■ 

yia weiss sein. 
n:a PI. trna (§. 94, 2) m. Haus. 
n^an ^y *Ttt34t der über das 
Haus gesetzt ist, HausEofmei- 

I* 
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by^':^ '^22 f^To:« schlechte Leu- 
te" IKön. 21 VlO. 13. 

Innere , dah. n^z^ von innen. ? v2 veschlingcn. 

5) Wohnung überh. Hiob 39, 6. -nr^s (aus ):2 nidit, und n^, 

•ny zu) mit Suff. "»nÄa 1) eig. 
non ad me [pertinei], nicht 
steht es mir zu 1 M. 41, 16. 
2) ohne. 

genossen, Knechte Spr.31,,15. "^rilra (von nb^, Stw. rfra 1) j^dj. 

nicht. 2) iVaq>. ffir "«nrns 
ohne Jes. 14,6. 3) Conj, 



ster. 2) Tempel, Palast 3) 
Grabmal Jes. 14. 18. 4) das 



6) Familie 1 M. 45, 11. 18. 

•^•»V rT'a Stamm Levi. ^ä« n-^a 
Vateriiaus, ebent für Familie. 

7) ivie famüia , auch f. Haus- 



rbns rr^a s. v. a. f»rnD -»^ar 
1M."45,2.8, vgl. 50 ,"4. *" 

cnb tr^a (Haus des Brotes) N, 
;ir. Bethlehem, Flecken in 
Juda, Geburtsort Davids und 
Jesu. Es führt den Beinamen 
B. Juda's, zum Unterschied 
von einem andern in Galiläa. 

nD3 Impf, consec. .^^in^n weinen. 
Davon 

"«Da m. das Weinen. 



für öwy "^nba, ^m Tiba aus- 

serdem dass , ohne dass 1 M. 

43 , 3. — Mit b praef. '^\± 

(vor dem Inf.) nicht zu. . . 

1 Mos. 3, 11. 
r-iöa f. (mit unveränderiichem 

Kamefs) Höhe. Plur. constr. 

•^niöa und "^riJoa (bdm?the). 
^^3 = a (§.101,^2, Anm.). 
^nna m. der Erstgeborne. Stw. fa Plur. D'^ra (§, 94, 2.) m. 1) 



noa. 

rrjba ^. Erstgeburt. 

^a eig. Vernichtung (von ri:z) 
Conj. dass nicht 

nn'ra (Furcht, Bescheidenheit). 
N. pr. Billia, ein Kebsweib 
Jakobs. 

•^ra eig. Vernichtung, Nichtsein, 
Älangel. Dann Adv. nicht, 
auch f. •^baa, -^pab ohne, -^i^a:^ 
wegen des Nichtseins, weil 
nicht [ist], auch: o)me. n^ 
""ra bis nicht [mehr islj. Stw. 



Sohn. Plur. c. Kinder, auch 
von Thiereu, Junge, z. B. -ja 
D-'Äie'^Ps. 29, 6. ö^2a -»la En- 
kel. ta-^^T'?. ^-2 Söhne Gottes, 
d. i. Engel. Söhne Zions, 
d. i. Zioniten. 2) trop. ein 
Sohn von 90 Jahren, 90 Jah- 
re alt; Sohn des Todes, ein 
zum Tode bestimmter; Sohn 
der Morgenröthe, poet. f. d. 
Morgenstern; Sohn des Fet- 
tes, feiler, fruchtbarer Ort. 
S. §. 104, 2. 



i^?a aufgerieben werden. ö'^ra s. t'^a. 

'??c2 m. (aus -^^a nicht, und n32 bauen. 

ir?; Nutzen) eigeull. Nichts- ni:a Töchter, s. na. 

nützigkeit, dah. Nichtswür- r^j;:? (Sohn des Glückes) iV.pr. 

digkeit, Schlechtigkeit. \i;\>t Benjamin, jüugster Sohn des 

' rr'^ba schlechter Mann. Plur. Jakob. 
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n» Praep, 1) um, riug;snni, 
2) miltcu durch, mitten un- 
ter, wie dfiyl in den For- 
meln dfL^l nvQl r]ng;s von 
Feuer umgeben u. dgl. (g. 
. Matthiä gr. Gr. S. 1158. Rost, 
5. Aud. §. 106, 2, 6). va 
pVn5 durch d. Fenster 1 Sam. 
19, 12. Joel 2, 9. nbisn n?a 
Joel 2, 8 mitten 'durch die 
Geschosse. S. Über diese Par- 
tikel Handwörterb. I. S. 283 
vierte Ausg. 

TM m. colL ' Vieh. 

r?? m. 1) Herr, trop. Herr der 
Träume, der Träume hat, 
Träumer IM. 37, 19. (§.104, 
2>. 2) £hemann, Gemahl. 
Q'^i:i?3 b?3 Jugendgemahl, d. i. 
der Verlobte Joel 1 , 8. 

nys eigentl. abweiden, dann: 
durch Feuer verzehren, und 
inIrans, verzehrt werden. PL 
1) abweiden, 2) wegfegen, 
wegschaffen^ mit •»nnj* con— 
struirt. HL anzünden, ver- 
brennen. 

»mz N. pr. Baescha , KOnig v. 
Israel , um das J. 950 v. Chr. 

J7^3 1) zerschneiden, abschnei- 
den, abbrechen Joel 2, 8: 
sie (die Heuschrecken) bre- 
chen nicht ab, näml. ihren 
Zug, sie lassen sich auf ihrem 
Zuge nicht von einander tren- 
nen. 2) [Geld] schneiden, Ge- 
winn machen. Davon 

9:^^ m. Gewinn. 

JJpa spalten. Ni. sich spalten, 
auflhun. 



wpa r. Thal. 

nps Coli, comm, Rinder, Rind- 
vieh. 

hp^ä m. der Morgen. 

Vp3 PL ufjP a 1) suchen , „ das 
Angesicht jem. suchen '*" d. i. 
jem. zu sehen trachten. 2) 
nach etwas trachten, lups 
' & ;cp3 nach jemandes Leben 
trachten. 3) fordern. 

na und *ia 1) Adj. rein. 2) 
S\ib$t m, a) Getreide, eig., 
gereinigtes, 6) Feld, eig. lee- 
res, offenes Feld, Stw. n-a 
reinigen. 

^ 8. nt. 

N13 schaffen, neu hervorbrin- 

TT ' 

gen. NL geschaffen werden. 

T^a m, Hagel. 

n^3 1) schneiden, scheiden. 
2) erwählen 1 Sam. 17, 8. 

tLi^ m. Cypresse. 

rna m. Eisen. 

niä fliehen, eig. durchgehen. 

«^•^^^ Adj. fett. Stw. «na in 4er 
Bedeut.: essen, sich mästen. 

n-^-^a m. Riegel , von itra durch- 
gehen. 

n'i-ja f. Bund, BUndniss, Ver- 
trag. Stw. rna no. 1, vgl. 

T|n2 die Knie« beugen ; nur im 
. Part.pass. s. v. a. Pi. — PL rj'^a 
1) [Gott] anrufen (wobei man 
das Knie beugt), loben, prei- 
sen. 2) segnen (eig. Gott für 
das Glück eines andern an- 
rufen). 3) fluchen (eig. das 
Verderben jem. von Gott er- 
flehen) 1 Kön. 21 , 10. Pu. 
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?pÄ pai$. von PI — HL ma- bN5 retten. Pari. acL Retter- 

chen dass jem. die Kniee beu- rnSä hoch sein. HL hoctm 

ge. Hilhpa, sich segnen. machen. Davon 

?pa /^. Knie. . Dual. Knice, rjhnÄ ^Id/. hoch /und 

Schooss. roh in. Höhe. 

rCD*^ ^ Segen. iiaa m. Grenze. Stir. bsa bc— 

p';y2 m. Blitz. Stw. pna blitzen. grenzen. 

tstoa, ö^ä m. Wur. ö'^ata ^ss^ Held. Stw. -05 stark sein. 

Wohlgertiche , Spezercien. Davon auch 

Stw. ungebr. wohlriechen. jrj^a f. Krall, Stärke, tirlus. 

^t7a t». Fleisch. ilca-^S) alles y-i^ m. Kelch. Stw. jaa hoch 

Fleisch, d. i. alle lebeaden sein. Davoo auch 

Geschöpfe 1 M. 6, 13. 17. 19. rvss f. Hügel. 

7, 15. 16. 21 ; im engeren .^33 „„j -^33 /^p^. .^3, stark 

Sinne: alle Menschen 1 M. 6, "ggin und werden, zunehmen. 

12. "nies mein Fleisch, das Davon 

ist mein Angehöriger, Bluts- ^, ^ p^et. g. t. a. ffi\H 1) 

verwandter 1 M. 37, 27. j,j^„„ 2) jeder Joel 2, S. 

7W3 kochen, dah. reifen (von j, ^ „jt 5«^^ ,„ Dj„.h. 

der Weintraube). Hiph. rei- vv,a ^d/. 1) gross, 2) von der 

fen, wie in Kai. Auch im stimme: laut. 3) maiornatu. 

Deutschen gebrauchen die ^\ nichtig. 

Winzer diesen Ausdruck. _ „ «^«ir ux„ki»:„ 

* o i. j c u« ji- LL •. ^^^ ♦"• Bock. Böcklein. 

""^Sti t?r ^*'''*"'""''''*"- «^» m. Haufe von Garben. 

I. nr/ dn Maas fUr flüssige '^i "»* ''l? ^'"P/- '^^- 6™«» 

Dinge von demselben GehaÜe, « J'" • ^«'*'*"- *'• 6''««» «»«- 

wie das rwjj. Ungebr. Stw. *^''®"' 

f,f,3, * jn| abhauen, abbrechen. Ni 

U. na (fUr na) Wur. n«!» (§. 94, P«*«- 

2) f. 1) Tochter. 2)'überh. "'I» «omm. Mauer um eineu 

Mädchen, Weib Spr. 31, 29. harten od. Weinberg. Stw. 

tTHE /. Ende, Garaus. ">!* magern. 

r-rria /. Jungfrau. rnria f- gemauerte HBrdc um 

b'via Häuser. Plur. von n*«. das Vieh, oben offener Som- 

merstall, Geheg. 

3 rria f. Körper; Leichnam. 

fi«4 m. 1) Herrlidikeit, Ho- W% m. Volk. Plur. t=i:^ü Völ- 

heit. 2) Uebermuth, Stolz. ker, besond. von den nicht- 

Stw. riHSi eriiaben sein. israelitischen Völkern. 
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1^13 das Leben verhaachen, ster- 
ben. 

■^^3 wohnen, verweilen. 

^i m. die Schur, geschorene 
Wiese. Slw. tta scheeren. 

öu m. (Fresser) bruchus, die 
junge noch nnbefliigelte Heu- 
schrecke. S. zu Joel 1, 4. Stw. 
Qu abschneiden, abfressen. 

3ru fit. truncus. Stamm eines 
abgehauenen Baumes. Stw. 
m abschneiden, abhauen. 

"^13 aus einander schneiden od. 
bauen. 

pm m. Bauch. Stw. ]m sich 
bücken. 

er^ m. Thal, Niederung. 

TVi und rf\i hervorbrechen, 
vom Kinde aus dem Mutter- 
leibe. 

pn'^a (Strom) N. pr. einer von 
den vier Flüssen des Paradie- 
ses , und zwar vielleicht der 
Ganges, s. zu 1 M. 2, 10. 

^^} frohlocken. Subst, das Froh- 
locken. 

h Plur. CD^Vi Wellen. Stw. Sr4 
- .- -^ 

rollen. 

hVa m. Plur. fi^Vih Rad. Stw. 
bba rollen. 

rh} 1) entblössen. -n^ nlbij 
' D fTfit das Ohr jemandes ent- 
blossen, jem. etwas anver- 
trauen. 2) auswandern, in 
die Gefangenschaft geführt 
werdet^ (eig. das Land von 
Einwohnern entblössen). Ni. 
eröiTnet sein. Pu. pari. oiTen. 

rivS eig. kahl sein. PL nVii 
scheeren. Einmal : sich schee- 



ren (Haar und Bart) 1 M. 
41, 14. Pu. pa$$. 

n^ba (Exil) N. pr. Goliath , ein 
Riese aus dem Volke der Phi- 
lister. 

773 wälzen, rollen. Hithpa. 
sich über jem. herwerfen, 
über jemanden herfallen. 

rra m. Sache, tieschäft, nur 
cstr. iixsi W€gen. 

bba m. eig. etwas Zusammen- 
gewickeltes , Unentfaltetes , 
Klumpen, vom Foetus. Stw. 
Dra zusammenwickeln. 

nyira (hart, rauh) iV. pr. Gilead, 
eine Gebirgsgegend Palästi- 
na's jenseit des Jordan (jetzt 
Belka). 

&a Adv. auch , dazu. &^ — D| 
sowohl — als auch. Es dient 
auch dazu, eine Mehrzahl zu- 
sammenzufassen, C3^p;nz) d| alle 
beide Spr. 17<v 15, oder dem 
folgenden Worte Nachdruck 
zu geben IM. 42, 22. 44,10. 

NiD3 Pi. Impf. H'Bfi (§.74, Anm. 
21 , a) schlürfen. Davon 

H^k m. Papirschilf, Nilschilf. 

b^m^ m. Handlung, Betragen 
gegen andere. Von 

bß3 1) jem. . etwas erzeigen, 
zufügen, bes. Gutes, mit dopp. 
Accus., auch mit dem Dat. der 
Person. 2) vergelten, mit 
ders. Gonstruction. 3) [ein 
Kind] entwöhnen (eig. von 
dem Plegen und Hätscheln 
desselben bei der Entwöh- 
nung, oder weil eine Art der 
Ern&hnwg dnrch eine andere 
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ersetzt wird). Part. pass. r^aa 

der Entwöhnte. 
iöa c. Plur. ü'^Vöa Kameel. 
)l m. und f. Garten. Stw. |3» 

schützen. 
223^ stehlen. Pu. pa$$. Davon 
nn tn. Dieb. 
"DltJS hart anfahren, schelten, 

mit 2. Davon 
JT^^ f. das Schelten, Rüge, 

Verweis. 
•jö coinm. Weinstock. 
riDi eine Art harziger Bäunie: 

Tannen, Fichten. 
X^ f. 1) Tenne. 2) das Getrei- 
de selbst. 
TPlä K(U und PL vertreiben. 
t39^ m. Regen. 
fv^ N, pr. Gosen , eine Gegend 

Aegyptens auf der Ostseite des 

Nils^ in Niederägjpten nach 

Arabien zu. 
nj (Kelter) N. pr. Gath, eine 

philistäische Stadt. Das N, 

gent. ist "^n^. 
n^r.n Nainc eines musikalischen 

Instrumenls Ps. 8, 1. Es 

kommt zunächst von n^ f. 

n:^, n^j^ Saitenspiel. Stw. )}:. 

PL auf Saiten spielen. 



^1 masc. epic. Bär, Bärin. Stw. 
^131 schleichen. Davon auch 

rra? f. Verläumdung, lible Nach- 
rede. 

pSl und pai Impf, pan;» an- 
kleben, anhängen, mit L Pu 
an einander kleben. 

"131 1) eig. ordnen, reihen. 



2) treiben. Davon ^isn^a Trift. 

3) reden (eig. verha serere). 
PL ^zi reden, loquL Ver- 
schieden von ^2^ sagen (di- 
cere) , nach welchem die ge- 
sagten Worte folgen. Mit h 
anreden, mit dem Pron. «ti/f. 
von jem. reden 1 M. 37, 4. 
mit nH (^^jt) mit jem. reden 
IM. 42, 30. 

^^-rt m. 1) Wort. Mhrp -ai das 
Wort, d. i. der Ausspruch 
Jehova's. 2) Sache, Ding. 
rrVfi«! C"»*air? nr;«« nach diesen 
Dingen d.i. hierauf. 3) etwas. 

4) Ursache, dah. *t?: b? wegen. 

mh*7 f. flfur. D-'-T- Biene. 

\L*ni nt. Honig, sowohl Bienen- 
honig, als Traubeuhonig, d. i. 
ein aus Most gekochter Symp. 

ai m. Fisch. Vom Stw. 
n31 sich stark vermehren. 

T T 

11:^1 f. Fisch und coli Fische. 

TT ' 

Lehrg. S. 477. Anm. 2. und 
Gramm. §. 105, 3, d. 

f):xi (Fisch) N.pr. ein Götze der 
Philister, welcher den Rumpf 
von einem Fische, Gesicht und 
Hände menschenähnlich hatte. 

p-? w. Getreide. Slw. ^5-7. 

»TT 1 V 

nti s. ^1, 

nrj m. Geliebter, Freund. Stw. 

Tn lieben. 
nii-j (Geliebter) A". pr. David, 

zweiter KOnig der Israeliteir. 
nh?, ^i m. P/tir. ir~r- u. rfi — 

Geschlecht , Menschenalter. 

ü-^-nti n'n Geschlecht der Gc- 

schlechter, d. i. alle folgende 

Geschlechter. 
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VT\ 1) zertrelen , 2) dreschen, 
■nm vertreiben, Verstössen. 

NL pari. b^TiP -^m: die Ver- 

triebenen Israels. 

Sni stossen, drängen. 

3 constr. "n eig. Menge, Ge- 
nüge, dann Adv. genug, "^na 
so oft nur, nsVib *n;& so oft nur 
die Trompete'tOnt Hiob 39, 25. 

I^"! richten, als SubsL Gericht. 

OT PL Per f. t^^i (Ps. 143, 3. 
§. 75, Anm. 21, a) zermalmen. 

r-j f. mH Äij. 1) dürr. 2) (c- 
nui5, arm, gering. Stw. bb'7 
erschöpft sein , schwach sein. 

"iTl 1) herabhängen, hängen. 
2) rran«. hinablassen (den 
Schöpfeimer), schöpfen. 

-^•^^•7 (schwach) N. pr. Delila, 
ein philistäisches Weib. 

zhl Impf, pbn^ brennen. HL 
erhitzen. 

rki f. Thür, Hur. d^d^i , st. 
constr, nhnrn Thüren, Thür- 
flügel, Thorflügel. Dual, f^tyr^i, 
St. const. "^nb^ Doppelthüren, 
und dann überhaupt: Thüren. 

ti m. Blut, Blutschuld. Stw. 

. wahrsch. tn^ roth sein. 

I. n&^ ähnlich, gleich sein. 
Uithp. sich gleich stellen. 

II. noi vertilgen. Ni. zu 
Grunde gehen. - 

mm f. Aehnlichkeit , Bild. Von 

TTKn no. 1. 
■p n! pr. Stamm Dan. Davon 

^3*7 Daniter. 
ran nnd nri (eig. Inf. von ri^ 

wissen). 1) Erkenntniss. 2) 



. Kunde , Nachricht Ps. 19, 3. 

3) Einsicht , Verstand, 
p'n Adj. dünn, dürr. Stw. pji'j. 

'^1 s. -11*7. 

rp3 iV. pr. Darda, ein Weiser 
"iKön. 5, 11. 

"yr^i m. Dornen, Disteln. 

■tjSl 1) treten/ 2) [den Bogen] 
treten d-. i. spannen , weil man 
in den Bogen hinein tritt, um 
ihn zu spannen. Hi. machen, 
dass man betrete. Davon 

rpn c. 1) Weg. 2) trop.W'andel. 
Auf Gottes Wegen wandeln 
d. i. ihm wohlgeßlllig leben. 

TP'll eig. reiben, zerreiben, 
durch die Hände gehen lassen, 
manibus (rivU , iractavil Spr. 
31 , 13. 2) suchen , mit dem 
Acc, mit "^nfit nach etwas su- 
chen , trachten. Mit -^fij sich 
an jem. wenden. 3) fordern. 
ti tTt das Blut zurückfordern 
von jem., d. i. Blutschuld au 
ihm rächen. 

SVfl grünen. Hi. grünen las- 
sen, hervorbringen. Davon 

fitici m. junges Grün, besoud. 
Gras u. dgl. 



n (seq. Dag.) Artikel, der, die, 
" das (8. Gr. §. 35. 107—109). 
rr Ädv. der Frage. S. über die 
' Form §.98, 4, über die Be- 
deutung §. 150 , 2. 
nfitn Ausruf der Freude, des Froh- 
lockens: ha! hui! io! evax! 
rtart (eig. gieb her! Imp. von 
arr) wohlan! 
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b^n f?i. 1) Dunst, Haach. 2) Stw. Vs'^i im Arabischen: 

etwas Eides. gross, hoch sein. §. 54, 1. 

•jra?7 coMir. ]'T<an in. das Dich- tr-ri m. der Glanzstern , Mor- 

ten, Sinnen. Stw. nrr. genstem. Siehe die Note zu 

7T\n ausstrecken Jes. 11, 8. Jes. 14, 12. 

■nn in. nTjrr f. 1) Schmuck, ^ö^j (ireu). JV. pr. Heman, ein 

2) Pracht, Hoheit, Majestät. Dichter und Weiser, ein En- 
N%n 1) Pron. def* 3ten Pers. er, kel von Juda. 

aIs.]Yeu(r. es. 2) Pron. de- t^rn s. i^K 

tnon^fr. dieser 1 M. 2, 11. ^^^h (hül^ah, §. 9, 12, 1 zu En- 

Dann oft mit Subst. verbun- de) weiter, fortan, von Raum 

den, und mit dem Artikel, und Zeit. 

wenn ihn diese haben, y^^^ injitiPron. dieser. §.34,Anm.l. 

Ä^ dieses Land 1 M. 2, 12. JnD-'rSi f. Weg. Stw. 

finrti Gh'>a an diesem Tage.* "^ibn Impf. ?jr (§. 68, Anm. 8) 

3) mit Einschluss des Verbi gehen. ■«•311« TjVrj folgen. HL 
sub$l. er, es [ist]. rpbhn, seltener rpV*^ 2 M. 2, 9. 

n'*Yn m. Glanz, Herrlichkeit, 1) führen. 2) wegnebmen, 

Pracht, Ruhm. wegtragen 2 M. 2, 9. PL s. 

r.jrt ^. eig. Fall, Sturz. (Stw. v. a. Kai, bes. poet. dass. 

s-nsi fallen), dah. Verder- auch: fliessen (vom Wasser) 

beiK und act. s. v. a. Frevel. Ps. 104, 10. Hiihp. umher- 

^hn /n(fr/. wehel Mit dem Accus. gehen, lustwandeln. Trop. mit 

NV) sie , vgl. «J)n. Gott wandeln , d. i. ihm wohl- 

n^n Impf, rvyv , Jus$. ■<ri% Impf. gefällig leben. 

consec. "vt] (§. 74, Anm. 3) ihn glänzen. Pi. loben. Hiihpa. 

1) sein. rr«^2« t:? 'n^jrt mit einem 1) gelobt werden, lobenswerth 

Weibe sein d. i. zu thun ha- sein. 2) sich selbst rtthmen, 

benlM. 39, 10. 2) werden. mit 2 einer Sache. 

r rr»?i zu etwas werden, b jt^ji Cr| , Htsh 1) Pron. der 3ten 

werden wie jem., dasselbe Pers. m, i^ur. sie. 2) sie 

Schicksal haben. s-rn'»n x^b sind. Vrf. ^^T^. 

sie ist einem Manne zu Theil pm m. 1) Lärm, Getös. 2) lär- 

geworden (als Gattin) Rieht. mende Volksmenge. Stw. iV2^ 

14, 20. 15, 2. 3) vorfallen, Getös machen. Davon auch 

geschehen. iYi. geschehen sein, rn'o'n f. Lärm, Rauschen, 

gewesen sein. I. in u. l^3in Interj. siehe. Mit 

^N^i m. Palast, 2) Tempel, Suff. "«D^n in Pausa n{^ siehe 

insbes. eine Abtheilung des mich, wn siehe ihn, hbs. 

Temtiels, das Heilige geiirnnt. mrn siehe uns. 
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II. n tt. nsrt Pron. der Sien 
Pers. f. Plur. sie; i^ie siod. 
Letzteres auch Adv. hieher, 
Yom Räume und der Zeit. 

"^Sn umwenden, umkehren.JTitAp. 

1) sich wenden. nsEnnü :nr\ 
ein sich stets wendendes , d. i. 
zuckendes, blitzendes Schwert. 

2) sich verwandeln. 

"^n wt. mit dem An, "^^^ Plur. 

ü-'^n Berr. 
rsnn Adv. viel. Eig. Inf. HL 

von nsry viel sein, 
ann tödt'en. 

n^n schwanger werden. 
STjSi Adj. f. schwanger. 
y)-^ m. Schwangerschaft. Stw. 

Oin Impf. ohJr; und ohJrr cin- 
reissen, zerstören. Ni.pass. 

- - - ▼ 

V 

1, 1, n (s. über die Punctation 
§. 102, 2) Conj. praef. und. 
S. die übrigen Bedeutungen: 
§. 152, I. Als Wau) consec. 
Perfecti §. 48 6 , 3. 

2 (seq, Dojf.), j Wato consec. 
Iwperfecti §. 48 b , 2. 



T 



ayr tw. Wolf. 
- 1 

nST schlachten, opfern. 

nsT m. 1) etwas Geschlachtetes, 
Mahlzeit , Gastmahl davon, 
Spr.17, 1. 2) Schlachtopfer. 

TT m. (eig. Part, von tit oder 
n^) iibennHthig, frech. 



ni w. DJ^T f. Prou. demonsir. • 
1) dieser, diese, dieses (§.34.). 
GewOhnl. hinter dem Subst. 
.^tn t3'T*2 an diesem Tage. 
Sit— hr der eine, der andere. 
nitis wie dieses = also Rieht. 
15/7. 2) ttirsRelat. §.120, 

2. 3) ^dr. hier, da Ps. 104, 
25: da das Meer. 

nnr w. Gold. 

"inT M. erleuchtet, aufgeklärt 
werden. 

r-rbiT eig. Sw65f. (Entfernung, 
Mangel), im stal, constr. nbn 
und \-i:n (mit der Endung des" 
8tat. constr. '»-r [Jorf parag.] 
§. 88, 3, a). Praep. ausser. 
Mit Suff. Tjnb^JT ausser dir. 
Dann ellipt. für ^-m "^nrn aus- 
ser dass, nisi quod 1 Ktfn. 

3, 18. 

^y{f zerdrücken, zertreten. 

mi m. Olivenbaum, Olive. 

IDI gedenken, mit dem Acc. 
der Sache: auch mit b der 
P. jem. etwas gedenken. HL 
ins Gedächtniss bringen, mit 
*rM jemandem, aber auch s. 
v.a. Kall M.41, 9. 

nDT m. mos. Mann, jedes Männ- 
liche (von Menschen und Thie- 
ren). 

rmbr (Tropfen) JV. pr. Silpa, 
ein Kebsweib Jacobs. 

C23T auf etwas denken, sinnen, 
ffl. d. Acc. 

"ItST schneiden , beschneiden , 
insbes. den Weinstock. — NL 
pass. — Pi. gingen, lobsin- 
gel. Davra 



\ 
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rnöT f. Gesang, Lob. Schmerz , eig. tormenium, 

n:T m. Plur. m— Schwans^. Qual, \om Slw. Van lor$U^ 

n:7 f, Buhlerin. Pari. fem. von Davon auch 

nrt buhlen. ^^n m. Strick , Schnur. 

ra?T7- Schweiss. ^Stw. ;it sich jh-i:3n (Verbindung vom Stw. *ün) 

stark bewegen. N. pr. Hebron, alte Stadt im 

^jn zornig, verdriesslich sein. Stamme Juda,^ eine Zeitlang 

p|7T Adj. zornig, verdriesslich. Residenz des David, jetzt ein 

p]?T schreien, vgl.pr^. offener Ort mit einigen tau- 

nE)t f. Pech. send Einwohnern, el Khalü 

]pT e. Bart. von den Arabern genannt. 

)jll m. 1) Greis , Aller. 2) Ael- V^DÜ Impf. \i;arp (in Pausa 

tester, als Amtsname für: -^sn'') binden, satteln. 

Vornehmer, Magistratsperson, nian iw. Gürtel. Stw. 

c-^rpt tu. pL senectus, Greisen- Ijn Impf. *n3rr gürten, umgUr- 

alter. ten. Davon 

nr m. ein fremder, anderer, rrjan f. Gürtel, Schurz. 

Stw. -inr in der Bedeutung: bin /mp^. ^^ri^ aufhören. 

fremd sein. ^j:«^ iY. pr. der Tigris. 

mT wurfschaufeln. Pi. trop. wie *inn m. das innere Geraach eines 

TT * 

eventilare, untersuchen , -sich- Hauses, welches bei den Mor- 

ten, erkennen Ps. 139, 3. genländern die Frauen bewoh- 

5*niT f. Arm. nen; Schlaf-, Braulkamraer. 

pj-'nT IW. Bewässerung. , Xinn neu sein. PL erneuen. 

rVV aufgehen (von der Sonne), uinn f. rronn Adj. neu. 

yiT säen. HL Saamen hervor- Äih m. 1) Neumond, der erste 

bringen. Tag, wo der Mond sichtbar 

yy, m. 1) Saamen. 2) Saat, wird, bei den Israeliten ein 

Getreide Hieb 39, 12. 3) trop. Festtag. 2) Monat. 

Kinder, Nachkommen, und da- Tin ein Räthsel aufgeben, im- 

her Geschlecht, Menschenart, mer mit rrm verbunden. 

z. B. D-^yn^ :f^l ein Geschlecht mn nur ' Pi. nin anzeigen, 

von Bösewichlem. verkündigen, . s. v. a. T^ati, 

n"iT f. Spanne. Stw. STjr , in der aber poet. 

Bedeutung: ausbreiten. n^n (Leben) N. pr. des ersten 

Weibes, Eva. 

'» CTr m. Faden. 

Man verbergen. JVijpÄ. fiians und Mb-^in JV. jpr. Havila, eine ara- 

Ilitkp. sich verbergen. ' bische Landschaft am persi- 

Vnn nur. consir. ^iyn m. sehen Busen (1 M. 10, 29. 



y 
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1 Sam. 15, 7), dann 1 M. 
2, 11 ivahrscheiniich allge- 
meiner Name für die asiati- 
sollen Südländer und nament- 
lich Indien. 

/in und 7'^n eig. drehen, 
sich drehen, dab. 1) Schmerz, 
Martern empfinden, insbes. 
von den Wehen der Gebäre- 
rin, dah. 2) gebären. 3) 
beben (wie die Gebärerin 
thul), 4) s. V. a. ^m warten. 
UL erheben machen Ps. 29, 8. 
IHl, rb/n 1) gebären machen. 
2) wie Kai: gebären. 
b^in m. Sand, vom Rollen, Wir- 
beln benannt. 
^^^n f. Mauer. Stw. ungebr. 

Ti'^'n umgeben, schützen. 
Din Impf, otrp, orp Mitleid 
haben mit etwas, es scho- 
nen, eig. mitleidig auf etwas 
blicken. Dah. gewöhnlich mit 
]7? verbunden: mein Auge 
sieht mfitleidsvoll auf jem., für: 
ich habe Mitleid, schone. 
•pn 1) Suhst. was draussen ist 
und Adi). draussen. pn'a von 
aussen. \ yin:Q ausserhalb ei- 
ner Sache. 2) Strasse. 
'rn^^Tt nur Plur. a-nn, Cs-'-in 
die Edeln, Vornehmen (einer 
Stadt). Stw. "i^n frei, edel- 
geboren sein. 
27in eilen. UL beschleunigen. 
:nin s. önn. 

T T 

r^TH wi. eig. Pfeil (s. v. a. yn), 
dann poet. nvp rjn Donner- 
pfeil, Wetterstrahl. 

?in Impf, pjn;; stark sein. Mit 



|73 überwinden 1 Sam. 17, 50. 
PL stärken. Hi, mits: ergrei- 
fen, festhalten, halten. 

NIOn Impf, ^^t2rp 8ün<[|gen, mit 
s und b : sich an jem. versün- 
digen; auch: die Sünden- 
schuld tragen. Hiph. zur Sün- 
de vcrfli|iren. Davon 

^<üT3 m. ^^^5tsn und rjNtsn f. 

1) Sünde/ *2) Sündenstrafe 
Jes. 5, 18. 

Nt:n m. Sünder. 

STEn Wiir. f» — f. Weizen. 

^üh m. Ruthe, Reis, Spröss- 

ling. Ungebrauchtes Stw. lun 

schwank sein. 
"Tj 1) i4c(/. lebend, fem. rrn, 

2) Subst. Leben. Noch ge 
wohnlicher dafür der Plur*. 
D*^n. Bei Schwüren: ^^tt ^n 
so wahr Jehova lebt , liyyQ ^h 
SO wahr Pharao lebt 

nr^rt f. Räthsel. Stw. n^n. 

n^n Impf. T::Tr, Ju8$. •»11% Impf, 
consec. "»mn (§. 74, Anm. 3). 
1) leben , 2) Wiederaufleben, 
auch uueigentlich: sich erho- 
len 1 M. 45, 27. Rieht. 15, 
19. Pi. am Leben lassen. Hi. 
das Leben erhalten, mit dem 
Accus, u. Dcit. 

r-ffl 1) Ädj. fem. von "«n: le- - 
bendig. Dcihcr: etwas Leben- 
diges, ein lebendes Geschöpf, 
Thier. CoUßct. Thiere. 2) 
Subst. Leben. Das Leben 
(auch: die Seele) anniUen f. 
den Hunger stillen. 

•^'^n^rpn leben, ein dcfectivcs 
Verbum, wovon nur die 3. 
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Perf. -rt er lebt 1 M. 3, 22. 
(§. 75, 2, g). 

m 

^?n m. fomtr. ^-^n 1) Kraft, 

Stärke, Tapferkeil, i^n -^'»r:« 

Helden, ironisch Jes. 5, 22. 

Die Kraft des Baames, poet. 

fUr: seine Frucht Joel 2, 22. 
' 2) Heeresmacht, Heer, auch 

blos: Zug, Gefolge 1 Kön. 

10, 2. 3) Bravheit, Tugend, 

virtus. b^n rrtö:j Tugend üben. 

i">n nu?» ein braves Weib. 
pTi, pn m. Busen, Schooss. 
ayn (Freier, Edler) JV. pr, 

Hiram, König von Tyrus in 

Phönizien, Zeitgenosse des 

Salomo. 
rjn m. mit Suff, "^zn Gaumen. 
DDH Impf, ton; weise sein. 

Hi- weise machen, belehren. 

jHifAp. sich listig benehmen, 

mit b gegen jem. 
fisn ild/. weise. 
norn f. Weisheit 
in m. eig. Stärke (s. v. a. !:^n), 

Befestigung, dah. ein Theil der 

Festungswerke : Vormauer. 
nin m. Milch; Milchkäse, von 

nbn fett sein. Davon auch 
arn m. Fett, 
r^/n schwach, krank sein. 

TT ' 

Pu. schwach werden. 
fcftn »i. Traum. Stw. tkri. 
•j'iin c. Fenster. Stw. i^bn. 
p-^in Adj. glatt. Stw. pbn eig. 

glatt sein. 
b-'hj w. 1) Flöte. Stw. bin. 

2> etwas Profanes , s. >bn ///. 

nol 2. dah. 



rtb^rn Verabscheuungspartikel , 
eig. ad profana, dah. absit, 
fern sei es 1 Sam. 20, 2. Die 
gewöhnlichen Gonstructioncn 
sind: n*)toö •'? MK;n fem 
sei es von mir, [so] zu thun 
(1 Kön. 21, 3), oder n?^n 
norfit ci( *«b fern sei es von 
mir, dass ich [soj thue. In 
beiden Verbindungen ist auch 
noch eingeschoben: J-rin-jg 
vor Jehova 1 Sam. 24. 7. 
1 Kön. 21, 3. 

irsiyi'nf. Wechsel. Stw. qbn. 

.'-r^'^bn f. exuviae, was man 
einem Erschlagenen auszieht. 
Stw. y\ri ausziehen. 

//n durchbohren. ZK. bnn 

1) anfangen, eig. eröffnen. 

2) entweihen, eig. lösen, zu- 
gänglich machen. 

ibn m. durchbohrt, verwundet, 
' getödtet. Stw. V^n. 

CSbn Impf. D^n;: 1) stark wer- 
den Hiob 39, 4. 2) träumen. 

n^n ^*- wechseln. 

b'^^rbn dual die Lenden, Hüften. 

pbn iiwp^. p^n^ theilen mit r^ 
zutheilen Hiob 39,^17: filb 
nrzz rrb prrj er gab ihr (der 
Straussenhenne) keinen An- 
theil an der Klugheit Ni. sieb 
theilen. 

wbn Impf, 'iin; niedqrstrek- 
ken, siegen, mit b? über. 

Dn m. 1) Schwiegervater, 2> 
N. pr. Harn , Sohn des No^h. 

norj imp^. nan^ begehren. Ni. 
pari. "T^n: begehrungswUr^i 
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1) aDgcoehm, lieblich, Stadt in Syrien; noch jetzt 

ostbar. Ilamath. 

t. conslr. nJan f. Zorn, "jn mit Suff, '^in m. 1) Gunst, 

im. Stw. Dn; erglühen. Gnade, •^rra -jn «3:0 er hat 

Wärme, Glath (der Son- Gunst gefunden in meinen Au- 

Stw. ä^n warm sein. gen , hat sich meine Gunst er- 

-)7:n m. I) der männliche worben. 2) Anmuth. Stw. 7:n. 

U) Haufen. Gleichbe- H^n Impf, n^^, consee. ]n»2 ein 

end ist das Fern. rnbr;. Zelt , Lager aufschlagen. 

Adj. der Fünfte. ' T^n Adj. gnädig. 

1 Impf, ttn; Mitleiden r\^2^ f. Spiess. 

in mit jem., mit i^y. l^n Impf, i'rr günstig, gnädig 

warm sein, werden. PL sein, mit dem Acc. Hilhp. 

erwärmen. lr.ün^ ^^ Gnade flehen, flehen 

Imff. ojsn; jem. gewalt- überhaupt, 

g behandein, ihn bedrfik- ncn m. Liebe, Güte, Milde, Huld, 

ihm Unrecht thun. Davon Gnade. nc:n nnin Gesetz der 

. Gewaltthat, Unrecht. Huld. S. die Note zu Spr. 31, 26. 

enom. von *ittn, mit As- T'Dn i4dj. ptiis. 

l überziehen. ^T^^, ^^S- [0^^] P»«» der Storch, 

n. Asphalt, brennbares wahrscheinl. von seiner Zärt- 

larz. Stw. n73n gähren, lichkeit gegen die Jungen so 

sen. benannt. 

-tiDn. 'rDn m. eine Art von Heuschre- 

. 1) Thon , 2) eig. Hau- cken. S. zu Joel 1 , 4. Stw. 

s. V. a. "Ti^rn no. H. ein ^on abfressen. 

'i - • 

ss für Körner und flüssige lOn Impf, "icn:: JRwr. nön"» 

;e, enthaltend in dem er- 1) etwas entbehren, Mangel 

Falle zehn Epha, in dem haben an etwas, m. d. Accus, 

ren zehn Bath. 2) abnehmen, deficere. PL ent- 

f. T^xJzn m. fünf. Plur. behren lassen, mit dem Accus. 

n fünfzig. Davon das rtsn f. Himmelbett; hochzeit- 

um in PL liches Gemach. Stw. P|cn be- 

3u Fünften d. i. den fünf- decken. 

Theil des jährlichen Er- TSn NL Tsns fliehen, davon 

3s von einem Volke neh • eilen. 

, mit dem Acc, eig.be- Y^J^ Impf.Y^1v{\nV^usaY^^:^^ 

en, wie 'yqy bezehnten. 1) jemandem geneigt, günstig 

V'este) N. pr. Hamath, sein, mit 2. 2) etwas wollen, 

den Griechen Epiphania, daza Lust haben. 
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•jngn Adj. geneigt. 
yrn m. Lust, Wohlgefallen. 
"Ssn Impf. *iisn; 1) graben, schar- 
ren , z. B. im Boden scharren, 
vom Rosse, 2) trop. ausspüren, 
erspähen Hiob 39, 29. 
tr&n A*. durchsuchen. 
*«u;Dn Adj. frei, im Gegensatz 
des Sclaven , aber auch : frei 
von Abgaben. Stw. u;Dn Pu, 
freigelassen n erden. 
yn mit 5ti/f. •'asn iw. Pfeil. Stw. 

y^n theilen, spalten. 
3Sn und 3Sn /mp^. n^cn: 1) 
hauen, ausbauen (in Stein) 
ies. 5, 2. 2) spalten. Daher 
Ps. 29, 7 er spaltet Feuer- 
flammen Tür : er wirft gespal- 
tene Fenerfiammen aus. 
^'£n in Pax^sa "«^rn m. Hälfte, 

Mitte. Stw. rrsrn theilen. 
•»::n m. Pfeil , s. v. a. vn. 
*T«::n w. Gras. Ungcbr. Stw. *isn 

grün sein. 
jpn s. p-^n. 

ph mit 5u/fl "»jin m. etwas Be- 
stimmtes, Festgesetztes. Da- 
her I) zugemessenes Stück 
Arbeit, pensum Spr. 31, 15. 
2) Maass, Ziel, Grenze, "^nb 
ph sonder Grenze. Stw. ppjj 
festsetzen. 
ripn ^. s. V. a. pn Gesetz , z. B. 

Vier Natur Hiob 38, 33. 
1(5n Impf, npn;; erforschen. 
"^pn-m. was erforscht wird , das 
Geheime, Innere. Q'inn ipn 
die Tiefe des Meeres. 
in s. ^n. 
^, vn w. Loch, Höhle. X, 



3"in /wp^ :3'5n;j 1) trocknen, 
vertrocknet sein. 2) verwü- 
stet sein. Pu. s. v. a. Kai. HL 
verwüsten. 

^yi Adj. trocken. 

:3-in f. Schwert. 

rts-in f. Trockniss. 

n^n /fiip/i 5^73;?., Juss. ^^n^, 

/iwpf. con$ec. ttti entbren- 
nen, nurvom Zorne gebraucht 
Man safft: ^sn im od. el- 
liptisch : •':ya r.^ , •*> mn es 
entbrennt mir sc. der Zorn, 
für ich zürne. Die Person, 
auf welche man ztti^ut, steht 
mit 2. 
,Dt3hn m. Plur.' faD^ Zeichen- 

• • •• • ^ 

deuter, Bilderschrißkenner. . 
•»nn m. Gluth [des Zornes]. Stw. 

•»nh w». eine Art Backwerk, 
Weissbrot. Stw. nn weiss 
sein. 

y«nn m. eig. Schnitt, Scheibe, 
insbes. vom Käse. Stw. y-in 
schneiden. 

tm m. Pflügen, Pflügezeit. . 
Stw. bnn. 

Din Ui. verfluchen. 

ntnn ni. (mit n— parag-) Son- 
ne s. V. a. ^li^p, aber selten 
und fast nur poet. 

P|^n PL beschimpfen, hohnspre-; 
chen 1 Sam. 17, 10. Davon 

r;27i f. 1) Hohn, Spolt, 2)' Ge- 
genstand desselben. 

W^n 1) Impf, uinn^ schneiden, 
einschneiden , pflügen. 2) 
Impf. ;r'in;i schweigen, ruhen. 
Ai^/ip. sich ruhig verhalten. 
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■!]^n Impf ^n; 1) zurück- 
halten , YcrsagCD , mit ^^tz. 2) 
schouen, sparen. 

^^n Impf. p)ot; abschälen, 
entblättern. 

3tPn Impf, nvtin; achten, schä- 
tzen , wofUr halten. A7. pa$s. 

rTD-'uJn s. V. a. !TS\L*n f. Finster- 
niss. 

■^Xrn /lyi/^/". Tj-i'n;; dunkel sein, 
sich verdunkeln, lli. 1) ver- 
dunkeln. 2) dunkel sein, eig. 
dunkel machen, Dunkelheit 
verbreiten Ps. 139, 12. Vgl. 
das franz. : U fall somhre, 

rrm m. und j-ouln f. Finsterniss. 

t'^n m, Heu, Gras. 

nrnn f. Windel. Stw. !?nn ein- 
wickeln. 

Cnn Impf, crn^ versiegeln. 
Davon 

finhy cnhn m. Siegel. 

]nn m. 1) Eidam, Tochtermann. 
^2) Bräutigam. 

nnn zerbrechen. A7. nn? /iwpf. 
nn*', Wwr. nnn*' 1) zerbro- 
eben sein. 2) trop. sich ftlrch- 
teo, verzagen. 

10 
M210 schlachten. Davon 
rrsD m. 1) Schlächter, Koch; 

2) Scharfrichter; und da die- 
se im Oriente zu der Leib- 
wache der Könige gehören, 

3) Leibwächter. iziTistsrr ^to 
Oberster der Leibwache. 

rap tii. das Schlachten. 
7210 eintauchen. 
3T3D hineinsioken , hineindrin- 



gen, 2. B. von dem Steine, 
der. ifx Goliath's Stirn ein- 
drang. Ho. eingesenkt sein 
(von den Grundfesten). Auch 
Irans, siegeln, daher 

nraü f. Siegelring, Ring. 

niSTO Ädj. rein. 

3^D 1) gut sein. Impers. ^iu 
•»^ es geht mir gut. 2) fröh- 
lich sein, besond. mit ^b. 

nhü Adj. 1) gut, 2) schön 2 M. 
2, 2. 3) fröhlich. Als Subst. 
das Gut , GlUcksgttter 1 Kön. 
10, 7. 

^^XD m. das Gute, Beste, isnts 
ü'^yi^ die besten Erzeugnisse 
Aegyptens. 

bllO Hi. ^'^xz'n werfen. 

jniO mahlen, die Handmühle 
führen. 

Vü m. Thau. 

N23IO unrein sein. Davon 

K:ct3 ilc/j. unrein. 

j-rfijötD f. Unrcinigkeit , etwas 
Unreines. 

]tytD verscharren, verbergen. 

DjnO schmecken, trop. empfin- 
den, ftihlen. 

ISnO 1) beladen. U) durchboh- 
ren. _Pii. pass. 

P)t2 Coli, die Kleinen, Kinder. 

■»ntj Jrf/. f. ^\yz, frisch. Stw. 
ungebr. rr-ita. 

tDita ylrfv. noch nicht, öiüa 

* • • • , 

ehe. 
J^^IO zerreissen, zerfleischen. 

Pu. pass. 
Pl"jt3 Adj. frisch, recens. 
5]nü m. 1) Raub. 2) Speise 

überhaupt 

K 
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bhJ"^ Hi. V-Nin wollen, ßichs 
gefallen lassen, mit )> vor dem 

Inf. 
^•] Fluss, insbes. Nil. 

Wa"^ impf. ^235'^7 trocken sein. 
Inf. nu3a; 1 M. 8 , 7. 

Tlt3'^ fli. Ä^'^ain s. v. a. uiha be- 
schämt sein, zu Schanden 
werden Joel 1, 10. 11. 12. 17. 

rroa*» f. das Trockene. 

ra^^wi. Gram, Kummer. Stw. 
nr sich bekümmern. 

^^y^ m. Arbeit, Anstrengung, 

" das Erarbeitete Ps. 128, 2. 
Stw. 3?r arbeiten, sich be- 
mühen. 

T^ f. Ihial. t::'i; 1) Hand. Der 
Hebräer sagt: er hat etwas 
ST^a d. i. bei sich , nicht ge- 
rade: in seiner Hand, 'c n; nnn 
unter der Hand d. i. Aufsicht 
jemandes. Auch f. Gewall ; x^ 
aus der Gewalt 1 Sam. 17, 37. 
2) Seite. tnT, zwei Seiten. 

O^T ^V^ ^^^^ ^^^'^ beiden 
Seiten = weit und breit. ^; i? 
zur Seile. 3) Theil, Mal. 
nhn^ TCtjn fünf Male. 4) Pltir. 
nn^ Hand -, Armlehnen 1 Kön. 
10,' 19. (§.86, 3). 

HT^ Hi i^'m 1) bekennen. 2) 
loben, preisen. §.75, 2. 

T^n-' m. Geliebler, Freund. Stw. 
HT lieben. 

m^ Impf, y-.^ Inf, rryi-u. nr^ 
Y) sehen 1 M. 3, 7. 2 M. 2, 4. 
2) wissen kennen« sich küm- 
mern um etwas. 3) erfahren, 



die Erfahrung machen. NL 
yy)^ es wird gcwusst, man 
merkt es. Pi. wissen lassen, 
anzeigen, mit dopp. Acc. Hieb 
38, 12. Hi. dass. anzeigen, 
belehren, mit dem Acc. der 
Pers. Hiihp. y?]nn sich zu er- 
kennen geben. 

rr» abgekürzter Name f. Jehova. 

an^ geben. Nur im Imp. nn, 
7r2r;i, ^^H S'^» gebet; auch: 
wohlan. 

m^ (Gepriesener) t». N. pr. 
1) Juda , eiüer von den Söh- 
nen Jakobs. 2) der von ihm 
enlsprossene Stamm, ^'auch die 
Provinz, welche er bewohnt;* 
im letzteren Falle fem. 3) das 
Reich Juda, im GegensaU voa 
Israel oder Ephraim. « 

)rp\T\'^ (den Jehova gegeben hat, 
wie 06o6tSQog) N. pr. Jona- 
than, Sohn des SauL 

ri^n^ Jehova ; N. pr. des höcb- 
sten und einzigen Gottes. Die 
alten Hebräer sprachen das 
Wort mit anderen Vocalen au^« 
(näml. Tvyrv A. i. der Seiende» 
Ewige, von n^rj = fT^J, ab— 
geleit. vom Impf., wie d. Nomni' 
proprr. njpy^, pnx^ u. a., vgl* 
Ewald Gv.\ 162), und di^ 
gegenwärligen Vocale gehö-' 
ren zu dem Worte "»aie« Herr- 
Man fing nämlich schon früh^ 
an, das Aussprechen diesem 
Namens flir eine Entheiligung 
desselben zu halten, und spracl»^ 
statt dessen AdonaX, dessem 
Vocale man dann, wie es im 
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ähnlichen Fällen immer ge- 
schieht, sogleich zu den Con- 
sonanten r^rp gesetzt hat; §. 17. 
Nur dem \ als Nichtguttural, 
hat mau statt des zusammen- 
gesetzten ein einfaches Sch*wa 
gegeben. 

D*!"^ m. Tag. trrn heute. ST? 
au jenem Tage, neulich Rieht. 
13, 10. Di"« d-T» täglich. Plur. 
£Zi^^; csir. '»53^ §.94, 2. 1) 
Tage, Zeit. Ahsol. einige Zeit 
IM. 40, 4 Rieht. 14, 8. und 
das. die Note. Insbes. auch : 
Lebenszeit. ' &J2'n-^D alle- 
zeit. 2) insbesond. Jahr, niir 
v^irn jährliches Opfer. 

M2r f. Taube. 

cjoT« (den'Er hinzufügt) JV. pr. 
Joseph, Sohn des Jakob und 
der Rahel, nächst Benjamin 
der jüngste. 

•Ä5nr (die Gott pflanzt) JV. pr. 
Jesreel, Stadt im Reiche 
Ephraim, eine Zeitlang die 
Residenz der Könige, später- 
hin Esdrelon, Stradela. Der 
Bewohner heisst '•bN3?^r. 

"in^ Imff. inr., vereinigt wer- 
den, verw. mit in» unws 
Davon 

^; Vereinigung, dann Adv. zu- 
sammen, allzumal. Dass. ist 
•nn; (>hre Vereinigungen) eig. 
sie zusammen. S. zu 1 Kün. 
3, 18. 

ntr Adj. einzig. Stw. in\ 

bm fii. Impf. i?n;7 erwarten. 
31D^ 1) gut sein.' /wpers. nc*^: 



^h es geht mir gut 2) '^j'^a ata-» 
es ist gut in meinen Augen 
d. i. geMt mir. 3) fröhlich 
sein, 
r: m. Wein. 

nD^ gerade sein. Ili. rv^^hn 
1) richten. 2) tadeln, rügen, 
zurechtweisen. 

vD^ das Impf, von Ho. ^sr §. 77, 
Anm. 1. 1) können, vermö- 
gen , mit b vor dem Inf. 2) 
dürfen (vor dem Gesetze). 3) 
jemandes mächtig werden, ihn 
besiegen, m. d. Acc. und d. 
Dat. Auch im geistigen Sin- 
ne: einer Sache gewachsen 
sein Ps. 139, 6. 

17^ Impf, n'52 gebären. Nu ibia 
geboren werden, sein. HL 
T'i'in zeugen. Davon 

nb;i m. Knabe, Jüngling. 2) 
Junges (von Thieren). 

^nt"» m. der Geborene. 

7T HL b-^^rj wehklagen. 

pb;; m. eine Art Heuschrecken. 
Stw. pb"« wahrsch. lecken , ab- 
fressen. S. zu Joel 1 . 4. 

c^p!:; m. Tasche, Sack. Stw. 
c:p? auflesen. 

D^ Plur. a^w^ m. Meer, nsn 
meerwärts. 

I"«»^^ c. 1) rechte Seite. 2) rechte 
Hand. 

p3^ /ii^f. pr? saugen. Part 
pp/i*' Säugling. ZK. p-'rJi säu- 
gen. Par(. nß5''73 Säugamme. 

IQ^ gründen. Pi. dass., auch: 
bereiten, bestimmen. Davon 

K* 
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'ihc^ m, Grund. Sie war meistens in Stein ge- 

p]0^ Kai u. HL {Impf. HL Pi-'pi'^) hauen, vgl. Jes. 5, 2. 

hinzufügen. Mit dem Inf. eines tznp^ m. was [auf Erden] lebt 

anderen Yerbi adverbialUer ußd iirebt. Stw. tnp in der 



(§.139, Aura. 1) fiir: wi(ider, 
noch mehr, weiter. NL sich 
hinzufügen, sich anschliesseu 
an jem., mit by, 
!:3^"> m. Steinbock. 
1?] 1) Praep. wegen. 2) ro/?/. 
-T^^\ 1?! . "'S 1?: und bloss -jr^ 
weil. Es steht für na:?'» vom 
Stw. ?i:^\ 

T r 

n!?;j m. Wald. P/wr. ni— . 

nS'^ schön sein. Davon 

nc") Ädj. schön, und 

•^D-^ in Pausa '^d'^ m. Schönheit. 

np;) N, pr. Japhet, Sohn des 
. Noah. 

NS^ Impf, fc^::;; heraus-, her- 
vorgehen. HL herausfuhren, 
- bringen, hervorbringen (von 
der Erde). 

nS"^ Hithp, inüi^nsi sich stellen, 

dastehen. 
yiT HL :\^:zrt stellen. ^. 70. 
•nnss^» w. Oel. Stw. "in:£ glänzen. 



pns^: (man scherzt). JV. pr, Isaak, 
Sohn des Abraham, Vater des 
Jakob und des Esau. 

yS^ IIL y-^itn (§. 70) sterncre, 
unterbreiten, zum Lager be- 
reiten. Ho. y^ri pass, 

pS^ giessen, auch intrans. sich 

ergiessen Hiob 3«, 38. 
"5S^ Impf, consec. ^::"«^n 1) bil 
;. den , 2) anordnen. Pu, pass, 
^i?.: w. Kellerkufe, in welche 
der ausgekelterte Most läuft. 



samarit. Bedeutung: leben. 
Vi?! ^^^W' V2''? erwachen. 
"Ij?! theuer, kostbar sein. 
^PJl ^(Ü- Ihcuer, kostbar. 
^"5? Jf^Pfy^y^ 1) fürchten, sich 
furchten, mit b für jem. fürch- 
ten Spr. 31, 21, mifxyc vor 
jem. 1 Kön. 3, 28. 2)* Ehr- 
furcht haben, verehren. M. 
patL t^y: furchtbar, herrlich, 
ehrwürdig. Plur. nniV^h: Adv. 
auf herrliche Art Ps. 139, 14, 
(§.98, 2, c). Davon 
^")! Adj\ fürchtend. rt)jrr t^y^ 
und fem, r;i r.-? n.v^-« (Spr. 31 ", 
30) gottesfürchtig.' 
-«J^? A Furcht, Ehrfurcht. 
^^:^T [lies Jarob^am] (dessen 
Volk zahlreich ist) .V. pr. 
Jerobeam, erster König de«. 
Zehnslämraercichs, das sieb 
von der Familie Davids los- 
riss, 975— 954 V. Chr. 
HT Impf, -cn;! hinabsteigco- 
Auch von leblosen Dingen^ 
z. ß. den Leichen, die gleidi- 
sam ins Grab steigen. JST«. 
hinabbringen, -lassen, -füh- 
ren, -senden. Ho. pass. hin- 
abgeworfen, -gestürzt sein, 
n-j; 1) werfen z. B. Pfeile. Z} 
(den Grund) legen, wie inn 
Lat. fundamentum iacere. Hi- 
1) YfieKal wo. 1. 2) zeigen 
lehren (eig. die Hand an^ 
strecken , wie ^^ nbttj). 
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pnn^ m, das Grüne. Stw: p"i'' 
grün sein. 

t-buii-^"^ A". pr. Jerusalem, die 
Uauptsladl Paiästina*s, auf der 
Grenze der Stämme Juda und 
Benjamin gelegen. Die ange- 
gebene Form ist die spätere: 
früher hiess die Stadj tb^ün-; 
(d. i. Volk od. Wohnung des 
Friedens), zu welchen Conso- 
nauten man dann aber überall 
die Vocale der anderen Form 
setzte (vgl. nirp) , dah. häufig 

pr^^T. Vgl. §. 86.^, 1, Aiun. 

2. Gesenius Thesaur. S. 629. 
n"Y^ m. Mond. 
n"!*» m. Monat. 

-V 

rt?n7 f' Vorhang. 

rp; f' sL coHStr, rp^, Lende, 
ilüfte. 

rrr^^: f. Seile , Dual. d:r)^^: die 
Seilen, insbes. die hinterste 
Seite; der hinterste , innerste 
Platz, z. B. der Höhle, des 
Grabes, n-'a •^n^-^"' das Inner- 
sie des Hauses, wo die Frauen- 
Wohnung ist (vgl. den Art. TfX!) 
Ps. 128, 3. TiDi: "^nsn: der 
äusscrste Norden. 

p-1-« vu Kraut, Gemüse, eig. 
Grünes. 

^y m. das Grüne, in^? p-}:"r3 
^omnis viror herbae, alles grü- 
ne Kraut. 

WT Impf. ''^T'^ 1) besitzen, in 
Besitz nehmen; 2) mit dem 
Acc. der Pers. jemandes Ei- 
genlhum zum Besitz erhalten, 
ihn aus dem Besilze verdrän- 
gen, daher arm machen Rieht. 



14, 15. Niph. pass, von no. 2 
verarmen. 

bcjr'iizj: (Gotleskämpfer) N. pr, 
fsrael 1) Name desselben Pa- 
triarchen, welcher sonst Jakob 
heisst; häufiger Volksuamc: 
Israeliten. Dass. ist bwN-jTT» -^pz 
Söhne Israels. 2) im engeren 
Sinne: Reich Israel, u. des- 
sen Bürger, näml. das Zehn- 
stämmerreich , sonst auch Sa- 
marien, Ephraim genannt. 

Ti;;; es ist, ist da, vorhanden. 
Um die Personen des Verbi 
sein zu bilden, werden die 
Suffixa angehängt: *Tf;:, *i:^: 
du bist, er ist: Der Gegen- 
satz dav. ist: i^N es ist nicht. 

D^VJl Impf, n-ji;: sitzen, wolnien, 
thronen. n\L'r Bewohner, und 
Coli für den Plur. Jcs. 5 , 3. 
Mil !? insidiari alicui Richl. 
16, 9. HL setzen, machen, 
dass jemand sitzt. Ho. eig. 
wohnen gemacht werden Jes. 

5, 8. 

•»x'^ JV. pr. Isai , Vater des Da- 
vid, Einwohner v. Belhlehem. 

ö'^'-^NS?«'«!:'^ iV. pr. Ismaeliten, 
Nachkommen des Ismael, des 
Sohnes v. Abraham und der 
Hagar, eine arabische Völker- 
schaft, deren Wohnsitze sich 
von Aegypten bis zum per- 
sisch. Meerbusen erstreckten. 

JTi;^ Impf. 14?'^? , Part, und Adj. 
verh. )'4i schlafen. PL ein- 
schlafen lassen. 

y^^ Ui. r^^^ helfen, retten. 
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HTÖy/wipf. "ir-»: gerade, recht 
sein, '^a'^ya "n-i:"» er ist recht iii 
meinen Augen, gerallt mir. 
Davon 

*T^^ Adj. gerade, recht, gerecht. 

nn^j f. Pflock, Nagel. 

nin*» m. was man erforscht , er- 
spähet. Stw. n^n henimgehen, 
bes. um zu suchen. 

•VT' I) Ueberbleibsel. caTa^^Tn"« 
ifas die Heuschreckenraupe 
übrig liess. II) Strick; Sehne. 



d Conj, (s. über die Ableitung 
§. 100, üb. die Bedeutungen 
§. 151, 3, ^.) 1) wie, s — 3 wie 
— so. 2) Adv. ungefähr. 3) 
vor Infinitiven : als, da. 

^fiis s. Tc;«*. V 

"133, 133 /wipf. n2p7 1) schwer 
sein. Von den Ohren: stumpf 

^ sein,wie imDeutschen : schwer- 
hörig sein. 2) lästig sein. 3) 
trop. geehrt sein. Vi. ehren. 
Ui. causat. von Kai no. 1. 

133 Adj. 1) schwer ; 2) reich. 

n^b m. Schwere. 

n33 erlöschen , vom Feuer und 
der Leuchte. . 

*ito m. 1) Schwere. 2) Ehre, 
Ruhm. Concr. die Edelsten 

• (eines Volkes). Jes. 5, 13. 

HQS tw. Lamm, einjähr. Schaaf. 

tP33 unterjochen, unterwerfen. 

Hb Ädv. 1) so. 2) hier, ns -j^ 
bis hieher. ' rrbi nb hier und 
da bin. 

■frrb m. Priester. 

y^')^ m. Helm. 



:j5i3 tn. Stern. 

b^3 messen, /fi. V^sn ertragen. 
P«7ö. Vs'rs^ unterhalten, er- 
nähren. 

113 aufrecht stehen. Ui. fDn 
1) feststellen, grUnden. 2) 
bereiten, zurichten. PiL *}3is 
dass. Ni. -jiDj pass. festste- 
hen, bestehen. 

o^tt ^. Kelch, Becher. 

•res m. Schmelzofen. 

»^s f. JV.pr. Aethiopien; in äl- 
terer Zeit, wahrsch., wie das 
Aethiopien der Classiker, all- 
gemeine Bezeichnung d. Süd « 
länder, wie Indien im Sprach— 
gebrauche unserer VorfahreiL . 
Vgl. die Note zu 1 M. 2, 10. 

3T3 lügen. Davon 

373 m. Lüge. • 

nb m Kraft, Gewalt. 

in3 Pi. nns und Ui. vcrhclm- 
len, verbergen. Ni. pass. 

^3 (zu den Pronominalstämme« 
gehörig §. 36, Anm. §. 102, 
1, a) relative Conjunction (§. 
152, 1, Anm.) 1) dass, (quod, 
Sri), nach den Verbis sagen, 
sehen, wissen u. dgl., dab. 
a) wie das gr. ort vor der di- 
recten Rede 1 Kön. 21 , 6, 6) 
nach einem Schwüre 1 Sam. 
20, 3, c) zur steigernden 
Versicherung: ja! Ps. 128,2, 
vgl. Ewald Gr. §. 320. 2) 
Gausalpartikel a) die Ursache 
angebend = or#| quod: weil 
denn, lieber das doppelt ge- 
setzte : denn — denn s. 1 M. 
3, 19. J^s. 6, 5. b) die Folge 
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aus dem Grande angebend : 
dass , quod = weswegen. Ps. 
8, 5: was ist der Mensch, 
dass du seiner gedenkest. 1 M . 
40, 15: ich habe nichts ge- 
than (welches ein Grund ge- 

> Wesen wäre), dass sie mich 
ins Gefängniss geworren ha- 
ben. 3) nach einer Negation : 
sondern 1 M. 3, 5. 45, 8r 
-•D ify nein! sondern Rieht. 
15, 13. 4) als Zeitpartikel: 
wann Ps. 8, 4. Hiob 38, 40. 41. 
39, 24.; als, da Rieht. 16, 25. 

tsMt '^'s 1) nach Verneinungssä- 
tzen: a) ausser wenn, ausser, 
nisi IM. 42, 15. 39,6. 6) 
sondern. 2) nach Schwüren 
8. V. a. t(b üH betheuernd Rieht. 
15, 7 und daselbst die Note. 
3) nur, 1 M. 40, 14, Tgl. 
Ewald Gr. §. 343. 

]iT»? m. Speer, Wurfspiess. 

>n73'>3 f. eig. Häuflein, dah. das 
Sternbild der Plejaden oder 
der Gluckhenne , ein Häuflein 
von sieben Sternen im Slern- 
bilde des Stiers» 

.^Hl'o m. Rocken. 

"^sD f. Talent, das grösste Ge- 
wicht der Hebräer, betra- 
gend 3000 Sekel, für ^"is 
YomStw. ^nD. 

biD, mit Makk. -is eig. Suhst. 
Gesammtheit, daher 1) all, 
alle, ganz, z. B. •jnfijn-i-s 
die Gesammtheit der Erde, 
d. i. die ganze Erde, nija-^ 
alles Fleisch. Das folg, Subst. 
hat den Art. §. 109, 1 , Anm. 



2) allerhand, wo dann der 
Art, nicht folgen darf, y?'"^ 
allerhand Bäume 1 M. 2, 9^ 
Mit Suff. z. B. ^3^3 wir alle. 
&dV2D ihr alle. 
Nv3 zurückhalten , hemmen. 

TT • ' 

Niph. pass. 

^b^ m. Hund. 

r^b3 1) vollendet, fertig sein. 
2) zu Ende sein (von . der 
Zeit). 3) bereitet (beschlos- 
sen) sein 1 Sam. 20, 7. PL 
1) vollenden, bereiten, ver- 
fertigen 1 M. 6, 16. 2) endi- 
gen , mit einem Inf. : zu Ende 
thun. 3) aufzehren, aufrei- 
ben. Pu. vollendet sein, 

Ji^3 f. Braut. 

^bi, Hur. D^bS), st. consir. "»bs 
m. GePäss. D"«?h?i -»bs die Hir 
tentasche. PI. Geräth, Ge- 
päcke. Stw. JTb3. 

nrVs f. pJ. Nieren, 

bsb? s. b^is. 

bi)?? JV. pr. Chalcol, ein Weiser. 

üHd hl schmähen, beschim- 
pfen. 

173Ä, ^0*3 s. V. a. d wie. §. 101, 
2, Anm, 

TOD NL warm werden, von 
den AiTecten der Liebe, des 
Erbarmens. 

13, mit Makk. -^ l) Adj.rectus, 
richtig, rechtlich. 2> Ädv. 
richtig, so. 1?*b? deshalb. 
Stw. yi'D. 

•js m. mit Suff, "«sä Stelle, Po- 
sten. Stw. 133 = pD. 

ViD NL sich demüthigen. 

*nHJS m. Zither. Plur. nh— . 
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^?3? f' ^' P^' Laod Canaau, 
nachmals Palästina, doch eig. 
nur der Landstrich zivischen 
dem Meere und dem Jordan, 
mit Einschluss Phöniciens. 

-t:^3:3 m. Ganaaniter, und dann 
Kaufmann iiberh., weil viele 
canaanitische Stämme, z. B. 
die Phönicier, vom Handel 
lebten. 

^TD f. 1) Flügel. Dual, irsss, 
''E)?5. 2) Zipfel, Saum des 
Kleides. Flur. niSDjs. Trop. 
■pfijrj n'iBas Säume, Ränder 
der Erde. 

t<53 und n53, Plur, rfiÄSs m. 
Thron. Stw. ncD bedecken, 

TV 

dah. eig. Thron mit einem 
Himmel. 

nOS Pi. bedecken, verhehlen, 
mit dem Acc. und h Etwas 
mit etw. bedecken, mit dopp. 
Acc. Ps. 104, 6. Part, rrssTs 
als SubsL Decke Jes. 14, ll! 
Pü. bedeckt sein. 

Ir-^ör m. 1) Thor, Gottloser. 
2) das Sternbild des Orion, 
nach der morgcnländischen 
Mythologie ein an den Him- 
mel gefesselter Riese. 

?|!?3 m. 1) Silber, 2) Geld. Plur. 
von den Geldstücken. Stw. 
i^d^ blass sein. 

0173 zürnen. Hi. erzürnen, 
insbes. Gott, ihm Verdmss 
machen. Davon 

c?5 m. ünmuth, Zorn (Gottes). 

p]? f. Dual. lzi;»D5 eig. etwas 
Hohles, Krummes, (Stw. ^^'d) 



1) innere Hand; Han^ 
haupt. 2) mit ):a-) Fus 

T^ps m. junger Löwe 
mit ncj?). 

1B3 bedecken, überzich 
trop. [Sünde] bedcckei 
geben, dann: Vergebui 
schaiTen , sühnen. Pu 
Davon 

^tD m. Pech, und 

^ü2 m. Reif. 

ijns fh. der Cherub, ei 
bolisches Wesen bei c 
ten Hebräern, dessen 
aus der eines Stiers , 
Adlers und Menschen 
raengeselzt gedacht 
Sie erscheinen zuerst 
ter des Paradieses ( 
24), und sind urspi 
symbolische Bezeichui 
unnahbaren göUlichen 
wart Sie wehren den 
zum Göttlichen, n. v< 
dasselbe mit ihren Fli 

0*13 m. (selten feni.) Pf 
von edeln Bäumen , da 
nv Rieht. 15, 5 Olivei 
iusbesond. und Vorzug 
Weinberg. Davon 

G^b m. Winzer. 

y^3 in die Knie sinke 
d. gebährenden Thiei 
39, 3). 

rro 1) abschneiden, 
hauen (den Kopf), u 
(Bäume). Ni. 1) abg 
ten, entnommen werd 
ausgerottet werden. / 
rotten. Ho. s. v. a. t 
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^V3 slraacheln. 

DHD schreiben. 

n:h3, nato f.Plur.constr. rh^m 

• * • •• • ^^ • ^ 

X<Tö»v, tumca, Rock, eig. das 
ünlerkleid des MorgenlUnders, 
eine lange Wesle mit oder 
ohne Aermel. 
^nD f. Schulter. 



\ Praep. praef. (über die Form 
s. §. 100, über die Bedeu- 
tung vgl. §. 151, 3, e) ab- 
gekürzt ans ^ej und eig. dass. 
nnr mehr in übertragenen 
Bedeutungen. Die Hauptbe- 
deutung ist A) 1) die Rich- 
tung und Bewegung nach [et- 
was] hin, gen, zu. Daher 
2) von dem Uebergange in 
einen neuen Zustand, z. B. 
> rpr7 zu etwas werden , 1 M. 
2, ?! s. rrn no. 2. 3) Zei- 
chen des Dativs. Insbes. auch 

a) vom Dalivus commodi ^^ ?jb 
s. V. a. das einfache gehe. 

b) (wie der griech. Dativ) von 
der Beziehung auf den Ur- 
heber und die wirkende Ur- 
sache, bei Pdssivis und pas- 
siven Begriffen §. 140, 2, vgl, 
zu 1 Kön. 10, 1. 4) Zeichen 
desGenitivs, insbes. beim Ge- 
nitiv des Besitzes (für h ^'m 

' • • J 

§. 113, Anm. 1) und bei Zahl- 
angabeu 1 M. 7, 11. Metaph. 
5) in Hinsiclit, Beziehung auf, 
dah. wegen, Jes. 14, 9; von 
(//e); über, Jes. S, 1; für, 
zum Besten (Hiob 37, 13.) 



Jes.' 6, 8; in Betreif , an, z.B. 
^ylb an Reichthum, 1 Kön. 
10, 13. 6) nach , zufolge (von 
dem Begriife der Richtung 
nach etwas) IM. 1, 11: 'is-^Tab 

• 

nach seiner Art ; ad normam, 
gemäss, nach, Jes. 11, 3. 
7) als , tanquam Hiob 39, 16. 
und daselbst die Note. 

Es steht aber auch B) von 
dem Befinden an und neben 
einem Orte (vgl. tlg für If, 
und das deutsche zu für an, 
in, z. B. zu Berlin), z. B. 
'ö n;;!: zur Seite jem., 'd •^r^b 
vor den Augen jem., und da- 
her auch vom Befinden in ei- 
ner Zeit un.d in einem Zu- 
stande, als n^y n^yr zur Abend- 
zeit, "1^!? in Absonderung s 
abgesondert, allein. 

Vor d. Inf. 1) am gewöhn- 
lichsten : zu , b"^*^a!Tb zu schei- 
den, bes. nach intransitiven 
Verbis §. 139, 2. nitJ^V-n?? 
was [war] zu thun, Jes. 5,4. 
vgl. §. 129, Anm. 1. 2) als 
ob, 1 Sam. 20, 20. 3) in- 
dem, ^72Hb indem er sprach. 

N'b und N*lV 1 M. 37, 13. 40, 8. 
Adv. der Verneinung: nichL 
§. 149, 1. Mit He interrog. t(bn 
nonne? Oft ohne eigentlich 
zu fragen s. v. a. sisn, siehe 
1 Sam. 20, 37. 

nb mit Suff, -»ab und 

naV. m. 1) Herz. Trop. 2) Ver- 
stand (dessen Sit2 der He- 
bräer im Herzen, nicht im 
Kopfe denkt. Man vgl. den 
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homerischen Sprachgebrauch yn und J v ttbernachleu 

und Cic, Tmc. 1 , 9 ) '3) Mulh. paL ]:Vrnn dass. 

1 Sam. 17. 32. y?)^ Pqrr. UL y-^^72 Dolmi 

^lab s. na. n? ^d/. frisch. Slw. nrf 

«rn!: /". Löwin. ^rh f. 1) Kinnbacken, I 

riiab m. Kleid. Stw. \23ab. 2) iV. »r. eines Ortes 

JDb JJt. weiss sein, eig. weissen 15, 19. 

Schein zeigen. Davon "Tjnv A*. ?jnr lecken, 

p:::*? (weisser Berg, Alpe) Li- lecken, f. im Staube 

banon, grosses Gebirge zwi- vor jem., ihm huldigej 

sehen Syrien und Palilstiua, cnb essen, fressen. Ni, 

zum Theil mit beständigem pfen, Krieg führen (ei 

Schnee bedeckt. gegenseitig aufzehren; 

^D7 und W37 Impf. u;ab7 an- 2 gegen jera. 

ziehen, mit dem i4cciis. Auch ön^ m. und f, Brot, Spe 

trop. z. B. Herrlichkeit all- t:'^ Adj. verborgen. üav( 

ziehen Ps. 104, 1. HL etwas Adv. heimlich. Stw. er 

anziehen lassen, womit beklei- c"? Ladanum, ein wohiri 

den, mit dopp. Ac&. §. 136, 1. des Harz. 

zTh m, M:2rt5 f. 1) Flamme. 2) ^?^ m. Nacht, mit Ue 

Klinge des Schwertes. fijr^b eig. Nachts, dai 

"Orh brennen. Pf. crfr anzün- Zeit, wo* es Nacht ist 

den. Davon. Nacht selbst, welches 

xirk m. 1) Flamme. 2) blinken- häufiger ist , als ':ib. 

de Klinge des Schwertes. Vl s. yn. 

«^;^ s. V. a. fi<K n?^ halten , fassen , f; 

:)b wenn, aber versch. von t:e< Uiihp. sich zusammen! 

(§. 152, 2, /.). zusammenhängen. 

•»^b N.pr. l)Levi, dritter Sohn rab eig. verlänger ler Inq 

Jakobs, 2) der von ihm ent- ?;rr7 gehe! aber im Spra 

sprossene Priesterstamm. brauche auch : wohlan ! 

■jn^ib m. (von rvib^ Windung, |;)b deshalb, aus h und 
'und der Endung -j— , Stw. rrab und irsv weshalb? 

nib sich winden) der Gewun- und n». 

dene; dah. Schlange, grosses 'iTsb s. v. a. b, §. 101, 2. j 

Seethier, (auch Crocodil). -jöb s. -jt? no. 7. 
Kb*, ^b^ib* wenn nicht, zusam- 1??^ 8. i??g. 

mengesetzt aus nb u. Mb s= ^b« 3^7 spotten, verlachen. 

§. 152, 2, f. " n-^D^ w. Fackel. 
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nsb nmrassen, umschlingen. «ina m. Eingang; tou der 

npS Impt. r.p §.65, Anm. 2. Sonne: Untergang. Stw. M'12. 

i) nehmen , 2) holen , brin- i"» "»• Floth, Wasserfluth. Slw. 

gen, 3) erlangen. -=»"' wallen, fliessen. 

Opb von der Erde auflesen, ^1l^ "»• J"»"™' Wachuhurm 

aufsammeln. R dass." (eines Weinberges) 

__L , . MS jHur. fraa m. Sciuld. Slw. 

PP7 lecken. '" ' ^. ... ' " ' . . 

' '-.V ns schützen, schirmen. 

IIW? c. (meist f.) Zunge. Dav. ^^7^ r. Erdscholle, eig. Spa- 

1) ir« tz-_ FeuerHararae (die Venslich. Stw. situ ralTen, reis- 

einer Zunge ähnlich ist). 2) ^^^ schaufeln."' 

Aleereszunge. Meerbusen. ^^ p,^^ ^,^^ ^ ^^5,, gj^ 

m73 ausbreiten. 

" ■? 

nzno m. Trift, Viehweide, Step- 
J? seq. Dag. s. i». ' ' ' gj^ ^^^ gyr. treiben. 

ntta Heftigkeit, Kraft. -M^^ nha? ^„^„3 . Golderpresserin. De- 

nominalives Part, Uiph. fein. 



23 



mit grosser Heftigkeit, Tür 
sehr stark, vehementissime. 
Daher Adv. 1) heftig, eilig 
1 Sam. 20 , 19. 2) sehr. Stw. 

HNO Z'. 1) hundert. 2) ^cJr. 
hundertmal. 



von dem Ghald. :3rn s. v. a. 
am Gold. Siehe aber die Note 
zu Jes. 14,4. 

511g (con(r. aus ^n^-sig wie 
belehrt? vgl. t£ fiu&wv) Adv, 



der Frage: warum? 

Ä1.X-3 (aus nxn n72 i. e. quid- ^.^:g a; pr. Midian, ein arabi- 
(/Mid) irgend etwas, meistens "scher Volksstamm. 



mit der Negation : nichts, gar 
nichts. 

•^i«ö Plur. n*i-ii<ö m. §. 86, 4. 
Licht, und zwar ein einzel- 
nes, ein leuchtender Körper, 
versch. von vä Licht, Licht- 
materic überhaupt. Stw. ih». 

mi«73 f. Lichtloch, Höhle. 
h^^fz m. Speise. Stw. i^H. 
riDitö f. Messer, eig. Instru- 
ment zum Essen. Stw. ^Dfic. 
^NtD P«. 'J^JD verweigern. 

ONC verwerfen; verachten. 

DM» 8. r)^r. 
.... *• 



c-'j'iö s. V. a. D-^rn» Midianiter. 

n» und n» (M7). i) pron. 
interrog. was? Auch mdef. 
gebraucht f. irgend etwas. 
B) Adv. 1) warum, wie quid 
f. cur? 1 M. 3, 13. Rieht. 15, 
n. 2) wie Ps. 8, 2, MitPräpp. 
a) riT:? und rrca (§. 37, Änm.) 
wodurch? Rieht. 16, 5. ö)rT72V^ 
und r.feb warum? 

nnö IfiYAp. s^öSTör]?? zögern. 

nn» Pi. nsia eilen, hinweg- 
eilen. Davon 

rnn» Eile , i<fe. eilends. 
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nejhö f. N, pr. Land Moab an nes sonst unbekannlei 

der Ostseite ri. todten Meeres- nes 1 Kön. 5, 11. 

D')» Ni. wanken. ^^^^ f- Erhallung des 1 

ny^T^ m. bestimmte Zeit, Zeil Stw. Trn. 

überhaupt. Stw. *i?; Zeit und ^"^"^ ^' Kaufpreis, Gel 

Ort verabreden. "" füV man etwas kaufe 

Nschö m. 1) Ausgang; 2) Ort, verw. mit ^5>3. 

wo etwas hervorgeht, dah. niorn^ pi. /^. Haarflechtci 

«t^ Äx-^ö Rasen Hiob 38, 27. ^ibn. 

Slw. Ns\ n5n?3 c. Lager, Ilecr, 1 

pisi^ etwas. Gegossenes, eig. ^häufen. Plur. t^-r- u. 

Par/. /To. von p^"* giessen. Slw. Jijn sich lagern. 

trn*''^ m. Frühregeu, eig. Part, TOn^ tw. Zuflucht. Sl^ 

Hu von rn^ besprengen, be- Zuflucht nehmen. 

netzen. nn^ morgen. 

miö t;j. Scheermesser. Stw. r^^D^ consfr. n'inT: /". d 

m?3 strifixit, gende Tag, /c lendema 

^123 1) weichen. 11) belasten, ^^'» '^^"*^- ^'^^ Tage 

s. V. a. 'c:xy2 Ui. betasten las- welchen er folgt 1 Sam. 

sen^ " ' naü^ m. Blutbad. Slv 

nu;i?j m. Sitz. Stw. niL\ schlachten. 

ni=\p'iö ^. pl Bande, Fesseln. s^t:?3 ?n. Stab, Ruthe 

Stw. ritJz halten, fesseln. s^^? A Lager. Beide vo 

n^ZD Per/', nö, /mp/'. niö- ster- ™? ausstrecken, sie 

ben. Pil nnhü u. //i. tödlen. strecken. 

Ho, getödlet werden. Davon ]^^9'3 ««• Schatz. Slw. y: 

niio cons/r. n*ia m. Tod. bergen. 

nsT^ m. Altar. Stw. nnr. 1Ü23 regneu. HL {ileno> 

r^PT*^ A Pfosten. Slw. nt sich ^tjr^) regnen lassen. 

bewegen. 'nc^^ w*. Regen. 

^v'ü m. Nahrung. Slw. pT näh- rr\i^ f. Ziel [des Sei 

ren. Stw. ^itja beobachten. 

^^p iw. Gesang, von ^öt A'. •^p p^on. interrogat. wei 

^^"S®'*- bD''7j (etwas Wasser) 

ni-iYö pL f. Bilder des Thier- "Michal, Weib Davids, 

kreises, sonst m!:???, eigentl. ter des Saul. 

Herbergen (der Sonne). tD«^^ conslr. "^ü , "^J^rj ^ 

nnZD abwischen, vertilgen. (§. 94, 2). 

^inö (Tanz) Mahol, N. pr. ei- ]'»» m. species, Art, GatI 
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iittj"«^ Geradheit, Gerechtigkeit. y\i2 (.luf chald. Art). Stw. 

Slw. nx\ i'bö PL reden. 

nsö /^. Schlag. Stw. nisa ^chla- toi^^ /". Herrschaft. Stw. rjbö. 

gen. )i^ö W4. Herberge. Stw. fi>. 

"ji:d^ im. Grundfeste. Stw. p3 nnbö f. Salzsteppe, Wüstenei, 

stehen. von nbö Salz. 

no3^ m. Decke. Slw. no3 de- n^nbö f. Krieg:. Stw. DrrK 

ckeu. 10/23 PL t:^^ und eb^D retten. 

IDtD verkaufen. f/tVÄp. sich JVi. sich retten, entwischen, 

verkaufen, dann auch s. v. a. 2) wohin eilen 1 Sara. 20,29. 

sich ganz hingeben, Preis ge- "T|b23 herrschen, mit rr über 

ben 1 Kön. 21, 20. Davon etwas. Davon 

^D^ Preis. rj'r^ w. König. 

rrp^ 1) eig. Mörser, von \z;n:D rtsb^ ^. Königin, 

stossen; dann 2) nach den n^sb^ ^. Königreich, 

kitern Auslegern: Verliefung rTbr^bö s. b?^. 

des Kinnbackens, worin die urSp!:^ w. Spätregen, der in Pa- 

Zahne sitzen, auch im Griech. lästina in den Monaten MUrz 

und Lat. okfUtrxogj morlario- und April vor der Ernle fällt, 

/lim, d.i. Mörserchen; wahr- Stw. ^ph spätzeilig sein, 

scheinlicher aber ist ttrpp« iV. t^npb^ i>im/. Zange, von npb 

pr. eines Felsens bei Lechi nehmen. 

Rieht. 15, 19. ^.?'2^ f- Vorrathshaus , Korn- 

N^ID 1) voll sein. 2) erfüllen. bioden. Wahrscheinlich von 
Pi, I) errüllen, mit dopp. Acc. nnyz Vorrath (von ^na ver- 
ein Gefäss mit etwas füllen, sammeln) und 72 (mit folg. 
(die Zeit) vollmachen. 2) stil- Dag. dinmens, vgl. Ewald 
len (den Hunger). Davon ausf. Gr. §. 92, c. §. 160, c.) 

Mb73 Adj, 1) voll , 2) erfüllend, als Zeichen des Ortes §. 85, 

und 2, 3. 

tkbn m. Fülle. ^^ö nur »/. ts'^-^öö m. Maass. 

• ^ 99 M. 9 mm • 

m • 

TjÄjbö m. 1) Bote. 2) Bote Gol- Stw. Ti^a messen. 

tes, Engel. Slw. arab. und rrab^a^ cons(r. nsb^ö (§. 93, 1.) 

äthiop. yifib schicken, beschi- plur. ni=)b^^ f. Königreich. 

cken. Davon Stw. rib'a- 

JTDj(b?3 cons(r. nD^<b:o (für rojeb^j, tir^izy^ constr, nb^riö^ f. Herr- 

nsfi^bö) f. Geschäft. sehen, Herrschaft. Slw. b'^'o 

nab^ 8. na. herrschen. 

t^.sk^D m. Kleid. Stw. ^rab. ]^ gewöhnlicher als Praef. ^, 

nVr: Z'. Wort, Plur. trb73 und mit folg. Dag. f., vor Gull. 
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a, mit Sti/f. -«STa^ u. s. w. (§. 
101, 2, Anm.). Praep. eig. 5(- 
con5(r. von fö Thcil (vgl. 
§. 151, 3, c). 1) Tbeil von 
[ct^as], daher: von, wenn es 
einen Theil bezeichnet, der 
vom Ganzen genommen vrird, 
von [etiYas] ab, äno^ lat ab, 
z. B. nehmen, geben, essen, 
von, ö^^^i?^ :3nti:^ [etwas] von 
den besten Erzeugnissen Ae- 
gyptens 1 M. 45, 23. 

2) aus z. B. D n!» aus der 
Hand jem. Dah. von der Ab- 
kunft aus einem Orte (Rieht. 
13, 2), von der Materie, wor- 
aus etwas gemacht wird (1 M. 
2, 19). 

3) von , wenn es Bewegung, 
Entfernung, Herkunft von et- 
was anzeigt, also: von [et- 
was] her, von [etwas] aus, 
von [etwas] an. Opponirte 
Partikeln sind : ^ä und n?, *i3?7 
(von — bis zu). Insbes. a) steht 
es nach den Verbis fliehen 
(Ps. 104, 7. 139, 7.), verbor- 
gen sein vor jem. (1 Kön. 

10,3), wie xQvTnu)^ xuXinTta 
dnOf wo im deutschen vor 
steht und die Abtrennung, Ent- 
fernung von einem Gegen- 
stande ausgedrückt wird. Da- 
her TCyrpi2 rib^n fem sei es 
vor Jehova, b) von dem Ur- 
heber und der Ursache, wo- 
von etwas herrührt s. v. a. 
durch Hieb 39, 25. ^n^?» 
durch deinen Verstand Jes. 6, 
4. b^i?^ durch die {von der) 



Stimme, c) fem von, 
19. Von der Zeit : d) 
ner Zeit an), -^r-:^ '^i: 
meinem Mutterleibe an 
vom Anbeginn deine 

her (vgl. dy* Vf^SQag ^ 

gesaubruche , de die 
38 , 12. e) zunächst \ 
gleich nach (vgl. ab 
gleich nach der Reis« 
tiberh. nach, s. zu Ric 

4) Häufig zur Beze 
des Ortes selbst, bc 
der Seite eines Gegeni 
an welcher etwas ge 
wo die nahe Entfernu 
prope abesse ab) ins A 
fasst ist, vgl. a latere, c 
et sinistra, und im F 
dessous, desstis, dedar 

/ir^^a zur Seite, y^nö j 
d'&> ri??^ inwendig 
oberhalb, phnnöinde 
ntö — rrTö an dieser - 
Seite (des Berges) 
17, 3. 1 m:p73 am Em 
Ortes. 

5) dient es zur Un 
buug des Comparativs, 
1. Auch bei Verbis 
1^ anfij lieben vor { 
1 M. 37, 4. )y2 non cu 
im Vergleich mit jem. 
stehen Ps. 8, 6. 

6) vor dem Inf. das 

7) ^ö^ von [etwas] 1 
de a. pin'^52'^ von fem 

n':72 m. Mine, ein Gewi' 
hundert Sekel. Slw. rr 
len, bestimmen. 
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n^35a 1) Ruhe. 2) iV. pr. Vater birg m. mit /fo parag. Mrar? 

des Siioson. Slw. ni2. Wagenburg, von n>iy Wa- 

^\yQ m. Webebaum. Slw. n*^?. gen. §. 85. wo. 3. 

nnjö f. 1) Geschenk, Gabe, n^inrö pl, f. Bande, Fesseln, 

2) Opfergabe , insbesond. das transp. dir niwö. Slw. n:j> 

unblulige Speiscopfer, wel- chald. binden. 

ches neben dem bluligen dar- ii3i:rz3 f, Wohnung, Lager (des 

gebracht wurde. Slw. n:a Wildes). Slw. \'\y wohnen. 

schenken. t?ö Ädv. wenig., 

nn5?3 f. Ruhe, Ruheplatz, Wohn- h'^y^ m. Oberkleid. 

sitz. Slw. nn3. 1^:?? m. Queliort, Quelle, de- 

ntD zurückhalten, versagen, mit nom. von "p^ §. 85. no. 3. 

^ der Pers. Ni pass. Plur. ö-^t- und ni — . 

ra:^ö Part. JH. von ni:: A*. vor- i*??? (apoc. für rrbr» , von Sib^), 

stehen, dah. der Vorsteher, das Obere, oben, i? bra^ 

in den Ueberschriflen der Psal- oberhalb (einer Sache), auf 

mea wahrsch. der Musikvor- derselben = b^. Mit dem 

sieher. rr — locale nr^Ja aufwärts, 

Oö /Kur. ö-^sJa wi. Frohndienst. drüber, tii^y^bö (aus "nt^'db 753) 

D^s^ •^•^12) Frohnvögle. deiuper, von oben her. 

•^noö n?. Handel, Einkauf. Slw. br^ s. ^3^., 

nno handeln. rtra f. Stufe. Slw. nta? aufstei- 

mischen. gen. 

ni:3p?? f, p/ur. Magazine, transp. d:??3 s. tr . 

für nio?p^, von 0:2 aufhäu- "lay^ m. Stand, Dienst. Slw. 

fen. 'iTs^ stehen. 

- T 

nDD?5 /^. Aufzug eines Gewebes, -j?^ (für sij?^, von r?::?) Stifts«. 

Garnfadeu. Slw. rjoj weben. Absicht. Daher )ytf:? 1) ft*ö«fp. 

^ipD^ f. Bahn , Slrasse. Stw. wegen. 2) Conj. für 'n^rJwN ]:?tDb 

H^D bahnen. in der Absicht dass, damit, 

DDtt zerfliessen, wie zerflossen ut. Auch in Verbindung mit 

herabfallen. Ni. dass. dem Inf. um [etwas] zu thun 

neoö m. Trauer. Slw. icö. 1 M. 37, 22. - 

«hcoö m Futter. Stw. «so chald. Mns^ö f. st. constr. t)^yi2 Höhle. 

: • tri* - T : 

iUtlem. Slw. m:? arab. lief, hohl sein. 

^WQ m. Zahl. ^ed?3 ]''^^ sonder JTD'n?» f. Schlachtordnung, Ueer. 

Zahl, unzählig. Slw. 'ido Slw. ?p:j ordnen. 

zählen. nto?5 m. Werk, Arbeit, rr^i'q 

^i%3 für ^^n Band, Fessel, r:D2< Backerarbeit, Bäcker- 

nur Wicr. nh— Stw. '^08«. waare. Stw. STii» machen. 
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niisa f. Leichnam, Aas. Stw. rr^x^Ta m. Ansehen. D'^i'^:? rs5«'-i''a 

^D3 fallen. der Augenschein. Stn. rttr^ 

NSD 1) finden, treffen, z. B. «elien. 

die Auflösung des Räthsels B^?1« »»• P'- Decken , Teppi- 

treffen Rieht. 14, 12. 18. 2) c'>e. Stw. lan «fernere, 

jem. betreffen, ihm widerfah- -3^^ '"• Kundschafter, cig. Part. 

ren , mit dem Acc. Pi- von i^a-i herumlaufen. 

Mvi, o w.ä,« •^^'3 com<r. rn"i"3 f. Herrschaft. 

tnsa und'inisa /•. Berggipfel, S'"- ^,1 beherrschen. S. d. 

'Bergfeste,' Burg. Stw. nns Note zu Jes. 14, 6. 

jagen , nachstellen. ""^^ A Widerspenstigkeit. Stw. 

^ D r LI o. _ n- i"i'3 widerspenstig sein. 

nisa f. Befehl. Slw. ms P«. - • ,r i , *^ „. „ 

',= •.,, PITia ni. Verfolgung. Eig. Part. 

//op/i. von Pinn verfolgen. 

n^ö m. Stirn. gj^^^ j^j^^j^ diVNote zu Jes. 

'nn:äi'2 f. Beinschiene. |^ g 

t:^v? JV. pr. 1) Aegypten. 2) ^^; Bedrückung, Frohndiensl. 

die Aegypler und dann mit 'g - ^^ ^ ^^^^^^^ 

dem «ur. 1 M. 45 , 2. Davon ^j^^^ jj^ j^,^,^ ^^ j^^ ^^ ^ 

.n^a «.. Aegyptcr. j,,^^ ,„ „^^^ S,^ ^,^ 

. ;,-!Xtt «.. Schmelztiegel. Stw. p„^^ „, p^^^^ g,^ 

•T^H schmelzen ^,V^ ,„ Mastkalb. Stw.'«-ia 

pa ».. Moder. Stw. ppa vcr- „i^g,^^ ^^^^ ^^^-j ^^ j^. 

">«**«"• , ,, mästen). 

mr^a m. Versammlung, \cr- j,,^., ;.. ^ ,. der Hagel Mo- 

sammlungsort. Stw. mp, i\«. '^j^^ .^^ j^rusj^je^^ ^uf ytel- 

sich sammeln^ ehern der salomonische Tem- 

D-ipa tH. und f. Ort, Stelle. Stw. p^i, gebaut war. 

B^p stehen, „ . „ nas-ia st. constr. nasia Pfwr. 

■rp.a m. Wur. nirpa. Stock, Ste- -„'^^^^ ^:^^^^^ f ^Yagen. Stw. 

CK.eJla kK^kk 

rnpa m. Zufall. Stw. n^p, be- g^-iä m. etwas Niedergetretenes. 

S«S°^"- 'Stw. oiQ'i niedertreten. 

10 Adj. bitter. Stw. *iia bitter y^a s. ot-i' 

sein. 3>-^^ = s,-^ tn. Gefährte. 

N123 eig. streichen. IIL sich itj^tq m. Weide, Futter. Slw. 

anpeitschen, bildlich von dem tisn no. I. 

'mit denFlügeln sich peitschen- ni«t3a (für ns^ö, von fi^ip:) con- 

den Strausse gesagt Hiob str. n^<1pg /". p/. n^tp^ Ge- 

39, 18. schenk, insbes. von demGe- 
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richte, welches der Wirth dem nita^ö m. Gewahrsam. Stw. ^öti 

XU ehrenden Gaste vorsetzt, bewachen. 

Y^äg bei ilomer. rtj^ö m. J) zweiter Platz oder 
mä^u;^ f. Dornhecke. Stw. rjsto Rang. nr.pjsn n^Ä^nö der zwei- 

nnd ?ptD flechten, zäunen. te Wagen, nsu;;^ ;)55 zweites, 

nfi^ö m. BlutTcrgiessen. Stw. anderes Geld 1 M. 43, 12. 

HD'^ arab. giessen. 2) das Doppelte 1 M. 43, 15. 

rryiäö m. Versehen. Stw. Jiy»ü Stw. njuä wiederholen. 

sich versehen. ' rrnei:;» f. Geschlecht, Stamm, 

HTTID ziehen, herausziehen. von Menschen und Thieren. 

nip^ iV. pr. Mose , der berühmte Stw. nei» äthiop. ausbreiten. 

Anliihrer und Gesetzgeber der tssizi^: iit. 1) Urtheilsspruch, Ge- 

Israeliten. S. die Note zu rieht, welches einer hält. 2) 

2M. 2, 10. Recht, Gerechtigkeit. 3) Art 

n«^'i\ca (für ST)2<<'«2:^ = mi<*£«, vgl. und Weise. Flur. Rechte, 

Ewald ausf. Gr. §. 53 , b) f. Gesetze. Stw. w^ richten. 

Verwüstung. Stw. iiN^ ver- ?ip.^a m. 1) Mundschenk, eig. 

wüsten. Part. HL von rrp;» trinken. 

nt3u;ö m. Herrschaft. Stw. ^t:\ö 2) Getränk IM. 40, 21. 

arab. die Aufsicht führen. ipu;» m. Gewicht. Stw. >pti 
n-'ur^a iw. der Gesalbte. Stw. wägen. 

ntzf» salben. ^r;^^ ^* Gastmahl , eig. Trink- 
■?|Wö' ziehen. geiag. Stw. iino trinken. 

ptt?73 Plwr. ni— tn. Wohnung. Hö w. Todter, Leichnam. Eig. 
' Stw. pu; wohnen. Part von niö sterben, §. 71, 

7Vtt 1) herrschen, mit s über Anm. 1. 

etwas. 2) vergleichen. 3) de- phn» ild/. süss. Stw. pnö süss 

fiom. von \^i2 ein Spottlied sein. 

singen Joel 2, 7. iVi. pass. '•nö ildv. wann? '•nö n? bis 

von no. 2. vergleichbar, d.i. wann? wie lange? 

ahnlich sein. ö-^n» PL m. Männer. §. 86, 5. 

>^^ m. 1) Gleichniss, Sprich- Anm. 2. ny^-^nö Männer des 

'wort. 2) Spotllied. Hungers, das ist Hungrige. 

nib'iüö mit "i^ das, wonach man §. 104, 2. 

" die Hand' ausstreckt , Beule ni^^^n» jR. Z'. Zähne, sonst rraiw- 

Jes. 11, 14. Stw. nrf p'on. nh^^nbö, eig. die Beis- 

:;72^J2 m. das, was man hört. ser, Beissenden. Stw. yrb 

Stw. y^^ hören. arab. beissen. 

nsJgttJa ^. Gehorsam, in concr. iranö Dual. Hüften. Stw. |nö 

Ünterthanen. arab. stark, fest sein« 

L 
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pnxs m. SUsßigkeit. Slw. pn«^ 
sttss sein. 



NJ Partikel der Höflichkeit u. 
Bitte: ei, doch! »J-n;: nimm 
doch! N3-J^ii7 siehe einmal. 
»3-tfi< ach nein ! m^ ^"^"^^T. 
n^^ es möchte dein Knecht 
eiVWort reden 1 M. 44^18. 

nhÄ3 conslr. n'^Na PL von rns 
oder irna, Wohnung, Anger, 
Trift, Aue. Stw. ms wohnen. 

tiSf? in. Ausspruch (Gottes). 
Stw. ü^i aussprachen. 

YN3 PI. y%v? verachten, ver- 
werfen. 

nia; (Früchte) iV. pr. Naboth, 
ein Einwohner von Jesreel. 

Q33 7/t. x^^zTi ansehen, liin- 
^ sehen. 

ö^D (Anblick) N. pr. Nebat, Va 
ter des Jarobeam. 

71^5 m. Quelle, nur Hiob 38, 16. 
Slw. 75:32 verwandt mit rss 
quellen. 

!:ä3, ^i2 m. 1) Schlauch, Gefilss. 
c-^i^üi "^'ra: die Schläuche des 
Himmels, bildlich f. die Wol- 
ken. 2) ein zwölfsaitiges, der 
Harfe ähnliches Instrument, 
griech. vußXa^ lat. udblium. 
Stw. bn: schlatr sein. 

••t 

nr^a f. Leichnam. Stw. bas. 

1733 quellen, strömen, fft. aus- 
strömen lassen. Trop. ver- 
kündigen. 

:553 m. Süden, Südgegend. Stw. 
syr. chald. trocken sein. 

133 Hi, n^i^T anzeigen, aach 



durch die That 1 Sam. 24, 19. 
Vom Käthsel: lösen. Jlo.pass. 

nas , nasi» Praep. vor, gegenüber. 
'n:^32) wie ihm gegenüber, d. 
i. ihm entsprechend, ange- 
messen 1 M. 2, 18.20. Un 
gebr. Stw. "la: vom sein. 

r?ai f. Glanz. Stw. p«: glänzen. 

J53 /*«. die Saiten rühren. 

VXi «anrühren, mit s nnd rr. 
//«. anrühren lassen Jes. 6, 7; 
machen, dass sich etwas be- 
rühre, an einander stosse 
Jes. 5, 8. 

ttT55 Inipf.'^^^ treiben, drängen. 
Part, tjai: Treiber (der Thic- 
re) Hiob 39, 7; Bedränger, 
Bedrücker (von Nationen) Jes. 
14, 4. 

W53 Impf. -»L-r sich nähern. 

T13 Impf, ni^ und ti;« fliehen, 
und dann: umherirren. Von 
einem Vogel: wegfliegen. 

niD ///. treiben, antreiben, 
vertreiben. Niph. vertrieben 
sein, t^<n1^» -^ma (f. ■^n'^s) die 
Vertriebeneu Israels. 

3n3 /mp^. 5r:r führen, leiten, 
mit s Jes. 11, 6. 

Dn3 /iwp^. DhD;» toben, knur- 
ren, fremere, vom Laut des 
jungen Löwen, versch. von 
■^if^ brüllen. 

^m m. Strom. Plnr. c-^-r- und 
ni— . 'niirn vorzugsweise der 
Euphrat.'§- 107, 3. 

ni3 ruhen. Iliph. A) n'»:ri ru- 
hen machen. JB) n-^rr? (§. 71, 
Anm. 9) 1) niedersetzen, mie- 
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derle^n. 2) lassen Rieht, ujnj m. Schlange. 

16, 26. nTcna c. Erz. Düal.ü^rttn^ cher- 

D^3 schlummern. . ^ ne Fesseln. 

ro HL Impf. 1"?; sprossen, sich HTO /mp/". nn; hinabsteigen. 

' fortpflanzen. Metaph. eindringen in jemand. 

013 fliehen. Spr. 17, 10. 

VJ\2 sich bewegen, erbeben. HIOD Impf, ^nf^, consec. c^^n 

^^13 HL die Hand aufheben, §.75,2. 1) ausstrecken, aas- 
schwingen, zum Sprengen, spannen, ausbreiten. 2) nei- 
zum Drohen u. dgl. ^ gen, sich neigen. 

^•^T3 iw. Abgesonderter, Geweih- Voa m. Schwere. Stw. >ü3 auf- 

ter, dah. Nasiräer, eine Art heben, 

von Asceleu bei den He- yiffl pflanzen. Davon 

bräern, die Gott zu Ehren ytja m. Pflanzung, 

gewisse Gelübde auf sich hat- V103 Impf, ;z3&^ lassen, tiber- 

ten. Stw. *nT: sich absondern. lassen. Ni. sich auslassen, 

nb (Ruhe) JV. pr. Noah. ausbreiten. • 

nrjJ HL führen, bringen, wohin nrj eig. Wohnungen, dann JV. 

verlegen. pr. der Prophetenwohnungen 

rn? tn. 1) Bach. 2) Thal mit ei- in Rama. 

nem Bache. ntos f. Gew&rzpulver, Spezerei.* 

nibm f. Erbe, Besitzung. nVnj ilDD HL JisS7, Jiwpf. consfc. ?j:n 

rrirr das Erbe Jehova's, vom §.75, 2. 1) /'enr«, schlagen, 

jüdischen Volke. Stw. rnj er- werfen (mit der Schleuder, 

ben, besitzen. dem Wurfsplesse). 2) erschla- 

Dn3 JVt. Dn? 1) sichs reuen las- gen, ttfdten.' 

sen, Reue empfinden, mit b^ vDS Hithp. Arglist üben, einen 

über etwas. 2) sich trösten, listigen Anschlag machen ge- 

dhh.Hühp. sich trösten lassen. gen jem. , mit dem Acc. §. 135, 

Pi. ön? trösten. 2, Anm. 1. 

nöna s. "lön- "^2D Pi. ^sa fremd finden , dah. 

nana == ^3nafi< wir, auch: wir nicht kennen, verkennen. HL 

sind. ' ^ '^''?^^ genau ansehen (eig. als 

-tisw. Schnauben (des Rosses). fremd anstaunen, engl, to 

"StW. ^n3 schnauben. stränge at so'me thing), dah. 
TÖna s. V. a: trk flüstern , dah. erkennen. Hith^a. sich als 

Zauberformeln reden, zau- fremd darstellen, sich ver- 
bern. PL mgiirari; wahr- stellen^ 
sagen, weissagen, mit? IM. is? m. die Fremde. 

44 5 '^■>D3 Adj. Fremder. 
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•naa m. Parder. 

03 m. Fahne , Panier. Slw. 002 
erheben, erhöhen. 

n03 Pi. iTTöD versuchen. 

?jOD m. Trankopfer, Spende. 
Stw. Tfös spenden. 

UDS aus der Erde reissen. 

po5 Impf, ptr heraufsteigen, 
poet. flir rtjj. 

r,^^^ Verkehrtheit, eig. Part, 
Niph, von nir verkehren. 
Doch s. .die Note zu 1 Sam. 
20, 30. 

Q-^^iya fw. IH, Jugend. Stw. "^?5 
Jüngling. 

-?3 f. Schuh. 

IV^ aus - » abschütteln , ver- 
scheuchen. iVi. 1) sich her- 
ausschütteln (ans den Ban- 
den) , sie abschütteln Rieht. 
16, 20. 2) verscheucht wer- 
den Hiob38, 13. 

ISfJi 1) m. Knabe, Jttngling. 
2) Diener, wie puer, naig 
I M. 37, 2. 

ir^^ f, Dirne, Dienerin. 

rrji?3 f. Werg, Abgai^ vom 
Flachse. Stw. "^^j excmsU, 

nM blasen, hauchen. 

753 Impf. i^B7 1) fallen, sich 
niederwerfen. 2) nierf , sich 
stürzen Joel 2, 8. JSrt%. über 
jem. herfallen. 

YS^ zersprengen , zerstreuen 
(eine Heerde, ein Volk). Pi. 

zerschlagen, zerschmettern Ps. 
137. 9. 

ttißa c 1) Hauch, Atliem. u;^ 

5i;n Lebenshauch 1 M. 1, 20. 

30. Dah. 2) Leben. 3) leben- 



des Wesen, vollslän 
n^n animal vitae 1 
Coilect. lebende Wei 
1,24. 2,19. (vgl. t 
15). Mit dem Art. 
109, 2) n'nn ;ls 
Stw. tt^:: athraeii. 

nDb ^. eigentl. was h< 
(von t]^2 in der B< 
sprengen) daher c 
was aus den Ho 
trieft, Honigseim, 
dass. 

y: w. 1) Blume, Blü 
•j^x: chald. blühen, 
bicht. Stw. y:>:3 = "rt: 

32C2 =^ Si:-^ A7. n:^: s 

XL2 s. a::\ 

nS3 fliegen. Dav. : 
(im Arab. auch : Vo 
Von letzterem Ni. 
den Haaren raufen 

nsr: f. Fittig, Schwuii 

nS3 , davon das Part 
w. m. s. 

bs3 ffi. b-'ärsi retten. 

•nxs m.^weig, Spröss 
arab. grünen. 

nap^? A Weib, Weil) 
mina, femella, von 
und Thieren, Ge{ 

TT 

n{33 rein, schuldlos 
lossprechen. Ni. 
sprechen, d. i. frei^ 
sein, ungestraft bl 
schuldlos sein , mi 
der Person und d 
unschuldig an , schu 
Davon 



Erklärendes Wortregisim*. 165 

•»p: K. Ca'^ps unschuldig, frei Daher a) zugeben, erlauben, 

von Strafe. mit dem Acc. der Person und 

D]32 Impf. tSp^ rächen. Kiph. dem Inf. einer Handlung (eig. 

sich i^cheu. Hithp. Part. eig. jemand hergeben zu etwas). 

Rachsüchtiger, dann tiberh.: b) von sich geben, edere, 

Feind. z. B. Vip -"jna edere vocem. 

,tpi m. und M^ps f. Rache. 2) setzen, stellen IM. 1,17, 

lp2 Impf. n|>7', PL ^-^a aus- mit i? über etwas. 3) thun, 

stechen. machen. ^ 'l )n^ einen be- 

n3 m. Licht, Leuchte. Stw. ^*i3 handeln wie [den oder den] 

leuchten. 1 KOn. 10 , 27. 21 , 22'. 

Nt72 1) heben,- erheben, auf- pn3 Pi. abreissen. iVt. pass, 

heben, "ik trr^ Miz): seine zerrissen werden, zerreissen 

•••--■TT 

Augen auf etwas werfen (was (intrans.). 

man begehrt). 2) tragen. 3) 

empfangen, nehmen, wegneh- ^ 

men. Inf. n.Nrto, n»ujb. Parr. te? f. N. pr. Seba, Stadt und 

.Vt. «iö? erhaben. ' Gegend von Aethiopien , «pä- 

l!V2 Ui a-nörr erreichen , ein- ter Meroä' genannt. 

holen. ^O Impf, acn, ab: 1) «ch 

NT173 HL tr^ verführen. wenden. 2) umgeben. HL 

ilTtf 3 vergessen. HL vergessen aori Impf, w^ , as; wenden, 

lassen. abwenden. 

trm PI. f. Weiber. §. 94, 2. S'^rao PI. n'iü'»» UmiLreis. Adv. 

rv2i:i f. Hauch , Athem Stw. ringsum. !? i-qo dasselbe als 

öt3 athmen. Praep. 

5)^3 m. Dämmerung, Nacht. Tjao *n. Dickicht. Stw. Tjäo ver- 

pXÖyimpf. p?i? 1) fügen, ord- 'flechten. 

neu, richten, und intrans. sich rtap /". Lasttragen, schwere Ar- 

richten, fügen. 2) küssen, eig. 'beit. Stw. bat: schwer tragen. 

osoriiungere. PL dass. ISO verschliessen. ParL nwo 

p\p3 und p\L^3 m. coli. Waffen, verschlossen, als Beiwort des 

Rüstung. Goldes: köstlich, im Gegen- 

ny?3 m. Adler, Geier. salz des gemeinen 1 Kön. 10, 

rTa^n3 Steig, Pfad. Stw. ans s.v. 21. Pi. übergeben, tiberlie- 

a. antßvD den Weg festtreten. fern. 

jn3 /mp/". in: (§.65, Anm. 3) po m. leinenes Unterkleid, 

i) geben, auch: hingeben, aivifiv. 

preisgeben. "|n'^ "^a wer wird ^b m. Thurm, Burg, Veste. 

geben? f. u(mam. §.133,L rrtro f. Auskehricht, Unrath. 
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Stw. nio s. Y. a. inrxo aus- q-^yo m: Spalte, Kluft (eines 

fegen. Felsens). 

DTO m. Ross. rwp ^. Sturrawind ; Wetter, Ge- 

H'io m. Ende. Stw. ^i^ auf- witter. Stw. n?o stürmen. 

hOren. vp_ Plur, 'ö"«? m. Schwelle. 

j^D m. Schilf, insbes. das Ijfil- ISl^ klagen, eig. plangere , die 

schilf 5art. Brust schlagen bei der Klage. 

nono f. Sturmwind, Windsbraut. nSD zählen. PL 1) zählen. 2) 

■)10 Impf. niD^, constf«. no^ erzählen. Davon 

1) zurückweichen, weichen, nco m. Buch, Brief. 

2) Yom Wege abbiegen Rieht. ^{3D steinigen. Pt. Steine auf- 
14,8. HL n-'orr, /mpf. n*^", lesen, von Steinen reinigen, 
consec. ^d^i wegnehmen, ab- entsteinigei^ (den Weinberg) 
ziehen, z. B. den Ring vom Jes. 5, 2 (vgl. §. 51, 2, c. 
Finger. Ewald ausf. Gr. §. 102, e.) 

nno umherziehen, insbes. in ft«. pa«i. von A'a/. 

Handels - Geschäften (scha- "^^ ^^j- missmuthig, verdriess- 

chem) , mit dem Accus, des J*^^- Stw. 'nnu; arab. böse sein. 

Landes, wie bereisen. Part. ^^ f. AbTass, Aufhören. Stw. 

^Tiio Händler, Kaufmann. ^'^^' 

^D m. Erwerb, insbes. durch 0"«:\D m. 1) Verschnittener. Weil 

Handel. aber diese bei den Morgen- 

nso f. Hütte , Lager (des Lö- ländern vorzugsweise zu Hof- 

Ven). Stw. Tj?D tw. 2. ämtern befördert werden, 2) 

liDü 1) flechten, weben Ps. Höfling überhaupt 

139, 13. 2) vcrzäuncn, dah. ^'5")^ ^- Pursten, ansscUiess- 

3) beschirmen, bedecken. HL '*^'* ^^^ ^^" ^«"f Fürsten, 
s. V. a. KaL wo. 2. Hiob ""^^"^ ^®»^" ^»e Philister 
38, 8. standen. 

T30 flf. mit etwas vertraut sein, ^^^5 verbergen. NL und Ai. 

mit dem Acc. P^*- '^*- ^'® ^«'' «"" H 

•^-.p^ 1 1. vor jem. 

J-'O = '^ü^o verschliessen. ^L ^^^ ^ \t u u * 

^^.. ' ^no fw. Verborgenheit. 

>ö PL cVa wi. Korb. » 

yto m. Fels. ^ „. ,. 

-^_ .... , , ^,. as coinm. Wolke. Slw. av «yr. 

r|220 stutzen, lehnen. A..j,a*«. dunkel sein. 

lyc Impf, nyci stützen, mit ab najj Impf, nb?; 1) arbeiten, 

stützen, d. i. stärken, näml. bearbeiten, 2)'dienen. Davon 

durch Speise. n^^ m. Diener , Knecht 



ErJiUirendes WiniregiMer^ 



167 



rniay f. 1) Arbeil Ps. 104, 23. 
2) Dieust, Gebrauch, Nutzen. 
Ebend. v. 14. 
-)i:i5j eig. 5ub«i. ücbergang, 
nur iu der Zusamineiisetzung 
*in5?a Praej). wegen. 
DDJJ Pi. wechseln, tauschen. 
n3JJ /wpf. nn?^ durch-, über-, 
vorbei - , einhergehen. Ui, 
vorbeigehen, driiberhingehen 
lassen 1 Sam. 20, 36: er 
schoss den Pfeil i-i-^:i5?tib so 
dass er über ihn hin ging. 
rnss; f. Ueberströmen (des Zor- 
nes). 
■'i:ja? f. ti'^-^ns Hebräer, He- 

bräerin. 
^2V vertroclLuen (von den Saa- 

menkörnem in der Erde). 
nn^ Wtir. c^na?^ o* {f. Kicht. 15, 
14) Strick. Stw. nri:? P«. ver- 
flechten. 
b'iSi» Adj. rund. Stw. b^ rollen, 
rar »I. und MrA3> f. vitulus, vi- 
(t</a, Kalb, .aber auch von 
dem jungen Rinde bis zum 
dritten Jahre. 
n>>y f. Wagen. 

nj 1) Subst. eig. Zeit, lauge 
Zeit, Ewigkeit, ny] thy im- 
mer und ewig. S. zu Ps. 104, 
5. 2) Fraep., poet. "»i^, mit 
Suff, (scheinbaren IHuralsuff,, 
vgl. Ewald Gr. §. 266.) ^ly, 
Tpns', övPl? I**», bis zu, bis 
nach. tnV n^z iy bis nach 
Bethlehem 1 Sain. 20, 28. 
auch: zu, z. B. "i^ :irä sich 
bekehren zu. 3) ^y iy Conj. 
bis dass, ebenso tsfic ^vh *iy 



bis dass wenn. S. zu J^. 
6, 11. 

1? w. Zeuge, Part, von n^iy. 

rny cons(r. n^iy f. Versamm- 

luug , Schwärm (von Bienen). 

Stw. "ly^ Ni. nach Verabre- 

duug zusammenkommen. 

n^'iy f. Verordnung, Gesetz, von 

i^y bezeugen. 
p^ (Wonne , Annehmlichkeit) 
Eden. N. pr. der schönen 
Gegend Asiens, in welcher 
sich der Garten (das Paradies) 
der ersten Menschen befand. 
IIV 1) ordnen, 2) gäten, ha- 
cken. NLpass. 
T\y m. Heerde, v. ^*iy no. I. 
i'')y (eig. Inf. von ^^y) Adv. 
1) wiederholt, noch einmal. 
Rieht. 13, 8. 2) noch, ferner, 
mit der Negation : nicht mehr. 
•n'ir ich [bin] noch, ns'jii:^ er 
[ist] noch. §. 98, 5. Mit Praef. 
nhrs eig. indem noch, wäh- 
rend noch, ^''^y^ so lange ich 
noch [bin], rfrj ^i5?a wäh- 
rend es noch Nacht ist. 
n^y eig. wiederholen (s. ni:?), 
dah. HL 1) wiederholt sagen, 
einschärfen, mit ^. 2) vor 
Gericht versichern , zeugen, 
mit dem Acc. und a gegen jem- 
nySJ Niph. verkehrt sein. Part, 
fem. H'^y^ die Verkehrte 1 Sam. 
20, 30V" 
"p^y constr, fiy m. ij Frevel, 
Sünde , 2) Strafe dafür. Stw. 
rr.y verkehren , verkehrt hau- 
dein. 
ix; s. iy. 
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rkh^ f. Brandopfer, d. i. ein rHÜP sich umhtilleii mit elwas, 

^Opfer, welches ganz aafdem mit dem Accusaliv. §. 135, 3. 

Allarc vcrbramit wird. Stw. 1I3y P«. krönen, mit dopp. Ac- 

rr^y Hi. cus. der Person n. Sache. 

Vy\9u. ^^*i3^ m. Knabe, Kind, n^^ü» f. Kranz, Krone. 

welches' nicht mehr Säugling Dü'^^'iOrt der Raubthiere) JV. 

ist, nar poet. Eigentl. der pr. Etam, Stadt im Stamme 

Mathwillige, von Vr:^ jem, mil- Juda und ein dav. benannter 

spielen. Fels. 

ö^iy m. Ewigkeit, von der grauen tfc*^? f. N. pr. Elymais , persi- 

' Vorzeit und Zukunft. Stw. d^:^ sehe Landschaft, worin die 

verbergen. Stadt Stisa. 

f\9 s. "jhi:?. ü^T m. Schrecken Jes. 11, 15. 

^iv fliegen. PU. v\tSy dass. ]')Ji f. 1) Auge. Es ist etwas 

Davon in meinen Augen . ^sips) so 

vi^v m. Coli Geflügel, Vögel. nnd so, hebr. Ausdruck ftir 

*i^y wachen. Pil. *r)S^ aufregen. es scheint mir so und so. 



*iiy m. Haut, Fell. 



2) Quelle. 



T? Adj. stark. Stw. xit stark sein, "ina -p? (Bocksqu'elle) JV. pr. En- 



T? f. Ziege. JRfur. tn?. 
T> (wofür auch plana n") m. 
1) Stärke, 2) Schutz, Zuflucht 



gedi, auch Engadda, ^tadt 
anweit der südlichen Spitze 
des todten Meeres. 

Ps.29,11. 3) Glanz, Herrlich- ^ly^ Adj. müde, matt. 

keit, Ruhm. Stw. n^ stark sein. ^'^? f. Plur. ü'^'^tf §. 9#, 2- 
3Ty /mpf. ntr; verlassen, über- Stadt. 



lassen. 

SIT? (die starke) f. JV. pr. Gaza, 
bedeutende Stadt der Philister 
an der Südgrenze ihres Ge- 
bietes. Das N. gent. ist "^riTy. 

raw f. Verödung Jes. 6, 12. 
Slw. :3T-. 

rirptj (Macht Jehova*&) JV. pr. 
IJsia, König von Juda, 811 
— 769 V. Chr. 



öh-^y Adj. Plür. CTs'i'»? (1 M. 3, 
7. 10. 11), verkürzt in ön:? f. 
n^nr Pftir. öTsn? (1 M. 2, 25) 
nackend. Stw. nv nackend, 
entblösst sein. S. die Note zn 
IM. 2, 25. 

x^? f. Bäreugeslirn, wahrsch. 
aber eig. die BaKre, nach ei- 
nem bei den Morgenländern 
gewöhnlichen Bilde. 



pTy PL pT? umgraben, urbar r?, poet. -»'rr, mit 5u/f. (schein- 
machen, baren Pluralsuff. , vgl. Ewald 
ITy helfen. Davon Gr. §. 266.) <r:j, -rj-^lb:?, örp^y 
•nj?" m. Hülfe, als Concr. Ge- Proap. 1) auf, über. Von der 
httlfin. Kleidung gebraucht , die man 
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" au hat (eigentl. auf sich hat), n*!r9 f, oberes Gemach , Süller. 

trag;!. S. 1 Mos. 37, 23 nnd Die SoUer Gottlos , poet. f. 

die Note. Metaph. a) von der den Himmel. Stw. rkjp^. Da- 

Pflicht, die jemandem obliegt von auch 

1 Sam. 17, 20 nnd daselbst 'p'^7}f 1) Adj. der, die obere, 

die Note, h) über s. t. a. de. 2) Suhsu der Höchste. 

c) ob f. wegen, wie im Lat- DvJJ verbergen. A7. pa$$, ver- 

und Deutschen. Daher Conj, borgen sein, mit ]^ vor jem. 

•»3-^?, ^;üiH->? weil. |3-t? (s. ^ no. 3). 

darob, weil [es] so [ist]. 2) an, fibr m. Jüngling. Stw. ti^y arab. 

bei, insbes. wenn der Gegen- mannbar sein, 

stand tibcr den anderen her- r^\:9 f. mannbares Frauenzim- 

vorragt, z. B. tsnVn i"? bei mer, junge Frau, 

dem Mahle (eig. über Tische) trb s. tbir. 

1 Sam. 20, 24, oder sich dar- Q*7JJ Impf. cVr;. A7. frohlocken. 

über bückt, daran lehnt IM. PvJJ verkürzt aus >^b2^ schlür- 

» - • «... 

45 , 14. Dann überhaupt z. B. fen Hiob 39, 30 und daselbst 
Tj*)**! r? am Wege 1 Sam. 24, die Note. Stw. V::p arab. 
4, s. auch 1 M. 45, 1. Auch: trinken, 
f. mit, sammt Rieht. 15, 8 und &? PI t^^i m. Volk ; die Söh- 
daselbst die Note. 3) auf (et- ne meines Volkes d. i. meine 
was) zu, auf (etwas) hin. Da- Landsleute. -Stw. t^y sam- 
her s. V. a. "iti Hiob 38, 10 mein, versammeln, 
und daselbst die Note. Mit b? (§. 101, Anm. 2) Praep. 1) 
Praep. i^y» oben von (etwas) mit. 2) bei. ürab cy beim Her- 
weg, b ^912, oberhalb einer zen f. im Herzen. 3) auch 
Sache. Ädv, dazu, dabei, wie <ri^, 

f^^V Impf, rfrr; hinaurstelgen, fiiia 1 Sam. 17, 42. — Mit 

mit b? übertrelfen Spr. 31, 29. Praep. c?« eigentl. von bei, 

Hi. 1) hinaufsetzen, -legen, dah. von Seiten jem. 

erheben, insbes. auf den Altar n^JJ Impf, ntr; 1) stehen, sich 

legen , vom Darbringen der stellen , hintreten. Vor einem 

Brandopfer. S. rf>iy. 2) über- Könige stehen, hintreten, s. v. 

ziehen (über einen Schild) a. in dessen Dienst sein , tre- 

IKöu. 10, 16.17. ten. 2) bleiben, weilen. ->« 

rty m. Blatt, coli. Blätter 1 M. *ibrn weile nicht Hiph. sle- 

3, 7. hen machen, stellen. 

r^y s. rtir. ts? = tD:? mit, bei, nur ra. d. 

Tbi m. frohlockend, Ubermüthig. Suff. ••--. §. 101 , Ajm.- 2. 

Stw. 7^3? frohlocken. nn):5> m. Säule. Stw. iö:^. 
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y\Ttv (vom Volke statnmeud, 
Landsnia;iu) iV. pr. Ammon, 
Volk nnd Gegend, nordöst- 
lich vom todten Meere , ober- 
halb der Moabiter. Söhne 
Ammons d. i. Ammoniter. 

DCy Impf, 012SI aufladen. 

pöy iw. Thal, tiefe. Stw. p^:^ 
tief sein. 

^32^ fit. Traabe. 

•w- 

I. nyg 1) aütworten. 2) anhe- 
ben zu reden Jes. 14, 10. 3) 
von Gott, einen Ausspruch 
geben 1 M. 41 , 16. 

II. noy gedrückt sein. (§. 74, 
erste Bemerk.). PL 1) be- 
drücken. 2) zwingen, bän- 
digen. Davon 

*::7 m. leidend, und 

•^23> Vlur. d"»»:? dass. 

•j^ m. Wolke. Slw. y.y. 

D'^öy m. Most. Stw. tx^y zer- 

treten. 
iDj; Hwr. fc"'fi<w Zweige (wie 

Th §.91, 6, Anm. 6). Slw. 

"n^y syr. blühen. 
nD^f IW. Staub , Erde. Slw. »ncy. 

T T 

•j^? w. JWur. conslr. '':;?' 1) Baum. 
coH. Bäume. ''":<5 yr Frucht- 
banm. 2) Holz, Pfahl. Im 
nur. von den Holzstücken 1 M. 
22, 3. Stw. n^:' hart sein. 

32C3J arbeiten; Schmerz leiden. 
NL sich betrüben. Davon 

n::^ m. Schmerz, und 

^nas^ m. 1) sauere Arbeit 1 M. 
3,"l7. 2) Beschwerde, Müh- 
seligkeit, /a6or.»Ebeud. v. 16. 

nx? conslr. n^?^ ^. 1) Rath. 
2) Rathschluss, z. B. Gottes. 



3) als Eigenschaft, Klugheit, 

die sich zu ralhen weiss. Slw. 

YV, ralhen. 
m^L;? f. Faulheit. Stw. >:^^ faul 

sein. 
fi^::y Adj. stark. Vom Stw. 
CSCy und C!£i; stark werden (an 

Kraft, Anzahl). 
t:zy f. 1) Knochen, Gebein. 

2) selbst, von Sachen. 
ü:i^ m. s. V. a. ü:^:? no. 1. 

• • •* 

"1S^ /mpf. nis:yj und *i2^^ zu- 
rückhalten (zum Bleiben nö- 
thigen), hemmen. 

rnr? f. Festvcrsammlung , vom 
Stw. ^x:? in der Bedeutung: 
versammeln. 

üp:? m. Ferse. Slw. apy hinten 
sein. 

aj:.y IW. 1) SubsL das Letzte, 
Ende von einer Sache, dah. 
Lohn. 2) Praep. zum Lohne, 
für, wegen. 3) Conj. TiDä a|5? 
dafür dass, weil. 

Ipy /»/i/>^ ijpyj binden. 

^py^ Adj. unfruchtbar. Slw. npy 
arab. unfruchtbar sein. 

I. ny Plur. ti'^'iy m. Feinde 
Jes^ 14, 21. Stw. n^y glühen, 
vor Zorn. 

II. D^i-iy f. s. "T^:?. 

3"^^ ^^S' mischen, dah. 1) jem. 
vertreten, für jemanden ste- 
hen, Bür^e sein, mit d. Acc. 
der Pers. 2) med. E. u. Impf. 
^.m/raH5. angenehm sein(eig. 
von augcuehmer Mischung, 
vgl. temperare), mit i^? statt 
des Dat. 

^1^. I) c. Abend. II) m. Weide, 
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I 

Müix Ps. 137, 2. III) Coli 13, 15. c) absol. arbeiten Spr. 

fremde Völker, die nicht zu 31, 13. 2) thun, facere, aijere. 

einer Nation gehören, sondern Mit 2 und h an jem. , etwas 

sich bloss derselben ang^- Jes. 5, 4/ 'b d? non rnc^ Gnade 

schlössen haben. n*^:?ii -^srö üben an jem., eben so rity 

1 Kön. 10, 15, Könige der üy n:?^ übel thun an jem. NL 

verbündeten Völker. geschehen, mit •? jemandem. 

Tp m. Rabe. Pu. gemacht sein. 

te^ f. Wtisle. -^^p Adj. der zehnte, von 

te*nr f. Pfand. Slw. s^v no. 1. ibp f. und mtoJJ m. zehn. 

JijjJ/wp/'.in?^ lechzen, Schmach- In der Zusammensetzung mit 

ten (nach etwas). den Einem ito m. undrnip? 

my PL ^n? 1) entblössen. 2) f. §. 95, 2. " ^'"'' 

zerstören (Gebäude), weil man fi'^nto e. zwanzig. 

dabei den Grund entblösst. JWy Impf. ]^rj Plur. in Pausa 

Viny ^ «ns w. der wilde Esel. ^rj^s^^ rauchen. Davon 

Trny f. 1) Schaam, pudenda. x^^ ^' Rauch. 

2) die Blosse (des Landes) p^lf Impf. p\z;r: unterdrücken. 

d. i. die unvertheidigte Seite "I^JJJ Impf, nry;; reich sein. Ili. 

desselben. Stw. n-^:'. reich machen. Davon 

DTTJj A^. listig. Stw. d-v. *w:? m. Reichthum. 

■^PJ^'impf. rpy^ ordnen, anord- n^ mit 5u/f., vi:?, comm. Zeil. 

nen. rrsnbö rr^ die Schlacht- n?2 (f. n^rrs) zu dieser Zeil, 

Ordnung stellen. ™nb^ rp"i?, jetzt = npy. S. ferner d. Note 

gestellt zur Schlacht Yoel 2, 5. zu 1 Sam'. 20, 12. Slw. iri^ 

H^ Adj. unbeschnitten, mildem vorübergehen, und davon n:p. 

Nebenbegriife : unrein, profan. f. nnr , m? , wie- rk contr. f. 

thp 8. ö-)-y. mb §. 19 ,' 2. 

ifü*iym. dichter Nebel, Finster- sin? (von rq, mit fl« parag,) 

niss. eig. zu dieser Zeit, dah. Adv. 

1^. m. Kraut, coli. Kräuter. jetzt, nun. 

rrtPy Impf, tTD^^ 1) machen, nnn; m. Bock, Leilbock. Trop. 

es sei ein Hervorbringen des von den Fürsten der Völker 

noch nicht Vorhandenen, Dder Jes. 14, 9. 

ein Bearbeiten des bereits HHIJ Impf. ^ny;i beten. 

vorhandenen Stoffes. Insbes. 

d) hervorbringen, erzeugen ^ 

2. B. Frucht 1 M. 41, 47. Jes. ns, tjb Adv. hier. 

5,2. 6) zurechtmachen, be- ninÄS (f. nn^fi«?) Röthe, Gluth, 

reiten z. B. ein Mahl Rieht. v. "ifi^D. 
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y^B mit a: anfallea, tödteu. flbs PL 1) spalten. 2) < 

n:is m. Leicbnam. Stw. *iAfi matt, brechen lassen (die Ju 

hinßülig sein. gebären. 

rrp. comir. -^b w. §.»4, 2. 1) tobs //i. in Sicherheit b 

Mand, Mündung (z. B. des Jcs. 5, 29. 

Sackes). 2) Trop. Ausspruch, ^\^ ^, j^ paxi^a vb ^d; 

Befehl, ^b ir? auf Befehl jem. derbar. Stw. «irD. 

5^3 8. fi«B. j^v-D i/i. nfi<'«rc {. ebendas. 

313 kalt, erstarrt sein IM. 45, ^^^ j ;^„;^^ j^^ ^„^ 

36 : sein Herz blieb kalt , un- Kil^derlage oder einem 

S^^"''"^*- . , , meinen Untergang Gere 

nr-r^ Poliphar. N pr des ,^^ ^^ ^ j^j^, 

Obersten der Leibwache m CuL __. _ ., . ^ 

. , 770 tfuftp. b?Bnn beten 

Aegypten. -,. \ "' * 

V /n • . j c V '^^ fijr jemanden. 

y^D •'ühB (Priester der Sonne) r ' , * j . x 

'n .-1. T^r • w • TiübB (Ausgewanderter) 

Potiphera. JV. pr. eines Prie- * ' * * ., ^ t«, „r 

sters zu Heliopoiis, Schwic- „ • • * •• » j . 

gervater des Joseph. I*«^«"'"«'" *"»'« ^*"'^' 

VIS = T.D5 zerstreuen. Üi. rr>^ "" Südwesten von Can 

seine einzelnen Theile ausein- 7? ('""«''■ "»' '"»'S- ^'«**) 

ander streuen, d. i. sich zcr- dass nicht, nach einem S 

streuen Hiob 38, 24. Ni. zcr- '« ^^'c^'- *^' *2. «ach i 

streut sein. drfickter Besorgniss 1 M 

5S f». geläutertes Gold, von "j» <>«" ^*"P^ drohend : 

TIS lautern. Part. Ho. re» pass. ^^^^^ ^*' '*• 

irtD m. Furcht, Schrecken. Stw. 'IJS Impf, comec. ^bm, ^bi 

ins sich flirchten. wenden, umsehen, umk 

rrjB nur. nine m. Statthalter Ui wenden, kehren. 

(der Provinzen). consec. fs^i. 

"IIOS /wipf. nüD^ aus dem Wege '"^^^b f. Ecke, 

gehen , ausbiegen 1 Sam. i:'':e m. W. 1) Gesicht. 2) 

19, 10. son. 3) superficies, 

))::'^t N. pr, Pison, einer der fläche. 4) das Vordere 

vier Flüsse des Paradieses, Sache, daher Vorlral 

vielleicht der Indus. Heeres. Mit Praep. 1 

N7D NL ausgezeichnet, wun- vor dem Angesicht, vor. 

derbar sein. HL wunderbar jem. sein s. v. a. ihm 

machen, handeln. gefiUligsein Ps. 19, 15. 

370 PL theilen. auch 1 M. 6, 13 und da 

nba NL aosgezeichnet sein. die Note. 2) -^sbö a facit 
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jem. z. B. fliehen von (vor) geben. 3) mastern , und : bei 

Hiob39,22, dann auch: von der Musterung vermissen. Ni 

jem. her, durch ihn veranlasst pass. von no. 3. HL die Auf- 

1 M. 6, 13. 3) \:e)Vö o) vor sieht geben, zur Anrsrcht an- 

dem Angesicht >veg. 6) vor stellen. Davon 

= -^rDb. 4) '»3D by a) auf der' "nps m. Befehl. 

Oberflllche, dah. auf 1 M. 1, 2. fljSS öiTueu. A7. j)a55. 

6) an der FUlche, an 1 M. T^ps m, Aufseher, Vorgcselzier. 

1, 20. c) vor, gegenüber von Stw. n,*:«:. 

Rieht. 16, 3. 1 Sam.24, 3. «^? m. wilder Esel. Slw. i\^D 

ts'^s-'rs »t. W. Perlen, And.: Ko- chald. laufen, 

rallen. n^B trennen. Hi. dass. 

te m. Handwurzel und Ferse tjb w. Maulesel, 

(eigentl. Extremität, von ccs ^"T!?^ f- ^^ Körner, 

autliören), daher cd'^Sb nsbs H'^S 1) hervorbrechen, spros- 

Rock, der bis zur Ilandwur- sen, keimen (= rns) J^s. 11, 

zel und Ferse reicht, also 1. 2) fruchtbar sein, Frucht 

lang herabhängt und Aermel tragen. Part. f. n^nfe. 

hat, wie ihn Vornehme trugen trjo f. Kuh (vom Mcisc, nc Stier). 

f;^jQ f. Ueberflnss, FUlle. Stw. H'^S sprossen, blühen. 

ooB = s^DS) sich ausbreiten. rns w. Spross. 

byS 8, V. a. ntüy thun^ machen, '»•^ö m. Frucht. Stw. JT^b. 

~T TT '•. ^y 

verfertigen. Davon ?to*iö f Huf. 

V?i9 »n. Werk , Arbeit, lieber rw")? Pharao, im Altägyptischen 

, nir.-; r?b s. Jes. 5, 12. s. v. a. „der König", gemein- 

C37B stossen, treiben (vom schafllieher Name od. vielmehr 

Geiste Gottes). Niph. gesto- Titel der Könige von Aegypten. 

ssen, gelrieben, d. i. beun- ic^^ns m. Floh. 

ruhigt werden. Davon Y'5^ ^) cinreissen, niederreis- 

te^D f. 1) Fuss, Tritt. 2) ein sen. 2) sich ausbreiten. 

Mal, fi?5n dieses Mal. ÜHS ausbreiten. 

"^B aufsperren (den Mund). \ü"js (mit zwei unveränderlichen 

nSCB mit i-TS'^: in Jubel aus- Kamefs §.83 no. 6. §.25,4) 

brechen. m. Reiter, dann auch: Reit- 

T|5B 1) nach etwas sehen (Ps. pferd (wie eque$ nach Gell. 

.8^ 5), besuchen. Mit a: mit 18,5. Macrob.6, 9) Joel2, 4. 

etwas mitgebrachtem besu- n^js (süsses Wasser) N, pr. 

eben RichL 15, I. Vgl. §. Euphrat. 

151, 3, a. 2) die Aufsicht ^^m. Schritt. Stw. riDo schrei- 

führen, und trans. dieselbe ten. 
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I9VS aasziehen. Hu ausziehen ^:z m. mit Suff . 't?^ Seite 
lassen, mit dopp. Acc. linke Seite 1 Sam. 20 

sncs m. Sünde, Missethat. Stw. m^ zur Seite. 
r«z;s sündigen. TUllL nachstellen. 

?-TPX-s Plur. caTtL-B m. Lein, ms f; Kost, insbes. Reis 
Fiachs. ' Slw. *i!i2:. 

n? mit Suff, •'nß /l Bissen, Stück p**^ m. gerecht, von 
(Brot). Stw. trm brechen. ' plS Impf, p^sr^ gerecht 

nnQ Pt. überreden, locken. i^t. rechtfertigen, losspn 

nnS 1) Offnen. 2) lösen , los- Hithp. sich rechtfertigen 
geben (Gefangene). Pi. wie von 
wo. 2. iVi. sich öffnen, lösen, pnsi m. und tip^i: f. Gere 

nne *?j. Thür, Adv. an der Thür. Yeit, Recht,' Gebühr. ? 

•»ns in Pausa "»ns »i. der ün- nach Gebühr, 
kundige , Unerfahrene. Slw. /HS s. v. a. "^rrs: glänzen 
nns. glänzend machen (das 

V-TiD m. Faden. Stw. ins drehen. litz) Ps. 104, 15. 

DtiB Pithom, iV. pr. einer Sladt *vtx m. Licht. Dual, t 
im Lande Gosen in Nie- Doppellicht, Mittag, 
derägypten, griechisch //«- ^«nx m. Hals, flfwr. d*^ 
Tovfiog. constr. "»^ijfiii^ mit Sing 

'jns m. Otter. bedeutung. §.106, 2, e 

ins auslegen. Davon IIS jagen. 

•pnns fw. Auslegung, Deutung. mS nur Pi. r.^ir befehlen 

oinns iV. pr. Pathros, altägypti- dem Accus, (wie iubei 
scher Name f. Oberägypten, ■? und >? d. Pers. i\i. b 
eig. Pature9 {na^ovQijg) das tragt sein. 
Südland. t3'i:c m. Fasten, von 

D^SC fasten. 
* pjisr m. Honigwabe. Stw. 

JNSC CoH. c. kleines Vieh, Schaa- überströmen, 
fe und Ziegen, yqa: s. "ps:. 

fitriir m. Heer, nh^rii? )rfytv Je- pIS Äi. p-^swi in jem. drii 
hova [Herr] der Heerschaa- mit dem Accus, und b. 
ren d. i. der Engel und Ster- "I^S drängen , umdrängen, 
ne, welche als Heere Jeho- "-^n:^ m. Fels, trop. von Je) 
va's gedacht werden. §. 112, als zuverlässigem Schuta 
3, Anm. 2, Stw. ^i^:: in den Ttri^ Adj, trocken Jcs. 5, 
Krieg ziehen. ' ' ^ Stw. syr. dursten. 

12^ auf hänfen. nm f. Modergeruch, Gesi 
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pnsc 8. Y. a. pntL^ lachen. PL 
1) iSchcrzcn, eig. wiederholt 
lacheu. 2) spieleu , vom Sai- 
ienspiel mit Gesang und Tanz. 
3) jem. spotten, ihn in Schan- 
de bringen IM. 39, 14. ♦ 

v^ m. 1) Jagd. 2) Raub, Speise 
Hiob 38, 41. Slw. ni::. 

M*^ f. Trockniss. Stw. n-^^ 
araji. ^"^^ trocken sein. 

)T^ f. (Burg) iV. pr, Zion, der 
südwestliche Hügel von Je- 
rnsalem, mit der Burg und 
dem oberen Theilc der Stadt. 

•tj-^js m. die Steppenbewohner, 
von •'2:, rri: Wüste, mit der 
Adjectivendung -^-r §. 85, 
no, 5. 

Y^SC blühen. 

nbs 1) s. V. a. ^y über jera. 
oder etwas kommen (vom Gei- 
ste Jehova's). 2) Glück, Ge- 
deihen haben, gelingen, von 
einer Unternehmung (wie un- 
ser: durchgehen), auch vom 
Unternehmer. Wph. 1) Glück 
haben 1 M. 39, 2. 2) Gedei- 
hen geben, gelingen lassen. 

fcti: w. Bild. 

n;!^r^ f. {comp, aus i»^ Schatten 
und ni?2 Tod) eig. Todes- 
schatten oder Todesnacht, 
tiefste Finsterniss, von der 
Unterwelt. 

:!?rai; f. Rippe. 

K23SC dürsten.. Davon 
ti(J2's. m, Durst. 

T T 

*tö:: mit Suff, -noi: m. 1) Paar, 
Joch [Ochsen], 2) was diese 



in einem Tage pflügen können, 
mgerum. Stw. iö^ anbinden. 

niDS A'o/ u. PL sprossen. HL 
sprossen lassen. 

iy2:z m. Wolle. 

nv2 c. =]»i: kleines Vieh, Schaa- 
fe und Ziegen. 

rrs: f. Schild, n. zwar von dem 
grossen Schilde der Schwer- 
bcwafDieteu, &vg€og, verschie- 
den von yj^^^ 1 K(Jn. 10, 16. 17. 

C3S nur Part. pass. £^21: hart, 
trocken, dürre. 

'T'^i: Adj\ klein, auch jünger 
von Geburt. Stw. n?:: klein 
sein, wovon auch 

^^3f^ f. geringeres Alter, das 
Jüngersein. 

tipys f. Geschrei. Stw. pa?ir 
schreien s. v. a. p?t. 

TVSIL nach etwas ausschauen, 
speculari, darauf achten. PL 
mit etw. (Glänzenden) über- 
ziehen. 

pc^ c. Mitternacht, Norden, 
eigentl. Verborgenheit, weil 
man sich den Norden dunkel 
dachte. Stw. icir verbergen. 
Davon 

•^3ic^ Adj. (§. 85 no. 5) nörd- 
lich, nordisch. 

•ncs: c. iKt/r. ö-'^^öit kleiner 
Vogel, Gesangvogel. Stw. 
ns:c zwitschern« 

rr^ti^ N. pr. Zippora, Weib des 
Mose. 

JB!C verbergen. 

•^prci: m. Otter, Viper. 

'n^ i7i. Stein, Kiesel Jes. 5 , 28. 
Stw. "tnsc zusammendrängen. 
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n? in^ und TTTi f. Angst, Bc- 

drangniss. Stw. ^*n^ drangen. 
nins: m. Plur. nhi^- Bündel, 

Päckchen, z. B. vom Gelde, 

Geldbeutel. Stw. ^n^ zasam- 

menbinden. 
•<-^^, ''■»l: m. Harz der Balsam- 

Staude, opobaisamum. 
nrn-fi N. pr. Zorea, eine Stadt 

im Stamme Dan. 
in}L drängen, befeinden. Part, 

nni: Feind. 

p 

tr^^P f. Grab. Stw. *^p^ be- 
graben. 

Y?{3 sammeln. PL sammeln, 
einziehen. 

"^i3j3 begraben. Davon 

*tap m. Grab. 

llj3 /wpf. n|?^ sich neigen, ver- 
neigen. 

•iL-np^ Adj. heilig. Vicnlö^ ur'-np^ 
der heilige [Gott] Israels = 
Jehova. Stw. uJnp. 

trnp w. eig. was vorn ist , dah. 
i) Osten. 2) Ostwind (für 
C^jp rn-\), im Orient durch 
seine Heftigkeit und Hitze ver- 
derblich, IM. 41, 23. Stw. 
öip PL vorangehen. 

D^l'? m. 1) was vorn ist. Adv, 
vorn. 2) daher die Morgen- 
gegend (vgl. den Art. •j^"^n>H). 
b t^,";.^ Östlich von (etwas). 
3) insbesond. das wüste Ara- 
bien, insofern es Palästina 
gegen Osten liegt, cd^jd •'sa 
Araber dieser Gegend. 

tiönp f. 8. V. a. crip tio. 1. 



Im sm(. constr. n^np östlich 
von. 

•»jTsnjD ildj. 1) der, die, das Vor- 
dere.' Dah. tr:ferij:n die Vor- 
fahren. 2) östlich. 

ftp sich verdunkeln. 

Tinp und Tinj3 /mpf. mp^ hei- 
lig sein. Pi. 1) heiligen. 2) 
etwas Heiliges anstellen, vinp 
brjj: eine heilige Versamm- 
lung berufen. 

u;*ip^ (heilig) N. pr. Kades, eine 
Ortschaft und dav. benannte 
Wüste zwischen Palästina * 
Idumäa und Aegypten. 

uinjp m. Heiligthum, öfters ab 
Genitiv nachgesetzt zur Um- 
schreibung des Adject. heilig. 
§. 104, I. 

irjp^ m. Versammlung. Stw. ^np 
HL versammeln. 

•ip und 1JP mit" Suff. «^ m. 1) 
Schnur, Mess-Schnur. 2) Sai- 
te, dah. Klang Ps. 19, 5. Stv. 

1ip = tTjp. 

y5'ip m. Helm. Stw. 3?5jP ge- 
wölbt sein. 

ni]3 eig. drehen, zusammen- 
drehen, zusammenziehen. lii- 
sich zusammenziehen d. i. sick 
versammeln. PL erwarten. 

h*yp m. 1) Stimme, insbes. Don- 
nerstimme, Donner. JPf. n^i^ 
Hiob 38, 25. 2) Gerücht. 

D^p 1) aufstehen, mit ->2^ gegen 
jem. 1 Sam. 24, 8. Auch von 
der Zeit: aufkommen, ent- 
stehen 1 M. 41 , 30. 2) ste- 
hen, bestehen. 

nö*ip f. Höhe. 
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1) Ekel, 2) Furcht, 
1 empfinden vor jem. 

Uu erwachen. 
)onren, Domgeniste. 

öjp , f. ns öp. Adj. klein, 
(von Alter), ^bprr der 
^ Stw. pj:) klein sein. 
Raachwerk. Stw. ^csp 
ichern. 
Vand, Mauer. 

md Adv, leicht, schnell. 
rp^ leicht sein. 

• 

^c'«';,■^ m, geröstetes Ge- 
eine nicht seltene Spei- 
' Morgenländer. Stw. 
sten. 

Pf» -i?! 1) leicht sein, 
\) schnell sein, 3) ge- 
lin, vermindert werden, 
mg, verachtet sein. Ge- 
^on *^ys. Pi. verflachen. 

leudem. PL dass. Da- 

Ichlender. 

Saat, welche auf dem 
steht. Stw. top. 

^lanipulus, Aehrenbün- 
M. 41 , 47. tr^i2pb in 
In , bündelweise d. h. in 
[uss. Stw. Y^p^ eine 
oll nehmen. 
tpm. l)Nest. 2)ZeUe 

/l4. 

Hip 1) eifern, mit ir 
2) eifersüchtig, nei- 
;ein auf jem. , mit dem 
nd a. 
Eifersucht 



no;? 1) schaiFen, bilden Ps. 139, 
13. 2) sich erwerben, kau- 
fen; loskaufen Jes. 11, 11. 

rtjp^ m. Rohr, Stengel (des Ge- 
treides). 

);?P m. Geschöpf. Stw. t^zp 
no. 1. Ps. 104, 24. 

)lp (ft'rf) nisten, denom. von p. 
§.51, 2, c. 

p]p, ;|hp m. Affe, §• 1, 4, Anm. a. 

YP^ mit 5u/r. -^arp m. Ende. Stw. 
y^jp abschneiden. 

n^j? m. und nicjp /: Wur. conslr. 
ni^p^ s. V. a. das vorige : Ende. 

"V'^p m. Ernte. Stw. -^^tp mä- 
hen, ernten. 

P1SJ3 1) brechen. 2) in Zorn, 
Wuth ausbrechen, mit i^ Über. 

nc2:p^ f. Zerkuickung. Stw. q:?j? 
no. 1. • 

nSJ5 1) (rans. (Impf. 0) ab- 
schneiden , mähen. Davon 
^•«3:j?. 2) m^ram. {Impf. A) 
kurz sein. •♦icBi m^p mein 
Geist wird kurz, d. i. ich wer- 
de ungeduldig. 

I. N^|3 1) rufen , ausrufen, mit 
dem Acc. und b, , mit -^m zu- 
rufen, anrufen. 2) einladen. 
3) nennen, ebenfalls mit !r. 
\ BD vcrp^ jem. einen Namen 
geben. A7. genannt werden, 
mit b IM. 2, 23: «'npi nfi^tb 
m^fie diese soll Weib genannt 
werden. 

II. N^J3 = rnp^ begegnen, sich 
zutragen. §. 74, Anm. 19. Da- 
von nvnph für nenp!? entgegen 
(eig. $U constr. des Inf. f^tnp 

§.45, 1, Anm. fr). 

M 
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Zl^j3 und 3").j5 Impf, ü'ip.^ sich 
nähern. Ui, 1) annähern, an- 
grenzen lassen Jes. 5, 8. 2) 
darbringen. 

yy, m. Treffen, Krieg. 

3nj5 m. mit Suff, '»a'^f; 1) Inne- 
res, Mitte. 2) Eingeweide. 
ä^pa in der Mitte, in. 

n"5J5 jemanden betreffen, ihm 
begegnen (mit dem Acc. d. 
P.). PL rnp eig. sich begeg- 
nen machen, dann vom kreuz- 
weise Legen der Balken (rrp) : 
bälken, bauen. 

äinp^ Adj. nahe. Slw. a*^;?. 

n^p m. Eis. Stw. n'ip^ glatt sein. 

n-'-jp f. Stadt. Stw'. mp Pi. 
bauen. 

inj5 f. 1) Hom, 2) Berggipfel 
Jes. 5,1. 

inj5 zerreissen. 

niDplüp P/ar. d-'^pijyp f. Schuppe. 

u3p m. Stoppel. 

attt|5 /mpf. arp^:« zuhören, auf- 
merken. HL dass. 

rT^:p^ Adj, hart. Wwr. ^ nVip^ 
Hartes, harte Dinge; von 

nT17j3 hart sein. HL hart, grau- 
sam behandeln. 

TJJp binden. P/. dass. 

niip c. Bogen, /^ur. ninu;p. 

riNT /iwpf. r7{j-i^ Jim. h^^^ Impf, 
consec. trvi , kt.i. 1) sehen. 
2) etwas ansehen, nach etwas 
sehen, mit dem Acc. 1 M. 
39, 23, mit 2 (mit dem Ne- 
benbegriffe der freudigen od. 
traurigen Thcilnahme). % r:Ä«-j 



sich ersehen , aussuchen 
22, 8, ohne br 41, 33. 
auch Ton dem, was 
durch*s Gehör und andere 
ne erfilhrt IM. 2, 19. : 
1 Kön. 10 ; 4. ISiph. ges 
werden, erscheinen. HL ? 
sehen lassen , mit dopp. 
jcm. etwas. Hilhp. sich 
thätig) ansehen. 

•ja^JÄ"? (seht einen Sohn!) N 
Rüben , ältester Sohn Jal 

Dwvn m. Büffel. Slw. ü.xn 
sein. 

WNI m. Plur. trxi^i 1) 1 
Haupt. 2) das Oberste 
Vorzüglichste in seiner 
Tinöt} t*fi<n meine hö 
Freude. 3) die Summe 
139, 17. 4) das Erste, 
Anfang 1 M. 2 , 10. Da 

•jV^Ä^ Adj. der, die, das < 

und 
n'^uJN^n f. Anfang. 

a-] 1) Adj. \icl, zahlreich, 
viel, genug. Fern, tiz- 
gross. 3) Subst. Obe 
Antlihrer. Stw. aa-^ viel 

an (eig. Inf. von aa-j) m. ] 
gc, ahV hl Menge, viel 

na-\ s. T'a-^. 

riD^ viel, zahlreich wei 
sich mehren. HL verme 
Inf. absoL ria'^Sj Adv. 
eig. vielthuemi (§. 98, /J 

ö'^a-'a"! tw. jRf. Regenschauer, 
aa^ viel sein, wegen der ] 
ge der Tropfen. 

•T^an m. Halskette. 
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vor) Adj. der vierte, von ra'^wy 

vier. 
jn") liegen. Inf. mit Suff, ''ipn^ 

mein Liegen. 
ya^ Impf, ys-n liegen, ruhen, 

besonders von vierfüssigen 

Tliicrcn. 
an in. Erdscholle. 
Ty) Impf Ta"j7 1) in Beifegong 

gerathen Jes. 14, 9. 2) sich 

fürchten, Eiltern. IIL zittern 

machen. Davon 
iah m. Uurahe, Lärm, Toben. 
lY) f. Fuss. Davon 

V V ' 

hn PL herumlaufen, bes. als 
Kundschafter, kundschaften. 

rn^ 1) beherrschen, 2) sich 
einer Sache bemächtigen , sie 
wegnehmen '(den Honig aus 
dem Stocke) Rieht. 14, 9. 

nil nachlaufen , nachsetzen , 
verfolgen, mit dem Accus, u. 

■nn». Dem berauschenden Ge- 

- -j - 

tränk nachjagen Jes. 5, 11. 

fcj'^m m. PL Wasserrinnen. 
Slw. syr. laufen. 

fyn wehen. Iliph. eig. wehen 
mächen, dah. riechen (was 
durch Einziehen der Luft in 
die Nasenlöcher u. Wiederaus- 
stossen derselben geschieht). 
Mit 2 jinriechen, gern rie- 
chen, daher Wohlgefallen ha- 
ben Jes. II, 3 und das. die 
Note. Davon 

rn-^ f. 1) Hauch ä) des Mundes, 
Athem Jes. 11, 4. b) der Na- 
se , Schnauben , Zorn , c) der 
Luft: Wind, orn nn das 
Wehen des Tages d. i. der 



Abend, wo im Morgenlande 
ein erfrischender Wind wehet. 
2) anima, Leben, Seele, Rieht. 
15, 19: da kam sein Leben 
wieder d. h. er flihlte sich er- 
quickt. 3) animus, vernünf- 
tige Seele , Geist, t^rf^^^ ryn 
Geist Gottes d. i. die götUiche 
Kraft, welche auf der rohen 
Schöpfung ruht (1 M. 1, 2) 
und sie belebt (Ps. 104, 30), 
den Helden erfüllt und an- 
treibt (Rieht. 13, 25), den 
Propheten , auch den Traum- 
deuter, begeistert (1 M. 41, 
38), und überhaupt alles Hö- 
here und Göttliche im Men- 
schen wirkt. Böses dagegen 
wirkt ein böser Geist von Je- 
hova 1 Sam. 19 , 9. 

D^"1 hoch sein, sich erheben 
(1 M. 7, 17). HL erheben 
z. B. die Stimme. 

yjn eig. toben, lärmen; dah. 
böse sein. Impf an; (von y?*^). 
UL A) yjn^, , PI. ^':y''y2 (Rieht. 
15, 14) und einmal 'irnn (von 
2??n, 1 Sam. 17, 20). 1) ju- 
befn, das Kriegsgeschrei er- 
heben. 2) Lärm blasen Joel 
2, 1. B) 5>%n und :nrt böse 
machen, tibelthun, böse han- 
deln. Part. yn^. Bösewicht. 

pD Ili. p'^'n ausleeren. 

yi1 laufen, eilen. Hi. eilig 
holen, bringen. 

Dm weit sein. Hi. weit ma- 
chen. Davon 

am Adj. weit, breit, und 

ann, arn m. Wehe, Breite, airn 

M* 
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ab Welle des Verstandes, um- Dah. 2) Rama, JV. pr. c 

fassender Verstand. Stadt im Gebirge F.phi 

Q^n'5 Adj. barmherzig. Stw. Cn*n Wohnort des Samuel. 

liebreich sein, lieben. ' ivtn f. Würmer, Genrürm. 

pin^ Adj, 1) fern. 2) thcuer vh w. Granatenbaum. 

Spr. 31, 10. Stw. pn-^. ^^^ kriechen. Mit dem 

Cji"^ c, Mutterleib, Mutter- von etwas wimmeln. Da^ 

schooss. ^^31 m. kriechende Thiere ; 

D-^Tan*! »i. PI Liebe gegen An- 1, 24 — 26, von den Wa 

gehörige {pielas)^ Mitleiden. thieren. 

r|n"5 ft*. brüten, vom -Vogel, der HD^ schwirren, klirren 

über den Jungen brütet 5 M. Köcher). 

32, 11, von dem Geiste Got- ^ip f. 1> Jubel, 2) Gewin 

tcs, der über der unentwickel- Stw*. li^j. 

ten Schöpfung schwebt, gleich- J3T eig. einen • schwirre 

sam brütet 1 M. 1, 2. "xon von sich geben: 1) 

yn^ waschen, baden; sichwa- lern f. jubeln, 2) wimi 

sehen, sich baden. Davon 

pn"5 fern sein. Pi. entfernen, rtj:^ PI. xir^v^ f, Strauss, 

HL 1) entfernen Joel 2, 20. Ihio Hiob^SO, 13, viel] 

2) fern sein, sich entfernen, zunächst Straussenweib« 

eig. weit machen (den Weg) von dem Gewimmer bei 

1 M. 4Mt, 4. (s. )yi no. 2), das diesei 

n-^-^ m. Streit, Hader. Stw. ü^-i 6^ ^o» sich gibt. 

hadern. :n m. ro^n f. Adj, (von 

rr-) s. nn. 1) böse',' schlecht. Fem. 

d-^n = öN^ Büffel. Subst. das üebel , sowol 

p^^ s. pn. dem, was uns widerßihri 
p^ Adj. und Adv. leer, p^nb- was wir thun, also: ünj 

vergebens. Slw. pn. und Sünde. 2) mit o-^rE : 

HD") Impf, ss'n: vehi, reiten, <•• *• verdriesslich. 

fahren. HL fahren lassen. ^'n m. 1) Wille, Gedanke Ps 

^y^, m. Wagen , insbes. Strejt- 2. 17. 2) . Gefährte , Fr 

wagen , gewöhnl. collecL Stw. ti:n no. 2. 

5!Dn m. Fahrzeug. 5i m. schlechte Beschaffe 

/Dl umherziehen, bes. zum übles Aussehen. Stw. 5 

Handel, s. v. a. ^rio. Pari, n?^ Adj. hungrig. Stw. 

b;)'n Kaufmann. hungern. 

STTj-n f. 1) Höhe, vom Stw. öi'^. an und ftzsn m. Hunger. 
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^7^ zittern. fen. Matten (tlitaXu »afiovtu» 

nsn cigenll. sehen, auf etwas bei Homer), die man sich als 

sehen, Aufsicht führen (verw. «"es Blutes u. der Lebenskraft 

mit r,in), dah. 1) weiden («b3), «Iah. als schwache und 

a) trans. mit dem Acc. und a. msMe (Jes. 14. 10), aber nicht 

Part. risT Hirt, b) inlrani »"er Geisteskräfte beraubte 

1 M. 41, 18. 2) Gefallen an (Jes. 14, 9 ff.) Wesen dachte, 

jcm. haben, eig. etwas gern Stw. nb'j s. v. a. rrB'n. 

sehen. PL nyn zum Gefahr- ^^T schlaff, matt sein, zusam- 

len wählen Rieht. 14 , 20. mensinken. 

fiQ,-, /■ s y-\ Ti»*! »»• Wohlgefallen , beson- 

'.«',;-.■ (Freund Gottes) N. pr. d'ers Gottes. 5;=:^^,n^«|;|- 

Reguel, der Schwiegervater ^'^^^'^Tl' ^t^' "^^^ ^ «"»•- 

von Mose. g«f»**f » ^^^'"^ *" J*™- 

_„^ ,v • D .1. r«"> Wdten. 

Dy-3 1) .n Bewegung gerathen,. ^-^:^ ^^j^^^^ S,^j„ Oj^^ 

zittern. 2) donnern. Ä. don- — ^^ ^^^ Rabbinen Kohle. 

nern lassen. ^ j^^,, j„„ .^,„ 

c=?^ m. 1) Bewegung Toben. ' - ^ ^^^ „„^ S,^ 

2) Donner. B^^t, t»n das Don- ^J^-^ ^^.^ 

nerwort der commandirende« j^^^ ^^ 

Feldherrn Hiob 39 25. »," ^,^, ^ ^^^ ^^^f^^ ^„,h 

-la:?^ r. Zittern, Schauer fUr '-^ ^^^ j^^,^^^^ jj.^j„^ ^,. 

die zitternde, «hauernde Mäh- ^ ,^^^^^ . 

ne desRosses Hiob39, 19. ^^^ ^ ^^^ Himmelsgewölbe. 

oaasti f. N. pf. Raemses, Stadt " g]^ yj,-, ausbreiten. 

im Lande Gosen , vermuth- q-^ |,„„t' Veben. A«. pass. 

lieh die Hauptstadt desselben. .^^" 'j^^^ jjjg p^rt. vom Stw. 

BJ7^ s. »11. '^,-, arm sein. 

Tiry") 1) rauschen, 2) beben. yxj-\ gottlos sein, freveln. Wi. 

ifi. 1) beben machen. 2) verdammen. Davon 

springen lassen, springen Ich- y^-, t«. gottlos. 

ren Hiob 39, 20. (Ein star- y^-^ „,. Gottlosigkeit, Frevel. 

kes Erbeben wird als ein 

Hüpfen , Springen betrachtet). ^ 

Davon nwiu, nKia Inf. von nibj, §.75, 

«^•^ Geräusch, Lärm. 2, a. 

NB"5 heilen, mit dem Dativ. V^V satt werden, sein, mit 

ö^«cn i/K R die Manen der dem Acc. §. 135, 3, b. HL 

Unterwelt, eig. die Schleif- sättigen. Davon 
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Äia «j. Sattignng, Ucberfluss. Pflanzen, übcrgelragen aof 

IDto PL hoffen, mit -Vm auf <••» R«^«"- 
jem. etwas. ""''» »• t^"^- 

23to M. hoch, trop. nnerforech- ^^^ ^' ^'^• 
lieh sein , arduum iniellectti '5^ ^*- *) »«»sehen 1 M. 3, 6. 
fggg^ 2) einsehen , Einsicht haben, 

■n^P PL nru eggen, eigentl. W"g Jiandeln. ParL V-3-;^o 

ebenen. klag. 3) Glück hab«n. 

ffito , poet. auch •'nio m. Acker. ~>=^ m. Lohn. Stw. isiü be- 

Plur. tr— und nl— . lohnen. 

nto c. ein Stück kleines Vieh, ™r? = niato f. Kleid. 

iSchaaf oder Ziege, Nomen -ü^V c. 1) linke Seite. 2) liukc 

unilatis von ^iis. Hand. 

nb'üB (Verzäunung) iV. pr. So- nO^ and Fie^ sich freuen, 

cho , eine Stadt im Stamme mit a über etwas; rhrra nals 

Jiida. sich Jehova's d. i. seines Bei- 

Dito und D^to 1) setzen , stel- Standes freuen. PL u. UL er- 

len, legen, auch: bestimmen, freuen, 

festsetzen Hiob 38, 33. 2) n^.^ Adj. verbale: d. sich freuet, 

thun, machen, mit '^ zu et- j^n:^^) f, Freude, Freudenmahl, 

was, mit doppelt. Acc. , und nbV^ f Kleid, 

dem Acc, und b Jes. 5, 20. ^5^ j^^^ ^3^, ^^s^n, Parf. 

mit 3 wie etwas machen. ;^^ ^^3^^^; p^j^a. 

P'^'^^' s. p-ir. ^,^^ jj ^j^. iiaarig, zottig. 2) 

toltr und tr-^tr sich freuen, mit ßock. Stw. ^to hornäL Da- 

a einer Sache. Yon auch 

lOnto ausdrücken (den Saft), ^tü m. Haar, und 

pnto s. V. a. pni: lachen, spot- rrninü f. Gerste, von den bor- 
ten; mit '5 etwas verlachen, stigen Acheln benannt 
was uns nicht schaden kann, HSto f. Dual trnoü) 1) Lippe, 
oder was wir hinter uns zu- 2) Rand, Ufer. S) Rede, 
rück lassen (Spr. 31, 25. Hiob pig m. grobes, härenes Zeug. 
39, 18). PL scherzen, spie- Dah. 1) Sack. 2) Trauer- 
len , auch vom Saitenspiele. kleid. 

^^''V. f' graues Haar. Stw. a"^t? 'ni? m. 1) Oberster, Befehls- 
graue Haare haben. haber. 2) Fürst. Stw. inlö 

n-'to m. 1) Strauch, Sträuche. herrschen. 

2) Gedicht, Gesang. Stw. ?iTniö in. Schnüre (der Sandale), 

n-'-j? cig. hervorbringen, von Stw. r\'^^ verflechten. 
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trn-^ (§. Ol , 3. Ewald Gr. §. g. v. a. grüssen. iVi. sich el- 

I87j m. iVar, Weiuranken. was erbitteu. 

Slw. ^^x s. V. a. T^r^ ver- Virr, bh«\p c. Unterwelt, Todlen- 

! fl^c'^tcn. reich. (Für JräriJ eig. Höhle, 

ni^ verbreniieu. Höhlung unter der Erde, wel- 

rrD'iiö W4. eine Art von Engeln, che Grundbedeutung auch: 
welche nur Jcs. 6,2 — 6 Hölle hat), 
vorkommen, und dort näher INUJ ///. übrig lassen. Ni. zu- 
beschrieben werden. Nach rück, übrig geblieben sein, 
dem Arab. sj-^ia nobilis: Edle, Davon 
Fürsten (des Himmels). nij«) m. Rest, die üebriggeblic- 

p^t), p-niu3 m. 1) edle Reben, benen, und 

2) ein davon benanntes Thal, rr^-n.yuj f, dass. 

Sorek, zwischen den SlRd- «i^f f. N, pr. Sabaa, Gegend 

ten Askalon und Gaza Rieht. von Arabien, reich an Gold, 

16, 4. ^ Edelsteinen und Weihrauch. 

]Vrtj m. Freude. Slw. tnii;. '"^^^ gefangen nehmen, -hal- 
ten. 

^ C3n;p c. Stab, Stecken. 

•>:?'«!i»ü yld/. der siebente, von 3?a\i3 

SN'vi; brüllen (vom Löwen), mit sieben. 

^ nach etwas Ps- 104, 21. rkh'jp /". Wwr. ö-Vai; Aehre. 

naitc f. Gebrüll. V2^V f. und nyDTlT m. sieben. 

ilNlt; /la/ und A7. verwüstet ^avon das Verbum 

werden. Davon ^?^ ^''- schwören (eigenll. sich 

rj«^a; (für ^na<\z;, vgl. Spr. 1,27 siebnen, weil sieben die hci- 

K'lhib, Ewald ausf. Gr. §. •>g<5 Zahl ist). UL schwören 

53, b.) f, Wüste. lassen- 

:iü'^ (Geforderter) Nom. pr. 13'^ 1) zerbrechen. Trop. 2) 

Saul , erster König der Is- frangeresitim, den Durst lö- 

raeliten. ^chen. 3) abmessen, besiim- 

f,i<xö m. lärmende Volksmenge. nien. Hieb 38, 10. 4) denom. 

Stw. rrjwi. von iy^ , Getreide kaufen und 

7N;2; und' ^NTi; Impf, bwN'ir» verkaufen. Pi. intens, zer- 

1) verlangen, mit dopp. Acc. schmettern Ps. 29, 5. //i. 

wie ahetif nyd u. 2) bitten. s. v. a. Kai no, 4. Davon 

3) fragen, mit V «ach et- "^9 w. Getreide, vom Zerbre- 

was. ü^7t) 'd!: }:h^ jem. nach ^hen in der Mühle. 

seinem Befinden fragen, dah. DSV aufhören, ruhen. HL zur 



1^- 
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Rahe bringen, beschwichtigen b^t m. Schleppe, üngebr. Stw. 

Ps. 8, 3. >•)«: weit, schlaff sein. 

nä"9 Infin. von a^\ yw (= j;;i7">) weit sein, gerct- 

niiTÄttJ f. K. Vergehen (unvor- ict sein. Pt. 51 ü nm- Hülfe 

. sätzliche). Stw. t^y^ = Ma^ rufen. 

sich vergehen. '-rnu3 tn. Fuchs, eig. Hohler, 

nyo nur ffe. n-^a^n nach etwas " Höhlenbewohner , vom Stw, 

hinsehen. '?r»ij hohl sein. 

■W; dtio/. d:n-^ Brüste. t\^^ zerschlagen, zertreten, zer- 

112) ni. Verwüstung. Stw. nn«:. ^^Imen (1 M. 3, 15), über- 

niW 1) gewaltig sein, gewalt- ^Uen (Ps. 139, 11). S. die 

thätig behandeln. 2) ver- Note zu 1 M. 3 , 15. 

wüsten. Davon ^^-^^ ,,j Trompete. 

^y. oder rnhn^^ f. Verwü- p^^ ,^„f^ „. ^ )ikeA^^ 

Sterin^ S. d,e Note zu Ps. fen, überfliessen, mit d. Acc. 

l'avon 

"rT; ''«'•,^""*'=''"&'': ^"'": prr ^. Schenkel, 

uotles , .44;. von rnvö = nTvU * . 

TT - -r ri^w s n^T 

no. 1. (§. 86, 1, c. JBiuaW Gr. . . ' r-*Li,«..t i ^« 

^ letx in»:^ wi« Geschenk, bes. 

«i^li ^' stcchunff. Stw. inu3 schen- 

nl^ versengen. , '^ 



zur Bc- 



Dn\r; ein gewisser Edelstein, .* , 

gew Onyx '""H^ s. v. a. nn\r; beugen , da- 

t<)t m, diesWchaw') 1) Frevel, ^^» "**"'^«'- -7^^"^^ ^'""^ •*«»- 

Sünde. 2) Lüge, Falschheit. 6^"' verneigen. Impf.consec. 

Stw. J<r:3 böse sein. ^"^-^'-^ §• ^*' ^^""- **• 

31^ 1) zurückkehren. Von leb- nnUJ Iwpf. n^; sich bücken, 

losen Dingen: zurückgegeben ducken, Hiob 38, 40. 

werden. 2) sich bekehren, ün^ schlachten, cnrrr asir ver- 

mit -h\ und ny zu jem. 3) setztes, vermischtes Gold. Ein 

vom Zorne: sich legen. HL ähnlicher Tropus ist im Deut- 

1) zurückführen, zurückgeben. sehen: den Wein verschnei- 

2) vergelten. 3) mit «lis: , das den f. versetzen. 

Leben zurückfuhren , d. i. er- fi-^pmi; m. PI, Wolken, 

quicken. 4) wiederholt dar- nnvc m. Morgenrüthe. 

bringen, Zinsen (von einem nn^ PL nriw* und HL verder- 

Tribule), lat. referre. 5) mit ben, verderbt, d. 1. schlecht 

*iä'7 Antwort bringen, mit d. handeln. 

Acc. d. Pers. Ho. znrückge- pjau; und qa»!? m. Ueberschwem- 

geben sein. mnng, Regengass, Flulh. ^üiä 




Erklärendes TForlregisler. 



185 



;|2j eine Fluth [istj der Zorn 
Spr. 27, 4. Stw. qt^p über- 
schwemmen. 

TT^ singen. Davon 

*^'»ic m. rn'HD ^. Lied, Gesang. 

n^Tlf 1) setzen, stellen, legen. 

2) zu etw. machen, mit dopp. 

Acc. , machen überhaupt Ps. 

104,20. 
ny<z3 m. Dornen, Domen -Zann. 

33^7 Jinp^ nsu;^ liegen, sich 
legen. Hi, umlegen (ein Ge- 
fäss), dah. aasgiessen Hiob 
38, 37. 

^i3ic m. Trunkener, auch bloss : 
Trinker, Zecher. Stw. "^510. 

riDW und npw vergessen. NL 

pass. 
■!|D^7 sich setzen (vom Wasser). 

^5T17 ii/ip/". t3ui7 kinderlos sein, 
werden. Pt. kinderlos machen. 

D3V JQTt. d">3'^ti früh auTstehen, 
früh thnn. 

ton? f. (Nacken) N. pr. Sichem, 
Stadt im Gebirge Ephraim, 
später Neapolis , jetzt Nablds. 

JD^ n. JDTtf Impf. ^2^:7 woh- 
nen. UL wohnen lassen. 

HDV Impf. *ir»L^ sich satt trin- 
ken. 

^^ m. berauschendes Getränk. 

yr«b m. Schnee. 

m'inb /. Ruhe. Stw. nbu;. 

T : - » TT 

&ih7 m. 1) Heil, Wohlbefinden. 

T 

2) Frieden üVr*L*r in Frieden. 

' T • 

3) concr. der sich wohl be- 
findet. Stw. tt^' 

rivV 1) schicken. 2) insbes. 
(Aufträge) senden, jem. et- 



was sagen lassen, entbieten 
lKOn.21,11. 3)mit^;, die 
Hand ausstrecken, an etwas 
legen, mit a. PL 1) s. v. a. 
KcU. no. 1. n. 3, mit I? Spr. 31, 
20 ; 2) werfen (nach d. Ziele). 
3) entlassen, loslassen. Dav. 

nbxD m. Pfeil, Geschoss, und 

inr*p m. Tisch. 

•nzj-^^ Adj. der dritte, von tt3i\D 
drei; D-^iibtt; dritte flir Kam- 
mern des dritten Stockes 1 M. 
6, 16. Fem. D'^-T' am dritten 
Tage, übermorgen. 

"jbw Hi. rp^\pi7 werfen, hin- 
werfen, wegwerfen. Ho. rjbujn 
hingeworfen sein. 

rr*r3 m. Beute, Ausbeute, Ge- 

TT ' ' 

wiun. Stw, i^r^ plündern. 

D7U7 /wp/'. fiVi;^ integrum esse. 

' P«. wieder gut machen, wie- 
dererstatten. 

Jitfrü? m. (Friedlicher, gleichs. 
Friedrich, vgl. 1 Chr. 22,9) 
iV. pr. Salomo , Sohn Davids, 
dritter KOnig der Israeliten. 

^7UJ ausziehen. 

^b"^ f. i-itijVvi;, n^b^ m. 

drei. Davon 
t\;^ Fiel am dritten Tage thun. 

C^7 daselbst, auch : dahin (IM. 
2, 8). Mit n locdle rrsu; da- 

' TT 

hin, aber auch s. v. a. t^. 
&*«D ^XN woselbst §. 121 , 1. ' 

D^. Plur. nh73'43 m. 1) Name, 
insbesond. berühmter Name, 
Ruf iKün. 5, 11. 2) N. pr. 
Sem, Sohn des Noah. 

now Ui. ^lÄ^-n zerstören. 
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rirr^" f. Wüste, clwiis Verwüsle- "»ro; VUir. trr^ m. (iocciis, da- 

tcs. Slw. c^r^L-. mit gefärbte Gewänder. Der 

rv:V2'^ f. Gerücht. Stw. ?7rcj. Coceus (arab. Kcnnes) ist ein 

t:'*73.i? R m. Himmel. §. 86/b. 1, kleines Insekt, ähnlich der 

Anm. 2. Cochenille, womit Ciirmesiu 

->"«ac m. Dornen, Dornstrauch. gcRlrbt wird. 

CD^ verwüstet sein. iV«. dass. '^^x m. n'^-r- f, der, die zweite. 

•• ^ • •• ff 

rra^-^D f. Wüste. Das Fem. auch: zum zweiten 

Jt5^ oder Jö^ ///*!>/'. ]-rj:: feit Male. IHur. tz:"»!?»? Zimmer 

sein. Trop. vom Herzen : ge- des zweiten Stockes. 

Tühllos , dumm sein , vgl. piu- C^i^ m. D^H^ f. zwei. 

ijui Minerva aliqnid facere. J3U7 schärfen. 

tu. fett, gefühllos machen. ^3u3 f. N. pr. Sinear; Gebiet 

ftyö m. 1) Fett, "[^^"la Sohn von Babel, Babylonien. 

des Fettes, für das Adj. fett. yo^7 PL 1) zerreissen. 2) rer- 

2) Gel, Salben. bis laccrare, schelten, an- 

n30Ti; f. nDto^ m. acht. P/wr. fahren. 

c. achtzig. Jinu A7. *;7il:: sich lehnen, mit 

yaW und X?12U7 1) hören, auch :y an etwas. 

a) gehorchen, befolgen, 6) er- yj^ streichen, streicheln. Hi. 

hören. Mit "Vfij, dem Acc. ^ ru;r:, /wp. rr?^, bestreichen, 

auch mit bipa, bipb. 2) ver- verkleben (die Augen) Jes. 

stehen. Davon 6, 10. Pilp. r^Tä erfreuen, 

5?tt'^ m. Gerücht. sich erfreuen Jes. 11, 8 (eig. 

ICT^ 1) bewachen, behüten, be- sich streicheln, schmeicheln). 

wahren. 2) beobachlcn. Ni. nr-c comm. Thor, Pforte. 

sich hüten. tT^;r4? w. /V. Freude, Wohl- 

y\'\i2ii!i (Wacht) N. pr. Samaria, gefallen. Stw. yr»t; Pilp. 

Residenzstadt des Reiches IDS^ richten. Part. tiXi'w Rieh- 

Ephraim. ter, auch Anführer. 

^ty^ covwL Sonne. "^?^ vergiesseu, z.B. Blut. 

•jVJt::; (sonnig) N. pr. Simson. nVettJ f. Niederung, niedere Ge- 

Jw comw. 1) Zahn. 2) Elephau- gend, mit dem Art. Vorzugs- 

teuzahu, Elfenbein. 3) Fei- weise der südwestliche Land- 

senzahn, Klippe. DuaLtrzT. strich von Palästina.. Stw. 

Stw. ijvij schärfen. i^ctD niedrig sein. 

njTtf wiederholen. Davon -jcu? m. Bergmaus. 

Tiyä f. Plur. ö-^— u. n'i— Jahr. n:pDu3 f. Menge, üngebr. Stw. 

tirJf. Schlaf, Stw. -pL-j schlafen. 5diz3 Uberfliefsseu. 

t4n:tD W. Elfenbein. noio s. nD*««}. 
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i|-:^ m. Maudelbaum, Mandel. ^n\pni. Reis. Stw. Vntc pflanzen. 

n^"^ UL JipttSn tränken, zu jnUT Ili, pissen, nur im Part. 

trinken geben. Davon rjj:\c!o T^^^- 

w. m. n. 

QjST^ ruhen, rasten. H 

ipij m. eig. Gewicht (von bpu3 

'wägen) »pec. Sckel, siclüs] "^^f f- «'^«^ Begehruugswür- 

etwa Vi Loth. ^'Ses, Lust, Zier. Stw. w» 

• ni «> 11 c • I .. -Pi"- begehren. 

d^p;r R Maulbeerfeigcnbäome, „.^^ Feigenbaum, Feige. 

TT; *'%'" f""'' "=«*^ r- Gelegenheit, Vonran.1. 

sehr mluiiger Baum, dessen "i:*^' ,^ ff-*i,«^ r-«i^«. u •» 

-,, , ^ ^. „ ',, hiYf.nzH Ilithpa. Gelegenheit 

Blatter den Maulbeerblatlern, guchen 

dessen Früchte aber den Fei^ ^^^ ^^ ß^^^^,^ ßj,j„„g g^^ 

gen gleic len. ^^^^ bezeichnen, beschreiben. 

Pi3^ hin- und herlaufen. -^p"^, ejg. Kasten, dann von 

nf/c? w. Lüge , Trug. Stw. ^^^ ^jem kastenarligen Fahrzeuge 

lügen, trügen. ^^j^r Arche) Noah's, vgl. auch 

li-^^i? m. 1) Panzer. 2) iV. pr. ei- 2 M. 2, 3. 

nes Bergrückens vom Liba- rr:?»sp» f. Klugheit. Stw. -jis, ^"•a. 

non. inn /". Erde, Erdkreis, eig. be- 

yyv 1) wimmeln, kriechen (von wohntes, bebautes Land. Stw. 

^ kleinem Gewürm und Was- h:i^ Iliph. hervorbringen. 

serthieren). 2) sich stark fort- ^^n m. Stroh,' oder vielmehr 

pflanzen, vervielPahigen. Dav. Hexel. 

Y^'ä m. Gewürm, kleine Was- ^inti »w. Oede, Leere. Stw. ^rrn 

serthiere. wüste sein. 

P*^^ zischen, pfeifen. ö'^^ ^owitw. Fluth, pofet. Aus- 

^f)^' m. 1) Wurzel. 2) Wur- druck Hir: Meer, Gewässer. 

zelsprössling Jes. 11, 10. Hl': ^»- Mitte, rj-ins in der Mit- 

Plur. ö'^iJ'T^ lies : schoraschim, ' "'' -, , . ' ^ 

§.9, 12, Anm. 2. ^^""^ ^ «..Bedrückung, Ce- 

«-;.« n- I 1- waltthätigkeit. Ungebr. Stw. 

r^-W Pi. n7* bedienen. bedrücken. 

I. WW. m. Byssus, feine, weisse „nDin f. Rüge, Tadel. Stw. ns^ 
ägyptische Baumwolle. "/>,• xurechlweisen. 

II. W f. ntüW m. sechs. Dav. ninir-in ^ ph/r. 1) Familien, Gc- 
■'üj-i! m. rr^BX ^. der, die sechste. schlechter. 2) Familienge- 
nnv trinken. schichte. 3) Geschichte über- 

TT 

D-'niü f. zwei. S. trsuj. haupt. Stw. nV> 
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rVin eig. das Jammerbereiteu, 
\Yerbale von \\\ PL §. 83. 
no. 27.). Dann pro concreto ; 
der da Jammer bereitet, Quä- 
ler, Peiniger Ps. 137, 3. 

rrrbin f. Warm. Slw. r^n. 

ti^y;,r\ f. Gräuel, etwas, wovor 
"ein Volk (religiösen) Abscheu 
hat. Stw. s:?n PL verab- 
scheuen. 

rn'in f. 1) Lehre. 2) das gött- 
'liehe Gesetz, und weil die- 
ses den Haupttheil der israe- 
litischen Religion ausmacht, 
3) Religion überh. Stw. rni 
HL no. 2. 

r.Vnn f. Anfang. siVnnz eig. im 
Anfang, dann: vorher, das 
vorige Mal. Stw. \\n HL 

/ no. 1. 

nnn /Vapp. 1) unter, nnn^ un- 
ter [etwas] weg, auch adv. 
unten, b nnr^ unterhalb ei- 
ner Sache. 2) ftir, anstatt. 
Mit Plural 'Suff, "»nnn, aber 
auch Dnnn §. 101 , 3. Davon 

'^rr\r\ m. n'' — f. der, die untere. 

hur. tr^nnn unlere (Kam- 

mern). l^ur. fem. y-jN nrnnn 

die Tiefen der Erde. 
■jTa-n m. Süden (cig. was rechls 

liegt, von -j-^^;, s. f■'n^^{). 
u:i*T»n m. Most. Stw. u;^*^. 

C^'Sn m. IH. Pfauen. 

• • ••• 

nbn aufhängen. 

b/H nur HL Vnri mit a: tau- 
sehen. Eig. niederwerfen, zu 
Fall bringen, dah. c(puXkw, 
fallo. 



DVn m. Furche. 

• • 

nisn sich wundern. 

bi^n 4di;. gestern. 

n'^ön /idv. immerfort, beständig. 

h^Tzri Adj. 1) vollkommen , z.B. 
vom Gesetze Gottes. 2) von 
Personen: integer, unsträf- 
lich. Stw. ü^n. 

Cöl^ Impf. Dh7 1) vollendet, 
fertig sein. 2) unsträflich 
sein, als solcher erscheinen. 
NL aufgerieben, vernichtet 
werden. 

'Tjsn fassen, halten. 

nn:r3n N. pr. Thimnata, eine 
Stadt im Gebiete der Phili- 
ster, dem Stamme Dan zu- 
gehörig. Davon das Nom. 
gent. 

■^z^n der Thimnite. 

^7:n m. Palme. 

n:n Imp. von ]n: geben. 

'ptn m. grosses Seethier. 

3I7n NL nrna verachtet, ver- 
abscheut sein. 

nyn umherirren. 

nVi^n f. (!anal. Stw. nb:?. 

^rn m. Scheide (des Schwer- 
tes). Abgek. für rn^jn vom 
Stw. rrrsf PL entblössen. 

v\r\ m. Pauke, Handpauke der 
Morgenländer. Stw. P)Dn schla- 
gen, pauken. 

rn^Bn f. Zierde. Stw. ^fi<D PL 
zieren. 

n^E-n m. Apfel, Apfelbaum. Stw. 

nc: hauchen, duften. 

— » 

"ISn zusammennähen. 

— r 

^n ergreifen. 
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rrsnpn (von Pi'^p.ti, Ui. von P)p:, dalquivir), berühmter Han- 
umlaufen, vgl. Eiccdd Gr. §. delsplatz der Pbtfnicier. 
161) f. Umlauf , Umschwung, n^jupn f. Lärmen , Geschrei. Stw. 
von dem Kreise, den die Son- tmk^, 
ne beschreibt Ps. 19, 7. "»aizin .V. genL Thlsbite, von der 

yjSn heften, anschlagen, rj^n Stadt Thisbe im Stamme 

nfiTZ: in die Trompete stosscn! Naphthali. 

nn IHur, ö'^'in Kaufleute. Stw. nyi'xn (vom Ui. :^in, s. anL**', 

nin umherziehen (als Kauf- vergl. Evcald Gr. §. 161) f 

manu). Vgl. nnc. 1) Hülfe. 2) IlUlfe Gottes, 

rra-T^n /". tiefer Schlaf. Slw. bm Sieg. 

i>7. tief schlafen. rjpnuln /". Verlangen. Stw. pTO 

wn-^n /". Feldgcschrei. Stw. ri-n. worn«ach laufen, es begehren. 

x^iinr /". .V. pr. Tartessus , Stadt inrn f. njJ^lJn m. neun. Wwr. 

und Gegend in Spanien am irrten neunzig. 

Ausfluss des Baetis (jetzt Gua- nn Inf. von ]n3 geben. 
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